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Hasen © N mn 

ahrga 19. 
de pr. Duactal in Bresian 2 Thlr,, bei den prenß. 

oftanfialten 2 Thle. 11 Sgr. 3 Wf, — Infertiond- 
. gebühr: 11/g Sgr. fir die Betit-Zeile ober deren Raum. 

Erpebition in Breslau Ehweinnikerfir. 47. 

Derlag von W. &. Korn. Einhundert dreiundzwanzigfier 3 
Imferate nedmen an: in Berlin Gropiusfce Bu 
in Granffurt aM. Säger'fhe Buch, in dere 
und Mltona Hagjenftein & Vogler, in Reipzig 

H. Engler, in Wien bie Budh. €. Gero & Sohn. 
Breslau. Sonntag, 6. März. 
nn 

au, 8. Mä 
[Der Parlamentarismus als Si 

Tricht erflärligen Sefüpt ‚der Zufr 

glüdtigen Gang Dit auswärtigen Politit P 

v3. 
ndenbod] 

tg,’ in diefen Tagen einen Artikel, pizeugte und zugleih erklärte. 
zeht beiheiden, e8 wolle den Tag 

Befheidenheit jener Aeußerung in Trinem diplomatifhen Hintergedanfen 
ihren Grund haben möge. Aber das geftehen wir gern und offen zu, 
DaB die Berechnungen der Oppofition fowohl- Mr Bezug auf die polnifge 

Ting, als auf die deutfhe Frage, wie fie Hd im Hohfommer des vers 
gingenen Jahres geftaltete, falfch gewefen find und daß dus Minifterium 

AR Beiden Teer Hier Gehaten Sat Man kann conjecturiten, Daß auf 
Dofe oder jene. Weife diefes oder jenee hätte anders und noch befjsx werden 

nen, nur Fan man 8 nicht beweifen, und nad alter seihigtlicher 

8 Hat aber die 

Oppofition Zehlee begangen, fo büßt fie diefelben jet durd ihre 
Sins, en ö Sie wird aus ber Lehre Ruben stehen. 

 Undererfeits werden die Freunde bed Minifteriumd nit leugnen fünnen, 

u die DVerwicelungen der polnifhen Trage tur die wachfende 

 Bwietraht der Weflmähte eine Wendung genommen haben, welde au 
Tue fie überrafhend günftig ‚gewefen ift.. Es muß das gejagt werden, 
wenn ee au nicht unfere Abfiht fein kann, diefen Punkt weiter audzu- 

Führen. Biel wichtiger für den Augenblid if die Erklärung, welde die 
„‚Rordd. Allg. tg.” für die Erfolge giebt. „CS ift wieder Tritt im 
die Compagnie gefommen,‘ fagt fie „‚feitdem die garlamentarifde Rodderei, 

die fehon Iange, befonders aber feit dem Jahre 1859 ihren Einfluß auf 

die auswärtige Politit Preußens geltend gemayt hatie, aufgehört hat. 

In England, in Srankreih unter Louis Philippe, in dem jrpigen Däne- 

. mark, bei und endli habe der Parlamentarismus feld den trautigften 

Einfluß auf die ausmärtige Politit gehabt. nfere Bolit:t fei frit 1848, 
+ gugmahıne de8 Krimkrieges, Überall von innern Parteieinflüffen be- 
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3 | herıld t gewefen. Diefe Einflüffe hätten dem sriten dänifhen Stiege fri- 
zen fhwankenden Charakter gegeben, hätten den Ausbruch deffelben ver- 
anlapt und feine Ende herbeigeführt, als fie fih in entgegen- 

r Winde und feiner Partei in de 

"  porlamentarifhen Einfluß mit 

Lhen Teil, fo fält ung fogleih eine Auslaffung in ie Augen. Bängt 

. . Tenb 

M Heiter bleibt | 
ME Saarfünftler, 

d . Tagte, der junge Mann, 

wit einen nagstäeif 

a) Affe 
N einer mufifalifgen Abendunterhatt 

4 Yie reiche Bourgeoifie folgt feinem B: 
fett werden! „In der gerechten Beforgnig, per 

gefegter Rihtung geltend madien.  Martrieinflüffe Hätten die 
1 preupifche Erperimentalpolit ? im der deutfehen Frage virjhuldet, Partei- 

859 Breußen zur Paffivität verweigeilt. Die „Nordd. 
gi fi) hierbei eingehend. auf die Haltung dx8 Herrn von 

x italienischen Frage. Unter folgen Um- 
fort, cine preußifpe Politik unmöglih ge 

ber Herr von: Bismard, indem er fih dem 
folcher Entipiedenheit widerfegte, „ja Togar 

g enigegengefeßten Weg einfhhlug. * 
hr geändert, feit das jeßige Ca- 

fchehen, nit eiwa weil e4 

beftrebungen 1 
Allg. Big.“ fü 

Händen fei, fo fährt fie dann 

iwefen. Eine folhe verfolge. a 

den der parlamentarifhen Strömun 
Und wenn fi Lage und Anfigten fo fi 
inet die Gefhäfte übernommen, fo fei das ge 

Überhaupt Actionspolitiß: treibe, fondern az 
Beil dag Kand fühlt, daß «8 preußiiäe Politik iR, welde wir 

„Milben, werer confervative noch liberale auswärtige Politik, denn 
„darin liegt eben der Unfinn der Barteivegierungen, fondern nationale 

»Bolitit, und weil, troß al’ dem Parteitreiben der Iehten Sabre, der 

mSEn des echten Preußentfitims im Herzen did Volfe gefund_geblichen 
„and nur auf den günftigen Augenblid wartet, um feine Schale zu 
„Iprengen und mächtig herauszufeimen. * | E 

Das ift der Gedanfengang und theilweife der Wortlaut des Artikels, 
fo weit er für una von Intereffe if. Betrachten wir zuerft den geihicht- 

Sn einem 
iebenheit über den im Allgemeinen 

7 x teußens, feitdem Herr v. Bi8- 
mar die Leitung derfelben übernommen hat, bradite die ,‚Nordd. Allg. 

weldher die Erfolge diefer Politik 
Das minifterielle Blatt fagt allerdings 
nit vor tem Abend, loben und das 

mag namentlih von der dänifhen Frage gelten, die heut immer nod 
erft am Ende des Anfangs ftcht, wobei wir nur hoffen wollen, daß die 

denn die preußifhe Gefhichte eft mit 1848 an? Und wie fah die 
preußifche augwärtige Politik in den fünfunddreißig Jahren — von 1815 
bi8 1848 — aus, wo fie do gewiß nicht vom. Parlamentarismus be- 
einflußt war? Grade in diefem Zeitraum hat fi das Machtverhältniß 

zwifchen den Staaten der Pentarhie zu Ungunften Preußens geändert. 
3 wird fih fehwerlih ein Hiftoriker finden, welder die preußifhe aus- 
wärtige PBoliti jener Zeit als ein Mufter aufftelt. 1848 follen «8 
dann Parteieinflüffe gewefen fein, welche den dänifchen Krieg veranlaßten 
und endeten. Heißt das nit die Gefahichte gewaltfam auf den Kopf 
fielen? SIE nicht vor wenig Wochen noch duch alle Zeitungen der Brief 
gelaufen, welden König Friedrich Wilgelm IV. damals an den Herzog 
von Auguftenburg fhrieb? War 68 nicht die Föniglie Initiative, aus 
der jener Krieg hervorging? Und war e8 etwa der Barlamentarismus, der 
feinen beflagenswerthen Ausgang Herbeiführte, und nicht viel mehr die Di- 
plomatie und ein xein politifcher Swe, oder wenn eine Partei dabei 
mitwirkte, war das nicht jene Partei, welche ganz eben fo wie die „Nordd. 
Ag. Big." den „Parlamentarismus“ fortwäsrend mit der größten Er: 
bitterung befämpfte und noch befämpft, und deren Unterflüßung der mi- 
nifteriellen Politit: heut das Mißtrauen gegen die Ickten "Ziele diefer Po, 
litit erregt und verftärft? 

Parteieinflüffe follen e4 wiederum gewejen fein, welche die preußifäje 
Erperimentalpolitit in der deutfhen Frage verfhuldeten. Die „Nordd. 
Allg. ig.“ muß wohl die Proclamation vom 21, März 1848 ganz 
vergefien haben. Dur fie erklärte König Friedrich Wilhelm IV., er 
wolle fih an die Spige der diutfshen Bewegung. fielen. Das Blatt 
follte Do wiffen, das in allen Bhafen, welhe damals die deutfche Frage 
durdlief, Die preußifge Politik fehe wefentlih dur den Wunf und 
Willen des Könige, eine Reform des Bundes herbeizuführen, geleitet war. 

Wir wollen hier nit weiter auf die Politik des Herrn von Binde 
und feiner Partei in der ialienifhen Frage eingehen. Das Minifterium 
hat ih ja do nicht nad den Wünfeken der damaligen Kammermajori- 
tat gerichtet, ja Herr v. Sälinig bat einmal bei ver befannien Lan: 
lay- Affaire fehr unummunden erklärt, daß, je allgemeiner die Stimmung 
für etwas fei, um fo weniger die Regierung Veranlaffung habe, ihr zu 
tolgen, Dan kann’ behaupten, dah die abwartende Rolle Preußens im 
sahte 1859 ein Fehler war. Denn aber die damaligen Stantemänner 

Preußentbums ift gefund geblieben“, nicht „troß alles Parteitreibend der 
ießten Jahre“, fondern Dank dem wohltbätigen Einfluffe des conflitutio- 
nellen Regiments, welches die böfe Stieflnft des Abfolutismus, der bie. 
1848 auf dem DBolte laftete, vertrieben und alle guten Kräfte in Bewe- 
gung gefeßt hat. Diefer Kern Braut aber gar Feine „Schale zu 
fprengen® und „mächlig herauszufeimen*, fondern er wird fih in den 
üblichen parlamentarifhen Zormen, wenn die Zeit für diefe wieder ge= 
Tommen ift, eben fo gut zeigen, wie ex fih jegt in der forglichen Theil« 
nahme für die Armee und in den heißeften Wünfchen für ihre Erfolge 
ausfpridt. Jedes andere „Herausleimen” wäre nur ein ungefundes 
„Auswachfen“, und die „Nordd. Allg. Big.“ möge es fi nur geftchen: 
verfaffungsmäßige Zuftlände! — umd dann ift der Name des 
führenden Minifters fehr gleihgiltig, aber niemals wird der Name oder 
felbft. die fchöpferifchte Politit eines Minifters und diefes unumgänglide - 
Lebengelement eines Fräftigen gefunden Preußens, wie «8 die Segenwart 
und Zukunft Braucht, erfeken Lönnen. 

. Ruland, | 
”%* Berlin, 4. März Bei der Ablehnung der Conferenz im 

Kopenhagen hieß «8 allgemein, Frankreich habe darauf eingewirft. Ein 
directer Rath in diefem Sinne ift aber allem Anfheine nad nicht ertheilt 
worden. Er wäre auf die Dauer nit verborgen geblieben und Hätte 
Srankreihe Anfrichtigkeit, da c8 England gegenüber Feine Einwendungen 
erhob, in ungünftigem Lichte erfeheinen laffen. Das Tuileriencabinet ver» 
führt aber gern äußerlich wenigftend correct. Eines folden Dänemark 
extheilten Rathıs bedurfte ea auh nicht. Frankreich forate dafür, daß 
feine Anfiht, der Londoner Bertrag, gegen melden Vrankerih fohon in 
gewiffen Sinne engagirt fei, werde aus der Sonfereng nicht unverfehrt 
hervorgehen, in Kopenhagen bekannt wurde. Dan begriff dies dort auch 
volllommen und der Refus erfolgte auf der Stelle, Sp wie Frankreich 
alfo gegen den frühern Conferenz- Antrag den Bund vorgefehoben hatte, 
10 ließ 6 ihn jeht, ohne dag ihm England deswegen den geringften: 
Borwurf maden konnte, durch Dänemark zu Tall kommen, Ein Ahnlihes _ 
Refultat wird micht auebleiben, fo lange England Frankreichs Bedingungen 
anzunehmen und an deffen Action fih zu betheiligen Aaftand nimmt. 

gefehlt haben, fo Haben fie hauptfählih durch allzugroße Gewiffenhaftig- 
keit gefehlt, denn niemand unter ihnen Tonnte den Waffenftillftend von 

1 Billgfranca und die Anklagen, die Diflerrrih araın Pr u . 
werten und nn ee sr a er 
unfere Staatömänner unerreihbar fahen. Freilich, wer das. Larendur 
ger Manifeft und dın Frankfurter Zürftentag no nicht vergeffen Hat, 
wird die „Morde. Alla. Big.“ 
teihifhen Alliance den Tag nicht vor dem Mbend zu loben. 
„Pen Beweis, was der Parlamentarismus an der auswärtigen Po- 

Üitit Preußen? nerborten hat, ift die „Nord, Allgem, Big,* fhuldig ge 
blieben. Su der That ift er daran ganz unfhuldig.. Parlamente madhen 
überhaupt Feine auswärtige Politit für fid. Sie können fie maden, 
wenn das Bolk mit ihnen if. Minifter Tönnen fie chen fo aut madhen, 
wenn dag Parlament fih vom Volke Iosgelöft Bat und das Volk mit der 
Regierung gebt... Der glüclichfte Fall ift feeilih,. wenn Minifterium, 
Parlament und DBolk zufammengehen, und diefer Kal tritt ganz gewiß 
dann ein, wenn ein Minifterium nationale Politik treibt, "Nur die 
Iehte Hoffnung auf eine folde, welde bei dem Stilkfegweigen der Regie 
tung über ihre Iegten Mbfichten, irob. mander bedenklichen Vorgänge, 
nod immer nicht ganz erfihüttert worden, ift es, melde die Umänderung 
herdorgebradit Hat, vom der die „Nordd. Allg. Big.“ fo hodtönend 
jprigt. Yührt die Regierung den unumftößlisen Beweis, daß fie eine 
preußifche, eine nationale, alfo nur eine deutfehe Politif verfolgt, 

erfuhen, au in di, Bunte der Biter- | 

Srankreich Hat weder feinen Eongreß nod die Confequenzen deffeiben aufs 
gegeben. Möglih, daß auf dem Congesh Frankreich die Kandidatur des 

ı Derzogs Triidrih, wie Parifer Privatnasrihten jeit wieder berfihern, 
kit bekämpfen wäre. Sogar einer Tileschleäwigs fol Franke 
reich, wie ‚sangsäbgrneigt | 

au die Zeitungs 

=
 

die Berfonalunion, wenn 

gefprochen, ift nicht deutlich er- 
tennbar, Belgifhe Blätter braten die Mittheilung, und fie fheint dann 
in biefige übergegangen zu fein. Na andern Angaben war ein Ente 
[Heid in diefem Sinne zwar erwartet, aber noch midt erfolgt. - Die 
englifhen Minifter Tpraden fih, wie fon bemerkt, in: Bezug auf diefe 
Garantie fehr vorfihtig aus, und deuteten in ihrer Weite an, man ber 
dürfe ihrer nicht, da der Londoner Vertrag Deutfhland binde. — Das 
BebrugrsHeft der. Dentfhen Jahrbücher war, wie man fi erinnert, wegen 
des politifchen Monatsberichts, poligeilih mit Befhlag belegt worden. 
Auch das MärgHeft wurde cine Stunde nad dem Erfeinen in diefen 
Tagen faifitt, man weiß nit, ob wieder wegen des Monatsberichts, 
oder wegen einer ganz wifienihaftlich gehaltenen Arbeit Ladkers über bie 
Artikel 99, 100 und 109 der Berfoflung:. Sogar bei den Soriimente- 
Buhhändlern wurde nad dem Heft gefucht, — Wie Sie bemerkt haben 

jo fält ige Volt und gewiß au Parlament zu, denn der „Ken dis werden, hat der Moniteur bejlätigt, daß von einer Richt. Annahme der 
Pe ee | 
zer Berlin, Die Diplomatie unterfgeidet zwar mit peinliger Gewif- Sr 3 zwifigen er N npabioh” und „Krieg“, allein die 
unwiffenfbattlihe Pragis umd dag. Gewerbe ziehen Teinen Vortheil. von 
Defen fogifhen Feinheiten, Mie man die Greigniffe in Den Hergogthü- m au nennen mag, der Schaden für das Handwert und den At- 

mmer derfelbe. So fand der Schreiber Diefer Zeilm den 
deffen geffickten Attahesa er fein „Gelot* anzuvertrauen 

x wenigen Tagen in der düfterften Laune. Wenn fonft in dem, 
dolen -firahlenden Me ra en heuriähtt, e; anrfräugler unter wigigen Gefpräden die Toupets und Ber 

en rn nu aufftaffirten, die Thür des Lokale von Käufern 

unaßläffig aufgeriffen und zugeiilagen wurde, Herrfte dumpfe Stille in dem duftenden Salon... Das Perfonal war nur mit alten „Bedürfniß- 
BPerrüßen“ befhäftigt; der Locenfheitel der bejahrien „Schönheit“ und 
die „Ball-Tour* des alten Dandy war [purlos verfhmwunden, der Chef Telber Tieß fihh herab, meine Winterhanre‘ zu fiäten. . Ic Tonnte nicht Ambin, ihn nad der Urfage feiner Derftimmung zu fragen, während ic 
die eben überbrahte Krruzzeitung vom Marmortifd Langte, und nad De- 
pelgen vom Kriegefhauplag füchte._ „Das nennt man Fleinen Krieg!“ 

„aber id; fage Ihnen, der RiE im Gejgätte if 
„Uebt die unruhige Zeit denn auf ee ra gen Einflug aus? ih bilde mir ein, Haare müßten jpmer Rest und Befnilten A 1a “ Der Adonifatenr lädjelte ein werig 

ggwerfend. „Wenn wir von denen Icben follten, Die unter unferen Händen Haate laffen, müßten m Sack in mein He!“ fig 9° in nt verhungern ;- nein, mein Herr!" fügle er + erhöhtem Zon Hinzu, yon mn Sein; RE Berürk- 
4 per eleganten und vorm Seifeue ift auf Befriedigung Der Bedürf- 

ger mitten im der Gallen my, Angeniefen! Die Beplihteiten N Mufgehört, Der Hof begnügt fih mit 
= AR jedem Donneiftag — 150 

T Adel richtet Ad nad dem Hofe, 
ie — dapei folen wir Frifeure 

Fünfter Tönne in feiner 
befgäftigt war, mittels 
RE der Seiten entgelten 

»ilegt, v9! 
Kon Gasgiran 

night Hein!“ — 

Haben A 

Berfonen, nicht eine mehr! — 

Yıiritbniß, da er eben mit meinem Schnurtbart 
er fharfen Säeere Lippen oder Nafe die Uingu 

Auflage des Londoner Protokolls und den augenbliclihen Stilffand-det 
Setndfeligkeiten, Der gebeugte Haarkräusier wollte von nichte wiffen. 
Das Gefhäft der Seifen fei einmal radical verpfufäht; in diefem Früp- 
Jahr dürfe man nur noh auf die Ankunft der Fremden reinen. Wir 
könnten no eine beträchtliche Anzahl von Unternehmungen namhaft 
maden, bie fümmilih‘ von den Ereigniffen fhmerzlich berührt werden; 
fpiehen wir lieber bon Leuten, die fig niet einfügen laffın, und 
Luftbarkeiten, die ihren Anfiftern nicht zue Unehre gertihen.. Das auf 
den 27. Bebruar fallende fünf und zwanzigjährige Sublläum der poly- 

tegnifhen Gefhlfgaft Tonnte nicht wohl verfhioben werden; die Mit- 
glisper feierten e8 im Krol’fchen Etabliffenient durch ein folennes Diner, 
Preislieder, Jluftrationen in grogem Mafflabe, Tebende Bilder und einen 
Ball, Das Lokal war mit den Emblemen der Gefelfkaft und ihrer 
hervorragenden. Theilnehmer, zu denen natürlih alle unfere gro, 
Ben Induftriellen zählen, prächtig gefhmückt, die polyicchnifchen Zeitbilder 
hatte der Maler ©, Hey! ausgeführt, die erflärenden Terte zu denfelben 
R. Löwenftein gedidtet, Die Namen der drei Sieger, welden der 
Preis für ihre Kiedercompofitionen ertheilt worden war, hat und Die 
Tageögefipichte Leider verfhmwiegen. Die Grfelffehaft wurde im Jahre 1837 
gefiftet, und befland damals aus 87 Mitgliedern, nad einem furzen 
Satermezgo des Berfalls im Iahre 1848, wuchs fie unabläffig, und ift 
heute bis auf 8OO Theilnehmer angewachfen. Ihren Tendenzen nad. ifl 
fie fein- rein wiffenfhaftliger Verein; in Allem, was verhandelt wird, 
walten Beziehungen zur Tehnif vor; daher ihre beadhtenewerthe Stellung 
zu unferen Gewerben, In den Sigungen werden nit allein Vorträge 

über befimmte Themata gehalten, fondern aud dis, im Wragefaflen vor- 
handenen Fragen beantwortet, wobei fid) die anwefenden Sahverfländigen 
zu betheiligen pflegen. - Der Austauf der Meinungen bei foldien Gele 
geniheiten hat von jeher zur PVolfethümlichteit der Sefelfhaft in BRD 

lichen Rreifen wefentlidh beigetragen. Die polpteänifgen Zufammenkünfte 
waren frts eine Schule für wißbegierige Unternehmer aller Kategorien, 
und auch der Zeitungelefer fonnte aus den regelmäßigen Berichten eine 

im induftriellen Leben der Hauptftadt fheint Die -Eriftenz der Gefenfchaft 
für alle Beit gefiert. 

Einmal mit der-Induftrie befhäftigt, dürfen wir nicht: vergeffen, 
auch ihrer gefährlichen Baraflten zu gedenken,  Mnfere Polizei hat for 
eben eine gleichfalls „polytcchnifhe* - Grfelfchaft enrdeet,; die imdeffen 
eigener Vorhang und Anftrengung abhold,: fi damit begmügte, die 
Refultate fremden. Fleißes zu verwerthen, indem fie fi im den Befig 
wertänoller Erzeugniffe des Kunfifleipes fehte. Ein von Berjon’s 
Bazar nah Giralfund gefandtes Collo vol Foftbarer Möbelfteffe war 
unterweges fpurlos verfhwunden. - Alle Nachforfgungen waren vergebens, 
als ein Hiefiger Tapezier der Handlung Anzeige madhte, es fei ihm ein 
eigenthümliches Mufter zum Ankauf angeboten worden, deflen gegenwärs 
tiger Befiger ihm verkädhtig erfheine. Der Stoff wurde aletald von 
dem vehtmäßigen Eigenthümer erfannt, und der Behörde gelang ea, den 
Unterhändler in der Verfon eines Fattlihen, mit Aungenkneifer und 
ladirten Stiefeln gut ausftaffirten Danıy in Gewahrfam zu bringen. So 
viel wir bis jegt erfahren. haben, ift derfelbe nur das Mitglied "einer 
ganzen Affociation, welde feit langer Zeit fi damit befhäftigt hat, Hiefige 

große Handeldlofale auszurauben und die Stoffe foftematifch. zu vertreiben, - 
Der hiefigen Hehlerei wird Durd die glüdlihe Entördung ein fAhwerer 
Streich verfeht. 

Steht unfere Induflrie au in hohem Zlor, fo giebt ce do ger 
wiffe Specialitäten, die ihren Mann, ungeahtet aller Unftrengiingen, nicht 

zu nähren vermögen, Die Anfertigung von Gtreicinftrumenten leidet 

nod immer unter der Vorliebe der Spieler für alte Inftrumente italie 

nifcher Fabrik. Exft die Zeit verleiht derartigen Zabrikaten einen höheren 
Berih; ihr Berfertiger theilt das Schiefal des Iebenden Dichters. Der 

hiefige Hof-Inftrumentenmager Küngel, ein geborener Gchlefler, ver- 

mochte ihm gleichfalls nit zu entgegen. Ddgleidy ihm die erfte Autos 

rität des Fahes, Nicolo BPaganini, ein uns im Driginale vorliegen 

des: eigenhändiges Atteft (Breslau, 51, Juli 1829) auefilie, ae 

folge Küngel’d Biolinen an Ton und Koım den beften Dr ee 
gleihlommen, gelang «8 dem gefhicten Marm Do nit, 

v 

Menge Thägenawerther Details‘ aus "den nerfihiedenen Babrilationezmelgen 
Aaffen, “fügte ih ihn zu tröflen, und deutete auf die sweite werbefferie anfammeln, Bei ihren gegenwärtigen Dimenfionen und fo feften Wurzeln 

on zwei Biolinen, ziwei 
etion zehn Jahren verfertigtes Streichquartett (BEE. 
Braifihen und ein Violoncello), defjen Boden u mährifhem Ahorn, die 

a ae > 
N 



Anterredung mit Lord Wodehoufe, dem in den allerhöflichften Ausdrücken 

mi auf die gefirige Notiz. 

Blaubud über die dänifihe Frage hat weder ein neues Licht über dies 

Sendung if, welde feiner Beit fo viel Auffehen machte. 
freundlichen Tones, den Herr von Diemard dem englifchen Gefandten 

über fein, daß feine Sendung mißglüdt fei, fondern er hatte aud) nicht 

 Bolitit erhalten, da fi fein ©egenredner Iediglih auf dem Gebiete der 

 thatfächlihen BVerhältniffe hielt. Der coup d’etat, den Hr. v. Bismard 
als Auskunftsmittel vorfhlug, bat freilih, wie «8 feheint, in England 
spiel böfes Blut gemacht, und au die gefammte Liberale Partei in Preu- 
Ben und Deutfchland wird e3 dem Herren Minifterpräfidenten befkreiten, 

E: Einvernehmen mit Deutfäland unmöglih madten. Diefe Einrichtungen 

meiftens die Berfafungsform für etwas ganz Gleichgültiges halten, wenn 
| fg um die Herefchaft über ein anderes Bolt und die damit verbundenen 

- Boriheile handelt. &s Fann allerdings fein, daß der König die Herzogthlimer 

_ fiht war, im Falle eines Krieges Könnten aud) die Rechte des Auguften- 

 weifen. Er repräfentirt ja die Losreißung von Dänemarl und darauf 
 bafirt feine Stellung in den Hergogthümern, die er dur einen Schritt 

— injener Richtung verlieren würde, und für welhe: ihm die Großmächte 

auch der Angriff auf Düppel erfolgt, Denn die Zeit drängt zur rafchen 

Die befländige Combination ermüdet, wenn die Thatfachen ausbleiben, 

 Republifaner, 

- Deeten aber aus florentifhem Bihtenholge beftehen, und nadweislich mehr 

Malt aus feiner bedrängten Rage zu helfen. Da der Preis für das Loos 

- Beiträgen, das forgenvolle Herz des würdigen 

ihren fchönen, 

Kaiferkrone feitend des Ergherzogs Mar feine Rede if. IH beziehe 

»-Berlin, 4. Mär. Das dem englifhen Parlament vorgelegte 

felbe verbreitet, noch im Einzelnen überrafhende Züge aebradt, obgleich 
de8 Intereffanten genug darin enthalten if, und unter dem Sntereffanien 
das Intereffantefte jedenfalls der Bericht des Lord MWodehoufe über feine 

Troß dee 

gegenüber anfchlug, konnte diefer Lestere nicht blos nicht im Zweifel dar 

die geringften Aufflärungen über Die eigentlichen Ziele der preußifchen 

daß e3 die demokratifhen Einrihtungen Dänemarks feien, weldhe ein gutes 

haben, wie bekannt, fogar bei unferer Außerften Linken Sympathien für 
Dänemark hervorgerufen, und wo dies nicht der Fall ift, wird man 

milder behandeln würde, wenn er unumfchränft regierte, aber über kurz oder lang 
würde die Herrfhfunht und Raubfuct des dänifchen Volkes andere Mittel und 
Wege finden, um zu ihrer Befriedigung zu gelangen. Sehr bemerfenswerth ift 
aus derfelden Unterredung no die Aeußerung, daß Defterreich der An 

burger? auf den dänifchen Thron geltend gemacht werden, eine Anficht, 
der Herr von Bismard jedoh nicht das Wort redete. Defterreih theilt 
alfo Teineeweges die Anfichten gewiffer preußifcher Gonfervativen über die 
Shwäde de3 Auguftendurgifhen Rehtsanfprune und ift au) perfönlich 
dem Herzog nicht abgeneigt. Allerdings hat der Gedanke gar Feine Aue- 
Aiht auf Berwirkligung, Denn der Herzog Friedrich würde, wie es fein 
Bater gethan, jedes Anerbieten, die beiden Throne zu vereinigen, zurück 

berfihert worden fei, wenn die dänifhe Conftitution nit vor dem 1ften 
Sanuar für Scähleewig außer Kraft gelebt fei, würden fi die deutfchen 
Mächte aller ihrer Berbindlichkeiten gegen Dänemark, aud der Berträge 
von 1852, für entbunden erachten. Dänemarf hat diefe am-12, Dechr. 
geipropenen Worte gewiß erfahren, aber nur für eine Drohung erachtet, 
und die Berfaffung iA om 1. Ianuar au für Schleswig in Kraft ge 
treten. So viel uns befannt if, hat Preußen niemals ein Brotofoll 
gemeinfhaftlih mit Rußland, Defterrig, England, Franfreih und 
Schweden unterfhrieben, um eine neue dänifhe Erbfolge feftftelen zu 
helfen, fondern nur fein befonderes Protofod, fo daß mit dem 1. Sa- 
nuar c. aub wirklih feine Verbindlichkeit gänzlih aufhörte, _ Iedod 
wird diefe Interpretation nicht angenommen, vielmehr, dag dadurd, 
daß MBreußen, fein Protofoll mit Dänemark unterzeichnet hat, Ber- 
pfliitungen den europäifchen Märkten gegenüber eingetreten find. Ge 
hilft ung alfo zu nihts, was wir aus dem Blaubuch erfahren und 
was und aus den berfchiedenen Debatten in der Iskten Geffton des Ab: 
geordnetenhaufes auch zur Genüge fhon Bekannt war. Wenn die „Nordr. 
Alg. ig." e8 unbegreiflih findet, daß Lord Palmerfton deaungeashtet 
no am 4. Februar behauptet habe, die beiden deutfhen Großmädhte 
hätten erklärt, die Integrität Dänemarks aufrecht erhalten zu wollen, 
fo Lönnen wir in dem Zefihalten an dem Londoner Protokoll eine fehr 
einfadhe Aufktärung hierüber finden und willen vielmehr ung nicht zu 
erklären, weshalb die „Nordd, Allg. Zig.” Diplomaten der Mittelftaaten 
anräth, diefe Actenftücke durchzulefen, da für fie nichts Neues darin zu 
finden ifl. Daß die „Nordd. Allg. Zig.*" die Gerüchte eines Minifter- 
wehfels in London glaubt, ficht ihr frei, werden doch auch hier Gerüchte 
in Umlauf gefeßt, der englifche Botfcafter Lord Buchanan folle wegen 
feines Verhaltens in der DVerweisangelegenheit abberufen werden — in- 
deffen find dies Alles wohl nur Hoffnungen, wie fie gerade einpaflen. — 
Die Nahriht italienifher Blätter, Defterreih beabfihtige größere Truppen 
aufftellungen in Venetien, Hatten unfere Oefhäftewelt plöglih mit Kriege 
furcpt erfüllt. Heut tröftet fie fi wieder mit der Ausfiht auf einen 
innigen Anfhlug Deflerreig, Nuplands und Preußens, und fieht darin 
eine Gewähr des Friedens; man geht fo weit zu glauben, Defterreich habe 
den Belagerungszuftaud in Galizien nit im eigenen, fondern im Intereffe 
der neuen Freundfhaft mit Rußland erklätt. — Die fhlimme Nachricht 
der „Allg. Big.“ über das Scheitern der Zollvereing-Gonferenz dürfte 

keinen Erfag geben könnten. — Die näheren Angaben, welche der Staate- 
Anzeiger über das Fleine Gefecht bringt, welches in diefen Tagen in 
der Nähe von Kolding ftattgefunden, beweifen, daB cs mit der Belhrän- 
fung der Preußen auf Kolding nicht zu viel auf fih hat, fondern daß 
fie einen vet anfehulihen Noyon um die Stadt für fih wenigflens in 
fo fern in Anfpruh nehmen, als fie dort Leinen Feind dulden, Das 
weitere Borrüelen in Jütland, bis Fridericia hin, wird fig allmählich 
faft von feldft und ohne großes Auffehen mahen, nahdem einmal die 
Orenze überfhritten if. Hoffentlich hindert dies nicht, daß unterdefien 

Beendigung des Feldzuges, 

DI Berlin, 4. März. Die politifhe Discuffion ift ziemlih fülaff, 
&8 fehlt zwar nicht an buntem Stoff, aber an feften Anhaltpunkten. 

Selöft fehr Ihlimme Nachrichten, wie die der Preff:, dag der Generals 
Adjutont 9. Manteuffel in Wien in erfter Linie über die Grundlagen 
eines eventuellen Waffenftillftandes verhandelt, da eine Conferenz 
erft nad deffen Abflug Erfolg haben kann, werden nur mit dem kalten: 
„darauf waren wir Tängf gefaßt!“ entgegengenommen,. Berfuche, die 
Zukunft mit einem blauen Simmel zu zeigen, faeitern; «& glaubt nie- 
mand an ein baldiges Borfhreiten im Norden von Schleswig Als Erfak 

genüber, twirklid Gebrauch gemaht worben if. Die Abihäkung der MWaa 
durch Sachverfländige, auf weldhe die Importeure, ae Abmwendung des RT 
faufs, eventuell zu probneiren berechtigt find, it nur in 117 Fällen erforberlih 
geworben. Hiernad jheinen die angeveuteten Bejorgnifie in ver That ver Ber 
eründung zu entbehren. £ 

— Vorgeftern Abend erregte ber Transport eines von 6 Pferden gezoge 
nen Niejenfailes von ver Bülowfttaße nah dem Luilenplag Nr. 1 vie Aufmerk 
jamfeit bes Ihauluftigen Publilums. Dasjelbe gehört dem Malzertract-Fabrir tanten Hoflieferanten Hoff und wird Yor der Gebrauhnahme als ein. Meifter 
ftüd der Böttcherei von dem. Eigentbümer noch öffentlih ausgeftellt werben. 

(Bo. 3.) Kpiten, 4, März. [Der Propft v. Tomicki} aus Konpjad, 
befanntlih buch den höciten preußiichen GerichtShof zu einer zweijährigen 
Steiheitsftrafe werurtheilt, bat den zur Regulirung feiner hiefigen Berhältnifle 
erbetenen Urlaub ‚erhalten, traf in voriger Woche unter Begleitung eines Auf 
jihtsbeamten auf einige Zage bier ein und burfte während diejer freien Zeil 
am Orte und auswärts — aber nur unter Aufficht eines ihm beigeoroneten Beamten — feinen Gejhäften nachgehen. Die Nacht dagegen mußte ver be 
laubte Gefangene im biefigen fönigl. Kreisgerihtsgefängnifie zubringen, 

‚Br2.8). Gumbinnen, 2. Mär. Das Beriahten ver Tralehne Geitüt3-Berwaltung gegen den Öutsbefiger Reitenbad) auf PVliden madf bier Autjeben. Seit langen Jahren beftand in Pliden eine Trafehner Beihak 
Station auf Grund_eines ziwiichen der Geftüts-Verwaltung und vem Se "a 
Reitenbah abgejchlofjenen Vertrages, vefien Prolongation_ von Jahr zu Jahr 
ftllfchweigend erfolgen jollte, ienn ex nicht vor dem 15. December von einer 
oder der anderen Seite gekündigt würde, — Schon vor dem 15. December 
twurbe bei Heren Reitenbach durch einen-Öeftütöbeamten angefragt, ob ex nicht, 
mie man anderweitig gehört, geneigt jei, die Beichälftation abzugeben, da fein 
Nachbar, Herr von Amende auf Willen — ver Führer der biefigen conjervatinen 
Partei und Vorftanbsmitglien bes conjervativen Vereins — fie zu haben wünjde 
Obichon nun Herr R, entichieven erklärte, daß er weit davon entfernt fei, 
wünjden, daß. ihm die Station abgenommen werde, wurde ihm dennoch nor 
etwa 14 Zagen, alio Beaume Zeit nad Ablauf der Ründigungsfrift, duch dem 
Geftüts-Injpector Rauihning mündlich eröffnet, daß die Station für diefes Zahl 
bereit3 an Herin dv. Avende vergeben jei.. Da vie Stuten für die Station Rliden bereits früher confignirt waren, fo konnte Here R, um jo weniger am 
die Richtigteit diefer Mlittheilung glauben, al, wie bemerkt, vie Kündigungsfeift 
für biejes Jahr bereits längft abgelaufen war. Auf jeine desfallfige Anfrage 
bei dem Lanbitallmeifter v Schmwidom erhielt R. folgende Antwort: „Co. Wohle 
geboren ertwidere ich auf daS gefällige Schreiben vom 22. d., daf ber Geftüts- 
‚nipector Raufhning Ihnen auf mein Geheiß die Beihäl-Station gekündigt 
hat, und ic) ven Gontractbruch herbeiführen mußte, Cr, Wohlgeboren ergebener 
von Shwihom. — Herr R. hat gegen diefen Gontractbruch Proteft einge 
legt und fi vorbehalten, feine etwa daraus rejultivenden Entihädignngsams 
Iprübe auf gerihtlichem Wege geltend zu machen. Wie wir hören, ift die Ver 
ne Station auf ausprüdliche Anweifung des betreffenden Rellortminifterz 
angepronet, nn Fi 

Göslin, 2. März. Goeftern ftand bei vem biefigen Kreisgericht her doc fo eraft mob nicht zu nehmen fein. Nah dem „Dr. 3. Hält 

Sahfen no fell, und dies möchte für die Hereen in Münden maß- 
gebend fein. . 
 %* Der „Staats= Anzeiger” enthält in feiner neueften Nummer (55) fol- 

gende Belanntmahung des Kriegäminifteriums vom 1. März 1864. Obgleich 
in der biegjeitigen Befanntmahung vom 15. Februar d.%, hervorgehoben wor- 
ben ift, daß in den preußijchen Felv-Lazarethen in Schleswig und Holitein ein 
Mangel an Kleivungsitüden, Verbandmitteln 2c. nicht beitehe und es darum 
wünigenswerth und zidmäßig jei, daß fi die patriotiihe Opfermilligleit ver 
Nation nur jolben Spenden zumenven möge, bie den Berwundeten zur bejon- 
deren Grquidung oder größeren Bequemlichkeit gereichen fünnen, jo find doc 
noh immer Sendungen von alten Kleinungsitüden, altem Woll- und Leinen: 
eug und von Charpie in folder Menge hierher gelangt, dab jelbit nad Aus: 
Kheiähng der zur Benußung nicht geeigneten Gegenitände, ein Borrath an 
Charpie und Leinenftüden 2. angemadjen ift, zu bejlen Vervendung, bei ben 
eigenen Beitänden ver Militär-Berwaltung, zunähft eine Möglichkeit nicht ab- 
zujehen it, E3 wird baher empfohlen, weitere Zulendungen von Charpie, alten 
xeinen- und Baumtmollenfahen, alten Kleidern und Aehnlihem nicht mehr 
ftattfinden zu lafjen. Ebenjo wird gebeten, auch bie Zufendung folber Er- 
quidungs-Öegenitände zu unterlafjen, die nur im frischen Zuftand mit Vortheil 
verwendbar, bei längerem Lagern aber dem Ververben ausgejeht find. Da: 
gegen wird die Militär-Werwaltung gen bereit fein, zum Beiten ver Verwun- 
beten und Kranten ver preußiihen Armee noch ferner ftärfende Weine, Frucht: 
eilig, Sigarren, Rokhaarmatragen, neue Hemden und neuen Blanell vantenp 
anzunehmen und beitimmungsgemäß zu verwenden, i 

— ie Die „Sreugeitung‘ hört, it der Oberft und Brigabier ber 5, Gen: 
darmerie-drigade von Banwip-in gleicher Cigenihaft zur 2. Gendarm.:Brig. 
verjegt, der Oberftlieut, in der 8. Gendarm,-Brig. Aegipi zum Brigadier der 

für die unbezwingliche Infel Alfın, eben fo wenig an ein Aufgeben der 
Perfonal-Union, und die Löfung des Steeites dur die Annerion Däne- 
marke an Schweden und Schleswig - Holfteind an Deutfland erfeint 
Iediglih als eine fhöne Phantafte- Wer e8 aber. unternehmen will, den 
eg des Optimismus zu betreten, an der Hand offteiöfer Berichterftatter, 
melde die Zuffände ganz unübertrefflih finden — der ftolpert alfogleid 
wieder über das Londoner Protofoll, an dem nur no die Börfenmänner 
als einem möglichen Instrumentum pacis fefthalten, und das nur no 
Blätter wie der Schweizer Handelscourier, für nicht fo übel halten; ein 
fonderbares Lob, das gleichwohl die „Nordd. Allg. Big.“ in ihre Samm- 
lung von Zeugaiffen für die gegenwärtige Politif eingetragen hat. Daß 
man in der. Schweiz fo günftig für die - Dänen geftimmt ift, giebt über- 
haupt einen [hlimmen Beweis für den Grad der politifhen Bildung diefer 

Das Londoner Protokoll verfperrt ung, die wir die Sade 
von Schleswig-Holftein ala eine deutfehsnationale in unfer Herz gefchloffen 

haben, jede Hoffnung! Man ftudirt Heute hier, und man bat die Zeit 
dazu, Das englifde Blaubucy fehr emfig, um etwa einige Lichtpunkte zu fin- 
den. Die „Nordd. Allg. Big.“ maßt einen flarken Fingerzeig nach der 

5. Öenbarm.-Brig. ernannt, der Major a.D. v. Arenftorff, zulegt Eacaz 
orons-Chef im 1. Schlej, Huj,:Neg, Nr. 4, bei der 3, Gendarm-Brig. angeftellt, 
der Haupimann in der 3, Öendarm-Brig. Frhr. v. Viettenberg in bie 
8. Genvarm.»Brig. verjegt, und dem Dberft und Brigadier der 2, Gendarm.- 
Brig. v. Colomb ber erbetene Abjchien bewilligt, worden. — 

Der preußifchefrangnfifche Handeldvertrag nom 2. Auguft 1862 ber 
fimmt in Bezug auf die VBerzollung der nach dem Werthe belegten Im: 
porte, daß die Zollbehörde, wenn te den von den Smporteuren angegebenen 
Merth für unzulänglic erachtet, berechtigt fein foll, ‚die Waaren gegen Bahlung 
des beclarirten Breijes, mit einem Zujhlage von fünf vom Hundert, zu behal- 
ten. Diele Borjhrift nebit ven viejelbe Ipecialifirenden Mopalitäten (rt. 14 
bis 18) it Gegenitand vielfaher Angriffe von Seiten der Gegner des Han 
velönertrages gemorven, welche namentlich die Bejorgniß ausiprahen, e3 möchte 
die Zollverwaltung von den ihr beigelegten Befugnifien einen zu ausgebehnten, 
den Berfehr beläjtigenden Gebrauh machen. Da die obigen Beltimmungen 
mit den im Art, 4 des britiich-franzöfiichen WVertrages vom 23. Januar 1860 
und in den Artikeln 4 bis 8 der britiich-frangöfiichen Ulebereinkunft vom 12. 
October 1860, jo wie in den Artifeln 18 bis 28 de belgijch-franzöltihen Ber: 
trage vom 1. Mai 1861 getroffenen Ubreven volltommen iventiih find, jo 
bat die fönigl. Staatsregierung Crmittelungen varüber weranlaßt, melde Re- 
jultate fih aus der practiihen Anwendung jenes der franzöfiichen Bollverwal: 
tung zugeltandenen Vorlaufstechtes jeit länger al3 zwei Jahren ergeben haben, 
Danad find big jebt überhaupt erjt 5 Fälle vorgelommen, in denen franzöft: 
icher Seit3 von dem Vorlaufsrehte, britifhen und belgiihen Smporteuzen ge: 

al3-120 Jahre alt find, Toszufhlagen. Die geadteften Muflfer und 
Krititer der Hauptftadt füllten die anexfennendften Urteile über die fünf 
Saftrumente; ein Käufer wollte fih nicht finden. Auf der englifchen 
Snduftrie Ausftellung ging es. dem armen Künftler nicht beffer. Genug 
Lobiprüde, aber Feine baare Münze! Die Inftrumente famen zurück; die 
Bogen waren in dem Waarengewirr verzettelt. Dex fleißige Arbeiter hat 
jeßt die Jahre erreicht, die dem Menfchen nicht gefallen, dur eine Ver- 
Tegung der reiten Hand ift einer der Finger gelähmt, fein ganzer Er- 
werb beficht in dem geringen Ertrag der Reparaturen altitalienifher 
Geigen. Auf Grund vieler voriheilhaften Zeugniffe hat nun die Behörde 
dem alten Manne geflaitet, fein „Quintett“ auszufpielen, um fi) derge 

nur einen Thaler beträgt, bezweifeln wir nicht,‘ daß jeder wohlgefinnte 
Mufiker fein Glück verfuchen werde, fobald das Nähere der Lotterie in 
die Deffentlihfeit gelangt, Es follte ung freuen, wenn diefe Zeilen dazu 

Künftlers zu erleichtern, und 
ihm Freunde feines Unternehmens zu gewinnen. | 

nahrühmen läßt, ollgemeine Berunderung. Eine italienifge Aufführung 
der „Traviata” fieht wahrfheinfih fhon im Laufe der näcften Woche 
bevor. Pal. Artot und Fıl, Brumetti aus Paris werden darin ge- 
meinfhaftlich mitwirken. GR 

* Paris, 3. März. 
[aftenftatiftit und Faltenpredigten. — Ein Wort Abb:el-Raver’s. — Noch ein: 
mal im Faubourg Germain. — Montalembert, ein Abtrünniger. — 
Home’3 Ausweilung aus Rom, — „Le Progrös.* — Herczeghy. — Beletage 
und Entrejol. — „La, Maschera, ou Les nuits de Venise.“ — Berjchiebe: 

nes irvijches Treiben, — Wenig Ausficht !] 
Nachdem die lufligen Tage des Garnevals vorüber find, kommt die 

„Brance* wie eine mahnende, alte Haushälterin und legt dem leichtfinni- 
gen Paris das Facit der Koften vor. Sie wagt «3 allerdings nicht, 
dem gaädigen Hern wegen feiner tollen Berfihwendung Bußpredigten zu 
halten, aus Furcht in Ungnade zu fallen, aber fie hofft, daß die Wahr- 
heit, weldje in den Zahlen liegt, den Teisstfinnigen Verfehwender beffern 
werde. Alle Tage während der Ballfaifon, meint die ehrenwerthe „Brance“, 
wurden in Paris, abgefehen von Maskenbäffen, öffentlichen Bällen, bloßen 

In Betreff der Zheater fönnen wir ung, ohne Unterlaffungsfünden Tanzgefellihaften, 130 Brivatbälle gegeben. Im Duchfhnitt werden zu 

zu begehen, Außerft kurz fafen. Der im önigl, Opernhaufe aufgefrifchte 
„dernani“ von Verdi wäre aldeinzige Neuigkeit der Woche anzufehen. 
Seit dem Gaftfpiele Ander’s aus Wien hat die Oper geruht, dürfte 
fi aber, jo vorteefflih fie zum Theil gegeben wird, Taum auf dem Re 
pertoit erhalten, | 

Man it Dur) den „Tronbadour* desfelben Componiften verwöhnt, 
und die Mufit des „Hernani“ erreicht, troß einzelner pifanter Nummern 
und veiher Melodit, nirgends die Verve der eben genannten fpäteren 
Partitur. Del. Lucca fang, no mit den Lorbeern ihres Hamburger 
Gaftfpieles gelämädt,- die Eiviva, und Lie ihre Verehrer jene Kleinen 
tepnifchen Mängel überhören, welde die geniale junge Sängerin hinter 

(Emule ai a eu. a en En 
u verbergen weiß; Yernani, der Bandit, Her ; 

en einer zeitgemäßen Sudispofttion. Die beiden Bertveter der 
nn Don Carlos) und Trike (Silva), erregten durch 

tiefen Bam afıl ö bewegten Örfang, der fig namentliä Erkerem 

jedem Ball 250 Perfonen eingeladen, d. 5. 32,500 in Summa, und 
zwar. ein Drittel Berwandte der Wirthe, ein Drittel Tänzer und Tänze 
rinnen. Die Saifon dauerte 36 Tage. E3 wurden alfo in der Saifon 
4680 Brivatbälle gegeben. Seder Koftet im Durhfänitt 900 Fr, was 
eine Summe von 4,212,000 Br. ausmadıt. Dazu kommen 25,000 
BWagenfahrten a 3 Fr. Chin und zurüd) auf den Tag, was 2,700,000 
dr. in der Saifon ausmadt. Das Ballkleid zu 200 Fr. gerechnet, 
mat für 16,250 Damen, bei einem Aufwand von 146,250 Balllei- 
dern, wenn man annimmt, daß jedes Kleid viermal getragen wird, eine 
Ausgabe von 29,250,000 Fr. Die Coiffüre von 16,250 Damen für den 
Abend 500,000 Fr., mast auf die Saifon 1,800,000 $t.; 8000 
Paar Schuhe für den Abend ergiebt 64,000 Fr. und 2,304,000 Ft. 
‚In der Saifon. Die Bouaueis, Bänder, Handfhube Fann man mit 30 
Sr. für den Abend und die Dame beredinen, wad 487,500 $r. auf den 
Abend oder 17,550,000 auf die Saifon ergiebt. ine Parifer Ball- 
jaifon toftet daher den Damen 60,084,000 Ft. , dazu 4,212,000 Fr. 

Audienztermin gegen ben Rreiögerichtäratp Köhne aus Peuitettin am. 
Derjelbe wurde, wie vie EdSl. 3. berichtet, von der Anjhuldigung, das dortige 
Militär beleivigt zu haben, freigefprochen. ae - v3 

(B.M) Münfter, 2 Mär. [Akademische Talfehmünzer,] 
Polizei ift einer Zaljhmünzerbande auf ven Grund gefommen. Geftern AN 
wurden ziwei_hier immatriculirte Afabemiter in Telgte verhaftet, nacdem IF 
dajelbit 2 Kafien-Anmeiungen & 5 Thlt. untergebragt hatten. Noch zwei ihtet 
Eollegen, vie, während bie Anmeilungen untergebracht mwurben, die Gegemd 
vecognosciren mußten, find entwichen und bis jeßt noch nicht verhaftet, 

‚ Deutfchland. a 
Hannover, 3. März. Einem Regierungdfchreiben zufolge, welhe® 

heute bei den Ständen einlief, bat der König tie Fähigkeit des Hettnd 
dv. d. Horjt, Mitglied der Ständeverfammlung zu fein, wieder herges 
ftelt und die Regierung zeigt daher an, daß fie die Wahl des genannten’ 

Hrn nit weiter beanftande. 
Kafjel, 2. März. Der feitherige öfterreihiiche Gefandte in Kopems 

hagen fol für den erledigten öfterreichifchen Gefandtfchaftspoften dabier, 
defigniri fein. 

(N. B.3.) Gotha, 2. März. [Das dveutihe Shügenfeft und De 
Ernir3 Meinung.] Exit jest befinde ih mich in der Lage, Shnen CM a 
nauere Mittheilung über den am vergangenen Sonntag bier abgebaltenen auberotdtl, - 
teutihen Schügentag machen zu fünnen. "Die Verfammlung, zu welcher die 
Hälfte der Gelavenen nicht gelommen, mar durch eine von B: emen Ausge 
gangene Nemonfttation gegen die Abhaltung bes Schügenfeftes in diejem Iabre 
veranlaßt, In den Verhandlungen jelbit — melher 33 Witaliever de$ 
Sefammtausihuffes beimohnten — wurde bon den Bremiihen Abgejandten 
die Remonftration dadurch) begründet, daß die politischen Verhältniffe, weiche dem 
Bremiihen Staat Durch die Lahmlegung de3 Export» und Ymporthandels bes 
jonders prüdend. träfen, feine Neigung und Freudigleit zur Abhaltung des 
Schüßenfeltes, zu melchem übrigens bereit5 alle Anoronungen getroffen jeleng 
in der Bevölkerung auflommen ließen. Zwar erklärten fi mehrere Anwelenpe 
dafür, daß gerade in diefem Jahre, um zu zeigen, vab man Muth habe, Das 
Schüßenfeit gefeiert werden müfle; dieje Herren musten aber doc) zugeftehen, 
dab eine jolche _Heier, bei ber Definitiven Weigerung Bremeng 
ganz bejonvdern Schwierigkeiten, babe, und ein Bremenjer meinte, 
man eine jolde u. au für einen Beweis der Unkiugheit af 
jeben fünne. Begeilternde Reben, äußerte ein Anderer, könne man 
einem Schüßenfeit in diefem Jahre nicht halten; zornige Reven aber mid 
für den Schügenbund mancherlei Unannehmlidkeiten zur Folge haben; a 
der Schügenbund jei nod) ein zarter Stamm, ber bei Stürmen noch hinter mb 
Glashaus geftellt werden müfle. Auch unfer Herzog erklärte fh gegen eh 
Schübenfeft in biejem Jahre aus materiellen und politiihen Grünven, ine 
er in eriterer Beziehung bemerkte, daß wenn wenige Stunden von einer Sk { 
eine Blokade ftattfände, dieje Stadt nicht in der Lage fei, Gäfte zu bewirtheil 
und bie Gaftfreundihaft jo auszudehnen, wie unter ruhigen und frievlihen Vet 
hältniffen. a legterer Beziehung Iprah fich der Herzog in folgenver Weile 
aus: Obgleich ver Schügenbund ein politiicher Verein nicht jei, brauche man 
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Koften der Wirthe, 

fh doch von politiigen Anfihten, die von einem over dem andern Gouper 
nement günftig over ungünftig aufgenommen würden, nicht zurüdichreden zu 

5,000,000 Fr. für die Zoilette der Herren. Den! 
Saifon » Ballaufwand beträgt alfo Die enorme Summe von 69,296,000° 
Br, d. 5. etwa 2 Milionen auf den Tag! Ar 

Das ift allerdings eine Statifif, welde fi vortrefflig für dief 3 
Baftenzeit eignet, fie ift eben fo viel werth, als eine Bußpredigt- * Ump‘ 
Paris? — — Se nun, Paris ift von dem tollen Treiben Fin wenig, 
abgefpanni und nimmt zubig die frommen Winfe in Zahlen und Buß 
pfalmen bin, aber ih fürdte, der fromme Eifer feinet Seelforger wir 
keine nahhaltige Wirkung haben. Wir wollen’s abwarien! 

Man predigt jet in allen Münftern und Capellen, und zwar Moxs 
gend, Mittags und Abends, Hier find «8 Jelüiten, welde das Mo 
‚führen, dort wieder Dominicaner, anderwärts Carmeliter und Capueinen 
Aber ich würde mich einer umberzeihlihen Uebertreibung fhuldig machen, 
wenn ih behaupten wollte, daß fih die Predigten in befonders von 
einander unterfhiedenen Geleifen bewegen und. eigenthümligen Gedanken 
zum Ausbrud verhelfen. IH habe Bourdaloue und Boffuet gelefen und 
betuagpte Die Kanzelberebfamkeit als eine erhabene und glänzende Kunfl 
Sch veihaste wirklich darauf, mic während der Zaften an diefer feltenen 
Feucht wieder einmal zu erquiden, aber leider ift mir au birrin dv 
Vaften auferlegt. PBarie beflgt gegenwärtig 62 Kirchen, außerdem IAfl 
die Municipalität noh ein großes, monumentales Ootteshaus im vie 
sehnten Arrondiffements bauen, an einer Stelle, die unter dem Nam 
„les quatre chemins“ bekannt if. Die Landjirage nad; Orleans ftög 
hier mit den Aventen von Chätillon, du Maine und Montrouge zufant 
men. Das Gebäude wird 255 Buß lang und 140 Vuß bieit werden 
mit einem 182 Fuß hohen Thurme. Das Innere zerfällt in dei 
Schiff, welde mit einer Gapelle im Halbkreife endigen. Die Koften 
find auf 2,280,000 Sranken beranfdlagt. Das ift alla gut und [bon 
aber jo oft ih vom einem meu zu errichtenden Gettehaufe höre, Falk 
mie eine Aeußerung AbdseleKader’s ein. Nachdem man ihm die Herz 
lichkeiten der Hauptfladt gezeigt, fragte man ihn, was ihm hefonderg 

aufgefallen fei. „Daß man hier,“ Tautete die Antwort, „fo prächtige 
Zernpel baut, und daß fie Niemand befucht.“ en 

‚  Dod dad alles gilt nur von Baris am rehten Seineufen, A 
linken Ufer aber, im Faudourg Saint-®ermain, beiet, falet und frau 
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Sei, wie wolle man ba gemeinfame Seite feiern? Stage man bo, ob wir 

| äußere fefte Bofition fHaffen. würden, welde von den Alltirten exit ges 

- BPorpoftenaufftellung unterflügt diefe Annahme, und der Umfiand, daß 

x Laßt. 

 Siaftopol. Eine folge äußere Pofition, die natuel 

u E nicht gleihfommen fann und wohl nicht mit zahlreichem fhweren 

’ Drich Carlfaum ausreichen. Berfchanzten Bofttionen gegenüber muß der An: 

and befegt und Frivericia belagert oder nur eingefchloffen 

; angeben können. 

er, 8 und Nr. 48 beftchenden 9. Infanterie Brigade ift. bereits ertheilt, 

2: | | 
3 Soonneied preußifihen Truppen wird fih alddannı auf mehr ale 

geeignet, einen guten Eindrud zu 

ah ermangeln, denfelben als eine Ni 

Rom perdammi ZU werden. Seine Anfihten 

Ypce die Fatholifche 

Yerfönlider Bekannt 

I gpr Redactur diefes viel derfprecge 

3 Früher einige Werke veröffentlicht, 

daß die dem Shüßenbume sum runde lie: 
Spee die Ginigfeit zwilhen ven verjhiebenen veutihen Stämmen jei. 

en, Er erinnere aber daran, 

Site Stee fei die Bafıs des Schübenbundes. Wenn man aber nicht einig 

it auf dem beiten Wege feien, bei conjequenter Durchführung ver fi ent- 

en en abi in jo und fo viel Monaten ung jeindlih gegenüber 

jteben zu müflen! Er hoffe und glaube dies nicht, könne aber leiver die Mög- 

fichkeit nicht geradezu in Abrede ftellen. — Der Beihluß der Verfammlung 

ging dahin, das Felt ünftiges Jahr in Bremen zu halten, wenn bi$ Ende 

‚September (nicht October) zujtimmende Erllärungen von bort erfolgt  jeien, 

Zur Schleswig-Holfteinfchen Frage. | 
* Breslau, 5. März. [Burkriegerifhen Situation.) Bir 

Haben bereits früher darauf hingedeutet, daß die Dünen in ber Höhe 

9:3 Dorfes Düppel, atfo vorwärts ihres Hauptretranchements, fid eine 

nommen werden müßte, che fie zum. vegelrehten UUngeiffe der Haupl- 

fiellung übergehen Tönnten. Ihre daussnd behauptete, weit borfpringende 

Bereits im vorigen Kriege in der ‚Höhe von Wefter- Düppel eine Bars 

Shanzung vorhanden war, fpriht hierfür. Aug der nafichende Bericht 

dor Kölnifhen Zeitung beflätigt diefe Annahme: 

' Sänee und Troft verfhtinden fchneller, ala erwartet wurde; die 

Dpege beffern Ab; mit Diefer Befferung vermihrt fih aber aud die Un 
gebufd der Truppen, da c8 der Feind an Herausforderungen nicht fehlen 

Auf dem rehten dänifhen Flügel, bei Sandberg, wird eifrig ges 

Soanzt. Auf dem linken Flügel ziehen die dänifcen Werke fid jept bie 
Srupeberg, MdweHlih von Wefterdüppel, Nördlih von diefem Orte. liegt 

"Madebül, wo am 22. Februar gefämpfi und der Drt bei der Iebten 
Kecognoseitung am 1. März verbatricadirt gefunden wurde. (Rolf Krafe 

Treuzt mit dem Zordenffjold und zwei andern Kriegefgiffen im Wenning- 

Hund, wo die Dänen dem wieder defepten Freudenthal gegenüber einen 
“guten Landungspla haben.) Re 

i altni affo immer ähnlicher denen vor 

a "an natürlih der Hauptftellung 

Bisis armirt fein wird, müßte durd einen Sturmangriff genommen 

Sen, che die eine Belagerungsoperationen der Hauptitellung be» 

Hinnen könnten. Cs ift dager vielleicht fon in den nähjten Tagen ein 

Helfer Strauß zu erwarten, wenn die Dünen bei der gegenwärtigen Ber 

Drohung Kridericin’8 13 zur Schonung ihrer Truppen nicht vorziehen 

Tollten, die äußere Pofition, melde mur unter großen Berluften längere 

Zeit behauptet werden Fünnte, ohne hartnädigen MWiserftand zu träumen. 

"88 if dies nah der herrigenden Stimmung indeß um fo weniger zu 

erwarten, als die numerifhe Stärke der danifhen Armee zur gleichzeitigen 

Bertheidigung der Düppeler Poftion fowohl, als Fridericia's ausreichend 

if Exftere erfordert etwa 15— 20,000 Man, Iepteres 6— 7000, 
Zufammen würde dies der Gefammiftärke ihrer Armee etwa gleichtommen. 

AYeberdies Tommt ihnen noch der Boriheil zu faiten, daß fie, fo Tange 

eine deutfohen Schiffe an der Dftküfte der nordifihen Halbinfel erfährinen, 

zu überrafchenden offenfiven Unternehmungen ihre Truppen zu Shiffe 

Tofh von einem Punkte nah dem andern werfen Fönnen, : 

Zu einem regelregten Angriffe wird das Armeecorps des Vrinzen Fries 

dentend flärker fein ale der Vertheidiger. Wenn, wie borauszu- 

Tepen, 
Yojn, „merden das Corps Gablenz und die Divifion v. d. Mülbe wenig 

mer deutfd) protofollirt, indem die Richter und Anwälte, fo viel nöthig, 

ferer Truppen über den Rayon von Holding. Es liegt: darin eine that- 

jächliche Beftätigung der Nachrichten von dem vollftändigen Erfolge der 
Sendung des Generallieutenante von Manteuffel nah Wien, die, mie wir 
von vornherein andeuteten, feinen anderen Zwed hatte, -als eine Berkän- 
digung über das Hineinziehen Jütlandg in das Kriegeiheater herbeizu- 
führen. Wir dürfen deshalb bald einer weiteren Ausdehnung der Dpe- 
rationen entgegenfehen. Die ganze Situation ift. aber eine foldhe, daß 

eine offene Feldihlanht, die den deutfchen Truppen Gelegenheit zu einem 
glänzenden Siege geben wilrde, nicht zu gewärtigen if, Der Däne wird, 
Kleine Plänkeleien abgerechnet, lets Hinter Wällen und Mauern fechten 
und dadurh feine Minderzabl den mumerifh weit. überlegenen Streil- 

fräften gegenüber ins Gleihgewigt feßen. Der einzige Kampf, der mehr 
den Charakter einer Schlaht annehmen wird, ftcht bei dem Zurüciwerfen 
der Dänen in ihre Haupfverfhanzungen bei Düppel bevor. 

[Die Untheilbarteit Sähleswigg] wird von der „Nat.=Zig.” 
in einer vollfommen triftigen Beweisführung dargelegt. : In dem. Artikel 
beißt a u. U: Es ift den Dänen niht um- den Befib von Nord- 
Schleswig zu thun, fondern um den Befik von Schleswig und Holftein. 
Ueber die Nationalität von Nordfihleswig Können mir und furz faflen, 
da bier nur eine Chimäre zu bekämpfen ift. Biele don den Bewohnern, 
namentlich in den Städten, find unzweifelhaft Deutfhe; von den übrigen, 
welche das in Kopenhagen weniger geliebte als beladhte Kauderwälih 

fprechen , kann es geiroft unenifhieden bleiben, wie viele von den deut: 
Shen Vorfahren abftammen, welde ihre Sprade mit der dänifchen meng- 
ten, und wie viele von feandinavifchen Vorfahren, melde fi von ber 
deutfejen Sprache aneigneten, Bon politifhem Belang ift nur die That- 
face, daß der. fo entflandene gemifchte Dialekt fehr Tange von einer An- 
zahl Landleute gefprodgen wurde, während der Verkehr unter den Gebil- 
deten deutfch war und während jeder, der aus feinem Dorfe herausfam, 
Deutfh lernen mußte, das reine Dänifh zu Iernen aber Feine Beran- 
laffung hatte. Deun aller Verkehr, aller Ybfak der Tandiwirtbfhaftlichen 
Erzeugniffe ging nah Süden, mit dem armen Sütland ift nit viel 
Handel zu treiben und übrigens auch dort in beftimmten Strichen die 
Miihfprage zu Haufe, Bon den Gerichten wurde in Nordfhleswig im 

mit den Tamdlenten mändlih in dem. heimifchen Dialeft verhandelten. 
Da erließ Chriftian VIIL das Sprahprefeript von 1840, wonadh fünftig 

Ge Deiterreich. | 
5 Wien, 4. Mir. [England und die Konferenz, — 

Öfterreihifchen Truppen — Maritime Dperation Defter- 

reihe] Lord Blomfield erhielt geftern wichtige Depeihen aus Lon- 
don und hatte unmittelbar darauf eine Befprehung mit dem Grafen Re- 
berg, in Folge deren no am demfelben Abend ein englifher Courier 

nach Berlin gefendet wurde. Offenbar bemüht ih England, nahdem 
es feldft die Hoffnung auf das Zuftandefommen der Eonferenz aufzugeben 
beginnt, noch immer, ein weiteres Kortfehreiten der Artion zu verhindern. NN 

Wir haben indeffen alle Urfadhe zu glauben, daß der Stillftand, in welden 
die Operationen dur die diplomatifihen Verhandlungen gerathen find, 

fer Brief zum Nbdrud gelangt, die erneuerte Action begonnen. &8 

unterliegt Feinem Zweifel, daß in der nächften Zeit eine Borwärtäber 
wegung der Truppen in Zütland flattfinden werde, um diefed Land 

deutfipe Schiffe zu befeben. Es fiheint in diefer Richtung eine voll 
fommene Ucbereinftimmung zwifhen Defterreih und Prew- 
pen erzielt worden zu fein, und glauben wir nicht zu irren, wenn wir 

viel wir erfahren, wird der VBormarfh von öfterreihifhher Seite 
begonnen werden und Fridericia der nächte Punkt fein, an mweldem 
die öfterreihifhe Armee ihre Tapferkeit zu bewähren haben wird, während 
die preußifhen Truppen den Sturm gegen die Düppeler 
Stangen eröffnen werden. Diefe Operationen dürften vielleicht fhon 
beginnen, noch bevor fi der Bund über die Berfhmelzung der Decupas 
pationg- und Erecutionstruppen ausgefprodhen haben wird. — In unfern 
maßgebenden reifen herrfht der Glaube, daß der öfterreihifchrpreu- 
Bifhe Antrag von dem Ausfhuffe, obwohl die Ueberweifung an den- 
felden nur mit einer Stimme Majorität erfolgte, zuftimmend befürwor- 
tet werden wird. Natürlih wäre dies nur ein Borfpiel zur Annahme 
de8 hannonerfihen Antrages und der Erklärung des Bundeskrieges, da anı 
ein Eingehen Dänemarks auf die andere Alternative ded hannoverfchen 
Antrages nicht zu denken if, Wie wir hören, beabfihtigen Defterreih 
und Preußen am Bunde jebt auf die [hleunige Enticheidung der 
Erbfolge- Angelegenheit zu dringen. Man glaubt nämlih, daB’ 
diefe num nicht zu Gunften des Herzogd von Auguftendurg ausfallen 

in allen Diftrieten, wo die Kirchen» und Shulfprade dänifh, audh Bei 

allen Regierungs- und Rehtsfagen die dänifhe Sprache gebraudit werden 

jollte. €&s führt und dies auf die feit Kurzem in Kopenhagen enthüllten 
Umtriebe,. welde den Keim zu dem Kriege von 1848 entfahten. es 

verdient ala fehr bezeichnend erwähnt zu werden, daB, ale die Kopen, 
hagener Agitationen endlih einen Mann fanden, der bereit war, im. der 
[hleswigfhen Ständeverfammlung einen Antrag zu fielen, dem fodann 
dur den Erlaß des angeführten Sprahreferiptes enifprogien wurde, die- 
fer in deutfher Sprahe feinen Antrag begründete, Daß 28 ein Be 
dürfniß fei, die Dänifhe Sprache hei Gericht einzuführen. — Die 
a a ung REIT dad König und Neichstag einan- 

er au jept geloben, unter a A ; 
Schleawige mit dem Rönigreid, Men Umftänden die enge Berbindung 

halten und niht zu wanken und zu weichen. Die Dänen Pnnen fh 
über diefen Punkt gar nicht nahdrücklicher ausfpreden, als fie bi zur 
Stunde thun und wir verfichen ihre Meinung, daß fie ohne Schleswig 
weniger gut Icben würden, als wenn fie died Land ausfaugen, obfhon 

7 Der Befehl zum Nadrüden der aus den Regimentern 

Einfgliehfih der in Holftein Rehenden preußifgen Truppen wird fig alfo 

Kold die gefammte Linien-Infanterie des 3. Armescorps auf dem Kriege: 
befinden. Die Orfammiftütte ber in Schleswig - Holftein 

belaufen. ee ER 
et einem, mehrere Meilen ins Zutifche Hineinreichen- 

2 irunadıuge unferer mweftphäliihen Hufasen, Die vom combi- 

-. ana! ı Gardevivifion abgegeben wurden, if durhaus 
maden. Der Kleine Ehre, den die 

Hufaren erlitten haben, Tann denfelben ni abjhwänen. Vranzöfife 
un i Ä war auf Grund der dänifchen Berichte 

ee kant zu bezeichnen. Eine 

Hauptau x feichten Cavallerie ift es, die Fühlhörner der Armee 
Kos = zu bilden. Seine Abtheilungen, die zw diefem 
BOHe yorgefigiett werden, haben nicht die Aufgabe zu fiegen, fie follen 
Uur Sehen und dabei höchftens zufällig Ah Darbietende Örlegenpeiten 
Henußen, dem Zeinde zu fhaden, Ein fühner Reiterfinn wird fich flets 

Dadurch) beihätigen, dag er felbft auf die Gefahr hin, eine Shlappe zu 

erleiden, mögliät weit vordringt, Gemaltfame Recognodeirungen müffen, 

wenn fie überhaupt ein Refultat liefern follen, ftets fo weit vorgetrieben 

Wurden, bie überlegene Streitkräfte entgegentreten. = 
Das Erfrenlihfte an der Kunde ift das endlihe Hinauägehen un 

wir fie nicht billigen können; — wo bleibt nun die Träumerei von der 
zheilung Schleswige? Mögen die Träumer bald aufwanhen! Ihre Phan- 
tafie kann zu nichte nüße | 

der andere Theil mit Holftein zufammen gefnedhtet werde, - -ift- 
ernftliche Gefahr, wenn a ja In eh Zheilung ne ei 
bradıt hat. Die Dänen wollen. aus Schleswig Nahrung und Kräfte jie- 
hen, folglich werden fie fi ‚nie mit einer Pleinen Barcelle begnügen, um 
das werthuollere Stüf an Deutfchland zu überlaflen; in diefem Sinne 
werden fie nun und nimmermehr von Zheilung etwas hören wollen, 
Sie werden fih nur darauf einlaffen, um Deutjchland zu täufchen, d.h. 
um das Herzogthum in zwei Berwaltungsbezivke zu zerteißen, den nörd- 
lien mit aller Haft vänifh zu mahen und das &hleswig-holfteinfche 
Staatsredt, deffen Erhaltung uns obliegt, von Grund aus umuftärzen. 
Deutihland wird hoffenttich nicht in Diefe Talle gehen, fondern einfehen, 
daß esin demfelben Augenblik das ganze Schleswig nehmen könnte, wo Die 
Dänen gezwungen wären, ihm einen Theil diefes Landes fammt Holftein 

auszuhändigen. Eine Theilung fheint bios ein möglicher Compromiß zu 
fein, fie ift ein Uneing, 

[Der officielle öfterreihifhe Beript über den erfien 
Theil der militärifhen Operationen in Schleswig] ift nun 
in der „Wiener Zeitung" erfhienen. Wir tHeilen denfelben ale wichtigen 
Beitrag zur Kriegdgefhichte und ala nothwendige Ergänzung de preußi- 
jhen Berigts in der heutigen Beilage volftändig mit. 

Kon armen 

Anan wie einft Iitael an den Flüffen Badylons. Und man hat Grund 

Vyın. Nicht genug, dag der Tod fo ungalant war, einige reife Frünte 
yon den folgen Stammbäumen des "altsfranzöftfhen Adels abzureißen, 

Yyopt ieht ein anderes Unheil, Ein Unglüd fommt nie allein! Mon- 

talembert, Der ciftige Tinerale Katholit, fteht auf dem Punkte, in 

| haben Feine Önade vor 

Bazı heiligen Siuhle gefunden. Da fage man nod, daB fih die Ger 
I. Npichte nicht wiederholt, Diefelbe Affaire war fhon 1832 da, ale 

Yontalembirt mit fo vielen anderen berühmten Männern am „U’ioenir, 

dom wunderbaren Journale der Eelebritäten ‚für bie Eelkebritäten, arbeitete. 

Zu damals wurden die Anfihlen der jungen, auifftebenden Geifter, 
Kirche veformiven wollten, in Rom verworfen. Nım 

Trifft der Schlag Montalembert allerdings fhwerer — er fieht die Ar- 

beit feines ganzen Xebend über den Haufen geworfen und vernichtet, Dir 

Statholiciemus verlangt feine Reformen, das ficht der edle Graf jegt ein. 

Sm Faubourg St. Germain aber beginnt man fih fhen von Monta- 

Nembert zurüciuzichen, man will gerade niht mit ihm bregen, aber man 

Tann in den Iegitimiftifchen, fireng Fatholifhen Kreifen nicht auf gutem Fuße mit 

Sl Manne bleiben, den der Bapit als einen ae 

Einzelne „Freunde“ machen es bereits mit Montalembert, wie Petrus Im 

VBorhofe des Kaifas, = Sohin, vom „Sorrefpondant," Montatemberr's 

Nangjähriger Freund und ehemaliger Mitarbeiter, ward neulih in einer 

u not RR „Sie Tennen ja Monigtembert = -_ 
elhaftt“ „DO nein, nein,” erwiderte Coyin eiirig, 

RR. habe nur zufällig und Mlüchtig ein paat Mal mit ihm gefproden,“ 

ade, daB Fein Gap in 4 \ | aiveoßen, 

Vepnöder Berkugnung zu kräßen er Nähe des Salond wat, u j f 

Der BOTH eofgeint zepe im Marie ale — Mocenfirift 
"den „Progrög" ift Herr Boni: 

National Dekonom ; er hat bereiig 
pet: die einen ar rfolg erran- 

Lern, Bielleiht bildet das neue Zonen den Keim hin Woden 
Breffe, an der 08 in Srankeeih His jegt Fapt adpıp & ; 

Nano find gerade die Wogenbläter aler Gaktung yi eigentiden Dir 
ee zwilchen der Intelligenz und den geiftigen Bedürfniffen de8 Bol: 

Auis, bekannt ale Surift und 

die Trennung der Hergogthümer feitzur | 

| fin, als dazu, in thörihter DVerblendung einen 
Theil von Schleswig abzuzweigen und mit. Zürland zu dereinigen, damit 

werde, und will, daß der Bundesbefhluß dem Votum der fhleswig-hol« 
fteinfhen Stände zuborfomme, denn darüber giebt man fi in den bes 

dag man nicht im Stande fein würde, die Einberufung der Stände zu 
verhindern. — Die maritime Operation Defterreihs ift bereits 
in Fluß gebraht und der Kommandant Baron Wüllerftorf, der fih, 
um SInfteuetiönen einzuholen, bier aufgehalten, geht nad Zrieft zurüc, 
Die wir hören, wird Baron Wiülerftorf das adriatif—he Meer nicht 

cadred im Norden unter das Subeommande anderer Ser-Dffiziere ges 
ftellt werden. 
Inden Xppartements Sr. Maj. des Kaifers fand geftern ein Gala- 

Diner flait, zu welhem Contreadmiral Wüllerftorf, Biceadmiral v. Faug 
und General d. Manteuffel eingeladen waren. 
geftern beim Marfhall HE. 

Ein Wiener" Eorrefp, der Rripziger Ztg. berichtet unterm 1, März: 
Heut Drouyn de Lhuys richtete eine Note an den Herzog v. Otamont, 
worin er denfelben beauftragt, der öfterreihifchen Negierung die beflimmte 
Erklärung abzugeben, daß wenn, wie es leider mehr und mehr den 
Anfhein gewinne, von Italien aus der Conflict mit: Defterrei pro» 

in irgend einer Weife für Italien Partei’ zu ergreifen. 
bier übrigens, daß der nächfte italienifche 
fondern am Po beginnen werde, 

Stanfreich. 
9 PVarid, 3. März [Die Lage] 
jegt night bloß auf Die Dinge in Schleswig gerichtet, fondern nod) inz- 
befondere auf Galizien und Turin. Man flieht zwifchen dem Belagerunge- 
zuftande, welder über Galizien verhängt ift und der Actionepartei in Itar 
lien einen Zufammenhang, eine Anfiht, welde felbft fehr Mare Köpfe in 
der Politik vertreten. — Die neuefte „Srance“ bemüht fih auf Sıritt 
und Zritt der Taiferlichen Politik zu folgen und ihre geheimflen Gedanken 

zu ergründen. Gie fpielt auch oft den Fühler für diefelbe, wie fle dur 
ihren heutigen Artikel ‚Die Berträge und der Nationalgeift‘‘ beweilt, in 

thümer am beflen dur das suffrage universel zu löfen fei, fehe gut 
behandelt. Wir müffen geftehen, daß diefer Artikel viel politifhen Berftand 
entwidelt. Er fagt fehr treffend, daß die Berträge weder in der polnie 
[hen nod in der dänifhen Sache vorhalten, weil ein flärkerer Factor — 
das Recht der Nationalitäten — fpriht, und mit ihm müfle heut eine 
verfländige Politif reinen. Man folle deshalb die Herzogihimer fragen, 

fes; ih meine damit jene Leute, für welche no immer das Wort der 
Sırift gilt: „Sechs Zage folft Du arbeiten, am fiebenten aber ruhen.“ 
Diefe ‚haben natürlih weder Zeit noch Ruft, täglich die drei- bis vier- 
faufend Zeilen des „Nord“, „Stöcke“ oder der „Independance* zu Iefen 
und find daher zur Befriedigung ihrer Wißbegierde auf den Sonntag an 
gewiefen. Der Progres, melder fi; das „Echo de Paris“ nennt, läßt 
fh in feiner erfien Nummer fehr gut an und fheint feinem Namen alle 
Ehre maden zu wollen. Bolitifche, Literarifche und Arbeitsfragen werden 
grundlih, gediegen und in allgemein verfländlicher Borm erörtert; au 
zeigt das Dlatt eine volllommen unabhängige, liberale Haltung. 

Ein eued Bub aus der Mafle der in den Iekten Tagen erfhie- 
nenen verdient ded Autors wegen. Erwähnung. 3 heißt: „Das Weib 
vom phyfiologifhen, pathologifgen und filtlihen Standpunkte” und ftammt 
aus der Feder eines ungarifchen Arztes, Namens Mori Herczeghy, 
der die Feldzüge unter Garibaldi mitgemadt und fi nachher — mit 
dem eingehendfien Studium der Krauen befaßt hat. Heregeahh ift der 
nämliche Arzt, welder unmittelbar nad dem Kampfe von Aapromonte 
Garibaldi’d Wunde verband und fpäter darauf drang, din Profeffor 
Nelaton herbeizurufen. 

Da ih Ihnen die Chronik des Tages wiedergeben fol, jo bin id 
oft gezwungen, von einem Gegenftande auf den anderen überzufpringen. 
sh fomme mir vor. wie der Photograph, weldher eine Gegend abnimmt. 
Was da auf der Scheibe ih im Moment fpiegelt, das fapt er in einen 
Rahmen zufammen, wie fehr «8 auch oft mit einander dieharmonitt. 
Der Maier kann ordnen, auswählen, fiten, und darum Kunftwerfe 

Thaffen; doH das Verlangen nad Photographien ift heut viel ftärfer. 
Und darum will ich erzählen. Es ift eine echte Parifer Gefchichte, Die 
ia zwei Stodiwerken fpielt. 

Im DObern, der Beletage, wohnt eine Dame der Haldwelt, im un 
tern, dem Entrefol, gleichfalls eine; fie verhalten fih zu einander wie 
— nun wie Entrefol zur Belstage, Die obere hat ein Berhältnig mit 
einem fleinreichen Engländer, dem fie natürlid pour le moment treu 
ift; die untere eine Liebfehaft mit einem jungen, leidenfhaftlihen Mens 

fen, dem fie eben fo natürlih nit treu ift, Der reiche Engländer dat 
in Wirklichkeit nichts, mat ungeheure Shulden und geht eines Thönen 

Zaged durch; der junge Menfh tritt eines fhönen Abends bei der Ger 
liebten im Entrefol ein und findet einen — Andern. Oben und unten 
Defperatioh, oben über die Schulden, unten über die gebrochene Treue, 
Biöglih falt ein Piftolenfchuß, der junge Mann hat fi entleibt. Die 
ungelreue Schöne geräth nun ebenfalls in Verzweiflung und befchließt, da 
fie Sardow’s neueftes Stüd gefehen, fih zu verbrennen, - Sie zündet die 
Vorhänge an — 18 entfteht Feuerlärm, die Pompierd kommen und fprigen 
jo unbarmherzig darauf Tos, daß nicht nur das brennende Entrefol, fon 

erwacht der Erfpoffene, er Hat fih nicht viel gethan und fällt in die 
Arme feines  herbeieilenden Vaters, der viel Geld hat und großmüthig 
allen Schaden, au den in der Beletage verurfachten, vollftändig vergütet, 
Somit ift allen Theilen geholfen, und die Gefhichte-ift aus. Näcftene 
wird fie einer unferer Baudevilliften dramatifiten. — Eixperto crede 
Ruperto ! 

So Hätte ih Sie denn 5i8 an die Pforte des Theaters geführt. 
Zreten wir ein, zunädft in die große Oper, um das neue Ballet zu 
fehen. &8 heißt: „La Maschera, ou Les nuits de Venise“, ift von 
den Herren St. Georges und Nota componirt, und behandelt die Ges 

der erlauchten Republik angebetet, plöglid aber von einer anderen Tänzerin 
verdunfelt wurde. 2a Zanzara erfhien ftets verlarbt, und als einmal ein 
Nobile, der in Leidenfhaft für fie entbrannte, ihr auf dem Marcueplake 
die Larve vom Gefiht zeigen wollte, ftieß ihm die Beleidigte den "Dold 
in die Bruft. Natürlich Hat der Libreitift den Vorfall balletmäßig bear: 
beitet, nämlich Unfinn auf Unfinn gehäuft. So fertigt der Maler Dor 
nato, der Held des Ballets, binnen fünf Secunden ein Portrait, no 
dazu des Nachts, auf dem Darcuöplage an, und dreht fi) dabei einiger 

male auf dem Stiefelabfag herum; fo giebt Donato feiner geliebten Ku 
cilla ein nähtliches Nendeguous in feinem Palaft, fum bei Kerzenbeleude 

tung ihre Züge auf die Leinwand zu bannen, Ein Kritifer fpra® rg 

vernünftigen Gedanken aus: daB, wenn Tizian und Beronefe bei ie 

gemalt hätten, ihre Bilder wohl grau ausgefallen wären, Einen erhe 

| teend-phantaftifchen Eindruf übt der Zigeunertan auf ER che 

aus, Iede der Bigeunsrinnen hat eine Karte MM ihren d ‚ 

als Nepreffalie für das völferregitswidrige Vorgehen Dänemarks gegen 

verlaffen und die Operationen von dort aus leiten, während die Ed 

Der Lebtere fpeifte wor 

[Hichte der befannten Tänzerin La Zanzara, welde von der Ariftofratie - 

Bernorfiehende Bormwärtsbewegung der preußifhen und 

nie no von Eurzer Dauer fein werde; vieleicht hat bereits, bevor die 7 

diefe als eine Brucht der Manteuffelfchen Bemühungen bezeihnen. So u 

treffenden Kreifen, fn fehr diefe e8 wünfchen mögen, Feiner Jlufon bin, 

boeitt werde, Frankreich fi durhaus nicht veranlaßt finden könne, 
Man vermutet 

‚ Beldzug nit am Mine, 

dem fie das dem Kaifır zugefchriebene Thema, daß die Sade der Herzoge 

dern auch die Beletage vollftändig überfchwenmt wird. Ueber dem Lärm 

Die Aufmerffamfeit. if S



das Brincip des Bolkarechtes vepräfentiet, Tönnte einem Unternehmen, wels 

ob fie deutfch oder dänifch fein wollten, und darnah entfcheiden. „Btank- 
zeih — fließt der Artilel — weldes in der Welt im höchften Maße (2!) 

Ges den Frieden auf die Befriedigung der nationalen Wünfge gründen 
will, nur zufiimmen.“ Man follte fi in Frankfurt das hinter die Ohren 
[reiben und die Zufammenberufung der holfteinifhen Stände beeilen. 
Aber Better Michel Tiebt zu fehr das Spriäwort: Gile mit Weile. — 
Geftern hat aud der „Gonftitutionnel‘‘ über die deutfhe Frage Fein’ un 
geficktes Wort gelprodhen. Er gelangt in feinem beadhtenswerthen Ar- 
tifel zu dem Ergebniß, daß e& eigentlih Defterreich ift, weldes fort- 

während zu Conferenzen bindrängt und dab «3 dabei England mit den 
Stets wiederholten Vorflägen nur vorfhieht, „Es gebe in Deutichland 
 — preierlei Intereffen: das rein deulfhe, das preußifche und das öfterrei. 
 Hifhe Was in Deutfhland zunädhft Hervortritt, das ift das nationale 

Streben, die immer deutlicher ausgefprochene Bewegung ded deutfchen Geir 
fies. Was fihraledann noch fund giebt, ift die Tendenz der Staaten 
zweiten Ranges, fih zu verftärken und fih mit Garantien zu umgeben, 
endlich gegen die 1852 in London, ohne Zuftimmung des Bundes fefte 
geftellten Stipulationen zu reagiren in einer Frage, von weldder Deutich- 
Iand von jeher behauptet Hat, fie fei viel cher deutfh als europälfh. Cs 
giebt nun für die beiden Großmächte eine gemeinfame Art und Weife, die 

 Sade anzufehen ; in ihrer Lage Tann die eine nicht der andern: die Ber 
theidigung eines deutfchen Rechtes überlaffen. Defterreich und Preußen 
find bei, Diefer Selegenheit vor Allen dur den Einfluß, den fie fidh ftrei- 
fig maßen, zu gemeinfamem Handeln werurtheilt worden. Aber was 
Breußen betrifft, jo hat e8.nod andere Urfahen zum Handeln gehabt.“ 

Der „Eonflitutionnel” geht nun auf den Verfaffungsconflict in Preußen 
i ein, welder der Regierung eine Ableitung nach Außen wünfhenswerih 

made. Außer dem Sampfe gegen den Parlamentarismus handle ‘es fih 
aber: überhaupt um Ausdehnung des preußifchen Einfluffes, da diefer 
Staat in feiner unfertigen Geftalt auf Arrondirungen angewiefen fei. 
„‚2toß der inneren Schwierigkeiten und ungeadstet des Kampfes gegen das 
liberale Brincip, Tanz die preußifche Regierung in ihrer Eigenfhaft als 
proteftantifhe Macht und aus andern Jedem bekannten Urfachen Hoffen, 
zu einer gewiffen Zeit die Partei der Bewegung in Deutfhlamd an fi 

“zu ziehen und in Zolge diefer Sympathien und diefer Unterflüßung die 
Vergrößerungäpläne in Ausführung zu bringen, welde field die Grund- 
lage feiner Politit waren,“ Ganz anders verhalte «8 fi) mit Defterreich, 
das in feiner gegenwärtigen Lage ein überwiegendes Intereffe an der Err) G 
haltung. des Friedens habe. „Wenn eine uralte Nebenbublerfhaft dazu 
gedrängt hat, Preußen Deutfhland gegenüber nicht Die Ehre zu laffen, 
allein eine deutfhe Sache vertheidigt zu haben, fo ift «8 ganz fiher, daß 
«3 als Fatholifhe und im hödften Grade conferbative Mat, nur mittel 
mäßig auf die Sympathien der Uctionspartei reinen und nit hoffen 
Tann, aus einem Bündnig mit derfelben die Vortheile zu ziehen, welde 
Preußen davon erwarten darf. Es ift au fiher, daß bei einem im 
Ramen des Princips der Nationalitäten unternommenen Kriege Defter- 
rei fi micht behaglih fühlen Tann und da feine Staatsmänner zu: 
bellfehend find, um nicht die Gefahren zu bemerken, denen «8 durch Aus: 
Dehnung des Principe, für weldes es augenblicklich Fämpft, auggefeht fein 
würde. Ale diefe Betrahtungen machen für Wien den Wunfch fehr 
wahrfheinlih, fo fchnell ald möglich einen Krieg zu beenden, deffen Folgen 
fo gefährli fein Tönnen, Die Motive indeffen, welde Drfterrei ver- 
anlagt haben, fi in den Conflict einzulaffen, mußten «8 zandern laffen, 
vor den Augen Deutfchlands die Verantwortlichkeit für einen Schritt zu 
übernehmen, melden die Gegner des öfterreihifchen Einfluffes- nicht ver- 

Er 

als unerträglich fhildern und hinzufügen, daß fie, der doppelten Befteue- 
tung, der Unfiherheit der. Berfon und des Eigenthums müde, fich felbft 
nah Wien um energifhe Abhülfe gewandt hätten. * 

Paris, 3. März. [Vermifchtes.] Zu dem Poften eines Oberbefehl3- 
haber3 des Lagers von Chalons mar zuerft Dlarjhall Niel auserjehen. Wie 
geiterngemelbet, ijt es Mac Mahongeworben. Gefternwarinden Tuilerien Winilter- 
rath. Wie die „PBatrie” willen will, werden Die gepanzerten Kriegsichifie, 
die in Cherbourg jeebereit gemacht werben, zur Berftärlung der franzöliichen 
dlotte ins Mittelmeer gejandt. — Das „Pays“ beipricht heute die Gerüchte 
von der Krankheit des Wapites. C3 widerlegt fie weder, noch bekräftigt es bier 
jelben. Der Bapft foll übrigens ernftlih frank fein. — Die Vorfälle im 
Obeontheater, bie fi vorgeltern in etwas rebolutionäter Färbung wieverholt 
haben jollen und bei denen Studenten und Polizei etwas aneinander geriethen, 
gaben zu mehreren Verhaftungen Veranlafiung. Da man bier nun Willens 
it, jo wenig als möglih Aufhebens bon ver ganzen Sache zu machen, fo hat 
man fi höhiten DetS entihloffen, dem Juftisminifter Baroche willen zu lafien, 
daß eine gerichtliche Behandlung der Sache nicht eben wünjchenswerth fcheine, 
worauf die Verhafteten in Freiheit gejegt worden wären. — Bietri’3 Gebeine 
werben auf Wunjch feiner torfichen Oeburtsitadt Sartene dorthin übergeführt. 
Der Zeftamentövollftreder des Berftorbenen ift Herr Ruperti, ein im Minilte- 
rium bes Innern angeftellter Schriftfteller. Prinz Napoleon hat an die Wittwe 
de3 veritorbenen Senator3 ein längeres Gonvolenzihreiben erlaflen. — Durch 
kaiferliches Decret ift die Anlage einer Cijenbahn von Champagnole (im Zura- 
Departement) nah der Doler Bahn in der Schweiz für gemeinnüklich erklärt 
und die Conceiiion dazu der Paris-Lpon-Mittelmeer-Compagnie ertheilt worden. 

Sm Lager der Oppofition beiteht noch fein Cinberftändniß über die be 
vorftehenden PBarifer Nachwahlen. Die „echszig Arbeiter” ‚Stellen den Ber: 
fafler ihres Manifeftes, ven Cifeleur Tolain, auf. Undere, die zur Grundlage 
ihres Programms die Anftrebung einer „Wahl-Heform“ gemaht, rüden in 
der Zahl von 2200 Urwählern für Herrn Andre Pasquet, Mitredacteur des 
„Siedle“, ins Feuer. Noch andere plaidiven in_dem erften Wahlbezirfe für 
Sarnot und Eouard Laboulaye, im, fünften für Garnier-Pages, Bancel, den 
ehemaligen Deputirten, und Frederic Dlorin, Noch Andere fprechen für bie 
Canbivatur Ernft Renan’s und des vepublifanifc gefinnten Hiftorifer3 Heinrich 
Martin, — Uebrigens hat die bei weitem überwiegende Mehrjahl der Arbeiter 
nob gar keinen thätigen Antheil an diefem Wabiftreite genommen. Sie be: 
folgen hierbei das Beilpiel des liberalen Wahlcomites der Abgeorpneten und 
ber Rebacteure ber liberalen Prefje, die nah einer eriien Berfammlung bei 
Jules Fapre eine Bufammenkunft am nächlten Sonnabend bei Herrn Marie 
beihloften haben, um allen Candivaturen Zeit zum Auftreten zu geben. Zu 
diefer Verfammlung jolen, wie man hört, Dertreter der „Jechszig Arbeiter‘, 
jowie einige Bevolimädhtigte der. „achtzig Arbeiter“, die ein Gegenmanifeft im 
Sinne deö Bufammengehend und der Verföhnung aller Klafjen ver Benölfe: 
rung unterzeichnet haben, eingelaven werben. 

Eontre-Aomiral Bofje hat unterm 30. Januar dem Marine: Minifterium 
gemeldet, daß die auf ver Landjeite vom mericaniichen General Navarette um: 
zingelte und auf ber Seefeite vom franzöfiien Gefshwaver blofirte Stadt 
ampede in Yırcatan fih am 22. Januar dem Flotter-Sommandanten Clou 

ergeben hat. Zags darauf landeten die Zranzofen und ließen, va es in ber 
Capitulation jo ausgemacht war, Navarrette'3 Mericaner nicht eher in bie 
Stadt einrüden, al$ bis die vollflommenfte Orbnung hergeftellt war. Campeche 
bat 20,000 Einwohner und_auf den wohlgehaltenen Feltungswerken 100 Ka- 
nonen. Der Fall diefer Statt, die biäher für unbezwinglich gegolten, hat 

ihren legten Mitteln dort verihanzt hatte, vollendet. Auch der Kriegäminifter 
bat Depeihen aus Merico vom 20ften und aus Vera:-Criz vom 31. Januar 
erhalten, welche beftätigen, vab General Douay (der am 18ten in Lagos ftand) 
den General Uraga in die Flucht gejagt, und dab General Mejia in San Luis 
de Potoft über Negrete gefiegt hat. Xebterer Sieg hat, wie der „Moniteur“ 
meldet, dem Teinde 843 Gefangene, wovon 29 Difgiere, eine Fahne, 6 gezo> 
gene Geihüge, 2 Ahtpfünder, 1 Haubite, 390 Gewehre und die Munition 
geloitet. Ueberall find die Sranzofen mit Hodrufen auf den Raifer begrüßt 
Morden. Der Gejunpheitäzuftand der Truppen war vortrefflih, Um Vera: 
Cruz betum war Alles ruhig, viele Dörfer hatten fi) unterworfen und mehrere 
Bandenführer hatten fi bereit erklärt, vie Waffen nieverzulegen. Die in 
Merico. eriheinende „Eitafette melvet unterm 27, Januar, vak General 
Dazaine, der nach ven lebten Radricten in Zamora (Staat Michaocan) ftand, nah Morelia gehe und dann in ver erften Hälfte des Kebruar wieder in ver 
Hauptitabt eintreffen follte. — Ueber den Erzbiihof von Mierico beobachtet der 
‚Donitenr‘‘ das tieffte Schweigen. E3 find aber mit ber lebten Bolt höhit feplt hätten, als eine Defertion oder wenigftens als einen Rüdzug dar 

zuftellen. Man begreift daher, daß das Wiener Cabinet das Cabinet von 
Zondon erfucht hat, fih einer folden Initiative zw unterziehen; und man 
begreift ebenfalls, dag Graf Ruffell, beirübt über die traurigen Ereigniffe, 
weldie im Norden vor fih geben und beuntuhigt von der Verantwortlich 
teit, weldhe fih an feine Politik. Hefte, mit Eifer jede, wenn au noch 
To fhwache Ausfiht ergreift, denfelben ein iel zu feßen.” — Uebrigeng 
fol, wie das Pays aus London erfährt, Lord Auffell eine neue Note, 
die fih der PerfonalUnion geneigt erflärt, nah Frankfurt, Berlin und 
Wien entfandt und zugleich den König von Dänemark Tategorifch aufge- 
fordert haben, beftimmt zu erklären, ob er die Gonferenz annehme 
oder nicht. 

Der Öfterr. „Oeneral-Correfpondenz“ wird unterm 1. März aus 
Paris gefhrieben: „Die Berhängung des Belagerungdzuftandes über die 
polnifhen Gebietätheile des öfterreihif—hen Kaiferfkantes hat Hier in offi- 

 tiellen Kreifen Teineswegs überrafcht; die franzöfifce Megierung ift. von 
dem Unmefen, weldes die revolutionäre Partei in Galizien treibt, dur 
ihre Agenten längft unterrichtet und die Infinuation der polenfreundlichen 
Vreffe, daß Defterreih hier im geheimen Einvernehmen mit Rußland ge: 
handelt habe, findet in dem Eaiferlichen Cabinet Feine gute Stätte. Ce 
eireuliren in der Hiefigen Ariftofratie Briefe aus gut polnif gefianten 

bevenkliche Nabrichten über bas Verhalten ver. Elerifalen Bartei mitgelommen. 
65 waren in Dierico Slugihhriften verbreitet tworden, welche die Franzofen als 
Zeinde der Neligion bezeiläneten. Der vom General Neigre beshalb inter: 
pellitte Exzbiigof hatte geantivortet, er fei nicht dafür verantwortlih, müfle 
aber doc beflimmt erklären, daß unter der jebigen Negentichaft die Kirche und 
deren Diener in einer weit unglüdlicheren Lage wären, als je zuvor unter 
Suarez. — ‚Man jpriht hier bereit3 von der Abficht der Regierung, den Ge: 
neral Bazaine, ber jih mit dem mericaniihen Klerus nicht vertragen kann, 
abzuberufen und ihn durch einen andern won verfühnlicherem Gemüth zu erjeßen, 

Großbritannien. 
London, 2. März. Das Damen - Comite, welhes fih die 

Sammlung eins Unterfligunge-Fonds zum Beften der Berwundeten der 
der dAnifhen Armee und der Hinterlaffenen der Gefallenen zur Aufgabe 
maht, bat dem Eentral-Comie in Kopenhagen bereits 2300 8. 
übermittelt. : 

Plymouth, 29. Februar. Die Bart Clayton, von Hartlepool hier 
angefommen, traf heute früh um 7 Uhr 12 Weiiles von Sooyitone eine Kriegsr 
Dampfcorvette. Dicielbe Tam auf 50 Faden heran und ging bann auf 
6 andere Kauffahrer zu, welche ven Ganal aufjegelten. Die Corvette war ganz 
Ihmwarz, ging unter Dampf, und hatte nur vorn und hinten Segel an ben 3 
Maften. Eine Flagge zeigte das Schiff nicht, doch wermutdet man, vaß ed das 
däntiche Kriegsihiff it, melhes fürzlich zwilhen Dungeneß und Wight Treugte. 

Die Hamburger Batl „Benezuela” kam heute Nadhmittag bier ein. Das 
Schiff fommt von Macao mit einer werthvollen Ladung Thee und Zimmt und 

Bamilien Galiziens, weldje den Terrorismus der f. g. geheimen Regierung 
u usa 2 BATTERIE < ERREN 

it hier eingelaufen, um bie bänifhen Kreuzer zu bermeiden, nahdem e3 

großen Eindrud gemacht und ven Ruin der juariftiihen Partei, die fih mit 

vor dem Canal von einem ver beiden von Hamburg gedarterten, unter neu 
traler Flagge fahrenden Dampfer von dem Ausbruch des vänisch-veutjchen Krieges 
in Kenntniß gejebt iji. 4 

Belgien. 
q I 

(8.3) Brüfjel, 2 Mär, [Rammer-Debatten] Die Kammer 
bat heute ihre Verhandlungen über die Minifterkrijis beendigt; es kam nur 
noh eine Debatte zwiihen Hrn. Rogier und Hrn, Dehamps vor. Cefterer, 
hatte ven Lleritalen Barteiführer beipulbigt, in Bezug auf eine liberale, von 
ihm empfohlene Combination (de Broudere) erklärt zu haben, da Stipenvien 
gejeg, welches in ber Discuffion jo arg verichrien wurde, werde für vie Nechte 
tein Hinderniß fein, jenem Minifterium ihre Unterftügung zu gewähren. Hr 
Debhamps, mwelder eö geftern verweigert hatte, über dielen Gegenftand fih 
auszufpreden, jagte heute, daß er allerdings in eimer Unterrevung mit eind 
eminenten Perjünlichleit (Hr. van Braet) jenen Ausiprud) gethan, baß er dab 
aber die Weisheit de8 Senates in Betracht genommen, welder das fragli 
Geleß beftimmt nicht würde genehmiat haben. ‚Damit war die Sache zu Ende, 
und Herr de Balts konnte jeinen früher erwähnten Gejegentwurf entwideln, 
wonach die Preßvergehen jeder Art den Cibilgerichten entzogen und ven 
Saflungsmäßig der Jury überwiefen werben jollen. Das Gelek fand hinrei 
ende Unterftüßung, um von der Kammer feiner Zeit in Betracht genommen 
zu werben. 3 hanbelte fid) alddann um die Genehmigung des Zujtiz-Buds 
getd. Herr Drtö aber, unter Hinweis darauf, daß die Kammer einem even. 
tuellen Eerifalen Wtinifterium nicht gleih von vorn herein bewilligte Budgets 
überliefern könne, beantragte, vorevit einfach weitere proviforiihe Crevite fü 
zwei Monate zu genehmigen, Dieje Motion wird morgen vorausfichtlih zur 
Genemigung gelangen. 

* Man Ihreibt der „SE.” aus Brüffel vom 26. Februar: „Hie 
find zwei Commifläre der polnifhen National-Regierung ange 
tommen, um in Lütlih eine Waffenbeftellung von 8000 Stud Ge 
wehren für die polnifhen Iufurgenten in Empfang zu nehmen. Einer 
der Commifläre — wie e8 heißt, ein Graf Komorowati — Tam var 
London, wo er unter Anderem Die dortigen Hülfscomitez für die E 
nifhe Sadhe infpicitte und die von jenen gefammelten Gelder in 
pfang nahm.“ 

Sitalien ; 
(GE.) Turin, 29. Februar, [Die gonvernementale und bil 

Actionspartei. — Rüftungen] Die auffallende Stille, wel 
im gegenwärtigen Augenblid wenigfiensd Außerlih im Lager Garid 
baldi’s herifcht, giebt zu verfchiedenen Bermuihungen Anlaß. Unt 
diefen verdient namentlich jene hervorgehoben zu werden, welde von «ine 
Compromiß zwifhen dem revolutionären Programm der Regierung und 
jenem Garibaldi’s fpriht. Diefes Gerücht von einer Fufion der 90 
vernementalen und der Actionspartei, weldhes fhon vor einigen Moden 
dur die Journale ging, wird fogar von jenen unterftüßt, welche inder 
Regel über die politifhen Vorgänge in der Nähe Garibaldi’s gut usa 
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richtet find. Huch die Oppofitions-Sournale fhlagen feit einigen Moden 
einen regierungsfreundliheren Ton an und geben bezüglich der Eriegerifßien | 
Rüftungen des hiefigen Cabinete ihren Beifall fund, ‚weil nur der Krieg) 
gegen Defterreih und Die Befreiung Benetiens alle Italiener brüberlih 
vereinigen — und die groben Fehler der XTuriner Regierung inta 
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könne. —- Inzwifhen wird fortwährend gerüftet uud die bieflg 
Preffe geberdet fih., als würde die ,italienifhe Armee” fehon morgen 
über den Mincio rüden. IR 

Aus Genua wird der „GE. unter dem 28. Februar gefhrieben, x 
dab vom dortigen rfenal täglih Munitions- und Brojechili 
Transporte nah La Spesia und Aleffandria gehen, wo aud er 
mittel für die Tlotte und die Garnifon der genannten Keftung bereit sen 

halten werden. Im Laufe der nähften Woche werden im ‚Hafer POn "ti 
Senna zwei neue italienifhe Kriegsdamfer aug det Beritegns: 
von La Sıyne (bei Toulon) erwartet, wo jene Shhiffe von det maritime © 
Sefellfchaft der „Messagerie imperiale“ gebaus worden. : n 

Te 
Kußland und Polen, her 

St, Petersburg, „29. Februar. Nah einem Fürzlich erfafinen] © 
kaiferlichen Befehle foßen die General-Goussrneure mehrerer Gouverme S: 
ments, von denen das eine ihnen noch den Titel eines Militär-Goude‘ db; 

neurd verleiht, künftig diefen Tegteren Titel nicht mehr führen. 
Grund defien werden von. jebt ab „der Militär-Gouverneur von Niger 1 
General-Gouverneur von Lig, Kur- nnd Efiland* nur „General: Gew 
berneue von Liv, Kur und Eftland*, der „Militär-Gonverneur 10 
Wilna, General-Öouverneur von Grodno, Kowno und Mindt — , 
neral-Gounerneue von Wilna, Grodno Komno und Minef“ und Mi 
„Militär-Gouverneur von Kiew, General-Gouverneur von Wolbynien u 
Podolien“ — „Öeneral-Gouverneur von Kiew, Bodolien und Woih 
nien“ — genannt werden. i 

R3) St, Peteröburg, 1. Mär. Wieder ift eine bedeutend 
Sommilfionsarbeit zu Ende gediehen und dürfte bald dur den Reicht % vath fanetionirt werden: die Vorlage über induftrielle Freinell a 
Die Commiffion, unter dem Borfike des Hırın v, Stafelberg, hat u 
ihrer Aufgabe nach allerdings faft vierjähriger Arbeit in liberalfter M n ü 
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entledigt. Sie beftiimmt im erften Abfehnitt ihred Gefeß-Borfchlages, Dil d jede Beihränkung des Induftrichetriches wegfalle, daß Feder ohne Until Su 
IHied de8 Standes, des Gefhlehtes und der Nationalität (warum s 

(Bortjegung in ver Beilage.) £ dt 

und diefes lebendige Kartenpiel dreht fih bald Lärmend im Kreife herum, 
legt fi bald fäherartig auseinander und berüct die Sinne ded armen 
Malers. Die As pirousttiven, die. Treff purzeln hin und ber, Pie: 
dame fhlägt. ihre Entrehats und Corurdame zeit ihre Füpdhen den 
Sternen zu. 

Bei den „Stalienern“ erregen die Schweftern Marchifto in der 
„Semiramis" Gnthufiaamus; Andere fhwärmen ausfchliehlich für die 
Patti, und ein dritter Theil der Parifer Sefelfgaft hat nur Aufmerk- 
famkeit für die Merkwürdigkeiten, weldhe im Hotel des Bentes verfteigert 
werden. So wurde neulid ein Leuchter aus dem Service Heinrichs IL. 
um die Bagatelle von 13,500 Prancs verkauft, und jwar an einen 
Mann, den man für einen Emiffär des. raritätenfüchtigen Baron Roth: 
TH Hält. Diefer Leuäpter erwedte Unruhe in den Straßen. „Sft der 
Leushier verkauft?“ — Noch nicht, — „Der Leuchter foll-vor einer 
Stunde verkauft worden fei.“ — In Wahrheit? — So fhwirrten Die 
bedeutungsvollen Fragen und Aniworten herüber und hinüber. 

Zeugt das Alles nicht, dag Bari — ih meine am rechten Ufer 
— 20% mit: allen. Fibern. am Irdifhen hängt. Meine ehrenwerthe 
„La Vrance*, du gewiffenhafte Wirthfchafterin, ih fürdte, deine Faften- 
Hatiftit wird dem leihtfinnigen Lebemann nicht viel thun, umd Thlieglich 
wird er dich felbft auf das Line Ufer deportiven, wo du fehon jet die 
Mehrzahl deiner Freunde haft. 

Allgemeine Verfammlung der Gefellfchaft für vaterländifche Eultur 
ben 26, Jebruar: Vortrag DB Brivatdocenten Dr, Oginsfi über den Unter: IHied der griedifhen und der deutihen Philofopbie, 

Selbfterienntniß des veutichen Geiftes ift Zivedi diefer Unterluchung. Gie 
eht won ven bier nicht zu begründenden Dorausjebungen aus, daß die Philo: 

Pobie das Erzeugniß eines beitimmten Boltögeiftes, einer beftimmten Sprache 
ift und daß e3 nur zwei Vhilofophien giebt, die griehiihe und bie beutiche: 
was dazwijchen liegt, it entweber Ausläufer der griechijchen nder Vorläufer ver 

en, e ä Ra 5 beutihen Gejhichte der Philojophie charakterifirt vie griechiihe al® bie be3 
biectiven, nad außen, die deutjdhe ala die des jubjectiven, nad innen gen Beh Da al u Ba, ae Da, au m : . Made enfenden und jeinem Thun zugewennel. Sein, bie jubjective bem D an ba3 Was, die Sublective an das Wie 

Geift überhaupt zuerit Welt: dann Gelbftbewußtfein ausbildet, jo auch ver 
philofophifche Geift in&beiondere, Die Infchrift des ‚Tempels in Delphi: „Er: 
kenne dich jelbit‘“ üt ein Beweis für das Uebergewicht des objectiven Bewußt- 
feins im griehijchen Bolte. Diefes wird buch die permanente Borherrichaft 
der Bhyfit (Dialektit, Metaphufit, Theologie) und die Gründung der Ethik auf 
die Phyfit vom Anfange bi$ an das Ende der grieciihen Philojophie bethä- 
tigt. Sr der Mitte derfelben Liegt als Ausnahme die folratiihe Ethik, 
melde lehrt: bevor ich willen fan was die Welt ift, muß ich erfennen was 
ich jelbft bin (Zul. 9, 25) ° 

Sofrates ift eine über das Griehenthum hinausgehende, das Germanen- 
thum borbeveutende Berfönlihteit, daher weniger bon vem grieifchen, als 
von dem veutjchen Volle anerkannt, 

Die veutihe Vhiloiophie lehet ung eben fo die durhgehende Vorherrfchaft 
de3 Jubjectiven Bewuhtjeind und die Gründung des objectiven auf vafielbe: 
fie iit übertoiegend Religionsphilofophie, an deren Stelle die griechilche hen: 
Ingie hat, Ethit, Biyhologie, Unteriuhung des menjhlihen Verjtandes, Theorie 
des Eriennens, Keitif der Vernunft, Wiffenfchaftslehre, Rant’s und Fichte’ 3 
Philofophie ift eine tiefere Viohnlogie, melde auf die empixiiche ihrer Zeit 
naturgemäß folgte. _ 

Syn der Piadologie jest der Griehe ven Berfiand (vous, Adyos), ber 
Deutihe den Willen auf den Zhton der Geele. Unfern Berftand haben 
wir, unfer Wille find_wir; d. b. der Verftand ift das Objective, der Wille das 
Subjective in und. Die Beflimmung des Menfchen it daher nach der griechi: 
Ihen Philofophie dad betrahtende, nad ber veutihen das handelnde 
Leben. Kant und Fichte gründen die tbeoretiihe Vernunft auf vie praftifce, 
bie Religion auf die Moral (Matth. 5, 8), es = 

Denjelben Gegenjaz zeigen beide Bhilofophien in ihrem Verhältniß zur 
Idee des Guten, u der griehilhen will Gott etwas weil e3 gut ift, und | © 
muß e3 wollen: das it gleihjam jein Schidjal; in ver deutjchen ift etwas gut, 

A lem 
Die objeckive, bentt vDR 1 unähft: was ift die Welt? und dann was ilt 

vr Be. ” ae Be. ie die Seele bes Kinves, der menjchliche 

weil es Gott will: er ift nicht der bee des Guten unterworfen. Daher ift 
aud) die deutiche Whilojophie, von Yalob Böhme an, Rechtfertigung Gottes 
wegen ver Wirklichkeit des Böfen in ver Welt, Thendicee, welche ver griechi- 
ihen fremd ift.. Die Welt lommt in ber griechischen Philofopkie zum Dajein, 
weil der Veritand Gottes es für noihwendig findet; nach der deutihen hat fie 
ihren Grund allein im Willen Gottes, daher nur ein zufälliges Dafein, nicht 
ein nothiwenbiges, wie in dem griehiihen Gebantenjyitem. ir 

Die griehiiche Ethik ftellt ald Grundjaß auf: niemand irrt freiwillig, der 
ebler des Willens ift ein Sebler des Verftandes; der beutihen ilt auch ber 
wethum Sünde, ex geht auch aus bem Willen hervor, der Wille beftimmt fich 

frei auch der Xpee des Guten gegenüber. Das Problem „ich weiß das Beflere 8 thue das Schlechtere“ faßt und löft die veutiche Ethik tiefer, Dafielbe Ver; bältniß haben beide Philofophien zur Zpee des Schönen. Sn ver griedi: Ihen Bbilojophie ift ver Venice dureh in der beutjchen das Schöne durch den Menfhen und um des Menjchen willen 
das Schöne und um des Schönen willen; | 

ba. Daher gebiert ver grichifche Geift das Schöne, ber Deutiche unterfucht «5; 

ver griehiihe hat die Kunft, ber veutihe die Wifi enjchaft des Schö 
= a Aue für melde der fchönheitätrunfene Grieche zu wenig € 

€ ya tor . Alle diefe Unterichiede find zujammengefaßt in vem allgemeinen‘ nis 
griechijche Philvjophie ift die ver Spee, die deutiche die des 3h’5. Die Joh 3 
der beutihen Sprache unüberjezbar, ift jo recht eigentlich der Ausprud für hi AB, 
Bhilojophie deö objectiven, bas a, der griehiihen Cprae unüberjebar, ifita,, 
jo vecht eigentlich der Ausprud für die Philojophie des Jubieckiven Bemußtjeind. 
Das ch vollendet fih zur Perjönlichkeit, für welche die geiehiiche Sp 
wieber fein Wort hat, d. b. zur Harmonie ber Selbitbeitimmung und ver Be 
flimmtheit dur Gott, 
„Bor jedem fteht ein Bild dep was er werden fol, So lang er das nidt it, In 
ut nicht fein Frieden voll“ (Rüdert). Daher ift die deutihe Whilojopbie SmE vinidualsPhilojophie (Monadologie), fie frägt ganz bejonders nad DEMt+g Princip bes Individuums, bat in ihrer Logik ven Grundjaz des Nichtzuuntere" A 
jcheidenven ir es nicht zwei_gleiche Dinge in der Welt giebt). Nr 

ben jo unterfcheiven fi bie beiden Philofophien in ihrem Berhältnih ur 
we Materie. Die griebiihe hatte vie Aufgabe, aus ber Snoiffereng,, tt Rp Chaos den Gegen'ab ver Wlaterie und deö Geiltes, der Natur und ver O° Ro: 
heit herauszuarbeiten, ven Geift aus der Materie, die Gottheit auS der atur In 
herauszufheiden (ywguauos zus yuyns dno zoo swuazos in Wlatons Phaedon),!q 
und bie "ee de von ber Materie freien Geiltes, der naturfreien Gottheit exit 
öu bilden. Sie endet mit ber Negation der Materie, mit dem Dualismus do 
Ratur und Gott, Die deutihe ‘Bhilojophie beginnt mit viejem Dualismus un 
bat die Aufgabe ihn zu dem höhern Monismus ineinanderzuarbeiten, Matexi 
und Geift, Natur und Öott zu verjühnen, ben  naturfteien Geift und, ©0 
einem naturliebenven zu machen. Diefe Einheit von Natur und Gott it 

tundgefühl des deutichen Ich, das von der beut 

D, 
Auch die veutihen Dichter preilen fie als höcıfted Out In, 
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Iben Naturppilojophiku, : ; i R nur zum Begriff erhoben wird. Der beutjhe Öeift, der jeinen Zauft „Die ER ne 
mente nee läßt, hat ein bejabendes Verhältnip zur Materie: ex lieh ehr 
von Haus aus die Natur jo jebr, Daß er in der Philofophie fie auh in © Ine 
verlegt. So bei Jatob Böhme, Schelling ‚und Hegel, wie bei den Natur 
philojophen und Möoftitern unferer deit, Wie das ventihe Volt Die Lage umd 
die Anlage bat, weltgeihichtlihe Gegenjähe in fi zu vereinen, jo au die 
veutjhe Philojophie: fie erfennt die Nothwindigkeit ver Gegenjäbe an, liebt 
piefelben, weil fie bie Allheit liebt, und fie die Mittel find vie Müheit zu under . 
taflen. Die beutihe dee des Abfoluten ift die der Einheit aller Gegenfäkeieg 
auch ber biöher für unvereinbar geltenden. Won der griehiihen Bhilojophieh 
unterjheibet Die beutiche diejer Antithefen liebenve Charakter, der aus ne 
tosmopolitiichen Natur, dem angeborenen Sinn des Deutjhen für Das Un 
verjum hervorgeht, 

TEL, 
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"au der Religion ?), aller Arten und im jedem Umfange fein Gewerbe 

* Hetreiben Fönne. Der Unterfehied zwifhen Handwerk und Babrit ift auf- 

gehoben: Niemand bedarf zum Gewerbebetriebe einer Erlaubnig oder 
einer Prüfung; das Anshängen von Shildern, dad Halten von Gefellen 
und Lehrlingen ift nirgends befhränft und der Derkauf der Erzeugnifie 
in jeder beliebigen Weife im ganzen Reiche ift geftattet — Alles 
unter der einzigen Bedingung, daß die Zahlung der ewerbefleier 
nachgewiefen werde. Die beftehenden Zunftbefhränktungen fallen gänp 
U weg. Die  Commiffion, citirt,. für die Nüßlichkeit biefer Map- 
vegel nicht nur das Beifpiel des Auslandes, wobei namentlid die Fort- 
fhritte der Gewerbefreiheit in Deutfhland, wohin Herr dv. Gtafelberg 

felbft eine lange Informationsreife unternommen, erwähnt werden, fondern 

au die Erfahrungen des Inlandes, wo die Zunftichranten nur hemmend 

in den Städten gewirkt, während. fie auf dem Lande cigentlih nie auf 

Fommen Zonnten. Nur in den baltifchen Provinzen, die in Allem nur die 

Sehrfeiten der deutfgen Civilifation von ehedem fid angeeignet haben, 
Befteht der Zunftgwang noch jeht in vollfter Blüthe, und die „Baltifhe 
Monatajpeift”, der ih die vorftehenden Details entIchne, fieht mit Recht 
jchon jegt ven Augenblid voraus, wo „Unternehmungsgeift und Capital 
und die Jugend aller Stände noch mehr als bisher den in Zunftzwang 
gebannten, gegen dad Land abgefäjlofienen,, wie ein Materiahwaarenladen 
im Iauter Bäder und Büdyfen eingetheilten Gtädten den Rücken wenden 
ind dahin auswandern, wo fie Luft und Spielraum finden.“ Die fer- 

ern at Abfchnitte der genannten Vorlage behandeln Die gewerblichen 

I nehmer, die Boligeimaßregeln bezüglich; gewiffer gefährliher Erwerbözweige, 
die Arbeit der Kinder, die fogenannten Gewerbegerichte (den franzöftihen 

Gonseils des prud’hommes nadigebildei). Yasi Suhl 

Pof. Big.) Im Kriegädepartement, befonderd aber im Marine» 

U Rirectorium herrfäht große Regfamfeit, und mehrere Fahrzeuge der Dfl- 
. Äetflotte haben bereits Drdre zur yollftändigen Marfgbereitihaft, wohin 

AND gegen men gerüftet wird, weiß vorläufig Niemand. — Üeber die 

opalitätandreffen aus Polen fpricht man faft gar nit mehr, da Diefe 

bon dorther in fo großer Menge eingehen, daß man fhon gar feinen 

Vırth darauf zu Tegen fheint; — aud aus den Kaufafus gehen viele 

Ergebenheitzadreflen ein, und aus dem Innern. des Reihe find von 10 

auetngemeinden im Laufe der derflofienen Woche 35,186 R. ©. 86 
| Rop. und 598 Arfhin Leinwand für die Krieger in Polen eingegangen, 

m Die Wittwen und DWaifen der in Polen Gebliebenen nit allein, fondern 

ion Au die hier gebliebenen Frauen nnd Kinder ‚der in Bolen ftehenden 

ih daten. erhalten. zu den aus Stantafonde gewährten Benfionen auf 

‚ Cine Zulage aus den aus freiwilligen Beiträgen gebildeten Bond, — po 

besieht eine eingelne Soldatenfrau 4—5 R. ©. monatlih. Da nun ein 

Biertpeil der Soldaten im Durdfcnitt, verheirathet ft und 150,000. 

i fo. abforbiren die Penfionen und Unterflügungen 
fig 

2 Mann in Polen fichen, 
’® i SE { 

en er 3.Mär. [Eontribution. Shülerunifors 
Hfnule. Ruflifhes Liebhabertheater, Serüdte] 

ner Kodtenfeicr, Die in der Tatholifcen Kirche zu Kodz zum 
an die. im vorigen Jahre bei Dobra gefallenen Infurgenten ab- 

gegaltt wurde, wurden die in der Kirche Anrwefenden zur Erlegung einer 
Contribution von 8500 Aubel verurtheilt, und der die Meffe fefenpe 

IS eifliche gefänglidh ‚eingezogen. — Dur ben Befehl, im allen Forften breite Lichtungen auszubauen und mande Wälder gänzlich auszuroden, 

Veytieren viele Befiger eimen großen Theit des Werthes ihrer Güter, da 
Auypeifen det Werth „des Waldes größer. .ald der des Bodens, ift. — Die Syke ümmili Ser. hiefiger Oymnaften und  Kreiefchulen fangen an, die 
Vopgeföpriebene Uniform gu tragen. Die Barbe derfelben it Hellblau, bie 

opfbededung ift ein cbenfae Heliblaues Räppi, wie fie unfere Polizei 
ign, Tee trägt. Diefer Umftond ärgert uniere ‚Säuljugend. gewaltig; da, fie 

Raser Uniform den Boligiften ähnlich feht. Die Studenten der Hod- 

Nute find vom Uniformtragen hefeeitir" Wisfe aiene ‚ins PS2bent "getyetene 
50 Nepranfialt foll Teiver fehr befpränft werben, inneig_ EIS särairgung, Mile 
dit lana if, die juriftifge mad. die philofophifche Ali en Hr EV HEROR - tergburg gereift, um Im Dielen Yin 

I N Mianowati ift nah PB 39 Am verfloffenen Sonntag 

egen ei 
n von “Inpenfe 

Die Entfei Kaifers einzuholen. — Se ER 

dat ee ante ak atteortehheg in den Räumlichkeiten 
ne Kb; Soyverneentsregierung zum Beften. der zuffifäen Freifääule für Kin- 
il Ne Unbemittelter Eltern flattgefunden. Die Breife Der Pläpe waren fehr 

ei N So 4, 8. Loftete ein Sperfiß 15 N. Sr. Die Einnahme bes 

A Tg 1139 Ns. Lister den Zufhauern, befanden fih Graf Berg, Baron 

IN norit und andere militärifhe Notabilitäten. — Dem Vernehmen nad 
U in näcfter Zeit ein Befehl erfcheinen, daß alle im Auslande weilen- 

°n Polen binnen-2 Monaten zurüdtehren mäffen. 
Aus Rußland find bereits die Qüartiermeifter d.8 6. Armeecorpg 

die, angelangt. Das Corps folgt, ihnen, auf dem Fuße. Dagegen rüdt 
ag 3, Corps von hier..an die preußifche Grenze und wird Defjen Gene 

sn A yzab in Kalifh zu fiehen Tommen, ee 
core us dem Innern Ruplande follen neuerdings bedeutende Truppen, 

koryg (man fpript in der, Stärke von 60,000 Manu). gegen die pol- 

ehifgpen Probinzeu Rußlande im Anmarfıhe fein, melde bie Beftimmung 
v piaden, die ftrengfte Srengbewadjpung möglid; zu machen, um fo dem Auf 

r, Mkaygpe jede Nahrung von Auben adzufhneiden. a 
fein, (Bomb. 3.) Kalifeh, 1. Mär, [Der ruffiihe Militär- 

BR amateur, General Bellegarde] hat eine ganz neue Art 

Gut day, gopalitäte- Horeffen in Seene gefept. Er hatte zum 24. v. Mir. 
ER 2 henigen Bürger der Stadt und Outebefiger der Umgegend zu ih 

mi: BR 5 melde die Ynterjeihnung einer Loyalitäts-Adreffe verweigert 

Ian Re Radpem die Eingeladenen fh in feinem Büreau verfammelt 

| It feat er im ihre Mitte und erklärte: Die Bevfammelten follten 
ltni Up iq nicht glauben, daß er fie deöhalb zu fihh eingeladen habe, um fie 
Gott: Ar Unterzeichnung der, von ihnen zurüdgewiefenen Loyalitäte-Adrefie zu 

Natur Vingen; diefer Gedanke Liege ihm ganz jern, denn ‚ex: wifle jehe wohl, 
VON)FAR "er Fein: Recht zur Erzwingung jolgper Adreffen habe und daß er. 

2 Ungene Adrefjen werthlos jrien; aber ex fei durch feine amtliche Stel: 

3 une unter den gegenwärtigen Berhältniffen eben fo. bexchligt ale ver 

aterig ligptet, von den Berfammelten die Unterzeichnung dev. beftimmten Cr- 
ot ML Ung zu derlangen, daß fie Peine andere Regierung ald die St. Ma, 

Ra de Kaifers Aerander IL. ansıtennen; doh) aud zu diefer Erfli. 
e ( a ae, er Niemand zwingen. Die ganz Fur gefaßte 

Ui aD DALE Hierauf. der Berfammlung vorgelefen und von allen 

Golh One Wierfprug unterzeignet, Der General nahm die: unterzeichnete 
la tegärung Mit dem ni des Iehhafteften Dankes entgegen. 

* Aus Gonna a En dır.86. gefihrie 

Me N aus verläpliger Due Tan ieh Zonen mittpeilen, daß in Betreff 
open, Dhercommandos deS zweiten und dritten Armeecorps bedeutende 
3 den Tünderungen bevorfichen, die unmittelbar nad Bairam, alfo nad nis wis Tagen ungefähr, ins Wert gefeßt werben follen. Dmer Ba 

A a oder Serdar-Ehram der benannten wei Armeecorpg, in deffen Ber: 

A tung gegenwärtig Abdsul-Kerim Bafa in Rumelien und Abvi 
19a in Zhıffalien das Commando führen, fol demnad) neuerdings, 

ntel 
ih 
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g Senoffenfhaften, das Nedtenerhältnip zwifchen Arbeitgeber und Arbeit! 

unter Beibehaltung feines Zitels, fanft bei Seite gefhoben werden; da- 
gegen übernimmt der gegenwärtige Großvezir und gleichzeitige Kriege- 
minifter Buad Pafıha das Obercommando der europäifchen Truppe und 
wird Huffein Palıa, ‚gegenwärtig der oberfte Leiter des Kriegaminiftes 
riums, ald Sommandant des zweiten Armeecorps ernannt und duth Ahdi 
Bafcha in feinem jeigen Amte verireten werden. 5000 Tfiherkeffen 
werden nad Syrien befördert, im dort zwifchen dem Berge Sarmel und 
Cafa eine Colonie zu gründen. — Die Regierung läßt nad englifchem 
Mufter eine Armftronglanone verfettigen, zu deren Ladung 500 Bid. 
Bulver nöthig find. Das Modell ift bereits fertig und wird der Guß 
in Getin-Bournou vorgenommen werden. Diefes Gefhüs ift für die 
Dardanellenfeftung beflimmt. Im Allgemeinen werden die Rüs 
lungen, troß des Faftenmonat? „Ramafan“ emfig fortgefebt. 

* Yus Bukarefi, 27. Vebr., wird der GE. gefchrieben: Aus 
Sonftantinopel bier eingetroffene Nachrichten befagen, daB die Klofters 
güterfrage auf diplomatifhem Wege in Conferenzen der garantirenden 
Mächte entfchieden werden wird, weldhe indeffen nit in Conflantinopel 

abgehalten werden follen, Man giebt fih hier num noch der Hoffnung 
hin, daß in diefen Gonferenzen au die Donanfürftenthümer ver- 

treten fein werden, wenn au nur durch confultative Repräfentanten, um 
die Mächte über den Stand der Dinge aufzuftären und dadurdy die Ins 

tereffen der Fürftenthümer zu wahren, — Die ungarifhe Emigra- 
tion ifl gegenwärtig in den Donaufürftenthümern nur fehr fhwadh vertreten. 

Amerika. 
(8.3) New-Yorf, 15. Februar. Der große Feldzug, der 

entweder die Conföverirten zu Boden werfen oder der Union eine ver: 
hängnipvolle Berlängerung de8 gewaltigen Kampfes herbeiführen wird, 
bat im Südweften begonnen. General Sherman, der mit einem 
Armeecorps von Biläburg aufgebrochen war, hat nadı Turzem Gefecht die 
Stadt Jadjon in dem Staate Mifffippt, 44, engl. Meile dftlih 
von Vidsburg, in Befig genommen. Ein Bit auf die Karte wird ges 
nügen, um die Wichtigkeit diefer Pofition zu erkennen. Iafon: ift einer 
der Anotenpunkte der Eifenbahnen, welde die füdlihen Staaten vom 
Süden nad Norden und vom DOften nad) Weften ducchfcneiden . Ohne 
Zweifel wird der Bundes» General diefe Stadt zur Bafls feiner ferneren 
Operationen machen, deren Zwed e8 ift,. in Verbindung mit einem Ans 
griff, den Banks und Farragut auf Mobile maden werden, im 
Rüden von Johnfton und Lee Befik, von allen Berbindungslinien 
zu nehmen, durch weldhe die Geceffiondheere von dem Süden aus erhalten 
werden können. Geht General Sherman, wie e8 zu erwarten ifl, 
öftlih nad Meridian, 95°, engl. Meile weiter, und fällt Mobile in die 
Hände des Bundrsheeres, 10 befigt die Union die zwei ftrategifhen 
Punkte, welde dur‘ die Eifenbahnen von Mobile und Obio verbunden 
find., Von. Mobile aber werden wir ohne Zweifel bald wichtige Nach. 

rihten erhalten, denn eine flarke Land- und Germaht gehen dahin ab 
von New-Drleane, Sherman’s Operation if, aber au niet eine‘ 
bloß vorbereitende, jondern der ernflihe Beginn des Feldzuges, denn 
jorben kommt die, Nagriht, daB aub Grant mit feinem Heere fid in. 
Bewegung gefeßt hat und gegen Dalton vorrüdt. Die Botomatz 
Armee, deren Oberbefcehl Meade wieder überkommen hat, ist. bie jebt, 
nad) dem erfolglofen Mebergange über. den Rapivdan, nicht wieder in Ber 
wegung. geießt worden. Auch der Feind ift in voller Thätigkeit für 
den bevorfichenden großen Kampf. Die Regierung in Wafhington hat 
zuoerläffige Kenntniß Über bedeutende Truppenbewegungen auf Seiten des 
Gegners erhalten... Bon Charlefton, für das jeBt wenig von" dem Buns 

deöheere zu fürchten ift, und von Zee, Der eine gut: vertheidigte Pofition 
einnimmt, find Truppenfendungen einerfeils nah "Mobile nnd Atlanta, 
anbererfeits zu Longfireet gemacht worden, Ddeffen Aufgabe c8 if, Knor 

ville zu nehmen. Lee felbft. fol nur..noh etwa 30,000 Mann Snfante- 
tie unter fih haben; Dagegen < heißt «#,. feine Gavallerie fei bedeutend 
berftärkt ‚worden. Kühne Einfälle in die Bundestinien follen das Heer 
unter Meade befhäftigen und dasfelbe verhindern, die Operationen Long: 
freet’s in Ofl:Zenneffee: zu. erfyweren. 

Nelation 
Aber Die 

Dperationen des ©, E. öfterreichifchen 6,, IL. Armee- 
corp$ der Verbündeten Armee, | 

in der Zeit vom 1. bie 7. Tebruar 1864, Yom Ciderübergang bei 
Rendsburg bie zur Bejebung von Flensburg. 

Bei der. am 30. Januar nah 10 Uhr Morgens in Gegenwart Jhrer 
fönigl. Hoheiten, ver im DYaupiquartier anmejenden Prinzen, zu Bordesholm 
ftattgefundenen Beiprehung, zu welcher von Obercommanpanten ver verbün- 
veten Armee, Generalfelomarigall Sreihere u, Wrangel, ver Commandant deö 
combinizten Tönigl; preußiihen Armeecorps, Se, königl, Hob. Prinz Friebrid 
Carl, ver mit dem Commano des E, f, öiterreichiihen 6. Yrmeecorp betraute 
TMEL. Freiherr d. Oablenz, deren Generalitabs:, Genie und Attilleriedejs 
befohlen waren, wurde der Uebergang über die Eiver. für ven Alten in Aus: 
licht genommen und demgemäß von Str, Eycellenz dem Obercommanvanten bie 
entjpsechende Concentrirung der Zruppen bis zum Iiften Abends angenronet, 
Nach der vom Felbmarihall ertheilten Beftimmung hatte von nun an: Das 
fönigl, preußiihe combinirte Armeecorps die Bezeichnung I, das t. t, dllertei- 
Hilde 6. Armee:Corps die Bezeichnung IL, vie Lönigl, preubiiche Garbebivifion 
die Benennung IH, Armeecorps anzunehmen. Hiernad wurden von Oeite 
de Corpscommando bie Truppen des 6. Nımeecorpd im ber Urt bisponirt, 
daß fie mit einbredenber Dunkelheit am 31. Jamıar nachfolgende enge Can: 
tonnitungen bezogen hatten: Die Brigade GM, Graf Gondreeourt, ‚melde bes 
veitö jeit 2 Tagen als Avantgarde des Armeccorps in ber Concurten; bon 
Emtenvorf fiand, wurve nah Bovenau und Concurrenz worgeihoben und jollte 
den Uebergangspunkt bei Cluvenfiet im Auge behalten, nahdem man im. öfter: 
zeihiihen Hauptquartier die Anficht hegte, daß viefer im eigenen Gantonni- 
rungsrayon gelegene Punkt bei Ueberjpreitung des Fiulles von der Brigade 
benüßt werden lünne, Die Brigade GM. von Noftig würde nad Schülborf 
und Orterrönjelo — bie Brigade GM. Tomas nad) Cmtendorf und Umgebung 
beftimmt. Die Brigade GM, Graf Gondrecourt, von welcher nod 1 Bataillon 
Partini-Infanterie mit 2 Gefpügen in Hamburg ftand, erhielt die nodj bei 
ver. Cavallerierejerne befindlichen zwei &ecabrons Yiehtenftein-Pularen, — bie 
Brigade GM. dv. Noftig eine achipfündige Batterie ver Corpögeichüßrejerne. zu: | 
geiwiefen, während vie Gavalleriebrigade GM. Baron Dobrzensty mit, dem 
Regiment Fürit Winviich-Graeß-Dragoner, ber zweiten Batterie ber, Corpöge: 
jhüßreferbe und einer Brüdenequipage theilmeife in Doppelmärichen. bis ort: 
dorf Dorgezogen wurden. Das Gorpshauptquartier rüdte am Abend in Schüle 
vor} ein, während Felomarjchalllieutenant Yaron Gablen; mit bem nothwen- 
vigiten Berjonale fih nach Nenbsburg begab. Die beiden in eriter vinie ite- 
henven Brigaven GM, Graf Gpnbrecourt und dv. Noftis hatten ‚ven Befehl, 
vie von der jähfifchen Caballerie noch an der Ciber Itehende Beobachtungse 

in i IR hindern, und nachdem  bieje Concentrirung fette in ihrem Dienfte nicht DEIN : 
möglihft unauffällig erden ollte, ih an ver, Eider nicht zu zeigen. Der 
große Train der bisher genannten Brigaden wurbe in Nortvorj vereinigt. 

Die Brigade GM. Dormns, welche am Dtorgen vieles age no in Ya 
burg. fand, war Abends in Neumünfter concentritt,. tonnte aljo bei dem Eiber- 

übergang nicht verwennet werben. Deögleihen iaren no er we 

jerpeanftalten, namentlich das Golonnenperpfleggmagasın des Corps, theild in 

Hamburg, theils no in ver Eijenbahnjahrt aus dem Snlande begriffen und | 

deren Heranziehen durch das Einichieben berit, preuß. combinizten Oarbebipifion in 

ven Gilenbahntransport von Altona nach Neumünfter noch. weiter verzögert. 

Unter viejen Verhältnifien koftete 5 den Zruppen bie größte Anftrengung,. jich 
im. Laufe deö Iiiten außer dem eifernen Bortath aus dem in Neumünfter in 

Vorbereitung zum Eiderübergang. Concentrirung am 31. Januar, 

nicht etablirt werden. Shlieklih verbient nod der Erwähnung, daß bie Trups 
pen nach dee anitrengenven Cilenbahnfahtt bis Hamburg von bort nad einer 
duchfehnittlich höchftens wierundzwanzigftündigen Naft bie ihnen uriprünglich 
beftimmten Cantonnirungen bei Nortvorf zum Theil faum erreicht hatten und 
durch diefe rafche Goncentrirungöbemegung mit Aufgebung ber zu ihrer feiten 
Organifirung nod wünjhenswerthen kurzen Frift bebeutend in Anfpruc ge: 
nommen murden, 

Uebergang über die Eider am 1. Februar, 
Auf das am Iiften um 69/4 Uhr Abends in Nortvorf eingetrofjene Tele: 

gramm de3 Obercommandanten: „In Gottes Namen brauf’ und bie im Laufe 
des Tages von defien Generalftabschef, General:Tieutenant v. Faltenitein, dem 
Corpscommando gemachte mündliche Mittheilung, dab ber Mebergangöpunt bei 
Eluvenfiet vom f. preußifhen combinirten Armeecorps zu benügen jei, wurde 
no von Nortvorf aus bie Zujammenziehung der gejammten disponiblen Kräfte 
beö Urmeecorp3 füplid; und füoöftlic von’Nenpsburg wie folgt angeoronet: Die 
Brigade EM Noftig follte um 61/5 Up Morgens am. iiten auf ber großen 
Chaufjee von evenjtevt nad Nendeburg, — die Brigade GM. Graf Gondres 
court um diefe Zeit auf ver Straße von Bovenau nad Rendsburg, beide mit 
per Zete unmittelbar vor der Stadt gejtellt fein. Die Brigade OM. 30 
hatte der Brigade Graf Gondrecomt zu folgen und um 7:/; Uhr bei. Audorf, 
— die Gavalleriebrigade GM. Baron Dobrzensty um 8 Uhr Morgens hinter 
ver Brigade Noftig einzutreffen.. Die vorhandene Brüdenequipage murde voR 
Nortdorf zur Brigade GM. Noftig gefendet. Unter ver Borausfegung, 
das Armeecorps beim NR, auf Widerftand. ftoßen bürfte, wurde num 
in Rendsburg die Dispolition zum Weberihreiten der Civer erlafien und den 
Truppen beim Anlangen in ihrer Aufftellung befannt gaben, den. porberen 
Truppen übrigens Generaljtabsoffiziere, welche jih im Laufe dev Nacht mög 
licht mit der Lofalität befannt zu machen gejucht batten, zur Führung beigege- 
ben. Dem entiprechend murbe ver Mebergang am Morgen des Iften, wie folgt, 
durchgeführt. Um 71/g Uhr übericritten vie Iete der Brigade Noftis bie 
Schleujenbrüde und gleichzeitig jene ber Brigade Gondtecourt die Cijenbahne 
brüde in Renvsburg. Im Kionenwert ftand nur mehr ein jchwacher däniiher 
Noijopoften. Diejer ging nad Abgabe. einiger Schüfle, melde ermwinert murben, 
auf ver Chaufjee gegen Schleäwig zurüd, Der biS zum Uebergang an, ber 
Schleufenbrüde geitandene £. Tächlijche Boten zog fi beim Anrtiden Der Defter: 
reicher etwas zurüd, Die Brigade GM. v. Noftig, welche am linten Eiverufer 
zur. Beitreichung des jenjeitigen Wferd_ und EUREN, einer Enfilirung von 
dort ber gegen unjere linke Slante 2. Gejhüge mit einer Abtheilung nach Weiter: 
rönfeld detachirt hatte, ‚rüdte nun. auf ber großen gegen Schleswig führenden 
Chanflee, die Brigade GM, Graf Opndrecout, won welder das 18. Jägerba 
taillon bei. der Enge oberhalb Hendsburg über ‚die ae Eiver ‚gegangen 
war, längs ver Eifenbahn und auf dem gegen Rident führenden Landiveg, beide 
Brigavden bis in die Höhe vieles legteten Urtes vor, mährend die penjelben zu 
geiviejenen Abtheilungen de3 Regiments Liehtenftein-Hularen auf jänmtlien, ge: 
gen die Sorge führenden Communicationen vorbrahen und auch dur Cntjenbung 
in bie rechte Flanke die Verbinpung mit. dem bei Cluvenfiel übergegangenen Theil 
bes £, preußiichen combinirten Armeecorps aufjuchten. Die Brigade OM. Tomas 
überjehritt mittlerweile ebenfalls die Giver auf beiden Brüden und janmelte fi) als 
Rejerve auf ven Höhen nörblidy des Kronenmerts, Die Ganalleriebrigade ON. Baron 
Dobrzenstt) endlich murde mit dem Regiment Windiih-Größ-Drago er in die Tinte 
lante niacı Zotbel disponict, wohin aud ein Bataillon des Infanterie. Regiments 
Srinz Holitein birigirt wurde. An der Sorge, wurde die bäniihe Nachhut, 

einige Compagnien und eine E2xadron, c9..400 Mann, dich die horgeganges 
nen Abtheilungen des 9. HufarenRegiments erreicht, Die Brüden über.piejen 
dluß waren im Laufe der Kadıt. und theilmeije erji am Ijten gegen Mittag 
geiprengt ioorben. -Obmwohl nad ber vom Coıpscommanvo binausgegebenen 
Diepojitign Die Sorge nicht überihritten werben follte, und nur die äußerilen 
Borpoiten .bi8 an biejelbe vorzuihieben waren, jebten auf Befehl des bet ver 
Borrüdung anwelenden Obercommanvanten bei. Sorgbrüd die Hufaren ver ' 
Avantgarde, der auf ber Schleswiger Chanffee anzüdenven Brigade CM, von 
Noftig, burcd eine Zurth. aufs jenjeitige Mier, worauf jih Die däniche Nackt 
nad) einigen gemechjelten Schüflen in ber Rıhlung auf. Schleswig zurüdkog- 
Die Brigade GM, Graf Gonprecount, „bei mwelder, fich. zu Dieler Zeit FUN, 
drht, v. Gablenz befand, war. mittlerweile mit der. Spite über Neu: Duvenftent 
bis an die Sorge Dorgegangen uno; hatte hereit3 Borpoiten, längs verjelben 
ausgejiellt, ald ver Befehl des. Felomarıhall, einiraf die äuberjte Vorbut auf 
das ienjeitige Ufer zu ihieben, ‚weiben Beiehl durch Nothüberbrüdung des 

eilweile_ gefrorenen und. zur Zeit „nicht. bebeutenden Gewäflers entiprocden 
wurde, Der Regimentsftab, mit den no®, beihabetiven, zivei SER ch= 
a Ueberjchreitung ‚ber Eiver auf der gegen Edernfür 
führenden Straße bis Holzbunge zur Gerhteliung, der Zerbindung mit dem Tal, 

N ihn Armee:Co:p8; und zur Veobahtungdes Defile zmiihen dem Bilten- und 
dittenfee vorgerüdt. Die no am. Nachmittag ‚zur Herfiellung der Sorgeüber- 

gänge vordisponizte Brüdenequipage hatte bis am Morgen DES 2tem die zers 
Itörten Mebergänge wieder pajlixbar gemacht. Gegen Abend werden von den 
über die Cider. gegangenen Truppen ‚folgende Gantonnirungen bezogen; Brir 
ade GM. Noftig, wejilic, ver, Giienbahn in uno um Abrenftedt, Kar 

‚Dorpojten an der Sorge. von Gorgbrüd biö Duvenjtedt. Hrigade GM. Graf 
Gonprecgurt öftlih der Sijenbahn in Schulendamm und Concurrenz mit Vor- 
polten von QDunenftedt. über Holzbunge bis an den Wittenjee. In Holzbunge 
fand, wie erwähnt, überdies der Regimentsftab mit zwei Cäcadronen Liehten 
jtein:Hufaren, Die Brigade GM. Tomas bezog Cantonnirungen in A mp 
Neu: Büdelsorf. Der GM, Baron Dobrzensty Stand mit dem Regiraent Win: 
diih-Oräß-Dragoner und einem Bataillon Holftein-nfanterie zur Dedung der 
linfen Slante in und um Folbef, Das Ha. piquartier war in Rendsburg, die 
Corpsgeihüßrejerne in ven Gehöften des Kronenmwerfes, Die Infanterie-Bre 
gade GM. Dormus war von Neumünfter bis Nortoorf worgerüdt,, 

Vorrüdung in die Linie Hütten-Nochby am 2, Februar 1864... 
Mit 2. d. M. trat die als Verftärtung nachgerädte Tal, preuß. combinirte 

Gardedivifion al3 3, Armee:-Eorp3 unter ven Beichlen des Generallieutenants 
p. ber Diüibe in ven Verband ver nperivenden Armee, hatte weillih ver (Siiens 
bahn hinter der Sorge Sanionnirungen zu beziehen und an Dielen, Fluffe Die 
Vorpoiten von dem f, FH öfterreichiichen Armee-Gorps zu übernehmen... Das 
6, ArmeesCorps erhielt den Befehl, ich in vem Kayon zu formiren, : defien 
Frontlinie, die Orte Hütten, Afıheifel, Klein-Bredenporf, Norby "bezeichneten, 
Die weltliche Grenze diejes Cantonnirungsrayons bilvete die Giienbahn.. Das 
1. Armee-Corpg- hatte_ in bie Linie Gdernjürde-Rodenpprf.Holm einzurüden, 
gi ©emäßheit diejes Obercommandobefehles wurden beim T. f, diterreichiichen 
Hımee-Corps "nachbezeichnete Bewegungen vorgenommen: Die Brigade GM. 
Tomas brady durch die Vorpoften der Brigade Öondrecourt und bejog Canton 
nirungen bei Ablefeld mit den Borpojten im der. worbezeichneten Linie, - 
Die Brigade GN. von Noftig ließ_ihre Vorpoften bis zur Ablöfung dur 
vie Ömbderivifion Stehen, bezog Cantonnivungen bei Omwiclsg und. hielt 
vie Borpoiten längs des MWeltenmoors. Die’ Brigade, EM. Graf Gondres 
ont z0g nah dem Durhbrechen ver, Brigope Tomas die Borpoften 
ein und verblieb im Allgemeinen in ihren innehabenden Cantonnirungen.. Die 
Gavaleriebrigade GM. Baron Dobrzensty Iam nad) Bünge und bezog bie Ro, 
poft zwiigen nem Witteniee und Hütten. Die Corpsgeihüsreferne Wyene in 
Duvenfiebt und Nielert untergebracht. Die Brigade Dormus errefnte an diefen 
Tage Alt: und Neu-Bubelsporf, Das Corpshaupiquariir wurde am Nahmit: 
tage nad) Holzbunge verlegt. Die Brigade GM, Tomas jendete ihrem Auftrag 
gemäb häufige Recognoscirungspatrouillen gegen Die Schlei. Eine, berjelben 
aus 1, Zug, Liehtenitein-Qufaren beitehend, turde auf Befehl des ZMEL, Baron 
Gablenz im Laufe des Wormittags durd 1 Cscadron Windiih-Gräg-Dragoner 
veritärkt, unter Führung des Vlajors Kutihenbad. Dieje Abtheilung gin zum 
Angeiff. auf die bei ven Haufe Zoriihuppen auf dir Straße zwiicen to: 
Drelendorf, und Dber-Self aufgeitellte feinplihe Infanterieabtheilung über 
brängte ‚biefelbe in ven Hof und jhüchterte fie berart, ein, daß non ibt dag 
Seuer eingeitellt wurde, Als dann in der Richtung. von Ober-Seif ber eine 
700 bis 800 Mann ftarte feinolihe Infanterieabtheilung zur Unterftügung sans. 
vüdte, 309 ih vie Cavallerieabtheilung ‚im Schritt zurüd. Der Zeinn verlor 
einige Wann an Xodten, Vermundeten und Gefangenen, während unjererjeitg 
1 Hufarbiejfirt tourbe. Für den Hal .eines feindlichen Angriffs auf; die Inte 

lanfe des ftaffeljörmig ag 1. ‚Armeecorps „ouroe, behufs;fofortiger 
Interftügung bejtimmt, daß ji bie Brigade Tomas auf dem über SFelohorft 

Guby, nad Zledeby führenden, Weg, die Cadallerie-Brigade Dobrjensty bei Ahlejeld, die andern Brigaven auf ver gegen Ober-Selk führenyen Straße nad 
porwärts zu concentriven haben, Am Abend veS.2. traf, ım Corpshauptguars: 
tier bon Sr, lönigl, Hoheit dem Bringen Friedrich Carl die Nachricht ein, daß 
eine lebhafte Beihießung, des Brüdenfopfes von. Miflunde die Schwierigkeit 
eines forciiten Weberganges am biejer Stelle herausgeitellt habe und Ge, königk 
Hoheit den Uebergang an einer andern Stelle werfuchen werde. > ;@ 
Vorrädung in die Linie. Tagel:Ober-Selt-Nieder-Self, Loopftedt, 
Fapıdorf. Gefecht bei Erben und Exftürmung, des Königöberg® 

am 3. Februar 1864 | ne te Z Wu? ie r eecorp8 7 am sten Laut ArmeesObercommendonispofition hatte: das’ 6. zu e.von einer 

der Errichtung begriffenen gelbverptlegsmagasin nad mil &üner viertägigen Ders 
noch dem Ablohen in comcentrirte Cantonnirungen a De "nd Ober-Selt bis. ri 
jtarlen Avantgarde in der Linie non Fabıbor über 
Dugel einihliehig au deden maren. an 1. Humor vun jeine Opera: 
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 Groß:Brefenvorf auf Ober-Selt, letere auf dem 
2oopitebt derart 
überjchreiten. 

tionen gegen Wifjunde fortzujegen, aber eine Spfündige Batterie an den rechten 
Zlügel Des 2. Armeecorps abzugeben, während bie preukiihe Öarbeoivifion mit 
der Avantgarde die Linie Sagel-Alt-Benebet zu erreiben und nördlich der Sorge 
zu cantonniren hatte. Laut derjelben Dispolition jollten am 4ien um 9_ Uhr 

jrüb das 2, Armeecorps bei Lottorf und Altmübl, das 8, Armeecorps (ver: 
Härkte königlich preukijche Garbevivifion) zwiihen Kropp und Wilfiel, concenttirt 
ftehen. Gntiprechend viefer Dispofition wurden vom 2, (diterreichiichen. 6.) 
Hrmescorps nahjtebende Anoronungen erlaflen: Die Brigaden GM. Graf 
Gondrecourt und Tomas geben in gleier Höhe, eritere auf der Straße über 

bem Wege über Geltoorf gegen 
vor, daß fie um 12 Uhr Mittags die aufgeitellten Vorpoiten 

Zur Dedung der äußeren Flanfe und Aufbellung der Gegend 
big an die Schlei wurden der Brigade Tomas 2 Cäcadrons Windilh-Grach: 
Dragoner zugewiejen. Die Brigade Graf Öonbrecourt hatte eine Seitencolonne 
‘auf bie Gilenbabn zu entjenden und die große Chaufjee im Auge zu behalten. 
Die Brigaden Noftis, Dormus und 2 Scadrons Liechtenftein-Hujaren folgten 
der Brigade HM. Graf Sondrecpurt, während 3 Cäcadrons MWindiih-Grash- 
"Dragoner und bie Corpsgejhüßtejerve zur unmittelbaren Dispofition des Corps 
Commando bei Grpp-Brefendorf aufgeitellt wurden. Bei der Borrüdung fellte 
‚der allenfalis entgegenjtebende Feind mit Energie zurüd: und two möglih von 
jeiner Rüdiugslinte abgedrängt, und, nachdem er geworfen, bei Seithaltung geeig- 
neter Stügpuntte bis hinter die Kanonen ver Befeltigungen von Schleswig getrie- 
ben werden. Do war e8 nicht die Ahfiht, fih in einen ernften Angriff ein: 
zulafien, jondern € jollten die Vorpoften in der angegebenen Linie bezogen 

und bom der Brigade GM, Graf Gonbrecount die Buntte Nieder: und Ober: 

 Mebergangspunft bei MWeveli 

 Altmübl Tomas bei Eaperehm, 
. and Ober-Self & cheval der viefe Orte verbindenden Straße, die bei Brefenborf 

Fa 

Sell, dann Sagel angemefien bejeßt werben, über welche Orte nur die Außerften 
' Borpoiten vorzuichieben waren, 
 gefchüge gelommen mären, 

iniomweit fie nicht in ven Bereih der Bofitiong- 
Der Brigade GM. Tomas fiel die Aufgabe. zu, be: 

fonderö ben Hebergangspunft Fahroorf felbftändig mit 2 Bataillons, dann ben 
ELgUNG>PUN pang zu beden, das Gelfer- und Hadebyer Nopr, 

To tie bas fünliche Ufer der Schlei angemefien zu beobacıten. Shliekli wurde 
feftgeleßt, dab am Abend be Zen die Brigade Gondrecoutt bei Loitorf und 

Noftig und Dormus zwilhen Gtoß-Brefenborf 

bereinigten Referven bortjelbfi au cantonnixeen, besiehungsmweile zu lagern hätten, 
Gefecht bei Dber-Self und Erftürmung des Königsbergs, 

3. Bebtuar 1864, x 
Bufolge der flir den Bten getroffenen Dispofitionen paffirte die Brigade 

- GM. Graf Gondrecout um 12%, Uhr Mittags. Groß Brefenporf, Deren 
Avantgarde ftieß bei ven Häufern a IBunNeR auf vie äukerfte feindliche Bor: ı 
but unb drängte biejelbe ohne großen Wiverftand zurüd. Beiläufig in ver 
Höhe von Lottorf entwidelte fih hierauf die Brigade zum meiteren Angriff ber 
Ab concentrienven feinplihen Streitkräfte in folgenber Orbaung: Das _18. 
ägerbataillon als Avantgarde mit 2 Geichügen & cheval der Strafe. Das 

108 bildete das Regiment Martini Infanterie Nr. 30 mit dem Neft ber 
Brigade Batierie und brei Zügen der beigegebenen Gscadron Liedhtenftein- 
Hufaren, die Referven, das zweite Bataillon König von Preußen: Infanterie 

Nr. 34. Das erfte Bataillon Preußen » Infanterie mit 1 Zug Hujaren war 

' gejenbeten auf und zunäcft bes KRönigäberges aufführen ließ, verfolgten 

 Moftis ala Unterftügung worgejogen, 

- qigeberg durch die Brigade GM. 

allein vie Wichtigkeit ver nördlich gelegenen Höhen 

Rinie bes 

game Umgegend dominirenden Königsberg mit Sturm. 

Ten 

unter Commando des Oberit Benenef in vie linke Flanke über Yottorf gegen 
Sagel vetachirt worden. Das erite Bataillon Sn wurde bald 
der Avantgarde nachgejendet und ging Öltlih der Strake in Dirilionsmafjen 

. Über, während das 18, \ügerhataillon mweitlich der Straße in gleiher Forma- 
tion vorging. Die georbnete Vorrüdung wurke durch bie vielen Sinigga und 
Mooritreden abjeit3 ver Straße jehr erichwert umd Tonnte bei dem langjamen 
Aurüdweihen ber Dänen nur unter großem BVerluft bemerfftelligt werden, Die 

ünen zogen fih fehhtend bis in die Höhe von Ober-Self zurüd, wo fie fi, 
dur hohe Knigss gededt, zu hartnädigem Widerftande ftellten. Aus ven Bes 
richten der Brigade GM. Graf Gondrecourt und Ausjagen der Gefangenen 

geht hervor, baß Die Stärke ver Dänen hier 6 Bataillons mit 4 Gefchügen be- 
zug”), mährend gegenüber ven Batsillon Preußen-nfanterie bei Yagel zwei 
Bataillons jtanden. Das erite Tr.ffen, unterftügt duch die Batterie, für 
welhe ji endlich eine gümftige Aufftellung abjeits ver Straße gefunden hatte, 
ging mit folder Entichievenheit vor, daß nicht nur ein verjudter Offenfüoftoß 
bes Gegners vereitelt, fondern ber Ort Dber-Selt erobert wurbe, wobei ein ge- 

zogened Geihüb in die Hände des 18 Pa an fiel, Mit Erftürmung 
‚Diejes Orts war die der Brigade laut Disppfition en u erfüllt, 
N r jomohl für die Behauptung 

von Ober»Self ald au für den Fortgang der weiteren Operationen gegen das 

Dannewert erferinend, z0g GM. Oral Gondrecoutt fein zweites Treffen in die 
eriten vor, warf hf I ER re SEEN 

 Ipliehlih an ver Spike des 18. Yägerbataillons den Die 
RL Aa f Während GM, Graf 

um 4 Uhr Nachmittags erfolgten Einnahme viejer 

Höhen 

omdrecaut nah ber 
„= überaus wichtigen Bolttion das 18. Yäger- Bataillon bajelbit Stellung 

nehmen und feine Batterie vereint mit der bom der Brigade Nojtiß vor: 

die übrigen pen mit Ungeltüm den Feind über den Abhang, war: 
Balen a Wevelipang und bis auf das Glacid der Schanzen von 

Butorf zurüd, Dies toftete jedoh der Brigade große Berhifte, nachdem der 
Gegner den erftgenannten Urt und vie über jelben_ hinaus vorgehrungenen 

Abtbeilutigen mit Klein Bau und aus ven Volitionzgeihügen big Ein- 
bruch ber Dunkelheit beig beihoß. FMEL. Baron Gablenz, weicher fi wäh 

tend ber Borrüdung auf ver Straße yon Groß-Brefenvorf nad Ober-Self beim 
Gros der Hauptcolonne mr hatte dem GM. Graf Gonptecourt die Durch 
führung des Aoantgarbegefecht® jelbitändig ‚überlafjen und die Brigade GM. 

Bo mit ke x en ae 
Miveritand pas Gefecht aufzunehmen. Auf die Meldung vdes GM. Gra 

ide kin der Einnahme des Königsberg oronete FML. Baron Gablenz 

die Abldjüng ber demfelben unterfiehenden Xruppen im exiter Linie am Ad 
Toftis und Berlegung ner eriteren Brigade 

Das in die linke Flanke bisponirte i 
um 21/; Uhr auf den Seind und 

BEA dem Dorfe in a eg ges 

id, ielhem Angriffe ih auch eine auf Vorpoiten gejlans 
En hmnalnie ver Knigl preuäiicen Öarbeptifion angeflfjen bat. Die 
Einnahme von Jagel wurde wejentlic, erleihıtert Darch-das Criheinen und den 
kräftigen Angrifj des bon ber Brigade GM. v. "rifis in die linke Alaufe bes 
Gegners disponirten 9. Selbjägerbataillens. rn dieiem Orte murben ben 

Dänen vom 1. Bataillon Breußen-Snfanterie 2 Eompagntefabnen abgerommen, 

Der Verluft, ven die am Zten im Gefecht, geitandenen Truppen erlitten, ber 

trug an Todten und Verivundeten 30 Offisiere und 519 Mann, von welchen 
eine Anzahl Leichtverwundeter, von Ambition. bejeelt, feitber mieber im Keih 

und Glied eingerüdt find, Dit viefen jchmeren Opfern war jedsch die Belig- 

nahme des Rönigsbergs, des mwichtigiten Objects für vie meiteren Operationen 
Erftürmung in der vom Obercommando 

Dispofition ala die hervor: 

terftügung nad DberSelt an. 
an Men Hnrötufanterie traf vor Yagel 

warf ih nach 11/sjtadiger Unftrengung aus 

Die Brigare GM. Tomas, melde über Geltoo:f vorging, hatte um 31/s 
Uhr Lonpftebt erreicht, um welche Zeit die dem rechten Flügel des Armeecorpd 

urd 

a den bie Orte Zoopitebt und Sahıborf bon Abtheilungen er Brtsade bejekt, 

E ; [br ? nt ; : 
der Prinzen albreil _ eröffentlichten bäntichen Berichten erhellt, daB die 

*) Aus bei Ha ns und 8 Geichüge betrug, 

pänifähe Streitmadht bie! 

Großherzogs von Medienburg mährenn bes Gefechtes eingetroffen mar, Die ge: 
nannten Commandanten in dem Haufe Habnentrug an der Bredendor-Gelter 
Straße, Hier wurde fellgejebt, daß ver Sturm auf bie feinvlichen Schanzen 
erit dann erfolgen folle, bis eine- ober mehrere verjelben durd; unfer Artillerie: 
jener zum Schweigen gebracht worden find. 3 hatte jomit auch von der für 
den ten angenrvneten Concenteirung des Armeecorps bei Lottorf und Ziltmühl 
fein Ablommen, und das Corps hatte nur. die Aufgabe, fih am Königsberg 
feitjegend, Die geivonnene Stellung gegen etwaige Angriffe zu behaupten und 
behufs Anlage von Batterien zu recognosciren, Die Aufitellung des IL. (6. diter- 
teihijhen) Urmeecorps in der Naht am Iten war nad) erfolgter Ablöfung der 
Brigade GM. Graf Gonprecourt durd) die Brigade dv. Noftiz folgende: Brigade 
von Noitiz, mie bereits erwähnt, mit 1 Baiterie der Corpsgeihüßrejerne und 
ber 11. Seniecompagnie am Königsberg; dielelbe unterhielt in eifter Linie vie 
Vorpoften Inapp vor fih. Brigade Graf Oondrecourt als Unteritügung bei 
Dber-Self mit dem 1. Bataillon Breußen-Infanterie in erfter Linie zu Dagel 
au; Voipoften. Brigade Tomas wie vorberührt, auf ben Höhen von Yahrz 
dorf, mit Übtheilungen in viefem Orte und in Loopflebt. Die berjelben zugetheilten 
2 Escadrens Förit Winvifh-Gräß-Dragoner brabten die Nacht in Flefeby zu, 
Brigade Dormas in Gantonnirungen in Oeltoorf umd Lottorf, theilmeife biva: 
firend, Bon ter Capaleriebrigade EM. Baron Dobrzenziy 2° Escadroner 
Liechtenitein:Hujaren mit dem Negimentäftab im Bivac. nörblich Geltoorf, ver 
Brigaveitab mit 3 Cscavrons Windiih-Gräß-Dragoner cantonnirte zu Nam: 
dorf und Coneurzenz. Die 2. Batterie der Corpägeihüßrejerne und die Bionier- 
compagnie mit der beihabenden Brüdenequipage verblieben in Srob-Brefenhorf, 
wojelbit au vc3 Hauptquartier aufgefhlagen wurde, gr 

4. Februar. Feftfegung in der Stellung auf dem Königsberg. 
sn der Nacht vom 3ten zum Aten wurden von ber 11, Genie-Compagme am 

Königsberg ein Epaulement für Infanterievertbeidigung , jowie eine verjenkte 
Stellung jür 3 Gejhüse_hergeitellt. Bei Zagesanbruh begannen die zwei 
nächt gegenüberliegenden Schanzen der Dannewerfe ein jehr wohl gezieltes hefr 
liges. Feuer gegen ben Königsberg, na3 ven bahinterliegenden Truppen einige 
zodte und Blejfirte Iofiete, Die Der Brigie Noftiz zugetheilte, auf dem Königs: 
berg aufgefahrene Spfündige Batterie Nr. 10 ver Eorpsgeihüßtelerpe erivi: 
derte anfangs diejed Feuer und verlor gleichfalls einige Todte und Bleffirte. 
AS fpäter das Feuer duch GM. von Noftib eingeftellt wurde , hörte vafjelbe 
auch feindlicherjeits auf, wurde jeuod jededmal wieder aufgenommen , jo nit 
ich Öruppen und jelbit einzelne Leute auf dem Königsberg ungevedt zeigten. 
Nah perjönlicher Anjhauung des FMEL. Yaron Gablenz, der ebenfalls wäh: 
tend des heitigen Feuers ven Königsberg hinaufritt, wurden gegen Wittag bie 
in eriter Linie ftehenden Truppen in der Art dem feinplichen Gejhüßfeuer 
entzogen, daß vie Brigade GM. von Noll; nur 1 Bataillon mit einigen Ge: 
ihüßen auf dem Königsberg beließ,, während veren übrige Truppen mit ver 
zugewielenen Batterie Nr. 10 der Corpsgeihüsteferwe auf vie nählt rüdmärti- 
gen Höhen jurldigegogen Wurben. Die Brigade GM. Dormus, der die zimei 
Escadrons Liehtenftein-Hufaren ver Canallerierejerve zugemiejen waren, murbe 
bei Beginn deS heftigen Artilleriefeuer3, das jelbft einen feindlichen Angriff 
vorausjehen ließ, in Bereitihaft gejegt und im Laufe des Tages als Ablöjung 

‚ber duch) Das gefirige Gefecht jehr jaliguirten Brigade GM, Graf Öonbre- 
‚court jübli von Dber-Selt aufgeftellt. Won der Brigade war jhon am 3ten 
1 Bataillon Ramming- Infanterie nach agel zur Veritärfung des dafelbit ge- 
Hianbenen Bataillonz PBreußen-Infanterie entjenbet worben, das die Verbin: 
dung zwilhen ber in. Kropp Itehennen fünigl. preußifchen Garbebivifion und 
der nen Königsberg haltenden Brigade berzuftellen hatte, Die Brigade GM. Graf 
Gonbrecourt wurde ald Neferbe nad; Geltvorf und Sottorf in Cantonnirungen 
zurüdgenommenr, nach welch leßterem Orte auch gegen Mittag das Hauptquartier 
fam. m Laufe des Tages wurne ver dem Hönigsberg gegenüberliegende Theil 
der Dannewerfe vom Buftorfer Teich bis incl. Schanze Nr. 18 duch den Ge 
neraljtabe-, den Corps, Genie: und Artillericchef, dann ven königl, preußildhen 
Urtilleriemajor von ver Beefe vecognoscirt und barnad die Bunlte für den 
Batteriebau feftgejegt, Die Batterie am Köngsberg felbit, beitimmt für 6 preu- 
fie 12pfündige Geihüge, wurde no bei Tage unter jeindlihem Teuer vom 
genannten fünigl, preubiisen Major ausgeftedt und. in ver Nacht nom Aten 
zum 5tett durch Die 11. Geniecompagnie bis zum Einführen der Sejchüge fait 
vollendet. Am rechten Flücel bezug die Brigade Tomas mit Topesanbrud in 
Erwartung des Befehls zum Vorgehen über ven Hadebyer Damm eine Stellung auf 
‚ben zunähit Sahroorf liegenden Höhen und behielt ven Zugang zu dem erjtgenannten 
Damm mit einigen Compagnien Eoionini-Jnfanterie, jo wie nen Ort Loopitebt mit 
dem 2, Bataillon Prinz Holitein-Snianteriebejebt, welchleßteresdie jogemannte Furth, 
weldbe zwilchen dem: Selter und Havebyer Noor nah Wenelipang führt, im 
Augesbehielt. Auf. biefe Aufiteilung eröffnete der Gegner aus 3 Batterien 
& 4 Gejhüßen, und zwar: vom Eh 
gtofenburg bei Hadeby, wele die eigene Aufitellung im Biertelfreisbogen um: 
gaben, ein ziemlich heftiges Gefchüßfener, fo mie vom weltlichen Strande bes 

die Brigade am Nachmittag des 5ten eine Stellung bei Holm und fand vor fi 

in die Linie Beitje, über den grundiofen Seebts Wenelipang vorgejchoben werben. 

" fanterie und das 18. Sügerbataillon nah Iogel bnrgejerbet, nad deren Gin 

| Diorgen des 6ten ihußbereit, 

Habehyer Noors aus ein lebhaftes Kleingewehrfeuer, Dasjelbe Loftete der Bris 
gabe mehrere Zobte und Schwerblejlirte und e3 wurde balv nothiwendig, die 
Zruppen in befler gededte Aufliellungen binter ven Kamm der Höhe zurüczu: 
nehmen, jo wie bucch zeitweile Veränderung des Aufltellungspunltes der ein 
seinen Bataillone die Treffiicherheit ver feinplichen Batterien abzuihwädhen, 
Um 11 Uhr placitte der -Brigabier zur Grwiderung ‚des Feuers jeine eigene 
und bie ihm zugewiejene fönigl. preußiiche Gpfündige Batterie auf der Höhe 
ditlich Loopitedt. Beide Batterien bracıten vie feindliche Artillerie beim Johannis- 
hof nad) einigen Lagen, auf ber Diöveninfel aber exit gegen 3 Uhr Nachmittags zum 
Schiveigen. Die Ieptere Batterie wurde von ihrer Bejahung ganz berlajlen, 
die eritere wurde am folgenden Tag wieber kampffähig. Der Verluit ver eigenen 
Artillerie betrug einige Zodte und Verwundete. Am Abend be;og die Brigade die 
in der Nacht vom 3ten zum Aten innegehabten Bivpuacs, jedoch wurden abwechlelnd 
Abtheilungen zur Erholung in die Häufer von Loopiteot und Fahrborf unter: 
gebracht. Das Blänklerfeuer aus der Ballifadirung auf dem Hadebyer Damm 
wurde auch viefe Nacht fortgejegt. Meber Anoronung des Armee-Ohercommanbo 
murbe anläplic des vom 1. (fönigl. preußifchen combinirten) Armeeinıys aus: 
wuführenden UÜsbergangs über die Schlei zwiihen Miffunde und Arnis in der 
Nacht vom 5ten zum 6ten die 4. Pioniercompagaie mit den beihabenden 2 Brüden: 
Equipagen noch am 4ten nad Edernförbe in Marich gefebt und dem genannten 
Armeecyrpg zur Dispofition geftellt. 

commandenten ernannt. 
der Möveninjel und ver Marl-| 

‚Moor auf eine Colonne jhwerer Zwölipründer geftoßen, hatten deren Bevedung 

langt war. c. 6 1. preußiihe 19 Pfünder, die uriprünglich vom 6. Armeecor 
bei Neumünfter hätten übernommen merven follen, aber nachıträglihen X 
prönungen zufolge der T. preußiichen Gardedivifign bis firopp gefolgt ward 
bon mo fie am dten durch 1 Zug@avallerie abgeholt wurden, d, SE. preußiii 
12:Bfünder, die am ten ebenfalls vurh 1 Zug Cavallerie von Zlediby aba 
holt wurden, Für den nädbften Tag batten vie errichteten Batterien ein Tanı 
james Feuer gegen die Schanzen des Dannewerls zu beginnen. Die Truppe 
bes 2ten. Armeeioird, jo wie der Garvebivifion hätten vie jeinerzeit für De 
aten feitgejebten Stellungen, aus. melden zum Angriff gegen vie Scham 
vorgerüdt merben jollte, zu berieben gehabt. Der ernitlihe Angriff auf d 
Berfhanzungen der Dannewerke follte jedod erft vanı flatifinnden, wenn di 
Meldung eingetroffen, dab was Ifte Nımsecorps über die Schlei neorung 
und bis in die Höhe von Mifjunpe vorgerüdt jei, was für den Nachmuill 
des bien erwartet wmurbe*), 
6. Februar. Befegung don Schleöwig. 

= 

} Verfolgung des Gegni 
gegen Wlensburg, Gefegt bei Overfee, 

‚ ‚dUe den 6. Februar, an melgen, wie vorerwähnt, eine langiame 8 
Ibießung ver Dannemwerke begonnen und. dur Entfaltung möglihit faul 
Krälte im Centeuin der Öegner in Schleswig feitgehalten werden joilte, 
ven Lebergang des rechten Slügeld über die Schlei zu begünitigen, 
den nachfolgende Dispofitionen getioffen: Die Brigade Tomas hatte fl 
bie. birecte Bertheidiguing ber: Batterien am: Königsberg und weltlicy 
von zu jorgen; die Brigade Öondrecourt, die ganz nach Jagel gesogen merk! 
tollie, den Babnnhoi und die zunächit befindiihe Batterie auf das naorüdtidt 
zu vertheibigen, als Mejerve biente bie hinter ver Brigade Tomas concentul 
Brigabe Noitig, 'nebft ver zwei nicht eingetbeilten Cscadrons Liedhtenftein 
jaren. Die in der teten Slante vetahirten Übtheilungen der Brigade Tom 
hätten im, Sale eines feindlichen Angriffes. fi; nach Cäperehm zurücziehl 
oder nach Umjländen die Vereinigung mit ber Brigade bei Ober-Self jud! 
follen. Segen 3 Uhr wäre don ven Brigaven in erfter Linie eine möglie 
impojante Front zu zeigen gewwefen; fie hatten fi daher in Colonnenlinien 
entwideln unb dabei Durch die einzelnen Compagnien Divilionsmaflen zu mal 
tiren, Während in ber Naht Hum dten zum. 6ten die worerwähnten Dispo 
tionen in der Ausfertigung begriffen waren, langte von nem in Sahroorf fi 
ttenden Ynj.-Reg. Graf Coronini um 10 Uhr Abends ein Offizier ein, ver Di 
Meloung brachte, vab ein Parlamentär in Fahrdorf angelommen jet, por um 
Einftellung. per Zeinnfeligleiten für den Dlorgen des 6ten behufs Aobolug der! 
noh immer bei Bultorf Liegenven Verwundeten und Tobten erfuchte, Ba 
Seiten des Corpscommando wurde ermiebert, dab man in der Zeit von 6 h 
8 Uhr früh in ber Richtung von Buflorf auf unbewaffnete Leute ver Sant 
nicht fhieken, fich jedoch in den Operationen nicht beivren lafjen: werde. x 
Offisier ging mit der Antwort nad) Fahrborf zurüd, rüdte auf dem Day 
gegen Schleswig fait eine halbe Stunde vor, ohne. teoß Aufens und Zeichet 
gebens ven Varlamentär zu finten. Dagegen traf er die den Damm |perrent Berihanzung verlafen und einige Berohner von Schleswig, welde ihm mi 
theilten, baß bie Stadt geräumt jet. Oerft Feldegg von Coroninisinfanten 
Ihidte die Meldung hiervon jolort ins Hauptquartier mit dem Beijake, vu 
er fih. anihide in Schleswig eimzunüden.. Dieje Meldung traf begleitet wor 
einer Deputstion Schleswiger Bürger ein, welde angaben, daß die Stani am 
1 Uhr Nachts von den Dänen geräumt worden wäre und auch die Schat 
verlafjen fein jollten. Vieje Dieldung traf nah 4 Uhr früh im Hauptqufl 
ein. Hierauf erftattete ZIEL, uhr. v. Gablenz die Anzeige an nas Open’ 
mando und werjtänpigte hiebon gleichzeitig das 3. Armee-Corps, bejtehenn aus MM’ 
fönigl, preußiihen Garbedibifton und einer Canalleriebrigane, welches Iaut | 
ieh des Felomarfhalls Dbercommandanten während ver Abmwejenbeit desjelbitt 
unter die Befehle des Feldmarichalllientenants geftellt war. Diefe Verflin 
gung minbe dem GM. Graf Öopnoreegurt zur Sppebition übergeben, defie 
Brigade in Verbintung mit dem 3. Nrmeecorps fand, gelangte jenoch Dit 
ein Berjeben niht an ihre Beitimmung. ML. Baron Gablenz jiieg Jodant) 
zu Pferde und orbnete mündlich das allgemeine Vorrüden des Yrmercorps ge 
gen Schleswig an. Diejes Vorgehen geihah troß der nabei beobachteten mötdir 
gen Borfiht jo raid, dab um 81/4 Uhr früh bereits das lehte Bataillon det 
über Buftorf vorgegangenen Truppen beim Schloß Gnttorp angelangt wat, 
während „vie Brigade Öondrecourt won Jagel_ dur die Dannemerte rüden 
auf ven Höhen weftlid der Stadt eintraf. Beim Durchzug durch vie W 
wurden alle Sahverjländigen in der Anfiht beftärkt, dab viejelben nur D 
einen erniten amd. ebenbürtigen Gejhüglampf zu bezwingen gemejen Maren 
AS Bejagung für die Stadt Schleswig wurde das Regiment Coronint ja 
terie der Brigade Tomas beftimmt und vefien Oberft v, Feldegg um “IA | 

Gefecht bei Dverfee am ©. Februar. | 
‚Xeoß der bei weiterem Vorgehen eintretenden mannigfahen We | 

Ihrierigleiten und ungeachtet am Zage Des Cinzuges in Schleswig aut Mit: 
wirkung der unter GM. Baron Dobrzensty nad) Miffunde detahirten Truppen 
nicht zu rechnen, baber das Armeecorps auf 3 Brigaben, wovon eine nur aus d 
Bataillons, 1 Batterie, 1 Gscadron beitehend, veducitt war, wurde fofort nad) 
dem Cinmarid in die genannte Stadt eine valche und unabläffige Verfolgung 
des Gegners eingeleitet. Und zwar wurben zuerjt Die bei den Brigaden einge 
theilten und juccejfive in Schleswig einlangenden Abtheilungen des Regiment 
Lichhtenftein-Hujaren, ferner die nod) beim Regimentsitab befindlichen 2 Es 
brons biejes Hegiments im Trab auf der Chaufiee sogen Flensburg um 
der Straße gegen Wereljpang vorgejenbet, welchen die Brigade Tomas all 8 
der Straße gegen Wevelipang, und nah einer kurzen Kajt vor Geld 
Gottorp die Brigade Noitis gegen Flensburg folgte. Nachdem FME. Bunt 
v. Gablenz in Schleswig die nöthigiten Unoronungen getroffen und pem 
die Meldung. von den Vorgängen am frühen Morgen des bten in Schleim 
eingetroffenen FeldmarfhalObercommandanten ven Bericht hierüber eilt 
hatte, eilte er jeinen in ber Verfolgung des Teindes besrifienen Truppen j 
Der Ehanfiee gegen Flensburg nad), führte ven vorpouflizten, big zur Eilt | 
von 3, Gcadeond angewachjenen Aoiheilungen von Liechtenftein-Hufate! 
2 Gejhüge ber Brigabe EM. 9, Noflig zu und übernahm hinter Helligbet PM 
lönli) Die Leitung ver Verfolgung. Die Hujaren waren fchon bei Heil 

serfprengt und 3 Gejhüße, eine Menge Proviantmägen erbeutet, jowie 40 DM 
50 Gefangene gemadt. Obne fi aufzuhalten, ging die Cavalerie vafch wor 5. Februar, Entfendung einer Brigade mit einem Cavallerie:-Negi: 

ment nacı Mefebye, Ausführung des Bafteriebaued auf dem Königs. 
berg, Herheigiehung der ee Beiaube Tomas in die Stellung am 

= ai erg, ’ 
Rom Obercommmando wurde Be im Hinblid auf d> vom erften Armee: ; 

Corps Hitlih von Miffunde mit ganzer Stärke Geabfichtigten Uebergang über: 

die Shlei anbefohlen, daß am 5. Februar GM, Baron Dobrzensly mit dem 

ibm unterftependen Dregomerregiment und ver Iafanteriebrigape GP. Dormus ; 

nad) Wejebye velairt werde, um bie bei Yifjunde ftehen gebliebenen preubiz | 
{hen Vorpoiten zu unterilügen. Die Brigade murbe angetiejen, fih, wenn 
ber Feind aus Mifjunde mit überlegenen Kräften vorbreden jollte, fechtend | 
gegen Holm zurückziehen md wajeibit Pofttion zu fallen. Demzufolge beiog 

zmei preußiiche Bataillons, weldhe die Worpoiten gegen Miffunde hielten. Im | 
Genirum follte am Spätnapmittag des äten der Bau ber proiectirten Batterien 
mit, aller Energie begonnen und zum Schuß biejer Arbeiten fiarfe Borpeiien 

Hiegu wurde yon ber Brigade Graf Gonorecout das Begiment Breußen-Jnz 

treffen das dort geftandene Bataillon Rammingnfanterie der Beigade Dor- 
mus nad) Wejeby nadrüdte. Amı rechten Flügel wurde am Morgen bes bien 
das Feuer bon den Borpoiten wieber eröffnet, auch die Batterie beim Johan? 
nichor begann wiener zu wirken, twonuch zu Xonpfteot einige Mann von Hol: 
ftein-nfanterie getöntet wurben. (Bud in nas Haus, wo der Brigabeitab un: 
tergebracht war, flug eine Öränate ein.) Am Mittag erhielt die Brigade 
GM. Tomas ven Befehl, zur Verftäzkung des Centrums und al3 Criaß für bie 
abgerüdte Brigade Dprmus, erelufive Des Regiments Goronini-nfanterie, 
ver Hufarenescadron und der Brigabebatterie, denen hie Berbadtung ber Ges 

gend öftlich des Selfer- und Habebyer:Noo:s bis an die Schlei überlafjen blieb, 

dann der zwei Gscadıong Windiih-Grgeg-Dragoner, die zum Regiment nad) 
Mejeby zu ftoßen hatten, — von dahrbort nad; Ober-Selt zu tüden, und jollte 
die Brigade Noftib am Königsberg ablöjen, was aber unterblieb, weil die dri- 
gade Tomas exit mit Eintritt der Dunkelheit in Ober-Selt erihien. 

Außer der auf dem Königsberg bergeitellten, für 6 preubiihe Zwölfpflin: 
ver beitimmten Batterie waren: eine zweite Batterie weitli) derjelben für bie 
16 adtpfündigen Gejhüge ver öfterreihiihen Corpsgejhüßreferne zunäcft bes 
Rohgrabens und eine. dritte Batterie beim Bahnhof von Kiofterkrug für 6 ge: 
zogene Sehöpfünber und 6 gezogene Zwölipfünber, preußtiche Gejhüe, pro- 
jectirt und in Ausführung genommen horbent. Zum Batterieban wurden die 
Brigadepicnierabtheilungen ver Brigaden GM. v. Noftiß und Gonprecourt, 
ferner 500 Mann viefer beiden Brigaden um SUhr Nachmittags in Dber-Selt. 
verjammelt, Das in Rendsburg mit Dühe aufgetriebene Schanzzeng fürdte Infan- 
terie-Mannfchaft traf aber exit gegen 10 Uhr Nachts am Bauplap ein. Aucd waren 
die Witterungsverhältniffe und ver harte Boden der Errihtung der Batterien un- 
günftig, Demumgeachter kamen jämmtlihe Batterien zuilande und waren om 

: Die zur Armirung viejer Batterien beftimmten Ge: 
Ihüße waren jämmtlih bis zum bien Nahmittags zunähit der. Batterie-Empla- 
cements eingeftoffen und zwar: a. die Batterien Nr. 9 und 10 der terreichi- 
Ihen Eorpägeihüßveferne, welch lehtere bereits jeit, äten in eriter Linie jtand. 

: des heitigen Aleingemebrfeuers jchon ziemlich weit in Die Colonne bineing 

b, Diet, preußiiche Kpfündige Batterie, melde mit ber Brigade Tomas anger 

/ 

wärs und erreichte bei Helligbet vie große Traincolonne. ALS der Ort mi 
zu umgehen war, gingen die Hularen direct zum Angriff vor und waren tral 

derungen, ‚deren Bevedung theilmeije zujammengehauen murbe, al& mehrere i 
der Gafie verfahrene Wagen deren weiteres DBorgehen verhinderten, leid 
zeitig debougixten ftarfe Infanterieabtheilungen jeitwärt des Ortes und eröfl 
neten ein lebhaftes Feuer auf die Cavalerie, die hier einen Todten, zwei Big 
firte und einige vertwundete Pjerbe verlor und genöthigt war, fich auf einige hu 

dert Schritte zurüchugiehen. Der Yeind benügte dieje Frift, um feinen Rü 
fortzujegen, worauf ihm wie Gavalerie wieder auf dem Fuße folgte und 
bemijelben. bis gegen Overjee bin hart Fühlung- hielt. Der Wiverftann 
Dänen war ein langjam binhaltender, e& fam zu wieberten Attalen, Gejchil 
plackiungen uno Filankenbewegungen, welche bie feinvlice Arrieregarde zul 
jucceffiven Räumung ihrer Aufitellungen zwangen, Erft nörblih One 
jee brahte der Yeind auf ber. ummittelbar hinter vem Orte aufftel 
genden Zerrainmwelle ganze Bataillgns mit Gejhüsen ins. Feuer, al 
eine von. 2 Gscadrons Hujaren mit glänzenber Brabour unternommen 
ältele jand an einem vom Seine viht bejeßten Sinigg ein nicht zu übe 
jegenveg Hinderniß, C3 war jomit ein weiteres Vorgehen mit Gavallerie al 
nicht wohl thunlid), und viejelde nahm norkwejilih Des Detes Dverjee a;] 
mehr gededte Aufitellung. In diefem Augenblide, 31, Uhr Nachmittags, & 
hielt ber mit dem Corpscommando beizaute SWL, Freiherr v. Gableng pi 
Bejehl de3 Obercommanvanten, nit über Dverfee vorzurüden, das vorn 
Derle mit der Avantgarde zu bejsken und mit dem God Cantonnirunan 
quartiere zu beziehen, zugleidy langte die Töte der Brigade GM. », Noftig 
dent Kampfplage an, und. FMEL. Baron Gablen; bejhloß, bei der Mihtiek 
ven zum Sieben gebrachten Feind zurüczumerfen und jo weit als thunlich je 
berjoigen, ohne Beitverluft und auf eigene Verantwortung ven Angriff fort 
jegen. Die Brigade Noftis war feit fünf Zagen auf Borpoften in eriter Kin 
geitanden und halte drei empfinzliche Winternähte hindurh in Schnee un. 
Koth bivakixt, außerdem feit mehr. als 24 Stunden nicht abgelocht, Dell 
ungeachtet hatte fie in mujterhajter Ordnung ven brei Meilen beiragenden MAL 
von Schleswig bis Dperfee in der fürzeiten Beit zurüdgelegt. Das die 
bilvenve 9, Felvjägerbataillen wurde vom Zeldmarialltieutenant Baron Gap 
zum Toznifterablegen angemiejen und jogleich zum Hngriff visponirt, Die = 
lung dee Gegners war folgende: Unmittelbar ndrdlich Oberjee erhebt ich at 
pon Süomweit gegen Nocvosit ftreigenver iolivter Höhenzug, über welchen I 
der Rıhlung von Süd gegen Nord zwilhen zwei Kuppen vie Slensburge 
Shaufiee theilweife Hohlmwegartig eingeihnitten führt. Der gegen Operfee ge 
tehrte Abfall Diejes Höhenzuges it durch Abrutihungen und Schottergruben ab’ 
jeits ver Straße jhwer gangbar. Der Obertheil viejer Höhe ift weitlich ber 
Straße mit einem bohftämmigen Laubmwald bededt, währen vie öftlich der 
Stzabe liegende Kuppe mit einzelnen Baumgruppen bewachfen it. Am 
Fuß ver nörvlihen Abvahung liegt ver Sanfelmarter Teih. Auf bie) 
jem Höhenzug hatten die Dänen & cheval ver Straße mit 1% Brigaben, 
eine vichte Tirailleurfette hinter den Aniges vor ber Front, Stellung ger 

*) Um_ die Nayriht hievon jchnell zu überbringen, war ein Orbonnane 
courd von 3 berittenen Unteroffigieven von Ober-Selt bis Holm im Anjlub F 
an einen I, preußiichen Drdonnanzcours aufgeitell. 
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RER Re ware TRETEN ve SH, 12: is a u Romanen. und. erivartelen in feiter Haltung den Angeifi. Bei der geringen Leber» 
ht ED Ra Eng theilmeilen Ungangbarteit vefielben abjeits ver Straße, dann 
bei dem Umitande, als eine Umgehung bes feinvlihen linten Flügels auf einer 

mehr. als 1200 Schritten der vollen feindlichen Feuerwirkfung aus- 
en un auch das Abnehmen des kurzen Wintertages und die ganze 
Befedhtälage kein langes Belinnen zuließ, wurde jofort zum Stontalangriff ge- 
fohritten und derjelbe von vier Compagnien des 9. Yüger-Bataillons auf und 
beiverjeit3 der Chaufjee mit glänzender Bravour ausgeführt, während befjen 
die dritte Divifion jhon früher vom fülihen Ende Overjee’3 aus in bie rechte 
feindliche Slanle disponirt worden war, m wirfjamften feinplichen Gemehr: 
ertrag angelangt, wurde das Bataillon durch ein concentrijches Feuer empfanz | 

gen, das demjelben jchmwere Verlufte Toftete und eine momentane Stodung 
unvermeivlih machte. Doch unterftügt von dem in Compagniemafjen wejtlic 
der Straße yorbiöponitten eriten Bataillon Belgien-Infanterie, jeßte das 9. NE 
gerbataillon die VBortüdung fort, beide Bataillon warfen bie entgegenftür- 
menden Dänen mit dem Bajonnett zurüd und festen fih am Walvrande feit, 
Der Kampf murbe num beiverjeitS der Chauffee und im Walde nörblich des 

- Santelmarier Zeiches forigefegt und Toltete bei dem hartnädigen Widerftand 
ver Dänen große Opfer, Das Erieinen der in die rechte Flanke visponirten 
Nägerbipifion bradite enolih wen erwähnten Walo in unjeren Bejit. Der 
Gegner hatte mittlerweile, um ben Bortheil der Dominirung zu behalten, eine 
Feontveränderung berart vorgenommen, ba ber größere Theil feiner Truppen 
ji auf, bem Tinten Zlügel öfti ber Stage zujammenzog. CS wurde num 
gegen diejen Slügel aud das zweite Bataillon Belgien-Infanterie, unter Füh: 
zung be Dberit Herzog zu Württemberg, öftlich der Chaufjee vorgeiendet. Die: 
«3 Bataillon trat, in erfter Linie angelangt, mi dem echten Flügel de eriten 
ataillons in Verbindung. Das vereinigte Regiment König ver Belgier warf 

den linfen Slügel bes Seindes in ber Nihtung gegen DMunkvohlätrup ‚au: 
züc, während das 9. Yüger Bataillon in gleicher Höhe ven reiten feind: 
fihen Flügel gegen Bilihau an der Chaufiee zurüdorängte. Beide Truppen: 
Zörper jebten Tih in den Befig des leptgenannten Ortes. Noch einmal verjuchte 
per zeind IN ber Dämmerung duch friihe Truppen biefen Ort zurüd zu er: 
obern, wurde aber mit empfindlichen Verluften, vie er namentlih dur das 
Feuer der Öltli der Chanfjee aufgefahrenen Brigavebaiterie erlitt, zurüdigemwor: 

n die folgenden Truppen des. i ; i - und be Grmübung ver engagirten Abtheilungen eine weitere energüche 

- Don Überfee, Frörup, 

 tonnirte, Die Berlufte_ ber ' 
97 Offiziere und 626 Mann an 
pie Leichtperwundeten bald zu ihren 

 Munitionswagen und jonitigen Armeematerial, 

Die halbe. 
. biieb nafeieh,, 

! ı besiehen, 
gewiejen murde, ee En ee eitehäät füolih von Flenshur 

hr . Bet diejer lebten DBorrüdung folgte das Regiment Großherzog von Heflem 
r. 14 al8 5pelles Treffen beiderjeits ver Straße nad) und griff bei dem Zu: 

fammenjtoß mit dem Feinbe in das Gefecht ein. Ns ‚ver Öegner au aus 
Bılldan geworfen, feinen Rüczug in guter Haltung mit ver Hanptkraft gegen 
Rlein-Solt antrat, ließ FMEL. Freiherr von Gablen;, der während des Gefed)- 

> te8 von einer an der Schließe der Sühelfuppel abprallenden Kugel getroffen 
v abbrechen, als die Duntelheit herein: 

en De rkasete noh nicht alle herangerüdt 

Veriolgung faum geitattete. Unter dem Gcähube, des Infanterie- Regiments 
6 i i $ exite Zreffen zurüd: 8 von Heilen und der Briganebatterie wiltbe Da Zte 

; und bezog Cantonnirungen in den dem Kampiplak on geleges 

- en und zur concenteixten Unterbringung ber Brigade geeigneten Orten Over: 

A ‚ Brigabeftab in lebterem Drte, mährend das erligenannie Re: 
{ en Budo ba und mit feinem Gros gleihfals in Oberjee can- 

Brigade GM, von Noftik befrugen an diejem Tage 
an Tooten und Werwunbeten, wovon gleichfalls 

en Truppenförpern Er Da Oriolg 
het : äfte nurhgejührten Berfolgung diefer mit Nadprud und Anjpannung aller Kräf ! MR: x die Erbeutung mehrerer Gejchüße, und des fchliehlichen blutigen Gefedhtes ion eh ie ir Den nen 
ei i Berluften an Todten und Bermundeten und einjchließi; 
ee Tage Kin eingebrachten, nahe an 1000 Gefangenen, 

die moraliihe Erfhütterung besjelben, melayer Wlensburg mod während ver Nacht faft ganz räumte, jo daß am frübeiten Morgen beg nädh: 
ten Tages nuc mehr bie äußerite Queue der abjiehenden Wrrieregarve 
von Cava »Abtheilungen des eriten Armeecorps erreicht werden konnte, 

- Das nee murde Gm jpäten Abend des 6. Februar nad Srörup vers 
Fe Die Brigade OM. Graf Gonbrecoutt übernachtete in Süber Siumebeby, 
legt. Brigade GM. Zontas langte gegen Abend in Groß-Solt an und 

Der GM, Baron Dobrzensty mit ver Brigade EM, Dormus 
ment Windifd-Gräg-Dragoner rüdte auf die Nachricht von ver 

nd ung Schleswigs und in Folge der vom Dbercommanbo erhaltenen Wei: j 
Bi 
a unde vor, fand auch vdiejen Ort bom deinde verlaflen, die Brüden rg ee. Die nfanteriebrigade Dormus_ bewirkte hierauf nebft einer u cadron Windiih:Öräp-Dragoner mittelit Meberihiffung ihren Webergang np ‚rüdte ven 6ten nod) bis Scholderup, während GM: 

x ‚Chaufiee nah Flensburg einjchlug, _ diefen Abenp jevoh, der graben a an Otrahe wegen, nur bis Süber-Schmebeby gelangen fonnte. Wit Unbrud des Tien jollte die Verfolgung dur das E, T. öfterreichijge Armee: 

heard der Nast Dabin geändert, dab vie Engl. preupiige Garbentnifien die 
‚Berfolsung bi3 Bau zu übernehmen babe, während das zweite Urmeecorpg an: ß 

ar. en Ei as 
&3 vehleh ne dag Gorpshauptguartier in Srdrup, De Brigade 

| wurde nad) Wanderup mit der Beitimmung verlegt, Sm. tan zu machen und gegen Yujum zu patrouiliiren. 
ie Brigade GM. v. Noftig breiteie ih, in dem Cantonnirungsrayon bon 

Schmeveby aus. Die halbe Brigade OM, Zomas fa 
nad Hürup. Die Brigade ON. Dormus nad Biftoft, Die Cavalleriebrigabe 
SM, Baron Dobrzendiy nad Banderup und Concurrenz, Die Corpsgejhüb- 
zejerne nad) AMlein-Solt und Wolitrup, 

Söleltider 

Nousellen-&ourter 
RR Breslau,’ 5. Mär. Da die zum Bau der Berlin-Görliger 

Eifenbahn erforderlichen Gelomittel als volftändig "gededt anzufehen 

Rap in de 

Wi 

Fi 
Zu. welbe von War 

i 
(Gefuche, e bot Referpiiten ed ten biyect an 
ri commandivenden Hrn, Gener an nn Eitern oder Dermandien 

[Gejinde « Prämien] Yıs 4 zial-Hilföfafje find im Raufe 
2. 3 famen 1989 Th 

— 

&1 weiche über 50 Jahre, 
ve Derjeiben Herrihaft ge: 

elrage Yon je 20 Zhaler, 

1 Gefinbeperfonen vertbeit, welde burc_befontere Sanblungen mit eigener Ge: 
Fans striegrtpemitnunig eine bejondere Treue und Anhänglichleit an die Dienft- = 
berrjhaft bethätigt und den Bortheil verfelben beförvert oder Schaden von ihr 
abgeivenbet haben, Die Prämiirten gehörten ven Kreilen Creugburg, Sranten- 
fein, Ologau, Golbberg, Habeljchwerbt, Liegnik, 2ömwenberg, Münjterberg, 
Schönau und Wohlau an. Sie hatten die Berfon ihres Dienitheren und jeiz 
ner ‚Ungehörigen und das Eigentbum der Dienftherrichaft theils gegen gemalt: 
jame Angriffe veriheidiget, theils aus Feuers- und Waflersgefahr gerettet, theils 
hatten fie ıhrer berarmten Dienftherefchaft vurch Fortleiftung der Dienfte ohne 
Lohn beigeftanden, 

# Glas, 3. März. Die in ver vorlegten Gigung des Öewerbevereins 
im Sragelaften befindlichen Fragen: „Wie hat man fie beim Anlauf von 
Brilen zu verhalten?” gab dem Uhrmachermeilter und Optikus Örieger 
Veranlaflung, in ver gejtrigen Conferenz einen Vortrag über das Auge im 
Allgemeinen und die Brillen insbejondere zu halten. So umfafjend der Bor: 
trag aucd) war, jo vrängte ji der Berfammlung bo die Nothiwendigfeit auf, 
den Öegenitand in einer der nächliten Sigungen weiter audzuipinnen. Der 
Neuhaus’ihje Vorihlag, fih von vem veutihen Handiwerkerbunde mit ver Gen: 
traljtelle Hamburg zu trennen, wurbe einftimmig abgelehnt. — Here Theodor 
Schmwiegerling aus Pojen it bier eingetroffen, um fih im biejigen Stadt: 
theater in equilibriftiihen Künften zu produciren und jein mehanijhes Kunft: 
figuren-Theater aufzultellen. — Auf dem beut bierjelbft abgebaltenen Vieh 
marfte waren 374 Pferde, 10 Ofen, 23 Kühe und 86 Schweine aufgetrieben. 
Die Pferde erreichten einen hohen Preis, 

Handel, Gewerbe und Ackerbau, 
Bredlen, 5. Mög, [ömiliger Brodusten-Börjen-Werict.] 

Kleejaat, rothe, matt, rain. I—10%/4, mittel 113/>—12%5, jein 12%/, big 13, 
bociein 13141825, — Kleeiaat, meiße, fhwer verläuflih, or. 10 bis 
121, mittel 18—15, fein 151/9—161/,, bochfein 16Yo—1T. — Üloggen 
per «000, Bio. matter, pr. März, DlörzApril 3015 Br., April-Mai 31, bis 
31-313, Thle. be. u, Br,, Mai-juni 321/, The, Br. — Weizen niebri- 
ger, pi. März A5%/, Zhlr, Dr, Mai:Funi 467,19 Thle. bez -— Gerfte pr. 
Näy 33 Zblr. Br. — Raps pr. März 913/, Thle, Br, — Hafer pr. März 
3öl/s Zhli. Od, AprilsDtai 361/5 Thle, Br. — Kübel zubig, loco Ill/ıs Br, 

‚94, 40. Rational-Anleihe 79, 60, Konbor 

Baron Dobizensty | A | er it vier Cäcadrons bes genannten Dragoner-Negiments über Schleswig die 

Flensburg hin fortgefeßt werben, Dieje Dispofition murde jenog | 

pr. März, März-pril, April-Diai 11 Ihle. Br, Mai:$uni 114/, Thle. Br, 11 Zhlr. Oo, Yunisduli 111, Thlr. Br, Septbr.-Deibr. 11%; Thle, Br., 11%/4s Zhle, ©d. — Spiritus niedriger, ioco 125/, Thir. bez., pr, März und Vöripril 125/6 Thle, bez. u. ©p., ApvilMai 13—131/15 Thle, be, Mai- Juni 131/ Ile. Go, 131/; Thle. bez, Junis-Zuli 1334 Ihie. bez, Zuli:Auguft 14/6 Ahle. Br. — Zink 64/5 Thle. bei. Die Börjen-Commiffion, Aa) Berliner Börje vom 5. März] Angelommen 3 Uhr 23 Min. Giaatelchuldfheine 891/,, Prämien Anleihe 1235, Nenefte 
Anl. 105, Säle, Bunt. 100%,, Oberfhi; Lit. A. 152%/,, Obsrfit, hät, B. 139, Scis. 126°, Bilbeimsb, 53,  NeiffeBrieger 82 
Lernowiger 59%, Defterr. Erst Nctien TA, Och, Rat.-Unleihe 66°/,. 
186001 Lone 76'/,, 1864:r Loofe 527/,, Deft. Banknoten 83°/,, Bien 
2 Boa. 83, Darmflävier 84U,,- KölnPinben 75, Br Wild, Nossb. 57%), Mainz Bunmigshaten 122°)/,. Italien, Anleihe 66/9, Genfer Brebiteiriten 474, Commansit-Artkeil: 96, ‚Ruffiige Banknoten 85°/,, Warburg 2 Mon. 1517, London 3 Men, 6,20%, Baris 2:Mon. 79%,. Eifenbahnen, beliebt, 

el) Bien, 5. Mär. Wredii-icien 178, 00. 
119, 30. (x in, 5. Kuggen: März 321/,, Mai-Sunt 331/,, Suni-Suli Sal, Spiess: Mi, 187/,,, MoiFun 14, ZunisSuli —. Rböl: März 117/,,, Sept.-Det. 113, 

*7* [Ddrfen-Wopchenbericht. Berlin, 4 Mär, Bevor wir heute auf unjere Berihterftattunn ec" eingehen wollen Dir ;# in Viele fallenden Ultimo-Liquivation wit einigen Worten gedenten. Der Umfang der: jelben war ihwägser, als in den Vormonaten, e3 find alio viele Engagements Instoiichen gelöft wurden. Cine zieite bemertensmwerthe Erjheinung ijt, daß bie eporis am legten Tage am niebrigften waren, alio die Contremine in Folge der ConferenzNanrichten jeüber gebeitt hatte, al3 fie jonft zu thum pflegte. m Cijenbahn-Actien-astte fehlten bejonders Köln-Miupner, Oberjchlefijoge A und C und Noröbahn, das Material an demjelben bleibt Klein, es Scheint Rd. in bemfelben Maße, wie vie Engagements vermindert zu haben. m allge meinen wirkte bie Liquioation befeftigend, I&bon am Iflen des neuen Dtonats ließ die Spannfraft nad, 
gute Haltung entwidelte, 

1860er Loofe 

(21) Berlin, 5. März 

Dan hatte auf die Eonferenz:Ausfichten Hauffe, und zwar eine ziemlich beträchtliche, gemacht und fiel nun um Bruch tbeile, als bieje Ausiihten im Nebel verkhmwammen und noch der Belages tungszufland in Galijien als bdrohennes Symptom am politijhem Horizont aufitieg. Die Hauffier$ behaupteten zwar, vaß bieje Maßregel Schlimmeres verhätet, Daß jie aber nothwendig wurde, ijt doch ein höjes Zeichen der bejtehenden Bujtänne. . Die ganze Entwidelung zeigt die größere Empfänglic: tet ver Börje für. günftige Einwirkungen und die <hatjache, daß fih Börje und Bublilum an eine, gewifje Unruhe jchon gewöhnt haben. Darin liegt allerdings eine Gefahr für die Contremine, vo möchten wir warnen, Die: jelbe zu überjpäken und die Ihmebenden Blanco-Engagements zu bo zu fariven, Die erwähnte Erfheinung jteht ‚im Zujammenhangemit dem Gelb: Ueberfluß, an welchem au vie Gapitaliiten, nad längerer Bauje in ver Gelv-Anlage laboriren. Dieje ift denn aub hie Beranlafjung, daß Aufträge auf ia a: Acien an ven 
gegenüber dem Ihmwaden Angebot eine ‚ verhältnikmäßig ftarte Haufe ber- porrufen, . Dieje Gejheinung Yhüchtert die Gontremine um fo mehr ein, 

in ben Hintergrund getreten ift. Dejterreichifche 
bon dem Drude der eriten Tage der Wohe uno 
und fließen vebhalb in Baiffe, 
bener, Anhalter, DOberihleftihe A, und C, von ven Bant:Uctien Thüringer, 
Geraer und Norbdeutihe und Schlefiiher Bankverein namhaft gewonnen, 
Magdeburgskeipziger jhlojien ‚geltern 151,5 pCt. höher Geld, es joll ver Anlauf 
berjelben jeitens der Halberjiädter Bahn benorfiehen und für 100 Thlr. Actien 
der erfteren 300 Thlr. Aproc, Brivritäten ver Halberftäbter Bahn gegeben mer: 
den. Zn ben zinstiagenden inlänviichen SBapierer mar as Geijäft bei fefter 
Haltung jehr jtil, Prämien-Anleihe allein nambaft, um 3, p6t. jte gend, 
fand: und Rentenbriefe und Prioritäten wenig verändert, zujliie und pol nühe Papiere feft, 

wißer Bahn für 1863, von 21; pCt, Ya 

Papiere fonnten fi) bage,en 
nes Sonnabends3 nit erholen 

5 r PAIN Ei Zacııo 
Nee 08 für 1862, abforbit einihließlih Ciienbahnitener eine Meprausgabe von 4270 Zhle,, es tommen aljo 48,, pGı. ver Mebreinnahme zur Vertheilung und 57,5 pEh zu anderweiter Berivendung. In 1862 betcugen die Betriebs: auögaben A6,sı PÜL. der Einnahme, Das Nejuitat ift günftig, weil bie Mebr- 

, Die öfterr, Creditanftalt zahlt für 1863 6 pCt, Dividenpa, nachdem 
fie, wie es beißt „mehr als 100,000 ©.” zum Rejerpefond  gejchrieben hat 
und auf Gfjectenverlufte in Anfag bringen mußte, Der Öefammigewinn würde 
fi, ungerechnet der legteren und ver über 100,000 ©.E zum Neiervefond abs 
gejebten Summe auf 8,760,000 ©. incl. Tantiemen berechnen. Zur Beirtbeir 
Iung ber Berhältniffe vücfte folgende Sujammenftellung dienen: 

eminn im pet. des Abgefiriebene Gifecten: Vioid, 
Bank: Geihäft Actten-Capitals ih eminn DBerluft p&t. 

Sulden Gulsen Gulden Gulven 
1862 3,025,744 5,04 328,201 1989,12 — Sllg 
1861 2,033,268 3,39 949,798  2,31912  — 73/4 
1860 '3,283,327 5,47 261,093 _ 998,326 5 
1859 4,406,772 7,33 79,778 — 741,193 6 
1858 4,109,888 6,33 8604 265,953 — 7 

1860 mußten zur Dedung von 5 pCt, Binfen 454,105 ©, dem Nejerve: 
fonds entnommen werden. Das Refultat des Jahres 1863 ift den be 
Handenen PVerbältnifjen gegenüber günftig, denn ohne Zmeifel, hatte ber 
verminderte Getreide-Erport Dejterreihs und die Mibernie in Ungarn 
ungünftig auf die Gelhäfts-Entwidelung der Credit-nftalt gewirkt; es 
wurden 6,96 p6t. Gewinn erzielt. Aber vie Dokirung des Nefervefonds ift be 
veutend zu niebrig gegriffen, ‚obwohl nicht worausgefegt werden kann, vaß wie 
in 1860 vefjen Beitänbe zur Zingzahlung werden benubt werben, C8 wurden 
100,000 ©. um ca. 2,7 p&t. deö Gemwinnes und nur Oz p&L. des Actien: 
Sapitals zur Referne abgejebt. Obige Zufammenftellung zeigt ferner, daß nichts 
weniger gerechtfertigt ift, als Gewinne auf Effecten in ven Courjen zu ecomps 
tiven, denn fie find wandelbar und von meilt ganz unberechenbaren Berhält: 
niien in ihren Schwantungen abhängig. Der Schlejiihe Bantverein hat 
es dagegen mit Recht vorgezogen, von dem erzielten Neingewinne von 213,126 
Thle., 40,552 Thir,, ca. 19 pEL. zum Rejervefonvs abzujegen und venjelben 
auf 190,386° Thlv., ca. 81/4 p&t, des courjivenden Actien-Gapitals zu fteigern. 
Mit 10 pEt,, 230,000 Thle, wird Der Fonds jeine ftatutenmäßige Höhe er: 
veicht haben und van ber (in 1863 9 p6t. beitagende) Neingewinn unge von 5—19 The. unter] 

obwohl fich immerhin eine weitere verhältnigmäßig |. 

Marit kommen, melche | 

meil in diefem Augenblide bie Bejorgniß bor einem europäiichen Conflict b 

Von ven Eijeubahn-Acien haben Köln-Dtin- |}5 

einnahme theilmeile einem neu eingelegten Berjonenzuge ihre Entitehung berbanlite, |. 

Ihmälert zur Besipeilung fommen, Der Neingewinn betrug; 

- 1868: 218,186 Tble, c 
y . 1862: 225,567 =» 

: 1861: 202,728 » 
1860; 170,029 = 

1859: 
. „Die Stabilität ver legten Jahre 
in. inpuftrieller 
litiihe Unruhe, 

168312: a 
erklärt fidh hinreichend durch die Gtodung 

Daß ungeachtet diefer Verhältnifie und ver beträchtlichen Do: 

weis, daß wer Öc;chüftsbetrieb auf guter Grundlage ruht. Cine weitere Beurs 
un: müjjen wie uns bis nah dem Eriheinen ve3 Vermwaltungsberichts 
vorbehalten, 
confatirt eine Verminderung des Gejammt-Umfabes von ca, 121; Millionen 
Thalern, bei gleicher Dividende (6 »Gt,) wie im Borjahre, ungeachtet 6600 Thlr. 

gingen ca, 1 MIN, an Depofiten ca. 300,000, an Blagwehleln c. 1 DL, Thle, 
weniger al3 1862 zu, Diefe Ausfälle ftanden im Zufammenbange mit den 
ihlechten Crport:Berhältnifien. und dem ftarlen Rüdgange ver Getreibepreife, 
wmelgper bejonders Danzig empfindlich berührt und beveutende Zahlungs:otodum: 
gen veranlaßt, unter denen aud) ver Gelv-Lmfak zu leiden hatte. Der 1862er Durbihnittspreis für Meizen war in Danzig TAll/ıg (1862 868/48), für 
476/12 (1862.56%/ı3 Ser). Auch vom 
als 1862 zu. Herner waren die Berbältnifl: in Bolen nicht ohne Einfluß- 
Die Bant erfreut fih duch ihre tüchtige Leitung nichtöveitoweniger, bei 84,5 
Dill. Ihir. Oefammt-Umfab eines ehr guten Vertehrg und bat e8 im Depofiten- und BinsGeihält am meiteften unter allen begründeten Brivatbanten gebracht. ‚* Breslau, 5. Män. [Bsrfen« Wochenbericht,] Ungeachtet ver- 
Ihiebener Gerüchte, die im Laufe biejer Woche civculiten und jonit gewvik 
einen deprimirenden Einfluß ausgeübt haben würden, behauptete vie Börje 

Berichtöperiobe fällt, ‚ging bi3 auf einige unbebeutende Renitenzen glatt von Statten, ohne jene bie Coursrihtung irgend mie zu beeinflufien. Nach allen 
Wahrnehmungen will die Börfe die Hauffe, und barıt nur eines Smpuljies 
zum Borgeben; nur ernftlihe Verwidlungen mit den Weitmächten wären tm 
Stande, einen Umjchwung in der Tendenz hervorzubringen. Ginen Ihlagenden Beweis für Diele Anficht Liefert wohl der Umftand, daß bag Scheitern ber 
Gonferenzvorichläge, bie Berhängung bed Belagerungsyujtandes über Galizien 
und die Beritärkung ber ital. Armee auf den Kriegsfuß feinen andern Cindrud 
auszuüben vermochte, als höcftens eine Zurüdhaltung der Speculanten und. 
einen Rüdgang ver öjlerr, Papiere um ca, 11, pCt, lebtere aber au nurin 
dolge der nievrigern Courje von Wien, ‚Über au auberhalb ver Börje be; gegnen mir einer ähnlichen Haltung, die Vrivaten, eingedent der Ichiseren Opfer ihrer allzugroßen Aengiilichteit in frühern Jahren, verkaufen nit nur 
nicht, jondern legen die Capitalien, unbelüimmert um ben 
joliven Papieren an, hieraus erklärt ih der ziemlich hohe Stand ber Fonds und der Mangel an. mancen beliebten Devilen. Aus dem Schtwanfen ber Gourfe öfter. Bapiere läpt fih durchaus ein Schluß auf die Situation im Allgemeinen nicht folgern, diefe hängen lediglich) von den Launen.ber Wiener Börfe, 'insbejondere bon ben bortigen Gelv-Verhältnifien ab, die Umjäße darin bafiren meiltentheils auf Arbitragen. Velter, Grevitactien Ihmwankten zwilhen 759/4-- 75 und jchliehen 74%/s, Nat-Anl, behauptete ven ftabilen Brieh- cours von 67, Zoofe bon 1860 wurden bon 763/4 abwärt3 bis 76, und Bank: noien bon 847/15——837/5—841/, gehandelt. In Eijenbahnsilcien, worauf Die Speculatlon in lester Zeit hauptjählich ihr Augenmerk gerichtet, waren bie Um: jäße ziemlich lebhaft, ea iaei eröfineten 1491, und fliegen auf 1513, Auf Berihte über Berlin joll der Berwaltungsrath eine Super-Dinivenye für das verflojjene Jahre von 71/4 vorzuichlagen beabfihtigen. So viel. wir wifjen hat bet Verwaltungsrath über die zu vertheilende Dividende teder einen Bes Ihluß gefaßt, noch hat überhaupt eine Sibung diejerhalb ftatigefunden, au in. ber Lünftigen Wittwod fattfindenden Situng kommt viefe Üngelegenneit nicht sur Sprache. Sreiburger Üctien wurden won 126i/, big 1251/, und vann wieber 126 gehandelt. Eojel-Operberger ftagniven auf dem Courje yon 53: urgs Oppelm-Zarnoiviger, in welchen fih eine rege Kaufluft entwidelte, mwichen y 59 auf 58%/2 und jäließen 591/g Geld. In Fonds waren die Umjäge mißi bis aufichl, 31/9 Pfondbr,, die keine Beränberung enlitten, fhlieken die meilten Gattungen höher, Schlei, Dank-Untheile ftiegen van - 98%, auf 100. er be fannt gewordene Wbihluß befriebigte und wirkte günftig. . rn ehieln ziemlich bedeutender Umfaß, ver Bebarf in London, Banco und Amitervam konnte wicht. befriedigt werden, und find alle Deviien in viefer Woche itiegen. anjehnlich ge 

Monat März 1864, 
ER EEN 

Preuß. 4'/,peoc. Anleihe ... 100 100 997/5. 100 Fe 100. Hreuß. Bproc. Unleibe, . .. 105 105 105 105 108Y, 105%, Preuß. Staatsjhuldjcheine, . 8914 891/ 8 5 8915 891 is Sülel, 3V/sproc. A.-Bfandbr. 81a 92T/s 920, 991), 9auy, 9auy Söle). Sproc, A.-Bfanbbr. . 1005 10045 100” 10078 100128 1004. Sälef. Nentenbriefe ...... 98 IT 98 98.88 : 98 - Shlel. BankUntheile . . .. 9884 98%, 99 100 100 100 Sojeköberberger Stamm-Yt, Bau): 525 58 9 BE Me reiburger Stamm-Üctien. . 12614 12514 126 126 196 136° Oberihl. Stamm-Ilct. A. ur. C, 149: 1481) 14914 150 151%/, 1518% Oppeln Zarıoim. Stammsilct. 59 58le 5834 59 59 591% Neifie-Brieger Stamm: Actien 82 2  — 88 821/98 . 821/a Ruf). Bapierged ....... 851, 84 85 5 Hg Deftere, Banlfioten .. 0... SATıg 83T: SAlıs Bar BAlyız BElyıg Deiterr, Crebit:Actien or. Du Th Tl: Til TU Delterr. 1860er Loofe . .... 7634 753, 764/476, 76 76° Oefterr. 1864er Lopje er er, Di 52ill 53 53/4. 53 5% Delierr, NationalsAnleihe . , 67 67 67 6.67 ., 67 
Breslau, 5. Mär. [Buderberiät.] Der Berfehr ging dieje Woche Ileppenv und konnten Umfäbe keine erheblichen Ausvehnungen gewinnen, mo- & Preife nur geringe BVeränverungen erfuhren, Zu notiren:  Raffinave 184g — 184, Zhle,, Mels 175/, — 17 Thle,, Farin weiß 161 --151/, Thlr,, gelb 14—121/, Zhlr,, braun 12—11 Tplr, nach den jehr verigievenen Oualie. . Bat. & (dresl. 9.8.) [Sclefifher Bankverein.] Die febente Öenerai-Berjammlung findet om 4. April d. 3. ftatt. Näheres in dem betreffenden Anierat, [Shlefifche Pfandbriefe,] Die neuen Zinsconpons zu ven altlarp: Ihaftlichen umd zu den Pfanobriefen Litt, C werden vom 7. bis 12, März ousgereicht, Näheres in dem betreftenden Injerat, 

. Dberfhlefiige Eifenbabn.] Die fälligen Bindcoubond non den Priv: rität5-Obligationen Litt. E und F meiden vom 1. April c. ab bei der Haupt: afie Diejer Bahn eingelöjt, Näheres in dem betreffenden Sinjerat, FEN Drüfieler Lonfe, (Anleihe von 25 Nillionen de 1862.) Biehung vom 

hi eng en 2 a de 119, ! v, Rt. L,, Nr. 440,500 226,630 2 156,982, 153,532, 39,547 & 1000 $t. een. Oftender Loofe von 1858. Ziehung vom 2, März: Nr. 18,137. 10,000 dr, Nr, 14,578, 17,987, 88,243, 39,240 & 1000 Fr. 
Killer 2opfe von 1860. Biehung vom 1, März. Nr. 67,918 25,009 Ft., Nr. 6436 81,902, 107,010 & 10,000 Fr., Rt. 170,599 & 4000 Fr, Nr, 22,778, ee ee 83,928, 90,783, 100,181, 124,188, 148,910, 159,746,/.174,632 

1 
“ 

9 

Zelegrapbifche Depefchen.  Seankfurt a, Di, 5. März. Ein in biefigen Blättern ent- haltened oificiell:8 „Mitgetheilt“ erklärt, dem Bunde fei neuerlich von feiner Seite her eine Aufforderung zur Befchidung der euro, paijchen Gonferenz zugefommen, (Wolff'8 Tel -Bür,) 
München, 5. März. Die „Bayerifche Jeitung“ meldet: Bayern ftellte in der Ieten Bundestagsfikung den Antrag: Die Bundes. verfammlung wolle den Bundesgeneral in Holftein zur Berftäns. 

digung mit dem Commando der Alliitten bezüglih der Befegung der ;&tapenftraßen anmweifen und gleichzeitig eine Verftärkung der Dundestruppen in Holftein dur das 
eines der gemifchten Bundesarmeecorps angrdnen, 

Hamburg, 5. März. 
beputation lautet; 
4 d, Mis,, die Mittheilung eingetroffen, 
Ye Dealhelde verlaffen hat und der 

[W) ® 

(Woiff’s Ter-Bür.) 

(Wolfe Tel-Bi) 
Wien, 5. März, Der „Botfchafter“ meldet: Der Erzherzog: 

Albrecht begiebt fi zum Befuche des Könige von Bayern nad 
München. — Die „Breffe“ hört, der onen Süutland fei fhon mit endanktiger a der De N hl ; jd ndgültiger Fir Bolls Tel-Bir.) 

Beziehung, den im Allgemeinen niebrigen Zinsfuß und die po- 

firung des Nejeroefonds die Dividende feinen Rüdjeritt gemacht, ift ein Ber 

&3 fiegt uns ver Gefchäftsbericht ver Danziger Bank vor, veriele 

meht auf exlittene und vorgefehene Verlufte abgejäprieben wurden. Im Öiroverfepr 

gen 
platten ande flofjen weniger San BE 

eine vecht feite Haltung, Die debruar-Liquidation, bie in unjere diesmalige 

Ki Dundesarmeecorps und 

Eine Bekanntmachung der GCommerze.. 

Aus zuverläffiger Quelle ift aus London, dom 

daß ver „Niels Suel* > 
Elbinindung zufegele 

däniihen Krieg, in i 
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früh das 2, Armeecorps bei Lottorf und 

- Armescorps nahjtehende Anoronunger exrlaflen: 

h en auf Ober-Sct, 
opjtebt Derari vor, rg 

© aberiihreiten. Zur Dedung der äußeren ante und Aufhellung ber Gegend 

 . Dragener ar 

allein die Wichtigkeit der nöro s 
 pon Ober:Self ald auch für ven an ber weiteren Operationen gegen bas 

- Gonorecourt 

- Gondrscourt von Der 

u Henn 

tionen gegen Wifiunde fortzujeen, aber eine 6pfündige Batterie an den rechten 
Flügel des 2. a et: während bie preußiihe Oarbeninifion mit 
ver Avantgarde die Linie Zagel-Alt-Benebel zu erreiben und nördlich des Sorge 
zu cantonniren hatte. Zaut verjelben Dispofition jollten am 4ten um 9_Ubr 

Altmühl, das 3, Armeecorps (ver: 

Härtte Knigli) preußtice Gnrberinifion) zo FRE A Eh 
. i iSpolition N 2,1 ilchen. 6. iteben, Gntiprechend viefer Disp Die Brigaden EM Orat 

Gonprecourt und Tomas geben in gleiher Hohe, exriieve auf ver Straße über 
iegfere auf dem Wege über Geltoorf gegen 

daß fie um 12 Uhr Miltags bie aufgeftellten Vorpoiter 

i$ an die Schlei wurben ber Brigade -Zomas 2 Cscadrons Windiih:Grack: 
.. a Die Brigade Öraf Öondrecourt hatte eine Seitencolonne 
auf vie Cijenbabn zu entjenden und bie große Chaufjee im Auge zu behalten. 
Die Brigaden Nottig, Dormus und 2 Cicadrong Liechtenftein-Hufaren folgten 
der Brigade GM. Graf Gondrecpurt, während 3 Cäcavrons Windiid-Grasp: 

 SHragoner und die Corpögefhüßrejerve zur unmittelbaren Dispolition de3 Corps: 
Commando bei Groß-Brefenporf aufgeitellt wurden. Bei der Vorrüdung follte 
ber allenfalis entgegenitehende Feind mit Energie zurüd- und two möglich von 
jeiner Rüdiugalinie abgebrängt, und, naddent er geworfen, bei Felthaltung geeig- 
neter Stüßpunfte bis hinter die Kanonen ver Befeitigungen von Schleswig getrie- 
ben werden. Dob war eö nicht die Abficht, fh in einen erniten Angriff eine 
zulafien, jonbern es jollten die Vorpoften in der angegebenen Linie bezogen 

ann bom der Brigade GM. Graf Gonvrecourt die Punkte Nieder: und Ober: 
“ Selt, dann Sagel angemefien bejeßt werden, über welche Orte mr die äußerften 
 Borpoiten vo:zujchieben waren, iniomeit fie nicht in ven Bereich ver Bofitiong: 

geihüge gelommen wären. Der Brigade EM. Tomas _fiel die Aufgabe: zu, be 
fonderö den Hebergangspuntt Fahronıf felbftändig mit 2 Bataillons, dann den 

 Mebergangspunft bei Werelipang zu deden, das Selker- und Havebyer Noor, 
jo mie das füpliche Ufer der Sihlet angemefjen zu beobacıten. Schlieklieh wurde 

. feitgeleßt, dab am Abend des Zten die Brigade Gondrecout bei Cottorf und 
Altmühl Tomas bei Eöperehm, Noftig und Dormus zwilhen Otoß-Brefenoorf 

. und Ober-Selt & cheval der viefe Orte verbindenden Straße, die bei Brefenborf 
‘ bereinigten Referven bortjelbft zu cantonniceen, beziehungsweile zu lagern hätten. 

Gefecht bei Ober-Sel? und Erftürmung des Köntgsdergs, 
i 3. Tebruar 1864, 

Zufolge der flir den ten geiroffenen Dispofitionen paffirte die Brigabe 
- GM. Graf Gondrecourt um 121, Uhr Mittags Groß: Brefendorf, Deren 

Avantgarde ftieß bei ven Häujern en auf die Außerfte feindliche Vor: 
t unb drängte biejelbe ohne großen Wiverftand zurüd. Beiläufig in ver 
öhe non Lottorf entwidelte fih hierauf die Brigave zum meiteren Angriff der 

ih concentrienven jeinplien Streitkräfte in folgenber Ordaung: Das 18. 
 Jägerbataillon als Avantgarde mit 2 Geichüben & cheval ver Strafe. Das 

108 bildete da8 Regiment Martini Infanterie Nr. 30 mit dem Neft ber 
 Brigade-Batlerie und brei Zügen der beigegebenen Cscadron Liechtenftein 
Hufaren, die Rejerven, das zweite Bataillon König von Breußen: Infanterie 

Nr. 34. Das erjte Bataillon Preußen + Infanterie mit 1 Zug Hularen war 
unter Commando des Oberit Benevef in vie linke Flanke über Lottort gegen 
Sagel detachirt worben. Das erite Bataillon EM wurde bald. 
der Avantgarde nacgejendet und ging ditlih ber Straße in Ditifionsmafien 

‚ über, während bas 18. \ägerhataillon weitlih der Straße in gleicher Forma- 
tion vorging. Die georbnete Vorrüdung murte durch die vielen Snigga und 
Mooritreden abjeits der Straße jehr erichwert umd konnte bei dem langjamen 
uridweihen der Dänen nur unter großem Berluft bewerfftelligt iwerden, Die 
ünen zogen fi fehtend bis im die Höhe von Ober-Self zurüd, wo jie fi, 

pur hobe Kniges gededt, zu hartnädigem Widerftande ftellten. Aus den Bes 
richten der Brigade GM. Graf Gondreeourt und Ausjagen der Gefangenen 
geht hervor, daß die Stärle ver Dänen hier 6 Bataillons mit 4 Geihügen be- 
zug”), mährend gegenüber dem Batzillon Preußen-Infanterie bei Jagel zwei 
Bataillons jtanden. Das erite Tr.ffen, unterftügt dur die Batterie, für 
‚melde jih endlich eine günftige Aufitellung abjeit3 der Strafe gefunden hatte, 
ging mit folder Entichienenheit vor, daß nicht nur ein verjuchter Offenfioftoß 
bed Gegiterö vereitelt, fondern der Ort Ober-Selt erobert wurde, wobei ein ge- 

angened Geihüb in die Hände de3 18. Yägerbataillons fiel, Mit Erftürmung 
Diejes OrtS_ war. Die der. ad laut Dispofition zugefallene en erfüllt, 

ic, gelegenen Höhen jomohl für die Behauptung 

Dannewerl erfennend, z0g GM. Graf Gonbrecourt fein zweites Treffen in vie 
Rinne des eriten vor, warf vie Dänen von ben nörblih DbersSelt gelegenen 
‚Höhen und nahm Toließlih an ver Spite des 18. Yägerbataillons beit Die 
ganze Ne Yomkaieenben Königsberg mit Sturm. FRährend GM, Graf 

nah ber um 4 Uhr Nachmittags erfolgten Einnahme bdiejer 

jo überaus wichtigen Pofition das 18. Jäger» Bataillon dajelbjt Stellung 

nehmen und feine Batterie vereint mit der bom ber Brigade Noftiß bor- 
' gejenbeten auf und zunädft des Königsberges aufführen ließ, verfolgten 

"Die übrigen Zruppen mit Ungeftüm ven Feind über den Abbang, war 
fen benjelben aus Webelipang und biß auf das Ölacis ber Skhanzen von 
Bußorf zurüd, Dies koftete jedoh der Brigade große Verluite, nachdem ber 
Gegner den erfigenannten Urt umd die über felben hinaus vorgedrungenen 
Abtheiluugen mit Kleingewehrfeuer und aus den Bolitionsgeihüben big Ein- 
bruch ber Duntelheit erg beihoß. FMEL. Baron Oablenz, welcher fi; wäh. 
send der. Borrüdung auf ver Straße pon Groß-Brefenvorf nad Ober-Self beim 
Oro der Hauptcolonne a batte dem GM. Graf Gondtecomt vie Durche 
Führung des Nvantgardegefecht® Telbftändig überlaflen und die Brigade GM. 

 Noftis als Unterftügung vorgejogen, um mit berjelben bei fortgejektem feinb- 
Gefecht aufzunehmen. Auf die Meldung des GM. Graf 
Einnahme des Königsberg oronete FMEL. Baron Gablenz 

die Ablöfüng ber demjelben unterfiehenden Xruppen in eıfter Linie am Nö 

igsberg durch die Brigade GM. Noflig und Verlegung ver eriteren Brigade 
als Unterftükung nah Ober-Sclt an. Das in die linke Flante bisponirte i 
Bataillon Breuken-Anfanterie traf vor Jagel um 21/; Uhr auf den Seind und 

zarf ihn nad 11/sjtinbiger Anftrengung aus dem Dorfe in der Richtung ges 

gen den Bahrıhof zurüd, iielhem Angriffe ih aud eine auf Vorpoiten gejlans 
bene Compagnie ver Königl, preustihen Garbedivifion angejchlofien batte. Die 
Einnahme von Jagel wurde weientlich <rleichtert Darch-dag Eriheinen und ven 
kräftigen Angriff des hon ber Brigade GM. vi. Tofis in die linfe Alanfe bes 
Gegnerö disponirten 9. Zeldjägerbataillong. In vielem Orte murhen ben 

Dänen vom 1. Bataillon Breuben-Infanterie 2 Onmpagniefahnen abgenommen, 

Der Verluft, ven die am 3ten im Gejeht, gellandenen Truppen erlitten, ber 

trug an Todten und Vermundeten 30 Offiziere und 519 Mann, von welchen 
eine Anzahl Leichtverwundeter, von Ambition beieelt, feitber wieder in Neih 
und Glied eingerüdt find, Mit viefen Ichmeren Opfern war jeboch bie Belik: 
nahme des Königsbergs, de3 wichtigiten Übject3 für nie meiteren Operationen 

gegen Schleswig, errungen, veflen Gritürmung in der vom Obercommando 

mittleriveile für die Vorrüdung am Aten erlafjenen Dispofition als die hervor: 
zagenpite Aufgabe des diterreihiihen Armeecorps Bingeftellt worden mar. — 
Während der Nacht waren die Vorpoften nur wenig über den Königsberg 

und Sagel vorgeihoben morden. 
Die Brigare GM. Tomas, melde über Geltvosf vorging, hatte um 31/s 

Uhr Koopftebt erreicht, um welche Zeit die dem rechten Flügel des rmeecorps 
gewiejene E. preußijhe gezogene 6pfündige Batterie bei verfelben eintraf. 

chen Widerftand das 

Yuf. dem Mariye bis zu diefem Orte war bios eine Compagnie des 11. Jägete 
bataillons, „meihe bie Verbindung mit der Brigade GM, Graf Gonbrecoutt 
berzuftellen hatte, bei Niever-Gelf auf eine feinvlihe Abtheilung gefioßen und 
Hatte mit jelber ein Tivailleurgefecht engagirt. Der Brigabier, ber den günfti- 
gen Gang bes Gefehtes ver Brigade GM. Graf Gondrecourt genau beobadh: 
tete und jab, daß verjelbe feiner Unterftüßung nicht bebürfe, andexerfeit3 behufß 
jeiner wichtigen Aufgabe, ein Worbrechen des Gegners über den Habebyer 
Damm zu verhindern, jeine Trunpen möglieit zufammenzubalten hatte, gab 
jevocp bald ver Compagnie Befehl, das Gefecht abzubrehen und zog fie näher 
gegen die Höhen von Fahrborf heran, während bie feinplihe Snfanterie-Abthei- 
kung fih hinter Loopitedt zurücdzog. Gegen 4 Uhr Nachmittags hatte vie Bri- 

gabe mit 1 Bataillon Holitein=injanterie den Ort Loopliedt belebt, war jodann 
auf ven den Drt Fabhrdorf beherrihenden Höhen in Gefehtspronung aufmar- 
ichirt und wurde vom mweitliben Wjer des Yabebyer Nooıs aus mit Kleingewehr 
amd Geihüß, jenoh obne Erfolg beihoflen, meldhes Feuer burd einen Bug der 
Brigadebatterie mit einigen Schüffen beantwortet wurde, Die in Fahrnorf 
stehende Ihwache feinpliche Abtheilung zug Ti beim Anrüden ver aus 1 Com: 
yagnie de3 11. Zägerbataillong und 1 Bataillon Graf Coronini-Infanterie bes 
jtehenden, Avantgarde unter einem lebhaften Plänklerfeuer hinter eine ven 

er Damm abiperrende Balifjadirung zurüd, worauf ber Bitlic;> Zugang 
ale "Damm mi Barailon Goronintsinjanterte ber Almantparte, bejegt 
se; auf welche stuppe die Dänen aus ber berührten Baliffabirvr:; die ganze 
Nadt Bindun ar ger ge et 68 waren jomi: am Abenn 

ten die Orte Zoopitebt und Sahıbor - gr 
a Gro8 auf den Höhen hinter Zahrborf bivonalite, ‚Rai an 

N 3 Gefechtes von Ober» Selt verfammelte der Ober : ge “ wel: 

7 pie Gommandanten de3 2ien und Sten Armee-Corps UM hr u 
het ad) Dher-Sell zur Entgegennahme: der Dispofitionen für Kr nächjlen 

, bien hatte umd in Begleitung ihrer Königl, Hnbeiten des NEONpEImgen, 
Zng beio en Albrecht und Srievrich Carl von Preußen, dann Sr. Hobeit deö 

ner uns Den inzwilchen veröffentlichten väniihen Berichten erhellt, daß bie 

von Abtheilungen ver Brizade bejegt, 

RRCEHE ie ERROR 

nannten Commandanten in dem Haufe Habnentrug an, der Bredendorf-Selter 
Straße, Hier tourbe feilgejebt, daß ber Sturm auf vie feinvlichen Schanzen 
erlt dann erfolgen jolle, bis eine- ober mehrere berjelben duch unjer Artillerie: 
feuer zum Schweigen gebracht worden find. E83 hatte jomit auch von der für 
den Aten angeorvneten Concentrirung des Armeecorps bei Lottorf und Ailtmühl 
fein Ablommen, und das Corps hatte nur bie Aufgabe, fih am Königsberg 
feitfeßend, bie gewonnene Stellung gegen etwaige Angriffe zu behaupten und 
behufs Anlage von Batterien zu rerognosciren. Die Aufftellung des IL. (6. Biter: 
teihijchen) Urmeecorys in der Naht am 3ten war nad) erfolgter Ablöfung der 
Brigade GM. Graf Gonprecourt duch die Brigade dv. Noftiz folgende: Brigade 
von Noitiz, wie beteit3 erwähnt, mit 1 Batterie der Corpsgefhüßrejerne und 
ber 11. Geniecompagnie am Rönigäberg; viejelbe unterhielt in erfter Linie die 
Vorpoften Inapp vor fih. Brigade Graf Gonprecourt als Unterftüßung bei 
Dber-Sell mit Dem 1. Bataillon PBrenpensänfanterie in erfter Linie zu Yagel 
auf Vorpojten, Brigade Tomas wie worberühtt, auf den Höhen von Fahr: 
dorf, mit Abtheilungen in viefem Orte und in Loopflebt, Die berjelben zugetheilten 
2 Escadroas Furt Winpifh-Gräß-Dragoner braten die Nacht in Flefeby zu, 
Brigade Dormus in Cantonnirungen in Geltoorf und Lottorf, theilmeife biva- 
rend. Bon ter Cadateriebrigade EM. Baron Vobrzensfy 2° Cöcadroner. 
Siechtenftein:Hujaren mit dem Repimentsitab im Bivac, nörblid Geltborf, ver 
Brigaveitab mi: 3 Escaveong Winpiih-Gräg-Dragone: cantonnirte zu Ram: 
dorf und Coneurzenz. Die 2. Batterie der Corpögeihübtejerge und bie Pionier 
compagnie mit ver beihabenden Brüdenequipage verblieben in Orob-Brefenvorf, 
mojelbijt au v3 Hauptquartier aufgefhlagen wurde, 

4. Sebruar. Feftjesung in der Stellung auf dem Königsberg. 
Ri: ber Nacht vom Sten zum Aten wurden von ver 11. Genie-Lompagnıe am 

Königsberg ein Epawlement für Injanterievertbeidigung,, Inwie eine verjenkte 
Stellung jür 3 Gejhüße_hergeiiellt. Bei Zagesanbruh begannen Die zwei 
nächft gegenüberliegenden Schanzen der Dannewerke ein jehr wohl gezieltes hefz 
tiges. Syeuer gegen den Königäberg, nas den vabinterliegenden Truppen einige 
Zobte und Bleifirte Ioitete, Die der Brigade Noftiz zugetheilte, auf dem Königs: 
berg auigefahrene Spfündige Batterie Nr. 10 ver Eorpsgeihüßrejerve exmi: 
berte anfangs diejes Feuer und verlor gleichfalls einige Todte und Bleifizte. 
AS jpäter das Feuer durch GM. von Noftiß eingeitellt wurde , hörte bafielbe 
au jeinpliherjsits auf, iwurbe jenod jebedmal, wieder aufgenommen, jo nit 
ih Gruppen und jelbit einzelne Leute auf bem Königsberg ungebedt zeigten. 
Nach perfönliher Anihauung des FINE. Baron Gablenz, ver ebenfalls wäh. 
vend des heftigen Feuers ven Aönigsberg binaufritt, wıreven gegen Mittag bie 
in erfier Linie ftehenden Truppen in der Art dem feinvlihen Gejhübfeuer 
entzogen, daß die Brigade GM. von Noitiz nur 1 Bataillon mit einigen Ge: 
Ihägen auf dem Königsberg beließ,, während deren übrige Truppen mit ver 
zugemiejenen Batterie Nr, 10 der Corpägeihüßteferve auf die nächit rüdwätti- 
gen Höhen zurücgegogen wurden. Die Brigade GM. Dormus, ver die zwei 
Escadıons Lichtenjtein-Hufaren ver Gavalleriereferve zugemwiefen waren, wurde 
bei Beginn de3 heftigen Artilleriefeuers, das jelbit einen feindlichen Angriff 
porausjehen ließ, in Bereitihaft gejebt und im Laufe des Tages als Ablölung 

‚der duch Das gefirige Gefecht jehr fatiguirten Brigade GM, Graf Gonpie 

1. Bataillon Ramming-Safanterie nach Sagel zur Veritärfung des dafelbit ge: 
Nianbenen Bataillon3 PBreußen-Infanterie entjenbet worden, das die Derbin: 
dung zoilben ver in. Kropp Itehennen fünigl. preußifchen Garbebinifion und 

Gondrecourt wurde al3 Neferve nad; Geltvorf und 2ottorf in Gantonnirungen 
zurüdgenommen, nach welch leßterem Orte auch gegen Mittag das Hauptquartier 
fam. Im Laufe Des Tages murbe der dem Königsberg gegemüberliegende Theil 
der Danneiwerfe vom Buftorfer Teich bis incl, Schanze Nr. 18 duch den Ge- 
netalitabe-, den Corps, Genie und Artilleriechef, dann ben königl, preußildhen 
Artilleviemajor von der Beeke vecognoscit und varnad die Punkte für den 
Batteriebau feftgejegt, Die Batterie am Köngsberg felbit, beitimmt für 6 preu- 
fiche 1apfündige Gejhüße, wurbe noch bei Tage unter feindlihem Feuer vom 
genannten künigl, preubiisen Major ausgeftedt und in ver Nacht nom Aten 
zum 5ten buch bie 11. Oeniecompagnie bis zum Einführen der Seihüge falt 
pollenvet, Am rechten Flücel bezog die Brigade Tomas mit Tagesanbrud) in 
Erwartung des Befehls zum Vorgehen über ven Habebyer Damm eine Stellung auf 
‚ben zunäht Sahronrf liegenden Höhen und behielt den Zugang zu dem erftgenannten 
Damm mit einigen Compagnien Goionini-Infanterte, }o wie nes Ort Loopitent mit 
dem 2. Bataillon Brinz Holitein-Snianteriebejebt, welch lektereSdie jogemannte Furth, 
welde zwiichen dem Selter und Habebyer Noor nad MWeneljpang führt, im 
Augesbebielt. Auf, Diefe Aufitelung eröffnete der Gegner. aus 3 Batterien 
& 4 Geihügen, und zwar: vom Sohannishof, ver Möpeninjel und ber Warl- 
grofenburg bei Habeby, mwelce die eigene Aufitellung im Biertelfreisbogen um 
gaben, ein ziemlich heftiges Geihüßiener, fo wie vom meitlichen Gtrande bes 
Hadebyer Noors aus ein Iebhaftes Kleingewehrfeuer. Dasjelbe Loftete der Bris 
gabe mehrere Tobte und Schiverbleffirte und e3 wurde balo nothiendig, Die 
Zruppen in befler gededte Auffiellungen binter ven Kamm ber Höhe zurüdzu: 
nehmen, jo wie buch zeitweile Veränverung des Aufitellungspunktes der ein- 
seinen Bataillone die Zreffficherheit ver feindlichen Batterien abyuihwäcen. 
Um 11 Uhr placitte der Brigabier zur Crwiderung des Feuerd jeine eigene 
und bie ihm zugeiejene fönigl, preußiiche 6pfündige Batterie auf der Höhe 
Öitlich Zonpitent. “Beide Batterien braten vie feindliche Artillerie beim Johannis- 
hof.nad) einigen Lagen, auf ber Möneninfel aber exit gegen 3 Uhr Nachmittags zum 
Schweigen. Die Iebtere Batterie wurde non ibter Belabung ganz berlajlen, 
die eritere wircde am folgenden Tag wiever lampffähig. Der Verluft der eigenen 
Artillerie betrug einige Zodte und Bermundete. Am Abend be;og die Brigade die 
in ber Nacht vom 3ten zum 4ten innegehabten Bivpuacs, jedod wurden abwechielnd 
Abtheilungen zur Erholung indie Hänfer von Luopftebt und Fahrborf unter: 
gebracht. Das Wlänklerfeuer aus der Ballifadirung auf dem Habebyer Damm 
wurve au diefe Nacht fortgeiegt. Ueber Anoronung des Armee:-Obercommando 
wwure anläßlich des vom 1. (fönigl. preußiichen combinixten) Armeecorps aus: 
suführender Uebergangs über die Schlei awiihen Mifunde und Arnis in Fe 
Racht vom 5ten zum 6ten die 4. Rioniercompagaie mit den beihabenden 2 Brüden: 

Equipagen noch am 4ten nach Ceernförbe in Marie gefebt und dem genannten 
Armeecorpg zur Dispofition geftellt. 2 ; 
5. Februar. Entfendung einer Brigade mit einem Cavallerie:-Negi- 
ment nach Wefehye, Ausführung des Batteriebaues auf dem Königs- 

Dom Obercommando wurde jerner, im Hinblid auf den vom erften Armee: 

der Feind aus Mifjunde mit überlegenen Kräften vorbreden_ jollte, fechtend 
gegen Holm zurüczuziehen und vajeibit Wofttton zu fafen. Demzufolge bejog 

die Brigade am Nachmittag des dten eine Stellung bei Holm und fand vor fi 
zmei preußifhe Bataillons, welche die Vorpoiten gegen Mifjunde hielten. Im 

Genirum jollte am Spätnadhmittag des dten ver Bau ber proiectirten Batterien 
mit, aller Energie begonnen und zum Schuß vieler Arbeiten ftarfe VBorpeiten 
in die Linie Britje, über den grundiofen Seebts Wenelipang vorgejchoben werben. 
Hiezu wurde yon der Brigade Graf Oonvrecaurt das Regiment Breußen-Ji- 
fanterie und dag 18. Sägerbataillon nach Yagel bnrgejenbet, nah deren Gin’ 
treffen das dort geftanvene Bataillon Ramming-Infanterie der Brigade Dor- 
mus nad) Wejeby nadrüdte. Anı rechten Slügel wurbe am ‘Morgen bes dten 
das Feuer von den Borpoiten Wieber eröffnet, auch die Batterie beim Johan? 
niehof begann wieber zu wirken, wonuch zu Lonpfteot einige Mann von Hol: 
ftein-Snfanterie getdotet wurden. (Huch in vas Haus, wo der Brigabeitab un: 
tergebracht war, jchlug eine Gränate ein) Am Mittag erhielt die Brigade 
GM. Tomas ven Befehl, zur Veritärkung des Gentrums und al3 Criab für bie 
abgerüdte Brigade Dprmus, -— erelufive des Regiments Coroninizänfanterie, 
ver Hufarenescadron und ber Brigavebatterie, denen nie Benbachtung ber Ges 

genp öftlich des Selfer- und Habebyer-Nonrs bis am die Schlei überlafien blieb, 
dann der zwei Gecadrond Windiid-Grae-Dragoner, die zum Regiment nad) 
Pejeby zu ftoßen hatten, — von Fahrborf nad; Ober-Self zu rüden, und follte 
vie Brigade Noftis am Königsberg ablöjen, was aber unterblieb, weil die Bri- 
gade Tomas erit mit Eintritt der Dunkelheit in Ober-Selt erihien. 

Außer der auf dem Königäberg bergeftellten, für 6 preußiiche Zmölfpfln: 
ver beitimmten Batterie waren: eine zweite Batterie weillid berjelben für die 
16 adıtpfändigen Gejhüge ver öfterreichiichen Gorpsgejüstejerve zunädft des 

Rohgrabens und eine dritte Batterie beim Bahnhof von Siofterkrug für 6 ge: 
zogene Schspfünder und 6 gezogene Zwölfpfünber, preußliche Gejchüge, pro: 
jectirt und in Ausführung genommen worden. Zum Batteriebau iwurben vie 
Brigadepienierabtheilungen ver Brigaden GM. v. Noftib und Gonprecourt, 
ferner 500 Man viefer beiden Brigaden um 5Uhr Nachmittags in Dber:Self. 
verjammelt, Das in Nenvsburg mit Dlühe aufgetriebene Schanzzeug fürdie Infan- 
terie-Mannjchaft traf aber exit gegen 10 Uhr Nachts am Bauplag ein. Auch waren 
die Witterungsverhältniffe und der harte Boden ver Errichtung der Batterien un- 
günftig. Denmmngeachtet famen jämmtlihe Batterien zultande und waren om 
Morgen de2 6ten jhußbereit, Die zur Armirung viefer Batterien beftimmten Öe: 
übe waren fämmtlih bis zum bien NahmittagS zunächft der. Batterie-Empla- 
cements eingetroffen und zwar: a. bie Batterien Nr. 9 und 10 ver Biterreichi- 
hen Eorpsgejchüßreferne, welch leitere beveitö jeit 3ten in erfter Linie ftand. 

pänijde Streitmadt hier 7 Bataillens und 8 Gelchüge betrug. 

Großherjogd von Medienburg mährend des Gefechtes eingetroffen war, die ges 

court jüvlih von Ober-Self aufgeftellt. Von der Brigade war jhon am 3ten, 

ver nen Königsberg haltenben Brigade berzuftellen batte. Die Brigade SM. Graf | manbo und verjtändigte hiebon gleichzeitig daS 3. Armee-Corps, beftehenn au W 
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langt war. c, 6 f. preußilche 12 Pfünder, die urjprünglih vom 6. Armeec 
bei Neumünfter hätten übernommen mwerven jollen, aber nadıträglihen An) 
pronungen zufolge der T. preußiichen Sardedivifion bis Kropp gefolgt waren 
bon wo fie am dien vu 1 ZugCanallerie abgeholt wurden, d, 5 f. preußildt 
12:Pfünder, die am Öten ebenfalls dur 1 Zug Gavallerie von Fled:by abge 
holt wurden, Für ven nähften Tag batten vie errichteten Batterien ein lan 
james Feuer gegen die Schanzen des Dannewerls zu beginnen. Die Truppe 
des 2ten Armeecorps, jo wie. der Garvebinifion hätten bie jeinerzeit für de 
4ten feitgejebten Stellungen, aus melden zum Angriff gegen vie Schanz 
vorgerüdt merden jollte, zu beziehen gehabt. Der ernitlihe Angriff auf di 
Berihanzungen der Dannewerke jollte jedoch erit dann flatifinden, wenn hi 
Meldung eingetroffen, daß das 1fte Armeecorps über die Schlei nedrumge 
und bis in bie Höhe von Mliffunpe vorgerüdt jei, was für ven Nachmi 
des Gten ermwärtet wurde”). 
6. Februar, DBefegung don Schleswig. Verfolgung des Gegnt 

gegen Flensburg, Gefecyt bei Dverfee, | 
‚Zur den 6. Februar, an melhen, wie vorermähnt, eine langiame BF 

Ihießung ver Dannewerle begonnen und. durch Entfaltung möglioit ftaıl 
Kräfte im Bentrum der Öegner in Schleiwig feitgehalten werden joilte, 
ven Liebergang des rechten Flügeld über die Schlei zu begünftigen, 
ven nachfolgende Dispofitionen getroffen: Die Brigade Tomas hatte fl 
bie. birecte Bertheidigung der Batterien am. Königsberg und weitlich N 
von zu jorgen; die Brigade Öondrecoust, die ganz nach Jagel gezogen wert 
iollie, ven Babnnhot und vie zmnägjt befindliche Batterie auf das nahprüudidt 
zu vertheidinen; alS Neferve diente vie hinter ver Brigade Tomas concentil 
Brigabe Nojtig, nebft ver zwei nicht eingetbeilten Gscadrons Liechtenfteint 
jaren.. Die in ver vehien Slanfe vetachirten Abtheilungen der Brigade Tom 
hätten im alle eines feinolichen Angriffes fi mac Cöperehm zurüciziel 
oder nach Umftänden die Vereinigung mit ber Brigade bei Ober-Self Sucht F 
follen. Gegen 3 Uhr wäre bon ven Brigaden in erfter Linie eine möglid 
inpojante Front zu zeigen gewejen; fie hatten fi) vaber in Colonnenlinien 
entrwideln und dabei durch Die einzelnen Compagnien Diniiionsmafjen zu m 
tiren, Während in ber Nacdıt vom dten zum. 6ten ‚die vorerwähnten Disxa) 
tionen in der Ausfertigung begriffen waren, langte bon dem in Sahrborf fi 
ttenden Inj.-Reg. Graf Eoronini um 10 Uhr Abends ein Offizier ein, ver di 
Meldung bradıte, daß ein Barlamentär in FZahrdvrf angelommen jet, yir um 
Einftellung: per Feinnfeligleiten für ven Morgen des 6ten behufs Mohofg Det 
no immer bei Buliorf liegenven Werwundeten und Zodten erjuchte, Wi 
Seiten des Corpscommando wurde eriiebert, bak man in ber Zeit von 6 b 
8 Uhr früh in der Richtung von Buftorf auf unbewaffnete Leute der Sanil 
nicht [hieken, jich jedoch in den Operationen nicht beivren laflen werde. 9 
Offiier ging mit der Antwort nad Sahroorf zurüd, rüdte auf vem Da 
gegen Schleswig faft eine halbe Stunde vor, ohne: troß Aufens und Zeichg 
gebens ven Barlamentär zu finzen. Dagegen traf ex die den Damm |perren 
Verihanzung verlafien und einige Bewohner von Schleswig, welde ihm mi 
theilten, bob die Stadt geräumt jei, Oberft Feldegg von Eoronininfanten 
ihidte die Deloung hiervon  jolort ins Hauptquartier mit dem Beijake, vu 
er fi anihide in Schleswig einzuwüden.. Dieje Meldung traf begleitet nl 
einer Deputstion Schleswiger Bürger ein, weldye angaben, daß die Stapt 
1 Uhr Nacıt3 von den Dänen geräumt worden wäre und auch die Sch 
verlafien fein jollten. Dieje Meldung traf nah 4 Uhr früh im Hauptaf 
ein. Hierauf erftatiete FML, Fehr. v. Gableny die Anzeige an vas Opa! 

fönigl. preußifchen arbedinilion und einer Gavalleriebrigabe, meldyes aut Be 
fehl des Felomarfhalls Obercommandanten während ver Abwejenbeit he ei 
unter die Befehle des Felomarjhalllieutenants gefteillt war, Diefe Yerliner 
gung wurde dem GM. Graf Gonoreegurt zur Expedition übergeben, velen! 
Brigade in Berbintung mit dem 3. Nrmeecorps jtand, gelangte jedoch 
ein Berjehen nit an ihre Beitimmung. FML. Baron Bablenz jtieg jodant 
zu Pferde und oronete mündlich das allgemeine Vorrüden des Ürmeecorps ge 
nen Schleswig an. Diejes Borgehen geihah troß der nabei beobachteten nöth 
gen Vorficht jo raid, dab um 84, Uhr früh _bereits das lebte Bataillon Der 
über Buliorf vorgegangenen Truppen beim Schloh Gottorp angelangt Mar, 
während „vie Brigade Öondrecourt von Jagel durch die Dannewerte rüden? 
auf den Höhen meltlid” ver Stadt einiraf. Beim Durchyug burd pie 
wurden alle Sacverjtändigen in der Anficht beftärkt, dab viejelben nur D 
einen einiten und. ebenbürtigen Gefhüslampf zu bezwingen gewejen Maren, 
AS Bejagung für die Stapt Schleswig murbe das Regiment CoroninmJlan 
terie der Brigade Tomas bejtimmt und deflen Oberft v. Feldegg zuM 
‚commandanten os 
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und nach einer x 

cours von 3 berittenen Unteroffizieren von Ober:Selt bis Holm im Anjlı 
an einen I, preußiihen Drbonnanzcours aufgeitellt. 1 b, Die E preußiiche Splünvige Batterie, welche mit ver Brigade Tomas ange | 

l 

*) Um die Nayriht bievon jchnell zu überbringen, war ein Orbonnan \
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brach, die folgenden Truppen des 

27 Offiziere und 

- and des fhließlichen 

 adte pen 6ten noch big Scholverup, während GM, 

Don 

N pient haben. 

Sr 

en und ermaaen in fer Gang ben Angie ber geringen een: 
At des Tereins und theilmeilen Ungangbarkeit befielben abjeits ber Straße, dann 

bei dem Umftande, als eine Umgehung de3 feinvlichen linten Flügels auf einer 
Etrede von mehr ala 1200 Schritten der vollen feinplihen Feuermwirkung aus- 
gelegt gewejen wäre, auch das Abnehmen deö kurzen Wintertages und die ganze 
Gefehtölage Fein langes Belinnen zuließ, wurde fofort zum Srontalangriff ge- 
jchritten und verjelbe von vier Compagnien des 9. Jäger-Bataillong auf und 
beiderjeit8 der Chaufjee mit glänzender Brapour ausgeführt, während beilen 
die dritte Divifton jhon früher vom füplihen Ende Overjee’3 aus in die rechte 
feinplihe Zlante disponirt worden war. Im wirfjamiten feinplihen Gemehr: 
extrag angelangt, wurde das Bataillon dur ein concentrijches Feuer empfan: 
gen, daS demjelben fehwwere Verlufte Toftete und eine momentane Stodung 
unvermeiplich machte, Doch unterjtüßt von dem in Compagniemafjen weitlic 
der Straße porpisponirten eriten Bataillon Velgien-Anfanterie, fehte das 9. Jü- 
gerbataillen die VBortüdung fort, beide Bataillond warfen die entgegenitür- 
menden Dänen mit dem Bajonnett zurüd und jebten fih am Waldrande feit, 
Der Kampf wurbe num beiverfeitS ver Chauffee und im Walde nörblich des 

- Santelmarler Zeihes fortgejegt und Toltete bei dem hartnädigen Wiperftand 
ver Dänen große Opfer. Das Erieinen ber in die rechte Flanke visponirten 
Sägerpipifion bradite endlich wen erwähnten Wald in unjeren Befis. Der 
Gegner hatte mittlerweile, um ben Bortheil der Dominirung zu bebalten, eine 
Frontverändetung berart pprgenommen, bab der größere Theil feiner Truppen 
jih auf bem linten Zlügel öftlih ber Straße zujammenjog, CS wurde nun 

Flügel aud das zweite Bataillon Belgien-nfanterie, unter Züb: 
pes Oberjt Herzog zu Württemberg, öftlich der Chaufiee worgejenbet. Die: 

3 Bataillon trat, in eriter Linie angelangt, mit dem rechten Slügel des eriten 
ataillons in Verbindung. Das vereinigte Regiment Könie der Belgier warf 

Flügel de3 Feindes in ber Richtung gegen Muntwohlstrup zu- 
zu, mäbrend daS 9. Jäger» Bataillon in gleicher Höhe ven reüten feinds 
fihen Flügel gegen Bilihau_ am der Chauffee zurüdvrängte. Beide Truppen: 
förper Jebten Ti in den Befig des Iehigenannter Ortes. Noch) einmal verjuchte 
‚ner Zeind in der Dämmerung durch friiche Truppen biefen Ort zurüd zu ers 
obern, Wurde aber mit empfindlichen Werluften, vie er namentlich burd) Das 

E auflee aufgefahrenen Brigavebatterie erlitt, zurüdgemor: 
jen. Bei diejer lekten Borrücdung folgte das Regiment Großherzog von Hellem- 
Str. 14 als zweites Treffen beiverjeit der Straße nach und geifj bei dem Zus 
jammenjtoß mit dem Feinde in das Gefecht ein. Als ver Gegner auh aus 

zun 

 Spilfau geworfen, feinen Rüchug in guter Haltung mit der Hanpfkrajt gegen 
 Rlein-Solt antrat, ließ FMEL. Freiherr von Gablenz;, der während des Gefech- 
363 von einer an der Ochließe der Gäbelfuppel abpralienden Kugel getroffen 

v abbrechen, al3 die Duntelheit herein: worden ivar, ven Kampf um jo Armes a nm £ l Brunei 

ad bie. Crmübung der engagirten Abtpeilungen eine meitere energie 

j Be lung kaum neftattate. Unter dem Schube, bes Sana : Regiments 
- Ötoiherzog von Heflen und ver Briganebatterie wilrbe Das Br tehjen zurüd- 
" genommen und bezog Gantonnirungen in den dem Kampiplag a aelge 
- Den un zur concentrivten Unterbringung ber Brigade geeigneten Orten Oper: 

Fee und Frdrup, SBrigadeftab in lekterem Orte, während Das eriigenannte Res 

" giment vie Worpoften bezog und mit feinem ©ros gleihfals in Oberjee can- 

 Tonnirte, Die Verlufte ver Brigade GM, von Noftis beirugen an biejem Tage 

; ; 626 Mann an Er und rauen gleitia 
Die Lei ten bald zu ihren Zruppeniot idten, 

a er und Sutpalinani aller Kräfte wuchgeführten Verfolgung 

| a a, Ba der ale Ser a . Muniti d jonjtigen Aımeematertais, ‚den dem 
e en en an Zodten und Bermundeten und einjchließi; 

Der am näcten Tage noch eingebrahten, nahe an 1000 Gefangenen, 

die moraliige Grihütterung besielben, welder AuChagı! no während 

ver Nacht faft ganz räumte, jo dab am frühelten Morgen bes näd 
x mehr vie äußerfte Queue der abjiehenden Urrieregarbe 

& Fr Ce erie  Mbtheilungen 'oes eriten Armeecorps erreicht werben konnte, 
ier wurde am fpäten Abend des 6. Februar nad Frörup vers 

ie GM. Graf Gondrecoutt übernachtete in Süder Schmebeby, 
GM. Tontas langte gegen Abend in Groß-Solt an und 
GM. Baron Dobrzensty mit ver Brigade EM, Dormus 

Das Hauptguar 
a Brigade 

iegt. re ehgäpe 

and 
R : Raum f Mifjunde vor, fanh auch biejen Ort dom Feinde verlafien, die Brüden 

jung 
aber 

Tien jollte die Verfolgung dur) dag T, L. öfterreichijhe AUrmee- 

a en Slensbnrg hin fortgefeßt werben, wieje Dispojition wurde jenod 

ruat. ) von le 

& vet vemyufolge das Gorpshauptguartier in Srörup, 

GM. Graf OanbreannN zn Er h 

a oe Sn. ei yoftih breiteie ji in bem Cantonnirungsrayon don 

Srörup, Schmebeby aus. Die halbe Brigade GM, Zomas Tam 

nad dürup. Die Brigade GN, Dormus nad) Billoft. Die Cavalleriebrigade 

EM, Baron Dobrzensiy nad Banderup und Concurrenz. Die Corpsgeihüb- 
zejerne nah Alein-Solt und Wolltrup. WERTE 

Shleltider 
ER ® 

"ouyellen: ©purter, 
2 RBreslan, 5. März. Da Die zum Bau der Berlin-Ödrliger 

Eifenbahn erforderlichen Belomitiel ald vollftändig gededt anzufehen 

find, fo darf aud das Unternehmen als genhert beragpket werden. Der 

Ertheilung Der Eoneeffion darf man In nächfter gt entgegenfchen, und 

jedenfalls wird mit dem Beginn des Bauss felber in nicht ferner Zeit 
yorgegangen werden, ae ei, 

% (Boologifher ®azten.] Don morgen ab werden die Arbeiten 
an dem Zertain dis zoologifhen Gartens wieder angenommen werben. 

as Eomite‘ entwidelt eine Ihätigleit, welche Die Lhiung der ‚geiielten 
syufgabe binnen wenigen Monaten in Ausficht fiellt, Aus den Mitgliidern 

„3 Gomilos haben fh zu zoologifgen, Kotanifchen und bauliken Iweden 

Gommiffonen geblidet, um ein rajcyeg Vorgaben möglihft zu erleichtern. 
au Baumaterial baldigft angefanit werden, Baupläße und Thier- 

gazte hat man angzufliden degonken und der Zaun ift feweit hergerichtet, 

Rap in 

Fe 

& bie Herren Lanpräthe hiervon in Kenntniß febe, eriuche ich er- 
‚die entiprechenven Einleitungen zutreffen, indeb auch 

a TE ne ‚lage zu. bri ung bon Rejerven vom 26. Det. hen, 
h “ inehe Yon jene auch befannt zu machen, daß alle derartigen 
Set ei Go Der Deren Gitern oper Dermandien biredl an 
gen @ „heral perichtet find, ohne Antwort en ee 

yinzial-Hilfstafie find imQaut „oem Binjengerinne. ber ejijpen 

Se nen "a ne des borigen Sabres mieberum Prämien 

SBerietlug, Davon embfngen 1659 Aha ya Ahle nele I i berjelben Her ° Dienitboiet, ) 
menigitens 25 apren bei i eichaft freu un zur 3 frienenheit der: 

dient und fih aud) im Allgemeine ab zue Qufriöbenbeit t 

ahsunter; 1. Dienftbote, welcher über 60 Selbe: haben. 68 befanden 7% melde über 40 „Jahre, 194 melde über 30 Rare as 

(653 wurden ihnen Prämien big zum Betrage von je.20 Thaler 

‚Oefineperfonen ver: ’ jei 
jahr und Aufopferung eine bejondere Treue und Anhänglichleit an die Dienft- 
berrjihaft beihätigt und den Vortheil verjelben beförbert oder Schaden von ihr 
abgewenbet haben. Die Prämtirten gehörten ven Kreijen Creußburg, Stanten- 
fein, Ologau, Golbberg, HYabeljhwerdt, Liegnis, Lömenberg, Münjterberg, 
Schönau und Wohlau an. Sie hatten die Perjon ihres Dienjtherrn und jei: 
ner -Üngehörigen und da3 Cigenthum der Dienftherrichaft theils gegen gemalt: 
jame Angriffe beriheidiget, theils aus Feuers: und Watlerögefahr gerettet, theils 
hatten fie ıbrer verarmten Dienjtherrfchaft vurch Fortleiftung der Dienfte ohne 
Lohn beigeftanven, 

# Glas, 3. März. Die in ver vorlegten Gigung deö Gewerbevereins 
im Fragetaften befinblihen Fragen: „Wie bat man fi beim Anlauf von 
Brilen zu verhalten?” gab dem Uhrmacermeilter und Optitus Grieger 
Veranlaflung, in: ver gejtrigen Conferenz einen Vortrag über das Auge im 
Allgemeinen und die Brillen insbejondere zu halten. Go umfafjend der Bor 
ivag aud war, jo prängte fi der Berjammlung bo die Nothwendigteit auf, 
den Gegenitand in einer der nächlten Gikungen weiter audzuipinnen. Der 
Neuhaus’ihe Vorihlag, fih von vem veutichen Handmwerlerbunde mit der Cen- 
tralftelle Hamburg zu trennen, wurde einftinmig abgelehnt. — Herr Theodor 
Schwiegerling aus Pojen ült bier eingetroffen, um fi im. biefigen Stadt: 
theater in equilibriftiihen Künften zu probuciven und fein mechanijhes Kunft- 
figuren-Theater aufzuftellen. — Auf dem heut bierjelbft abgebaltenen Vieh: 
markte waren 374 Vierde, LO Ofen, 23 Kühe und 86 Schweine aufgetrieben. 
Die Vferde erreigten einen hoben Preis, 

Sandel, Gewerbe und Aderbau 
Breslon, 5. Mi [Ümiliger Brobusten-Börjen-Beriit.] 

leeiaat, rothe, matt, arbin. I—10%/,, mittel 11:/s—12%/5, jein 12%/, bis 13, 
bocjein 1814 —13%,. -— Kleejaat, weiße, ihmer verläuflih, ord, 10 bis 
121,, mittel 18—15, fein 151/s—161/,, bocklein 16Y—17. — Boggen 
per 000, Pie. matter, pr. März, DlärzApril 3045 Br., April-Mai 31%/, big 
31-31%/4 hie, 695. u, Br,, Mais juni 321/, The, Br. — Weizen niebti- 
ger, pr. März 45%/5 Zhle. Br, Mai-Juni 467,19 Thle. bes -— Gerfte pr. 
März 33 Ihlr. Br. — Raps pr. März 913/, Thle, Br, — Hafer pr. März 
35l/, Ihl. Ed, AnriDtai 361/5 The, Br. — Kübel rubig, loco 114/ıs Br, 
pr. März, Viörz April, April-:Dai 11 Ihle, Br, Mai:Zunt 11, Thle, Br., 
11 2hle. ©, Yunisduli 111, Thle. Br, Septbr.:Vetbr. 112/5 Ihle, Br., 
117/ıe Zhlr. Od. — Spiritus niedriger, ioco 19/5 Thlr. bez, pr. März und 
Näy-April 125/6 Thle, bez u. Go, April Mai 13—13Uı: Ihle, be, Mai- 
BSuni 158%/4 Zhls. Gr, 1315 Thle. bez, Zuni-Yuli 13%, Thie. bez, Zuli:Auguft 
144/ Ahle. Br. — Bin 645 Thle. bei, Die Börfen-Commiffion, 

AAN) Berliner Börie vom 5. Mär; Angelommen 3 Uhr 
23. Win. Giaaieichuloigeine 891/,, Bränien - Anleide 1934g, Nenefte 
Anl, 105%,  Säl, Banks, 10045. Oberfhis Lit. A. 152%, Oberfiht, 
kit, B. 139, Weeis. 126%, BWilbeimsb, 53, MeiffesBrieger 82 
Zernowiger 592/,. Defkeer. SxeöifMetien 74’; Dei Rat. »Anleihe 66°/,, 
186007 Lorje 76'/4, 1864er Loofe 52°/,, Deft. Banknoten 83°/,, Wien 
2 Boa. 83, Darmjlüvier 841,  KölnPinder- 175, Br. Bild, 
Rose, 57°/,- Mainz Bunsigshaten 122°/,. Ktabien. Anleihe 66?/,, Genfer 
Breditelriten 47 er Sonmandil-Ürikeil: 96, Aufiiihe Banknoten 85 U, 

Jamburg 2 Mon, 151Y/,, Xonboa 3 Don, 6, 20°, Baris 2 Mon. 79,. 
Eifenbahnen, beliebt, 

el) Wien, 5. Mär. Wredii-äicien 178,00. 186088 Koofe 
‚91, 40. Rational-Anleihe 79, 60. London 119, 30. 

(ze) Berlin, 5. März Roggen: März 321, Mal-Suni 331/ EHER u 4 2 8 ar Suni-Suli 34; Spiriins: Mir; 137/,,, MoirIun 14, ZunisSuli —. Rübsl: März 117/,,, Sıpt.-Dct. 11h 
rar [Dörfen-Wochenbericht.) Berlin, 4. Mär, Benor wir heute auf a Verichterjtattung ipectelier eingehen ” wollen Bi der in iedbe alenven Ultimo-Liguivation mit einigen. Worten gedenten. 

elben war I&wäder, als in ven Vormonaten, e3 find alio viele Gngagemenig Inzroiipen gelöft morben. Eine siveite beinertenswerthe Erjcheinung ült, naß bie eporis am legten Tage am niedeigiten waren, aljo die Gontremine in Folge der Oonfereng Nachrichten früher gededt hatte, als fie fonft zu thun pflegte, Am Gijenbahn-Mctien-Tartte jehlien ‚bejonders Köln-Mispner, Oberjchlefiihe 2 u © und Norobahn, nas Materialan demjelben. bleibt Hein, 3 jcheint N in demjelben Maße, wie vie Engagemenis vermindert zu haben. Im allges 

u
 

Der Umfang ber: 

R
E
N
 

& 

eilt, welde durd)_bejondere Handlungen mit eigener Ge 1863? 213,126 Thlr, 
Mr 1862: 225,567 

1861: 202,728 
1860: 170,029 » -- Se 
18595 163,312 « : 

. ‚Die Stabilität ver legten Jahre erklärt fich hinreichend duch die Gtodung 
in inbuftrieller Deziehung, den im Allgemeinen niebrigen Zinsfuß und die 
fitiihe Unruhe. 

v
w
”
 

weis, daß ber &: ! ‚äftsbetrieb auf guter Grundlage ruht. Eine weitere Beur: 
theilung müfjjen wir uns bis nach: dem Erjheinen des Verwaltungsberichts 

conftatirt eine Verminderung des Gejammt:Imfabes von ca, 121/ Millionen 
XThalern, bei gleicher Dividende (6 »Ct,) wie im Borjahre, ungeachtet 6600 hir, 
mebt auf elittene und vorgefehene Berlufte abgejährieben wurden. 
gingen ca. 1 Mill, an Depofiten ca. 300,000, an Blagwechleln c.1 PU, Thle, 
weniger als 1862 zu. Diele Ausfälle fanden im Zufammenbange mit den 
Iblechter Grport-Berhältniffen, und dem ftarlen Nüdgange ver Getreibepreife, 
meldper bejonder3 Danzig empfindlich berührt und beveutende Zahlungs:otodun: 
gen veranlaßt, unter denen auch ver Gelv-Imjak zu leiden hatte. 
Durhiäniktspreis für Weisen war in Danzig 74/9 (1862 869/18), für 
476jıs (1862 56%13 Syn). Yu vom platten Sande i 
als 1862 zu. erner waren, bie Berbältnifi: in Bolen nicht ohne Einfluß. 
Die Bank erfreut ih dur ihre tüchtige Leitung nicptspejtoweniger, bei 84,5 
Dill. Ihir. Oefammt-UImfab eines fehr guten Verfehrs und hat e& im Depofiten: 
und Bins:Geihäft am weitelten unter allen begründeten Brivatbanten gebracht. 

‚ * Breslau, 5. Min. [Bsrfen- Wocenbericht,] Ungeachtet ver: 
Ihiedener Öerüdte, die im Laufe Diejer Woche ceireulisten und ‚jonit gewiß 
einen deprimirenden Ginfluß ausgeübt haben wirven, behauptete die Börje 
eine vecht feite Haltung. Die Februar-Liquidation, 
Berichtöperione Fällt, sing 

D 

bi3 auf einige unbedeutende Renitenzen alatt vor 
Stätten, ohne jenoch bie er ursrichlung irgend wie zu beeinflufien. Na allen 
Wahrnehmungen will die Börfe die Hauffe, und haret Sk eineg Smpuites 
zum Borgehen; nur ernftlihe Verwidlungen mit ven Weitmächten wären tm 
Stande, einen Umjehwung in der Tendenz heroorzubringen. Ginen jchlagenden 
Beweis für diefe Anficht liefert wohl der Umftand, dak das Scheitern ber 
Conferenzvoriepläge, die Verhängung ved Belagerungsjuitandes über Galizien 
und die Berftärkung ver ital. Armee auf den Kriegsfuß feinen andern Cindend 
auszuüben vermochte, als höcitens eine Zurüdhaltung der Speculanten und 
einen Rüdgang der öjlerr, Papiere um ca, 11/, pCt., leßtere aber aub nurin 
Solge der niedrigern Courfe von Wien, Über au außerhalb ver Börje he; 
gegnen wir einer ähnlichen Haltung, die Brivaten, eingedent: ver jchiweren 
Opfer ihrer allzugroßen Aengitlicleit in frühern Jahren, verkaufen nit nur 
nit, jondern legen die Gapitalien, unbelimmert um ven 
joliven Papieren an, hieraus erklärt fih der ziemlih hohe Stand ber Fond& und der Mangel an manchen beliebten Devilen. Aus dem Schwanten der Courje öfterr. Bapiere läßt fih durdaus ein Schluß auf die Situation im 
Allgemeinen nicht folgern, dieje hängen lediglid) von den Launen. ber Wiener Dörfe, insbejondere bon ben bortigen Gelb-Verhältnifien ab, die Umfäße 
darin bafiven meiltentheils auf Arbitragen. Dejter, Crevitactien Ihmwanlten zwilhen 753/,-- 75 und jchlieken 744/, Nat-Anl, behauptete ven ftabilen Briek- 
coutS von 67, Zoofe bon 1860 wurden von 163/, abwärts bis 76, und Bank. noten von B47/ıs—837/5—841/; gehandelt. In Cifenbahnsilcien, worauf Die Speculatlon in lebter Zeit hauptjächlich ihr Augenmerk gerichtet, waren bie Um: jäge ziemlich lebhaft. again eröffneten 1491/g und ftiegen auf 151%) Auf Berihte über Berlin joll der Berwaltungsrath eine Super:Dinivenve für das verflojiene Fahre von 7a borzujchlagen beabjicytigen. So viel. wir willen hat der Derwaltungsrath über die zu wertheilende Dividende weder einen Ber Ihluß gefaßt, noch hat überhaupt eine Sibung diejerhalb ftattgefunden au in ber künftigen Wittmoch fattfindenden Sigung kommt dieje Angelegenheit nicht. sur Sprache. Freiburger Actien wurden von 1261/, big 1251, und vann wieber 126 gehandelt. Gojel:Overberger ftagniten auf dem Couefe von 53: uryh Oppeln-Zarnomwiger, in welchen fi eine vege Kaufluft entwidelte, wichen Ein 59 auf 58%/s und j&liehen 591 Geld. In Fonds waten bie Umjäge mäßi bis auficl, 31/4 Banbbr,, die keine Veränderung erlitten, chließen die Weile Öattungen höher, Schkei, Dank-Untheile ftiegen von 98/4 auf 100, Der fannt gewordene Ubihluß beftievigte und wirkte günftig. Sf Wechieln ziemlich bedeutender Umjag, der Berarf in London, Banco und Amiterdam  Tonnte 

meinen wirkte bie Liquidation befeftigend, Ion am Iften ves neuen Dionats 

Dan hatte auf die Eonferenz:Ausfichten 9 ; und zwar eine ziemlich Getahkliche gemadht umd fiet eg re theile, alö bieje Ausiihten im Nebel verihwammen und noch ber Belages 
tungszufland in Galizien als drohendes Symptom am politiihem Horizont 
aufitieg. Die Haufliers behaupteten zwar, daß dieje Maßregel Schlimmeres verhätet; Daß fie aber noibiwenpig wurde, ijt doch ein böfes Reichen ver 
beitehenven Buflänne, . Die ganze Gntwidelung zeigt die größere Empfänglichs 
teıt der Börle für. günftige Einwirkungen und vie Thatjache, daß fi Börje 
und PBublitum an eine ‚gewviffe Unruhe jchon gewöhnt haben. Darin liegt 
allerdings eine Gefahr für die Contremine, doc möchten wir warnen, bie: 
jelbe zu überjhäßen und bie jchmwebennen BlancosEngagements zu bad zu 
fayiven, Die erwähnte Grjheinung fteht ‚im Zujammenhange”mit dem Gelb: 
Ueberfluß, an melden aud vie Gapitaliften, nad längerer Bauje in 
ver Gelv-Anlage laboriren. Dieje ift denn auh bie Beranlafjung, daß 

gegenüber dem jhmaden Angebot eine verhältnismäßig ftarte Haufie ber: 
portufen, . biele Grjcheinung Ihüchtert Die nn e: jo ae I 
weil in biefem Augenblide die Bejorgnik vor einem europäiihen Conflict 
in ben Hintergeund getreten ift. Defterreichiiche Papiere konnten fich bage„en 
bon dem Diude der eriten Tage ber Woche und des Sonnabends nit erholen 
und johließen beßhalb in Baifle, Von ven Eijeubahn-IActien haben Köln-Dtin- | 
bener, Anhalter, Dberihlefiihe A. und C, von ven Bank-Ictien Thüringer, 
Geraer und Norboeutihe und Schlefiiher Bankverein nambaft gewonnen. 
Magdeburg-Leipziger Ihlofien ‚geitern 151,5 pCt, höher Geld, es joll der Ankauf 
berjelben jeitens der Halberjiädter Bahn bevorfiehen und für 100 Thlr, Aetien 
ber eriteren 300 Thlr. Aproc, Brioritäten der Halberftädter Bahıı gegeben mer: 
den. , In den zinstiagenden inlänviihen Papieren mar das Gejääft bei fefter 
Haltung jeher jtill, Prämien-Anleihe allein nambaft, um 31/2 p6t. fte gend, 
fand und Rentenbriefe und Privritäten wenig. verändert, rujfijiche und pol- 
ua Ei ren teit. 

ie Dividende ber Larnomiser Bahn für 1868, von 21/; pCt, Ys mehr als für 1862, abforbirt einihlieglih Giienbahnieuer eine Meprausgabe von 4270 Thlr, e Tommen aljo 48,, pCt. ‚der, Wehreinnahme zur Vertheilung und 57,3 p&L, zu anderweiter Berwendung. In 1862 betcugen die Betriebs: 
ausgaben 46,5, pCt. der Einnahme, Dag Refuitat ift günftig, weil die Mebr- 

Die Öert, Creditanftalt zahlt für 1863 6 p6t. Dividende, nahdem 
fie, wie 5 beißt „mehr als 10,0% N zum Rejervefond oelürteben hat 
und auf Gfjectenverlufte in Anjag bringen mußte. Der efammigetvinn würde 
fi, umgerechnet der leiteren unn ver über 100,000 ©.8 zum Rejervefond ab» 
gejeßten Summe auf 8,760,000 ©. incl, Tantiemen berechnen. Bur Beusthei- 
lung ver Berbältnifje vürfte folgenve Bujammenfiellung dienen; 

Gewinn im pet, des Abgefinriesene ı Gifecten: Vivid, 
Bank: Geihäft Actten-Gapitals An Gewinn Berlujt _ pEt. 

Gulden Guloen Gulden Gulden 
1862 3,025,744 D,04 BORSOE . Lenp,biar öl/g 
1861 2,033,268 3,39 949,798  2,819,12  — 73] 
1860 '3,283,327 D,47 261,093 u 998,326 5 
1859 4,406,772 7 ,s3 79,778 ar 741,193 6 
1858 4,109,888 6,83 8604 265,9 — 7 

1860 mußten zur Dedung von 5 pGt, Zinfen 454,105 ©, dem Nejerve: 
fonds entnommen werden. Das Refultat des Jahres 1863 ift den be 
Hondenen Berbhältnifjen gegenüber günftig, denn ohne Zweifel hatte ver 
verminberte Getreide-Erport Dejterreihs und die Mibernte in Ungaen 
ungüniiig auf die Geihäfts-Entwidelung der Credit-Unftalt gewirkt; 3 
tuzben 6,96 pCt. Gewinn erzielt. Aber die Dotirung des Neiervefonds it be 
beutend zu niedrig gegriffen, ‚obwohl nicht wnrausgefegt werden fanır, vaß wie 
in 1860 defjen Beitänve zur Zingzahlung werden benußt werben, 68 mirrven 
100,000 ©. um ca. 2,7 pCt. des Gemwinnes und nur O,r pCt, des Nctien: 
Gapitalö zur Rejerve abgejeßt, Obige Zufammenftellung zeigt ferner, daß nichts 
weniger gerechtfertigt ift, als Gewinne auf Effecten in ven Courjen zu escomp: 
tiven, denn fie find wanbelbar und von meilt ganz unberechenbaren Berhält: 
nijien in ihren Schwankungen abhängig. Der Shlejiihe Bantverein hat 
es dagegen mit Recht vorgezogen, von dem erzielten Neingewinne von 213,126 
Zhle., 40,552 Ihir,, ca. 19 p&t. zum Rejerveionds abzujegen und venjelben 
auf 190,386" Thlr., ca, 81/4 pOL, des comrjirenven Actien-Capitals zu fteigern. 
Mit 10 pCt, 230,000 Thlr., wird ber Fonds jeine ftatutenmäßige Höhe er: 
veiht haben umd van ber. (in 1863 9 pt. betragenve) Reingevinn unge: 

® 

gemäß, Muherbem Inden 15 Prämien im Behtage yon 5-19 Spir. unter] Ihmälert zus Beripeilung fommen, Der Neingeroinn betrug: 

‚ließ die Spannfraft nac;, obwohl fich immerhin eine weitere 
gute Haltung entwidelte, Sr i ER a rn a 

Aufträge auf jhiwere Gijendapn- Actien an ven Markt fommen, melde ! 

einnahme theiiweile einem neu eingelegten Berjonenzuge ihre Entitehung berbantte, |. 

ent ioerden, md find alle Devifen in viefer Woche anjepnlic g% 

Peynat März 1864, 
Balder RR ® & Preuß, 4Y/,proc. Anleihe ... 100 100 997/g. 100 Fe a ; „reuß. 5proc. Ynleibe, . ... 105 105 105 10% 10.4. 10By. veuß. Staatejhuldiceine, . 8914 8914 89/8914 EV 8 Shlel. 3/sproc. A. fandbr.  Iaug 92; 92U, 990% gan, au Schle). Aproc, A.-Pfandbr. , 10015 10043 2100 . 1004 1001, 100 Säle). Rentenbriefe ..... 98 IT 98 8.08 -..98 /a Shle). Bank:Antheile . 9, 9 9 10 10 10. Sojel-Oberberger Stamm-Uct, 52/15 5245 58 9 58 58 Öteiburger Stamm. ctien . , 12614 12515 126 126 196 16° Oberihl. Stamm: Act. A.u. C, 1491) 14814 14914 150 1513/, 1518, Oppeln Zarnom. Stamm-älct. 59 584, 58%, 59. 591, 504% Neifje-Örieger Stammslictien 82 lg — 88 821/58 821, Aufl. Bapierged ....... 81, 8 8 5 85, 3 Delterr. BanlMoten .... . SAT/ıg 837g BAlıg 8Ayy All BAllın Delterr, Crebit:Rctien or. 5% TU 75 TU 74 741/, Delterr. 1860er Loofe . 2... 76% 7594 Telg T6Y4 76 78,4: Deftert. 1864er Tooje .... 53 5a 53. 5314.53 5% Delierr, NationalsAnleihe ., 67 67 67. 6.67, 67 

Breslau, 5. Mär. [Buderberiht.] Der Berfehr ging dieje MW 
Ihleppenp und konnten Umjäße keine erheblichen Ba gu gewinnen, ni 
bei Breije nur geringe Veränderungen erfuhren, Zu notiven: Raffinave 
181/; — 184, Thle., Melis 175/ — 17 Thle,, Yarin weiß 161/g -—- 151/, Ihlr., 
gelb 14—122/5 Zhlr., braun 12—11 Thle. nach den fehr verihievenen Dualis. . 
täten. (Bresl. 9.31) 

LSchlefifher Bankverein.] Die fiebente GeneraiVerjammlung findet 
am 4. April d. 3. ftatt. Näheres in dem betreffenden Snjerat, 

[Slefifhe Pfandbriefe,] Die neuen Zinsconpons zu den altlanb: 
Ihaftlihen und zu den Pfanobriefen Litt, C werden vom 7, bis 12, März 
ausgereiht, Näheres in dem betreffenden Anjerat, 
.,„ Dberfählefiihe Eifenbahn.) Die fälligen Zinscoupong von den Priv: 

ritäts Obligationen Litt. BE und F merben vom 1. April c, ab bei er Haupt: 
fafje biejer Bahn eingelöit, Näheres in dem betreffenden Inferat, Ser 

SBrufleler Xonfe, (Anleihe von 25 Millionen de 1862.) Ziehung vom 
1. März, zahlbar 1. Juni, Haupt» Gewinne: Nr. 212,869 50,000 ., dr, 179,478 10,000 Fr., Rt. 20,297 50005, Nr. 440,500 226,630 214,667. 
156,982, 153,532, 39,547 & 1000 $t. 

Oftender Konfe von 1858. Ziehung vom 2. März: Nr. 18,137. 
10,000 dr, Nr. 14,578, 17,587, 38,243, 39,240 & 1000 Fr. 

ziller 2oofe von 1860. Ziehung vom 1. März. Nr. 67,918 25,009 Ft. 
Nr. 6436 81,902, 107,010 & 10,000 $r., Nr. 170,599 & 4000 Fr, Rt. 122,718, 
en ei 85,928, 90,788, 100,181, 124,188, 143,910, 159,746,/.174,632 
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Zelsgrapbifche Depefchen. | 
 Srankfurt a, Mi, 5. Mäy. Ein in hiefigen Blättern ent 

haltenes oifieiel:s „Mitgetheilt“ erklärt, dem Bunde fei neuerlich 
von feiner Seite her eine Aufforderung zur Beihikung der euro. 
päiichen Gonferenz zugelommen, (Wolffs Tel -Bür.) 

München, 5. März. Die „Bayerifhe Zeitung“ meldet: Bayern 
felte in der Iegten Bundestagsfigung den Antrag: Die Bundes» 
verfammlung wolle den Bundesgeneral in Holftein zur Berftäns. 
digung mit dem Commando der Allticten bezüglich der Befegung 
der ;&tapenftraßen anmeifen und gleichzeitig eine Berftärkung der 
Dundeötruppen in Holftein duch das 7. Bundesarmeecopg md eines der gemifchten Dundesarmeecorps anordnen, (Woifs Tıl.-Bür.) 

Hamburg, 5. März. Eine Bekanntmachung der Gommerze. 

beputation [autet; Aus zuverläffiger Quele it aus London, vom 
daß der „Niels Suel* 
Elbinündung zufegele - 

4, d, Mts., die Mittheilung eingetroffen, 
geitern Dealhpelde verlaffen bet und der 
fol, (Molffs Tel-Bär) 

Bien, 5. März. Der „Botfhafter“ meldet: Der Erzderzog 
Albrecht begiebt ih zum Defuche des Königs von Bayern nad) 
München. — Die „Breffe“ Hört, der gemeine Bormarjd na) 
Sutland fei (don mit endgüftiger Feftitelung 
bejehlofien, (Wolffs Tel-Bür,) 

Am Giroverfehr 

er 1862er 
Roggen 

Hlofjen weniger Daran i 
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der Detailspofitionen 

bie im unjere biegmalige 
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däniihen Arieg, in 

vorbehalten. &8 liegt uus ver Gefchäftebericht ver Danziger Bank vor, verjelee \ 
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Die Discontherabfekung der Bant 
beträgt 6 Brocent für dreimonatlihe,. 6*/, Procent für jechömonat- 

 Tihe Wedhfel, fowie für Worfhüffe auf Werthpaptere und Waaren. 
| Wolff Tel.-Bür.) 

Paris, 5, März: Briefe aus Rem berichten über Streitig- 
keiten amifchen den franzöfifchen und päpftligen Truppen. Das 

„Bays” meldet: Die preußifchen Kriegsihiffe in Breft haben Bes 
Diftfee abzugeben. (Wolff’s Tel.-Bür.) 

— Abendpoft. | Se 
x%* Yus dem Hauptquartier des Obereommando’s der alliir- 

ten: Hrmee -in Hadersleben, 3. März, geht der Redaction focben 

 nacftehender offietelle Beriht zu, der theilweife fehon Befanntes ent- 

Hält, auf deffen Schtußpafus wir jedoh ganz befonders anfmerkfam zu 

machen uns erlauben... Der Beriht lautet: 
+ Am:29,0: M. ift von 2 Cscadrong des 1. Wetfälifhen Hufaren- 

Regiments Nr. 8, das der Eönigl, preußifhen Garde-Infanterie-Divifion 

' jügetheilt ift, eine Aecognoscirung in der. Richtung auf Bälke unternom: 
men, weil man erfahren Hatte, daß der Feind in jener Richtung größere 
Kräfte zufammenziehen follte, und hierüber beftimmte Aufklärung zu haben 
wünfchte. SE 

Der Zug Hufaren der Moantgarde flieh jenfeits Bälle auf eine un 
gefähr 50 Pferde ftarke dänifhe Dragoner-Abtheilung, griff fe fogleich 

‚an, warf fie und verfolgte fle bis Skjöheg. 
"Bon den beiden Escadrong war die. eine bei Bäkke als Soutien 

halten, geblieben, während die andere im Trabe gefolgt war umd grade 
‚zechhgeitig bei Sfjöbeg eintraf, um eine vollftändige dänifhe Escadron, 
bie eben dem Avantgarden-Zug angreifen wollte, felbft zu attafiven. Die 
feindliche Escadzon wurde geworfen, in bintigem Handgemenge bis jenfeit 
Skjöberbjeg verfolgt und ihr eine große Zahl von Gefangenen abgenommen. 
0, Da erfhien plöglich, über einen Berg kommend, eine neue dänifhe 
‚Escadron auf dem Wege von Vorbaffe. ° Die verfolgenden Hufaren, troß- 
dem die Pferde von dem weiten Lauf fihon ziemlich erfhöpft, wandten fi 
fogleih; diefem neuen Feinde entgegen. - &8 Tam zu einem Handgemenge, 
in. dem der Säbel die Hauptrolle fpielte. Doch inzwifchen fammelten fi 
‚au die querft geworfenen und bis hierher verfolgten dänifihen Dragoner, 
fhloffen fi der frifh angefommenen Verftlärfunge-Schwadron an, und 
diefer großen I ae mußten endlich die fühn vorgegangenen Hufaren weis 
Gen. Bei diefer: Gelegenheit gingen die fchon gefangen genommenen 
‚Dragoner bis-auf eine geringe Zahl wieder verloren, und die in dem 
jüwierigen Terrain, in den mit Schnee angefüllten Gräben geflürzten 
und dom Pferde gehauenen Hufaren mußten: zurudgelaffen werden. 

Der Feind wagte irob feiner großen Weberlegenheit nicht über SEjöbeg 
hinaus zu folgen, und leider war die im Gefecht gewefene Hufaten- 

. Shmwadron zu erjhöpft, um den Feind von Neuem angreifen zu fönnen. 
Die bei Bälle zurüdgebliebene Sontien-Escadron, die dur Detachirungen 
nad anderen Richtungen: bis auf 50 Pferde zufammengefchmolzen, 'war 
nicht, bei der Hand umd nicht ftark genug, um den fo fehr überlegenen 
Teind mit Ausfiht auf Erfolg angreifen zu Lönnen. Die beiden Esca- 
drons traten deshalb den Aückmarih nah den Gantonnemente an. 

., Der diedfeitige Berluft beftcht an Vermipten, die wahrfeheintich todt 
aber deriwundet in die Hände des Feindes gefallen find, in 1 Offizier, 

- Rieutenant Helmigt, 33 Mann, 24 Pferde. : Außerdem find 3 erheblich 
vermundete Mann der Eecadron mit zurüdgebraht. Der Berluft der 
Dänen befteht,. wie bis jegt ermiltelt, in 35 Todten und Berwundeten, 
4 Gefangenen, 3 erbeuteten Pferden. 
Wenn das Gefecht au auf preußifher Geite große Berlufte gebo- 

in, fo muß doh die Bravour der Hufaren-Escadron,. Die unberukfigfigt 

der Zahl der Gegner fofort angriff, anerkannt werden, eben fo wie Der 

wortzefflihe Gebrau der Säbel, für den die Zahl der todien und ver- 
 mwundeten Dänen zeugt. 

Nah den aus Rendsburg eingegangenen Meldungen find dort bis 
zum 29. dv. M. 12 Difisiere, 52 Unteroffisiere und 1246 Mann an 
Oefangenen eingeliefert, und nad den Feftungen weiterbefördert, während 
eine gleiche Zahl Gefangener fogleih nad. der Heimath entlaffen ift, 
nachdem die Betreffenden fih legitimirt hatten, daß fie dDeutfher Natio- 
alität. feien. ® 
BI Wien, 5. März Erzherzog Albrecht reift heute Abend in 

befonderer Milfion nah Münfhen, angeblih aus verwandtfhaftlichen 
Gründen, in Wirkligkeit aber, um das BVerhältnig. der Großmächte zu 
den Mittelitaaten zu Flären. : 

... Rocal: Nachrichten. | BR 
* Bredlan, 5. Mi, [Kirhlihes.] Morgen, am Sonntage 

Kätate, werden die Amtspredigten für die evangelifhen 
Gemeinden Breslau halten: St. Elifabet: Baft. Girth, Nachm. 
Sen. Benzig ; St. Mar.-Magdalera Eonf.-Rath Heinrich, NM. Diak, Dr. 

- Stöger; St. Bernhard Lector Kadelbah, NM. Cand. Scholz; Hoffirche 
Paftor Zaver, NM, Prediger Dr. Koh; 11,000 Zungfe. Baft. Lep- 
ner, NM. Pred. Hefe; St. Barbara f. d. Mil-Gem. Ober: Prev. 
Reipenftein,; Gt. Barbara |. d. Eiv.-Gem. EA. Kutta, NM. Prev. 
Keiftin; Krankenhofpital Pred. Dondorff; St. Epriftoph Pafl, Stäubler, 
MI. derfelhe; : St. Zrinitat. Pred. David; Armenhaus ERfL. Laffert. 

Mg. [Mkademifher Verein für neuere Sprahen,] Geftern wurde 
- in einem Saale de3 Trebniger Haules der erite Vortrag von stud. phil, A... 
über Stymologie der franzönjhen Sprache gehalten, worauf fi eine längere 
Debatte über vaflelbe Thema anjhloß. Die hranzöfiihen Converjationsübungen 
werden chen jeit längerer Zeit in einem Aubitorium ver Tönigl. Univerfität 

gehalten. Ben 
3% [Befigperänderungen in Breslau] Cs find verkauft worden: 

Nr. 138. Scheitnigerftraße vom Wagenbauer Crpfj und  Büreau-Diätar 
arbig an den Sommitnaliteuer:Erecutor Großmann. Nr. 22 Nicolai 

= Atrabe vom Bädermeiter Evli an den Tiihlermeifter Saul, Nr. 13 Grün 
trake vom Raufm. Dramroth an Frau Scharinge, 

nalhdsyal) Der Bodenmeilter TZiheujchner von der Oberfchlefi- 
iben Bahn kehrte heute Vormittag in- der 10, Stunde vom Güterbovden, wo} 
er dienftlicher. Berrichtungen wegen anmejend gewejen war, zurüd und mählte 
beim Heruntergeben vom Perron nicht. Die ‚gewöhnliche vort "Kerabführenne 
Treppe, fordern Iprang cuf das Schienengleis herab, um jwügten den Wagen 
bindutchugeben und. Ihneller an Dit: Und, Stelle zukommen. Ir diejem 
Augenblid wurden aber die Wagen zulammengeihoben und die Buffer erfaßten. 
den Unglüdiichen, jo daß er in ven Rüden getroffen zufammenfant, Er ver: 
a is ne Ipieber aufzuvaffen en a dan 
einer auf der. Fluritrape gelegenen ZWOHNUng ’ aber dort aber: 
mals zujammen, C3 it Austiht vorhanden, das Leben des: Zieh, welcher 
Gatte und Vater von zwei Sinvern ift, gerettet zu jeben. 

— [Einbruch,] Auf einem Grunoitüde ber Breitenittage wurde in ber- 
gangener Nadıt ein Sinbrudy verübt. Die Diebe ertiommen daS an ver Straße 
befindliche hößerne Gitter und gelangten fo im ven Hofraum , worauf fie das 
Senfter des Pferveftalles einichlugen und in ‚benfelben eindrangen. Sie nah: 
men dann die dort aufbewahrten Rleibungsitüde. Des Rutichers, jomie, Trenjen, 

ferbebeden ze, mit und tehrten auf bemjeiben ‚Wege wieder zurüd, auf bem 
a Der Verhuft, welcher ‘die betreffende Heriihaft trifft, if 
nicht. Bun: 1 x X Ermittelung, Der Haushälter eines hiefigen, Kunithänple:S: erieien 
por einigen Zagen be einem a und bat ihn, nad) En imiiger 
brachten! Zhonabbräden Sätüffel anzufertigen, da ihm en ira Be ges 

angen jeien und er jte auf Jeine eigenen Koften, um Mnannenmtchieiien zu 

Sermeiben, erfeben wolle. Cr machte dieg dem Schlofiermeilier jo 'piaufibel, 

ba$ diefer fein Bebenten trug, bie Schlüfjel anzufertigen und fie zum beitimm 
Tage ablieferte, nachdem er fih ven Namen des Beftellerö notirt hatte, 

ten. fiegen indeß Bevenken in ihm auf und er machte der Bolizel von ben 
Epäter Inzeige. Diefe ftellte alsbald Rechergen an, in Zolge deren der Haus 
Vorfalle . fich im Gefpäftslofale des Kunfihändlers befand, nerhajtet wurde. 

ur Behr jeßte, jo. mußte ex geichlofien nach ven Polizei: 

nd 

Rs Rt # 

gejängnik | 1 
gefunden, Sie waren no nicht gebraucht, weil fievurd einen: 
zu groß geworden waren und zu. ben. Schränken in_ vem Gejhhäftslotal , bie 
mahriheinlid ausgeplündert werben jollten, nicht pakten. Eine Hausiuhung 
bei vem Bernägtigen blieb ohne Erfolg, jo. daß er. geitern bis auf Weiteres 
wieder ‚aus dem Gefängniß. entlaflen. morden ift. Er bat fi übrigens in 
neuefter Zeit der Unterihlagung zweier, feinem Heren gehöriger: KRupferftiche 

<heil abgeliejert haben, 

Verantwortlicher Redacdenr: Sulius Mocde 

Suferate. 
Mortalitäts-Lifte pro Februar 1964. 

Im Monat Februar d. 3. find hierorts inch, 23 todtgeborener Kinver als 
geitorben polizeilich angemelvet worden: en 

266 männliche und 
269 weibliche 

in Summa 535 Berfjonen, 
Bon diefen ftarben an: > 

Blattrn .» » 2 2 0 0. 30 männliche 25 meibliche, zu). 55 PVerionen. 
Mafern ee ee... ® oo 3 5 1 2 r 4 # ß 

Ga ER FIIR a 08 
ee ; ; 
Gastriihnerböfes Fieber. -. 2 =: s 8 
BONERHBEID ae . : 12 
Abzehrung „aha. >, 
Lungenihwindfuht . . » 
Kehllopfihwindfudt - . - . 
Unterleibsihwinpfuht . . . 
Darmihwindfudt . . ; 
Qungenentzündung . -.. » 
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Luitröhrenentzündung . 
Kehlfopfentzündung . . » 
Gebirnhautentzündung . r 
Obripeichelprüjenentzündung . 
Bauchfellentzündung 
Knohenhautentzündung . 
Behrfieber . 20. & 
Öallentreb8 . ı . . + 
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Rheumatismus . . +!» 
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Perfonen befinden fih: 
: von 20-20 Naben, +, u. 

OHM un ie as ie ee RE el 
unehelich ET RE Rn FIR EU ORT on. # 30—40 ® een ee 32 

b) dem Alter nad: N a PL, 
ur abe Ban |, „il > DB. ur 

unehelid Ps 42 . 60-70 a 41 

ven 1-5 Fahren ebeih  .:. 2| =: 0-0 1 ..:..,.231 
unehelich ERDE. 8 = 80—90 r Dr Er Ver 13 

von 5—10 Jahren . . .. 161: 9-10 = . 

Summa 535 B. 
und zwar: Bon biejen ftarben in öffentlichen Kranfen-Anftalten 

Im Allgemeinen Kranfenhospitll . . . . 
sm Hozpital der Glijabethinerinnen. . . . » » . 
m Hospital der Barmbenziigen Bridr . . ... 12; 
n der Diakonifjen-Anftalt (Bethanin) -. . -» + 2 ii 

ER | # 
Breslau, den 1. März 1864. 

Der Königlihe Polizei-Präfident, Zchr v. Ende, 

Diejenigen, welhe aus der Königl. und Univerfitäts-Bi- 
bliothet Bücher entlichen haben, werden hierdurch aufgefordert, folche 
vom Iren bis 15. März in den Stunden zwifhen 10—12 Uhr zurüt- 
zuliefern. Die Zurücdkahme der Bücher erfolgt nad alphabetifcher Ord» 
nung der Namen der Entläher, und zwar Mittwoch umd Donnerftag von 
A—H, Freitag und Sonnabend von I—R, Montag und Dienflag 
von S—Z. Breslau, den 4. Mär; 1864. 

Der Königl. DOber-Bibliothefar, Brofeffor Dr. Elvenid. 

Binsconpons zu Ihlefiihen Pfandbdriefen. 
Die neuen Zinscoupons zu den altlandfHaftlihen und zu den Pfand- 

briefen Lit. C. werden aud im Kaufe der nächften Woche vom 7. bie 
12. März täglich, mit Ausnafme ds Mittwohe, von 9 Uhr früh ab 
an die Präfentanten.der Pfandbriefe ausgereiht werden. Bom 12. d. Mid. 
ab wird wegen des dann «intretenden Rechnungsfchluffes der Kaffe und 
der darauf folgenden Berfammlung des Engeren Ausfhuffes die Aus 
reihung von Zinscoupong längere Zeit hindurch ganz fiftirt. Die Pfand» 
briefinhaber werden daher aufgefordert, ihre mit Coupons no nicht bes 
legten Pfandbriefe im Laufe der nächften Woche zu präfentiren. 

Breslau, 5. März 1864. ) 
Schlefifche Generallandichaftd - Direetion, 

General: Berfanmmlung | 
des Vereins zur Unterftügung hülfsbepürftiger Familien der ausrüdenden Mehr: 
männer des Breslauer Landivehr - Bataillong ftädtifhen Antheild nad S 9 
der Statuten. nn 

Donnerftag, den 17. März 1864, 
Nachmittags 3 Uhr, in dem rathhäuslichen Gonferenzimmer. Der Borftand; 

Der zweite Bereinstag 
der fhlefifchen Genoflenfhaften (Vorihuß-Verein 2e,) findet Dienftag, 
29, März, zu Breslau jtatt, — Montag, 28, März, vorbereitende Abthei- 
Iungs:Sigungen. "Näheres dur Circulare und jpätere öffentliche Anzeigen. 

Der gefchäftsführende SorfänpDerein au Breslau, 
apmwiß, Vorfikender, 

Bei der Erpepition der Probinzial-Beitung für Schleften. find in Solge des 
von dem DVorftand ves Königs: und Verfafjungstrenen Bereins ergangenen 
YHufıufs vom 16. Februar c. für die vermundeten Krieger der in Schleswig 

n der Gefangenen-Rranten-Anftalt . . 

ereeer 

fämprenden verbündeten preußiihen und öfterreibiihen YUimee außer ven be: 
reits veröffentlihten*) 221 Zhle. 17 Sgr. 6 Pf. fernermeit eingegangen: Bon 
Herın RR, 2 Ihe. Hr. Wagenfabrifant Linte 10 Thle. Hr. Appell.-Ser.-Nath 
Balan 5 Thle. Hr. Buchhändler Dülfer 1 Thlr. Hr. Hauptmann a. D. von 
Salt 1 Thle. Hr. Major von Burghoff 2 Thlr._ Hr. von Stodhaujen auf 
Globitihen 30 The. Hr. 2. Pr. 2 The, Hr. Sanitätsrath Dr, Groesner 
3 Ihle, In Summa 257 Thlr. 17 Sg. 6 Pf. 
ce sn as ee ; 

ernerweite Beifrage n ‚gern enfgegen: 
Die Grpevition der Propinzial-Zeitung für Schlelien. 

*) An der lebten Belanntmahung ift zu lefen ftatt „Major z D, von 
Bod," „Major . D. von Bofe. 

Man jagt, es jet vie-Abliht, am Echiewerverlofale Neubauten worzu: 
b=| nehmen, melde leicht die Summe von 17,000 Thle. erreichen lönnen, Man 

jagt ferner, dies Geld jolle aus dem Stantjedei gezahlt werden. Wir Edunen 
das nicht elauben. E3 giebt Straßen, deren Bewohner, die ebenio gut. wie 
die Anderer ihre Steuern zahlen, nidtS übler empfinden, alS ven !Wtangel 
eines praftifablen Straßenpflalters.- Alfo das Nothmendige vor 
vem Scönen| — civis, 

‚Die Boyiige des Fünftlihen Auges für Jene, welche eines Auges beraubt 
find, ind allgemein anertannt, denn eber ‚weiß, wie hart der Kampf ilt, 
swüchen dem üblen Eindrude ver Cinäugigleit und dem Wunjhe, dem Ber 
vürimiß zu gefallen, Das Herz fanın gebrochen, die |hönfte Laufbahn zeritört 
werben, Alles ift pofitio im Dafein des Menjhen! Den jocialen Berhältniffen 
genügen Berbienit und guter Ton nicht. Bas Meib vervanft den Zauber 
ihrer Macht ‚eben fo-den Riizen des Gefihts als den Eigenihaften des Weiltes 
und Des Herzens. Here Boillonneau, Drularift aus Baris, wird demnäcft 

eihafft werden. Die brei Nachihläfiel meben bei ihm noch bot« tler-Vereins 
geisert BEN Le nee: „Zwinger“, alle Sonntage von 11 bis 4 Uhr. Eintritt ünentgeldlich, 

J&uldig gemacht und joll aud ven Betrag für einkajlirte Nech nungen nur zum 

IM gübtiichen und Hämorrhoidalleiden, bei Sftopheln, Ste 

IE volliten Anerlennungen geworden. 

21% 

. + 61 Berjonen, | 
12 D 

Gemälde- Ausstellung des Brexisuer Künstler-Vereins 

Befbeidene Unfrage, I; 
Herr Kunftreiter Director Renz hatte feinen (teben Breslauer) Icp; 

angezeigt, daB. x am zipeiten März Hier feine Vorftellumaen beginnen Mir 
würde, Durch. große Anycläge und Inferate.caber. dann den achten Mit 
feftgeftellt, und jegt zum dritten Mälen den-Fechzehnten März Il u 
flimmt. Ein Beweis, "wie ihm feine Tieben Berslauer am Herzen liegt 
mögen! Walt vieleicht auch der legte Termin zum 16. März wisder auf B 

9 Müllers. 

£ IN 7 rn : a [} 1 

aromatische Schwerelleife 
aus ber Fabrif des Fol. Hoflieferanten Eduard Nickel in Berlin] 

a wird echt nur allein in weißem Schmwarzbrud-Gtiqiiett geliefert, -defjenl 
4 Borberfeite die obige Bezeichnung, das KRönigl, Preuß. Wappen nebfll E 

; meiner volljtändigen Firma führt, und beiien Rüd- und Nebenfeiten die 
| Siemen meiner Haupt:Depots enthalten, wo bieje Seife (nebit. Gebrauchs: 

a Anmeijung mit meiner Unterichrift) nur allein echt zu haben ift, worauf 
a ich ein hochverehries Publilum eraebenft aufmertiam zu mahen mir ex 

j laube, damit nach dem Gebrauch anderer Yabrifate nit danıı erft ein 
| Sertbum eingejehen wird, wenn eine gehoffte Wirkung nicht erfolgt it, 

Wein nah den neuelten Griahrungen ftets werbefjertes Fabritat, —| W 
4 mweit, befannt wegen jeiner mohlthätigen MWirkjamteit, bet. vheumatiichen, 5 a

e
 

\ chten, jo wie bei 
4 verichievenartigften Haut: und Nervenkrankheiten, bat einen io umfangf 
reichen Abjab, nah biefer allein jhon eine. Gewähr jür,die Borsüelintenl 
u des Fabrikat bietet, abgejehen davon, daß basjelde von vielen ärztlichen, 
4 Autoritäten empfohlen und angewandt, nach vorangegangener Prüfung 

auch an Königl. und Fürftl, Höfen verwandt wird, worüber mir die ehren: R 

Eduard Nidel, I 
Hoflieferant, Sr, Igl. 5. d. Br, Frieveih Karl v, Pr. & 

Berfin, Breiteitr. 18. | 
! In der Provinz Schlefien ift Diefe meine Dr, Alberti’s] 

i aromatifche Schwefel:Seife nur allein echt zu haben in: Pi 
Breslau bei &. Olivier, Hoflieferant, Junkerntr. 13, 7 
2, bei Eduard Groß, am Neumarkt 42, Ä 
Brieg in A. Bander’3 Buchhandlung, 

> 
SS 

% 

er E. Pelikan, 
GSlaß bei N. Drossdatius, 
Gleiwis in E, FJüttner's Aoler-Apothefe, | 
Dber-Slogan bei J. Schüd, Mr 
‚Hirihberg bei Fr. Schliebener, Bu 
Neumarkt bei ©. I. Nicolaus, IS 

' Dels in €, Oswald 3 Apotheke, | xD 
Oppeln bei ©, Schnell, i & 
Hatibor bei EC. W. Borbollg jun. & Speil, 3 
Neichenbad bei Nobert Natbmann, Ar 

A welhe Depots ich dem hodhäeehrten Bublitum, beitens empfohlen bein za R Fi 

Eduard Wickel, Kal. Hofl,, Berlin, Breitefi. 19 er 

a regelung der Lebensfuncionen. _ , 
> eve Krankheit ift eine Störung der regelmäßigen Lebens nen. 
den Kogniteh Yon Mich als ünihundert Aerzten Deuhlanss und antr 
reiche, jomie ber, wiflenihaftlihen Facultäten ‚von Paris und London ijt base m 
Hoffige Malzertract-Gejunpheitöbier ein, geeignetes Mittel zur Befeitgung 
vieler derartiger Störungen und ftellt bei Schwähezuftängen ven Kdrper 
feiner naturgemäßen Kraft wieder ber. Was bie Nexzte in jolher Meile 
geiprodhen haben, hat fich taujendfältig praktiich bewährt. Darum ift der 50 

brifant auch weit davon entfernt, jein Gejunpheitsbier jeinem eigenen Urtheil 
zu unterwerfen; er läbt die Wifienihaft und bie Genejenen jpreden, denn 

nur jener und den Stimmen aus jeiner Mitte. kann das. Bublilum mit Re 
nolles Bertrauen jhenten. Beftätigungen, welihe in zeip. Brieimran 

Sohann Hof, Nene Wilhelmgite, Lin 
Hier wieder einige der neuelten 
ben Könial, DOT Herrn | 

U an I Allersporf (Rurhefien), 29. Ianuar 1864 5 

„Da hr Malzertvact« Gefumdheitöbier mie DOT DIE Sah 

fo ausgezeichnete Dienjte geleiftet Hat, io mi “ D= 
au jest davon Gebrauh mahen 2.” (Folgt Beftellung.) .$ 

Sfabella von Bifhoffshaufen, aeb, Gräfin von Baudiffi 

 Filehne, 1, Februar 1864, 
„Da id jeit beinahe zwei Jahren leidend bin und Ic ben 1. Octobet Exy 

jehr bevenklich frank war und auf Antathen meines Arztedy a2 

Serm Dr. Grande, mi zur Stärfung Jhr vorzüglichei, 
Mafzertenet- Gejundheitsbier jehr warn. em & 
pfohlen iit, fo wollte ih Sie bitten ı.” (Folgt Beitelung.) re 

Pauline Edert, verw. Kreiögerihtsral? |Ae,, 

i Botspam, 1. Februar 180% } 
er M. "ae u Hr an ger. don Ihrem fo Dot! Se 

treiffiden Malzertract-Sefundheitsbier jenden zu wollen.” a, 
N Emilie von Waldenburg, Stiftspame, Ri 

_— ae; 
Chodziefen (N. Bromberg), 9. Februar 1864, Da: 

„Indem ih Em. MW. die ganz ergebene Mittheilung made, daß vas ml S 

überfandte Malzertract-Gefundheitäbier feine wohlthatige Irirz ES 

fung auch hier geübt hat, vitte ih, mir gefäll, einezueilt 
Sendung, und zwar diesmal eine von 25 Fl, zulommen lefien zu wollen u 

| "Dr. Tobias Samter. \_ 

IR 

=
 

ul
 

A 
A 

he
 

Aheven bei Granbenz, 4, Februar 186% - > 

„Bereits feit einem Zahre leide ih an einem heftigen Lungenlatarch/ DM Wr Ni 
Ichlieklich die Lungenjhmwindjucht beiergen läßt; bie angewandten Mittel Y RN 
mein Leiden wohl erleichtert, aber Hulten, Nustourf 2c. nicht bejeitigt. | an, 
Königlihe Salz Factor und Bürgermeifter a. D. zu Briefen, dert 5 
Mahertraet:Gefundeitsbter bereitd Jüngere Zeit MIN 

( 
dem beften Gıfolq gebraucht, hat: mir angenaben, N. 

j4 4 Y t k 7 dafjelbe auch zu gebrauchen. K bitte vaher Ai Bee, Bu ne .® x 

N_ Mücenderg (MB. Frankfurt), 1. Zebruar 1864, 
„Bon Shrer früheren Sendung bes Dralzeriract-Gejundheitöbier erhielt | 

eine Häifte ein Jehr jchwer erfranfter Mann, ven we, 
vomit große Srleichterung verichafft habenz = Wr, 
Ihnen dafür aufrichtig danken. Die andere Hälfte sa einem Drei 

von fait 86 Jahren für Regelung der Unter” 
feidsfunetionen gute Dienfte gethan.. 3% kitte wiesb 
derum (Beftellung) und auch diejen Betrag buch ee erheben, zu imolsg, 

"Die Niederlage des obigen Mahertract:Gefundheitäbiers aus ber Draueri 

des Königlichen Yoflieferanten Herrn Tobann Hoff in Berlin befindet Tich 

in Breslau bei ee Schwarg, Ohlauer Strabe Ru u u 

© = 

unfere Stadt bejuhen und nermeifen mir unfere Sejer auf feine Annonce, Ed. Groß, am Neumarlt Re. 42. 



Avis, 

u Nebt Firmenverzeichniß und Führer 
% Beimifche wird, da joeben das amili 

achienen ift, ver zu ersielenden Eorree 
a. C, au&gegeben werben. Dr. 

Kanzlei: M 
vu 

| Almanach für Kaufleute und das gebildete Publikum | 5 

ee eblauer 2 ren für Fremde und Ein: | ® 
&e Firmenregifter der Handelslammer er-| 

fheit und Volftändigkeit megen im 
D): N . 3. Groß-Hpffinger. 
ejjergafle, Sıkafweive 1. Etage, 

Eines. großen Auftrags wegen it unjer 
Sonntag den 6. Marz 

Sonntags 

ul L. Haase & Co, 
IE Königl, Hof-Photograpfen und Hof: Photograpfen Jürer Königl. 

A Hoheit der Frau Kronprinzeffin von Preußen, ; 
10. Zauenzien-Ötraße 10. 

und finden Aufnahmen wieder ftatt von Montag den Tien, 
Mocentags von 9—3 Uhr, 

von 9—1 Uhr. 

Ütelier 
gefchlo ffen 

IB 

er 
Wie in früheren Jahren halte ih auch 

| und jüßen Ungar-Weinen 

un verkaufe folden 
a Heren ©. Ziktin zu ven billiaften PBreijen, 

Sofeph Landau, Bein 
2 Die Weine 5 
‚probirt werden. 

MOD by on a 

MOD Oy Ma 
nur unter Aufficht des Tün 

nnen jederzeit bei mir 

diefes Jahr Lager von herben 

en, al 

igl. Lanprabbiners 

handlung, Ring Nr, 16. 

Gebr. Strauß, 
ing Nr. 45, Nafchmarktieite, 
% empfehlen ihr großes Lager ber eleganteften doppelten 

Fghbeaterperfpectivben 
5, von 3 Thlr. an, zufammengeleßte Mikcoffope mit 

h beim Stanspon 
terfugung der 

De Brillen, jomwohl | NS Ser, 

1% i 

1°%o 
- B Stigjienene Neu 
Ba ga pie Breife 

ne ärtige Aufträge > auf dag 
ing Nr. 

Hofoptifer in Breslan, 

pünftlichite jofort ausgeführt. 

Berliner 
| leden- 

Bei dem Sailor 
lagenden Arbeiten mil Le 

ehe Ernabung aufmertjam 

waichene oder unmoderne 

und neueften Dejins malchecht w 

in meinen AnnahmeLofalen zur 

Annahme:Lotal er Bred 
in 

t befter Ausführung 

45, Nafchmarktfeite, 

W. Spindler’s _ 
Särberei, Waldh:, Drud- und 

Keinigungs-Anflalt. 
echfel erlaube ih mic für alle in diejes Zac ein 

zu machen, du 
Batilte oper Cattune in ben neueften Farben 

ie Fe hergehe 
Anfi ereit. 
3 Ohlauerftraße Nr. 83, 

gang Säuhbräde, 

zu empfehlen, gleichzeitig auf 
dur welche unechte, ber: 

It werden. Broben liegen 

- Schweidnigerftraße 
Fefauben fih auf ihr großes Lager 

optifcher, maihematifher u 
Aufmertfam zu machen und empfehlen 

Operngläfer, Neifer, Jagd un 
e tagen ‚Entfernungen Öegenftänbe i 

Atoholometer, Maijhthermometer jo wie 
ente zur Brenn: und Brauerei; 

{ terep}tope 
ZEN = den. billigen 

jEopenbilder und Photogrophien in 
Preilen. : 

Auswärtige geehrte Aufträge werben gleich 

ie Ber! 

zii 

2% dem Outs= Bähter Heren Alexander 
nit auf Swintom beebren wir ung hier: 

vd ergebenft anzuzeigen, 
ganijagn, den 8. Mär, 1864, 

| ‚Zipper und Frau, 
a 

da Kohn 

ci ee Roth, Apotpeler. 

i e) Pieh. Natibor. 

r Berbindungs-Anzeige. 
ine heut vollogene ehelihe Verbindung 

4 De hnfen Marie Moll, beebre ih Ann 
At befonderer Meldung hierdurch erge enft 

ER An .utzeigen- 
ar Prieg, ven 1, Mär; 1864. 

it Theodor Moll. _ 

| 
E 

> 

yet aber 
nzeige W 

Ttegzt befonderer Meloung, 
m März 1864, 

, = br M 2 

N - SM, Maurermeifter, 
” "SHie heute früh um 4 
viedber ge Cntbinbung Jane eviolgte jchmere, 

nr ugu & ge Driene LT, Bon Ahr 

ee Den Knaben zeigt ftatt jeder befonderen Slık 
jerei Ang hiermit ganz ergebenft an 
ih Breslau, ven 5. März 1864, 

und |  Doffnann, 
Benerol-Commiffions-Seeretär, 

. 

ebr. Pr ohl, 

nd phyfifalifger Injtrumente mE 

d Militärfernröhre, um damit auf die wel- 
deutlich zu erfennen, & 4 Thle. pr, Stüd; 

lobung unjerer einzigen Toter Anna ı 

ner geliebten Frau | 5 

Optiker, 
33 Breslau, 

ämmtlide phyfilaliche Infteuf 

allen nur eriftirenden Oattun: 

ejührt. 

/8 Borfpiegelungen und Täufchungsmittel hintergangen, düpirt & 

Breslau. Sonntag, 6. Mir, 1864. m 
‚Mm jih beim Antaufe des echten B. F. Daukätz’jchen i 

4 Seänter-Ligueur zu büten, von Nachahmern vdeijelben vurh # 

5 umd betrogen zu werben, achte man genau darauf, voß vie Ei: W 
a Tetts mil tem Facfimile des Namens verjehen find, in ober- E 

N fter Neihe die Bereihnung REF, Baubitz-! 

: | % + - 62; s Bu: 
Eicher Kräuter-Liguenr türen, vie) 
2 Slajchen mit dem Kabritpetfchaft verjiegelt und auf der Rüdjeite 8 
die Yıma W. DW. DBaubitz, Berlin, Cherlotteuftr, 19, in & 

5 der Flajhe eingebrannt jteht, ? 

R. F, Daubitz’j cher 
Kranter -Liquens, 

erfunden und nur allein bereitet von dem Apothefer &.E, Dau 
in Berlin, Cbariottenftrafe 19, ö 

dejien Beinährtheit von medicinifchen Yutoritäten vielfeitig # 
anerkannt tft und firh im furzer Zeit durch feine Vorzäg: 
lichteit einen eurppäifchen Nuf erworben hat, n r 

it ehi A Flajke 10 Sur. und 1 Xhle. mu beziehen : 
u in der neuer für Schlefien bei ug 

® “ - z P c} N 

Heinrich Lion, Breslau, Reuiheltt, 48.1 
Stisverlagen bei Bermanıı Birzinemw, Chlauerfitaße 70, BR 

Brossok & Weiss, Neue Sanditr. 34. E 
A. Wiithe, Zauenzienftraße 72a. & 
KobertHübscher, Gr. Scheitnigerfir. 120. ® 

entjcheivet über Aües, was duch die Reclame angepriefen wird. Wenn di 
Lobpreijungen der Briefe keinen Erfolg haben, ge; nad) Shatefpeare'3 
Bezeihnung nut „Worte, Morte, Worte! aufweifen kann, um die Nüßlichfeit 
einer Sache hervorzuheben, Worte, die man jelbit macht, Worte, d’e man ers 
kauft, Worte, bie nur die Begierde, Geihäfte zu machen, eingiebt, dann ift 
eine Sade gewik werthlos. Die Reclame nüßt nur dem wahren Verdienft, 
fie ift der Snpaftrie wie dem Publikum notäwendig, um Alles Gute zur An: 
erfennung. zu bringen, aber Reclame ohne Erfolg, ohne Anerkennung, ohne 
glaubwürdige Zeugnifle dient nur bazu, einer Marktichreierei ven Stempel: ber 
Zächerlichteit aufzuprüden, Wenn aber die berühmteiten mebieinifhen Nutoris 
täten, menn bie Zeugnifle der Dankbarkeit zahllofer Reidenden, menn vie ih 
immer mehrenden Aufträge und Beltellungen ver Kaufleute einer Sabe das 
Zeugniß geben, daß fie wohlthätig und nüßlih fei, van mürde e3 Einfalt 
oder — Migunft jein, dies in Übrede zu ftellen. Die Ebuard Großihen 
Bruft-Caramellen find nicht dur die Reclame, fondern dur zahliofe authen- 
tiihe Zeugnifle berühmt geworden; micht zufällige, vielleicht uch günftige 
Witterung und Reaction eines Fräftigen Organismus berbeigeführte Erfolge 
iprechen für fie, jondern eine 17jährige taufenofach. wieverholte Grfahrung; — 
vie Thatjache, daß fie in jever Haushaltung, wo fie einmal eingeführt worden, 
faft nun jhon duch zwei Decennien beibehalten werben, vab maaı fie nit 
mehr entbehren kann, vaß zahlloje Berfuge, fie nadzuahmen und entbehrlich 
zu machen, notoriiä geiceitert find, hat ihren Ruf über ven Continent fo dauernd 
begründet, daß verjelbe wohl das neue Jahrhundert erreichen wird. Wie viele ephe: 
mere Erfindungen, wovon alle Zeitungen dv Umaren, findjeit 17 Zahrenfverichollen, 
wie diele taujend Reclamen haben nichts bewirkt, als ihnen va Grab ver Bergefjenheit zu graben, welde Täujhungen des Rublitums find feither wer: nichtet worden, während bie Coruard Groß’ihen Caramellen in PBalaft und Hütte immer glei jeht beliebt geblieben find. Der Abfag ift jeit 17 Jahren in ununterbrohenem Steigen begriffen ; man hat, ven fteigenven Berüirfniß zugenügen 
neue Anftrengungen machen müflen, um das Zabritat immer in gleicher Büte zu erzeugen, und das Ölüd, das dem Grfinder hold war, hat nit vermodt, venjeiben 
jaumjelig in Erfüllung det MWünihe des Bublitums zu maben. Man kann nicht immer bie vielen Taujende von Dankiagungs: und Belobigungsichreiben 
veröffentlichen, fie würden ein games Bu anfüllen, das jchwerlic Semand die Oebuld haben würderzu lejen, Da in jepenn- Briefe immer. vasjelbe wieder: holt wird, was bon taujendmal gelagt wurde, nämlich, daß die Garamellen immer und Jedermann gute Dienfte leilteten und ihre Wirkung in jedem Iahr immer diejelbe bleibt, wodurch bewiejen ift, nicht nur, daß bie uriprünglicye Erfindung unvergleichlich und unübertrefflich ift, jondern daß das Fabrikat fich immez glei bleibt und fen Mibbraud mit dem mwachlenden Vertrauen des 
Publitums getrieben wird. Etwas Rühmlicheres und Schlagender:s für vie 
Wirkung der Caramellen kann man wohl nicht jagen — um nur ein Zeugnis 
für hundert derartige anzuführen — als bag, was unfer hochverehrte Abneh: 
mer_ber Kgl. Amtsrath, Herr Lieutenant Weihermel auf Domaine Straßburg 
in Weltpreußen, wach fiebenjährigen Gebrauch der Bruft:Cara mel: 
len mit einfach biederer Aufrichtigkeit und ehrenhafter Wahrbeitsliebe befennt, 
daß fih: „Bei dem bei nafjer und_falter Witterung fih in ver Familie wie: 
derholt einfindenden Huten bie Bruft:Caramellen nach wie vorbewähren.“ 

Nicht minder wichtig üt es für die gerechte Veurtheilun ver allgemeinften 
Anerkennung ber Borzüglihleit unjeres bewährten! Fabrifates, vaflnurinvenllebten 
zwei Tagen allein nit weniger als 8 Depots, nämlich die adıtbaren Firmen 
der Herren Herrmann Schelenz in Kempen, ©. 
Thieimann in Greuzburg, 5. U, Sauer in Landes: 
but in Schl., Zul. Peltuer in Grünberg in SchL, 
28. 9. Carl in Herrnitadt, Neinh. Woehl in Gr.: 
Glogau, Wilb. Heuning in Bernitadt, ©. 2. Obne: 
forg in Neuftadt DS, jete Drores ertheilt und Zufendungen er: 
balten haben und zwar in Yamois Cartons & 15 Sgr., blaue A 71/, Sgr., 
grüne & 31/, Sgr. und prima Dualität, ftärkfte, in vofa Goldpapier 

bitz 5 

2 

General: Debit: Handlg, Eduard Gro 
aus 

Sn Seht, Best, Dniter 
Geftern früh 19/4 Uhr mwure 
rau Pauline geb. Nieger von einem ge 
A Sohne glüdlih enibunden. ne 

Berlin, ven 4. März 1864. 

- Entbindungs-Anzeige. 

FT. Wolff, Bank-Secretär, 

a Earton 1 Thir. e 

„ 

Statt besonderer Meldung. 
Heut früh 5 Uhr verschied sanft unsere 

gute Mutter, Schwester, Schwägerin und 
Tante Flora Werner geb. Hözgner. 
Verwandten und Freunden zeigen dies 

mit der Bitte um stille Theilnahme tief be- 

e meine. liebe 
Die am 1. 

vom 1. X 

Todes-Änzeige, 
Das heut Nahmittag 5 Uhr 

Ableben unjerer 
Schwiegerz, 
Frau Bolize 
geb. Krü 
bittend, tief betrübt an 

Landeshut, ven 3. März 1864. 4 
Paul Hafer, Güt.-Erped.-Borfteher in 

Neifie, nebft Frau und 
Earl Haffer, Königl. © 

Reichenbach. _ _ 
Cerilie Manheimer. 

innia geliebten 
Groß: und Pflegemutter, ber veriv, 
i= njpector Hafer, Elifabeth, 

ruger, zeigen, um jtile Zheilnahme 

trübt an 
Breslau, den 5, März 1864. 

; Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung . findet Dienstag Nach- 

mittag statt, 

KamiltensNachrichten. 
Verlobung: Fräulein Anna bon Cors- 

erfolgte, fanfte 
Mutter, 

gezahlt werben. 

2 BE 4 Gläjer, & 1 Thlr., Ihres Esprit des cheveuz berbraudt, 
et in 

| 1” mit jevem Tage zunimmt. 

Al erite Gtage einige Flaihen feines Honig:Crtractd Faufte und von dejlen regel- 

lage zu We. AH. 
in unfchötßbares VBefisthum 

ift Gefundheit und Wohlergehen, wozu aud ein bichtes Haupthaar beiträgt, 
Dag und = EG: ea ist; daher eriheint 8 von böchitem Intereije für 
bie Zeidenden, melde ihre Kopfhaate ih DDe! 
daß ein neues, aus kräftigen vegelabiliihen Heilpflanzen geioniienes Mittek 
entdedt ift, melches die Reproductivfraft des Haarbovens vollitändig wieder 
beritellt, Nach diefem vürfte es feine Kabitöpfigteit mehr geben, vafür Tpredei 
die vielfahen Anerfenmingen, melde dies Mittel geiunden. Wir meinen bin 
Haarballam Esprit des cheveux von Hutter & Eo. in Berlin, Nieberlage 

bei Earl Franz Gerlih in Breslau, Nicolailtr. 33, welches das einzige urd 
jigerite ift, felbft bei längerer Kapltöfigteit die üppigfte Haarfülle zu erzeugen, 

DS” Viit vielem Vergnügen jage ih Jhnen meinen berbindligiten Dank 
Sr für die überrafchenden Erfolge, welhe Ihr Kräuter-Haarballam, nachdem 
BUS” ic denfelben anmwandte, erzielte. Bei gänzliher Haarlofigteit ar 

un 
öige befien jchon einen Haarwuss von einer Zingerlänge, teidie 

3° Scanttnt a/D., 20. Febr. 1864. 
DE Blank, Guis-Verwalier. 

Ich litt längere Zeit an einem ehr heftigen Huften mit Prufti&merzen 
und Stechen, wogegen ich mir beim Herın &,W, Eger3 bier, Blücberplab 8, 

mäßigem Gebrauh don meinem Leiden gänzlich befreit wurde und Golt jei 
Dank meinem. mühfeligen Berufe wiederum gefund und munter nachgeben 

Breslau, ven 1. Dlärz 1864. Eleonora Steg, Briefträgerin. 

Bon einem jehr Ihlimmen Katarrh befallen, gegen den das Dlediciniren 
nichts müßen wollte, nahm ic meine Zufluht zu dem &. WB. Egers’ihen, 
Honig-Srtract von Herrn & W. Egers in Breslau, Blücherplak 8, 1. Etage, . 
und muß befennen, vaß diefes Mittel ein ausgezeichnetes it. Denn nad 1672 
braubh von 2 Flajhen viejes Extractes, durch ven ich bald bie größte Crleicye 
terung mir verjbaffte, war ver Huften wie abgefchnitten und bie mich jo arg 

quälenden tatarıhaliihen Beihwerben ballftändig gehoben. Auch) muß ich er: 

wähnen, daß ich burh das Mittel mir regelmäßige Leibesöfinung leicht ver: 

fcaffte und e& aus diefem Grunde ebenfalls zu empfehlen habe, Jh made 
dies hiermit wahrbeitsgemäß befannt. ; 

Bilblomwig b. Jorbansmühl, ven 2. März 1864. BES 
Heumann, Gutspäcter. 

Bei alten Katarihaliihen Leiden und Krankheiten der Atbmungsorgane, 
al3 Huften, Heiferleit, Grippe, Bruftihmerzen, Berihleimung, Raubbeit, Kißel 
und Beihwerden im Halfe, Haldbräune, Keuhhulten, Engbrüftigleit, Blutjpeien, 
jelbft bei beginnenver Lungen: orer Luftröhrenfhwindjuht wird ver %. WS, 
Egers’ihe Honig-Eriract (erfunden und nur allein fabrichtt von Herrn 
2.28. Esers in Breslau, Biücherplaß 8, eiite Etage) die welentliöften 
Dienfte alö rein diätetifches Mittel leiften. Bei allen Leiden des Halfes und 
ver Brufi nehmen Grwahjene davon mindeitens vreimal täglih, Morgens 
nüchtern, Mittags eine Stunve vor dem Ejjien und Abends vor dem Schlafen: 
geben, jedesmal 2 Theelöffel voll, außerdem bei fi einftellendem ftarfen Neiz 
oder Huften jederzeit einen Schiud, überhaupt ftel3, wenn das natürliche 
Verlangen vanac ji einftellt. Ganz Heinen Kindern giebt man ihn zur Hälfte 
eines Theelöffels in verfelben Weije, größeren Kindern jevesmal einen Thee- 
löfjel voll. Bei jehr heitigem Ratarıh, HYulten ıc. ift e3 rathjam, dim Extract eine Beis 
mi&ung von guter warmer Mich mit Selterwafler zu geben. Der 2,W, Eger3’ige 
Hnnig-Ertrack erzeugt Durch feinen Gebrauch keinerlei Diagenbejchwerden, weder 
Säurenod) Berichleimung, jondern erregt im Gegentheil Appetit, und was bejonders 
für Hämprrhoidal: und Unterleibsleidende von größter Wichtigkeit ift, er 
führt, in ;röberen Gaben genommen, worauf man gut thut, ein Elns reines 
reiches Brunnenmwaller zu trinlen und fih darauf angemeflene Bewegung zu 
machen, — eine leihte Leibesöffnung herbei und verbient daher bei Trägheit 

| de3 Darmcanols ganz befondere Beadhtung. Ferner ift er für Frauen, die kräftige 
Kinder zu ftillen haben und auf dieje Weije für den Säugling jelbft fehr naprhaft, 
RE Sur wolle fich das Publitum nicht duch Nahabmungen- täufhen 
lafien und darauf achten, da ed auch. wirklich 8 WW, Egers’ihen 
Donig Oxtzuct, jede Slafche mit bem Etiauette, Siegel und Farcfimile 
de8 alleinigen Fabrifanten 2. WB. Egers in Breslau, Bücher: 
Tab 8, erife Erage, an ber richtigen Stelle fuht und befommt. — 

veis: bie Zlajhe 18 Sur., halbe Flajhe 10 Sgr. Bei directer Entnahme 
vom Fabrilanten: 6 Flajhen 31/5 Thlr,, 12 Zlafhen 6 hir. — Nur fol: 
nende Herren Kaufleute in der Provinz Schlejien führen den echten 
2. 28, Egers’fhen Honig-Ertraet: Bunzlaus R, Weber, Bernftadt: 
B.D. Caftuer. Beuthen DS.: A. Dizensla. Braszinfa b. Mysiowig: 9, 
Sreumd, Brieg: Auguft Paul, Earlernhe DS: IM. Taras, Cofelt 2.6 . 

—
 

Worbs, Freiburg i.Schl.: C U. Leupold. Freiburg: SchL. 2. Süßenbad, az 
Sranfenftein: C.Benepir, Freiitadt: ©.%smer, Glaß: Evuard Hübner, 
rei 3.8, Müller. Grotffau: 9. Dierivies. Guhran: A. Ziehlie. 
Görlig: Ev. Temler. Gr.-Glogan:Guft. Sattig. Gleimwig ı Julius Schindler. 
Greiffenberg: 3. ©. Schäfer. Hainan: Tb. Öloguer. Habelfchwerdt: 
&. Grübel. Hirfchberg: C. Schneider. Saners Franz Öärtner. Xbwen: 
berg: Feod. Rother. Leobjchüg: Carl Prosfe, . Lieanis: ©. Gerde 
Zanbanı C. ©. Pfullmann. Landeshut: Louis Schaar. Liebaur F. 3. 
Vahatihuf. Lüben: Julius Edmidt, Miustau: Guit. Räbiger. t: 
litfch: 3. W. Lahmann. Neurodes Jul. Grüger. Neufalz: 3. U, Semi 
ner. Kteiffez 3. Dabnert. Namslanı Guftav Sabijh. Neumarkt: WR. 
Raijer, Nimptfchr E.W.Hofriter. Delsz €. R. Hoeniih,. Ohlauz Julius. 
Neutert. Dppeiu: Julius Dengien. Patfchfau: Co. Hoffmann. Neichen- 
bach: 53. 6. Schindler. NWatibor: Th. Gottwalt, Nybeif: A % 
Rıeiß, Streblens %. Süß, Schreiberban: 3. Rofemann, Speoftau: 
WB. Fiiher. Schweidnigr Ad. Greiffenber. Steinaus NR, Lipiniiy, 
Saganı Louis Linke, Sopran: 6, Trutwin. Striegans ©. 3. Jaldıle, 
Sanfenberg b. Nofenberg: %. Kotoßly, Tarnowig: Carl Böhme, 
Waldenburg: Robert Bod. Wohlaus 2. 9. Kobyledi. Wartenberg 

8. Böfe. 

ichlefifchen Eijenbahn:Gefelliaft, werben ge 
der Kategorien und Nummern beizufügen ift, 

(Deutfch-)s 3. Shol. Wüfte-Giersdorf: Fran Haaje. Yobten: 

Dperihleitine Eilenbal. —_ 
April c. fälligen Zinien ver Brioritäts-Obligationen Lit. E, und F. ber Ober: 

gen Abgabe der Coupons, welhen ein Vergeihnig 

pril e, ab tägli 71) ; 

bei unjerer Hauptkafie bierfelbit, 
vom 2. bis 15. VUpril e. au 

in Berlin bei der Kafje der Disconto:-Gefellichaft, 
in Leipzig bei vem Bankyaufe &. Hirzel & Comp, 
in Pofen bei dem Bankhaufe Moris & Hartwig Mamroth 

in ven VBormittagsftunden von ® bis 22% Uhr ausihließlid der Sonn: und Felltage 
Breslau, ven 2. März 1864, a 

Königliche Direction der DOberfchlefiichen Eifenbahn, 
want in Berlin mit Hrn. George v. Borde in 
Bonin, 
Geburten: Gin Sohn Herrn Staatsan« 

walt Starke in Cüftein, Hin. Oberfösiter 

Prediger Ebert in 
Stumpif in Rothenfier. 

Frau Baftor 

Kindern. 
er. = Actuar in Sn Gemäß 

Gefelliehaiter zu 

betrübt ftatt jeder bejonderen 

Heut Nadht3 um 1 Uhr ftarb an ver häu- 
tigen Bräune unjere geliebte Zohter Marie 

im Alter von 7:/; Monat. Diele zeigen tief 

benit an i 
: Königshütte, ven 4. März 1864. 

Dr. Münzer und Frau, 

Todesfälle; Frau 
Waltersoorf b. R,- Wufterh, 
Müfthoff in Trent. Hr. General-Major Febr. 
v. Lüßerode in Ahrensburg (Holit.) 

Theater: Fepertoire, 
Sonntag, den bien, Ein Sommer- 

nachtstranm. Dramatiihes Gebiht in drei 
AÜcten nad Shafeipeare, überjeßt von A. W. 

Meldung erge- 
Breslau, D 

Zoded-Anzeige, 

kurzem SKianlenlager u 
Bruder und Schwager, 

obenftein. e 
und Betannten tief betrübt an 

Breslau, ven 5, März 1864. 

der 8 

Am 4, d. Mis, Abends 9 Uhr, jtarb nad) 
njer . innigit geliebter 

Dies zeigen allen Verwandten 

Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dientag, den 8. März, 

Nacım. 4 un auf dem Kirchhofe zu 11,000 
Jungftauen ftatt, | 

v. Schlegel, für die Darftellung eingerichtet von 

Schlefifcher Bankverein. 
heit des S 20 unferes Gefelihaitsvertrages laden wir hierdurch unfere flillen 
der fiebenten ordentlichen Werfammlung aller Betheiligten auf: 

Montag den 4. April d, 5, präcife 3 Uhr Nachmittags, 
im Cafe restaurant ergebenit ein. ; : 

Zur Ausübung ded Stimmrecht ($ 19 des Bejelljhaftsvertrages) haben die Betheiligten ihre 
Antheilfcheine fpäteltens 3 Tage vor nobigem Termine in den Vormitiagsftunden von 10 bis 
12 Ubr in unjerem Wechjel-Comptoir, Adrehtöitraße Nr. 35, parterre rechts, zu deponiren 
oder deren Belig glaubhaft nachzumeijen und dagegen die Einlalarten in Empfang zu nehmen. 

E
 

en 3. März 1864. 

Schlefifeher Bank-Verein. 
- Hoverden. Bromberg. 

8, Tied, Mufit von 3. Menveljohn-Bartholoy. 

Montag, den Tien. Zum 20ftenmale: 

(Mit neuen Eoupletd.) Ped-Schulze. 
Driginal:PBofie mit a und Zanz in 3 Akten 
von 9. Salinare. Mulit von N. Lang. 

fr...028.0L.6.R O1. 
5; 8.11. 6. R. CI IUL 

TEL LÄICBEA BU. 
RS. 

aufm, Robert 

verlegt, 

Mein Geihäftslofal habe ih vom Biücherplab 7, nad) ber 

Aldrehtsitrape 38 und Altbüperitraße 1 

Lofal:Beränderung 
4 7 

&, SW, Davidfoh
n, 

ae 

 Roß-Producten:, ausl, Höfer: und Joucnier-gandlung. 

fan. Sch fanıı deshalb biejes berrlihe Mittel nicht genug empfehlen und 
| wem ih e3 bis jeht angerathen habe, — ber vanft e3 mir. Es 
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Fe 

n Befanmtmachiing, er 
Der Bfonomtfcpatrictiiche Werein zu 

Deld veranftaltet an Bien März .e. eine 
Shafihau im Bereich jeines Wereins. (8 
werden bei der Schau einige 20 Heerben ber: 
treten jein und ladet der Verein ausmärtige 
Sanbiirthe und Freunde der Schafzucht zu 
teht Zahlreihem Befuh ein. 

Sels, den 28, Febrırar 1864. : 
Directorium des dfonomifch-patrive 

tifchen Vereins, 

Kaufmänniider Bereit. 
. Dienftag, den 8. März, Abenos 8 Uhr 
im Cafe restaurzamt. Berjhievere Wit 
tbeilungen. 

Breslauer Gewerbeverein. 
Montag den 7. März, Bbenss 7 Uhr: All: 
gemeine Berfammlung, Vortrag des Herrn ne 
genieur Nippert über Die Schulbildung dcs (er 
werbeir:ibenden. — Weitere Bifprehung ber 
Srage über Nothwendizfeit der Jahrmärkie, — 
Zechniiche Mitteilungen, 

u 2 dert 
N. %. Tifcher: 

Tas veutjhe Zunft: und Seen im 
Düttelalter. — Oonnerftag: 5. Vortrag bes Gotlus von Vorträgen über Breußijbe Ge: 
fhichte 180:—:8:5, Herr Pıof. Dr, Nöpell. 

Breslauer 
Orchester-Werein. 

 Miontag, den 7, März, Abends 7 Uhr 

Abonnement - Concert 
unter Mitwirkung des Violinvirtuogen Herrn 

d. Loito, 
 Grossherzogl. S.-Weim. Kainmervirtuos, 

Programm, 
Ouvertüre zu „Anacreon.“ Cherabint. Kites Violinoonoert (Iten Satz). Viotti. 
Ouverlüre zu „Athalia “ Mendelssohn. 
1 palpiti, Variationen f Violine. Paganinl. 
Sinionie (B-dur). Schumann. 

Billets & 20 Sgr. (numerirt) und & 15 Ser, 
{nicht num,) sind iu der Buch- und Musi- 
kalienhandlung von 

Julius Hainauer 
und Abends an der Binsre zu haben. 

Das Comite:. 

Singakademie. 
Sonnabend, 12. März, Abends 7 Uhr 

in der Aula Leopoldina: 

 Matthäus-Passion 
von 

Sebastian Bach. 
unter Mitwirkung des Königl. Musikdirectors 
Herrn Stuokenschmidt aus Neisse und des 

: Königl, Domsänge:s Herrn Seiffart aus Ber- 
lin. Billets & 20 Sgr. (num.)“und & 15 Sgr. 
(unnum,), ti F. E,C. Leuekart, 

-  Kupferschmiedestr. 13 

- Weifs: Garten. 
Heute Eonntag, den 6. März: 

Großes Concert der Springerihen Ka 
pelle unter Direction des König. Mufil:Di- 

vectord Herrn M. Echven. 
Anfang 3:/, Uhr. Erde 10 Uhr, 

Liebihs Etabliffement. 
Heute Sonntag ven 6. März: 

Großes Nadmiting umd 
Mend:Concet, 

Marmor-Zoblenur, Nebel: 
bilder un Boller. 

_ Das Üebrige vie Arichlaggzettel. 

ı Schießwerder, 
Heute, Sonntag den 6. März 1864: 

Großes Militär-Goncert 
bon der Kapelle des Agl. 2ten Schlej. Grena- 
bier-Negiments Nr. 11, unter Leitung bes Ka 
pellmeijterd Herin &, Kauft. 

“ Anf. 4 Ubr. Ente. Herren 21,, Damen 1&gr, En 

Srenscerg’s zoolog. Galerie, 

Nur noch 14 Tage dem neehrten Bresfauer 
5 Bublitum zur Schau ausgeftellt, und finden vorn 

heute Sonntag und während des Sabrmarkts 
2 große Voritellungen ftatt. Uusgeführt von 
der jungen Schmerin und dem berühmten 
Lömenbändiger Kreugberg. 
‚Hum Schluk der eriten Borftellung Erer- 

eitien de3 WunderElephanten Fräul. Bepita. 
Anfang ter erften Borftellung Nadhmiitags 

4 Uhr, der zweiten Abends 7 Uhr. 
&. Kreutberg. 

Jedem Belucher der heutigen Nachmittagsvorftel 

Circus Suhr. 
Heute Eonntag den 6. Viärz 1864: 

Bwei große Vorftellungen, 

Mazeppas Berbannung. 
Große bitioriiche Pantomime mit Ge- 
jehten, Tänzen, Märchen, Evolutionen 

3 und Mandvern, ausgeführt. von 140 
3 Berjonen und Pierden, Bejonders be 

adıtenswerth find die 16 zügellofen Pferde, 
die außerordentliche Dreflut des 

azeppa Pierdes, welches am Finale 
auf einer Bahre von 24 Tartaren 

herumgetragen wird. 
Anfang der 1. Voritellung 31/, Uhr 

Nachmitt 098, 
der 2, Vorftellung 7 Uhr Abends, 

bei Aufhebung aller Abonnement» und 
Freibillets. 

Morgen Große Vorftellung. 
adınag 2a pl u 

FRREEII? Hlanieitrake 25, 71/4 Sur. 
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Sm Werlag der Unterzeichneten ift fosben er: 
ihıenen und vucch alle Buchkandiungen zu be 

DE elite Abtheilung des erften Heftes 
VL: 

; Deutfchen z- 
Bierteljabrsfchrift. 
Sicbenundzwanzigfter Jahrgang. 1864. 

(Januar — März Ile. 105.) 
Preis des Jahzaangs von 4 Heften zu 80 Bogen 

Zhlr: 7. 10 Sor. 
Subalt: 

Detrachtungen über die heutige Grwerbäge: 
jelihaft (Dr. Envemann). — Die Runfiichäbe 
itäße Wiens (Dr. Riegel), — Die Srrencolo: 
nie Gheel in Belgien. — Mizcelaneen über 
Technik und Betrieb des Eifenbahnmejens, 

Stuttgart, Februar 1864. 
3. &. Eotta’ihe Buchhandlung. 

Im Berloge der Sihletter'ihen Buhhand- 
lung ($. Stutid) in Breslau, Schweib: 
nigerftrabe 16/18. it erjhienen : 

Hamann 
der große Zudenfrefler. 

Humoriftiiheiatygrcges Purimjpiel mit Gejang 
in 5 Ycten von Yacob Korem. Wreis 10 Sar. 

Dieier jehr launige Faftnachtsiherz eianıt 
IR ee zur Aufführung in Brivatgejelle 

aften. 

Für nur 1 Ihle. mionatl, 
lernt Jeder in allerlürzefier Beit gewandt 

franzöftich Ipredhenu. Ihreiben 
Durch die 

Denutfch-frangdf. Unterrichte : Heitung. 
Sever Echüler erhält außer dem leihtfahlid 

ften Unterribt als Prämie ein vollftändiges 
„Branzof. Wörterbuch‘‘ gratis. — Borlennt- 
nifje find. nit erforberlih. Gegen Eimjenbung | 
von 1 Thlr. erhält man umgehend ben 1, Eur: 
jus francn zur Volt, fowie Wrofpecte gratis 
von: U, Netemeyer’s Zeitungs - Büreau in 
Berlin. 

Glavier-Auszüge 
mit Text zu: Hugenotten (2 Ede, 15 Thlr, 
netto) nur 9 Thir, Templer und Jüdin 
(7 Thlr.) 31/ Thir, —. Schloss am Aetna 
(6 Thlr) 21/; Thlr, — Romeo (5 Thlr,) 21/9 
Thlr. — Norma (62/3 Th’r.) 3 Tolr. — 
Oberon (6'/, Thlr.) 2 Thlr, — Tod Jesu, 
Fidelio, Cosi fan tutte, Figaro, Entführung 
& nur 15 Sgr.— Zauberflöte nur 121/; Sgr. 
— Titus nur 71/, Sgr.— Armida (21/, Thir.) 
nur 25 Sgr, — Jahreszeiten (5 Thilr,) 2 Thir. 
— Schöpfung (3 Thlr.) 1!/; Thlr, — Don 
Juan (vierbändig 6 Thlr.) 2 Thir. — Eu- 
ryanthe (2hdg. 223 Thir.) 11 Thlr, — 
Prophet (2hdg. 6Y/5 Thlr.) 2 Thlr, — Figaro 
(eleg. geb. 2hdg.) 2 Thlr. — Händel, Semele 
{mit Text 4'/, Thlr.) 1 Thir.— Bach, Pas- 
sionsmusik. Part. (18 Tkir.) 5 Thir, 

* , Albrechtsstr. 43, 1 Tr., F.W. Gleis gen, 3,1 7 
The London-Times, 

Punch and New-York.englisch and german 
news-papers are only kept at Mr. BE, Astel’s 
Kestauration (Hotel de Rome) 17 Albrechts- 
street, Breslau. 

Speditions-Anzeige, 
Bei Wievereröffnung ver Schifffahrt empfehle 

ih mich bei Spevitionen über bier. 
Ftanlint a/O., März 1864. - 

Hgent der Irenen Dampfer-Compaante. 

A 
a? Ah 

vi Arensdurg way Yaudaderı) VS. 

Befcheidene infrage! 
Wird eine Anusbefjerung der auf: 

gewählten Wiichaelisitrsge wicht bald 
ftaitfinden? 

Wir erjugen bierdurh Die Herren 
Gifuhiger des Lohgerbermeifter Kar 
Koska in Aofenberg in Söhlejien 
behufs Befprehung gemeinjchaftlicher 
Maßregeln am 

Montag, 9% März, 
Abends 7 Uhr, 

im Lokal: Ohlauerftraße 76/77, „au den 
drei Hechten“ gefälligft zu erjcheinen, 

Ri. #, Salomon. 
3. Schönlank & To, 
N. Moritzsohnm & Co. 

Ri warne kiermit Jebermann, meinem Sohne, 
bem Banführer Adalbert Kahl, etwas zu 

borgen, va ich feinerlei Schulven für venjel- 
ben bezahle. _ 

Zeubus, ven 4. März 1864 : 
Kahl, peifionirter Geltütswärter, 

DAR feit 22 Jahren beftehendes Pen- 
fionat für Wadchen jedes Alters, be: 

Pe fih jeßt 
Oberftraße 7, 2. Etage, obnmeit bes Ringes. 
Nächft den beften Lehrern jtehet mir (an 

Erzieherin zur Seite, 
Breslau, 2 

Iulie ver. Seierld geb, Urbad. 
VE a IE argueTen 

| ‚Dom Sandwurm 
4 heilt Teiht und .efahrlos in 2 Stun 
E Dr.. Sloh in Bien, Prateiftrahe 42, 

Arznei verjenobar. Näheres. brieflic, 

‚befinoet fidh 
nicht” mehr Kleine an densani‘ 

15, jondern 
Dies meinen geehrten Kunden zut Nachricht, 

Maria Rapper. 

N. Pott »Loofe3.Rl, finbam billigt, 4. büben 
De en 

Nreuß. Eoflerie:2oofe 
verfendet billigt Sutor, Klofterftr. 37 in Berlin. 

Dattorss.id Ar, :fo, Ya, auch Achtel, 
Lotterie:Xooie, yerkäkel Ich . 2. RL. 
jehr billig We. Schered, Berlin, Königsgraben 9, 

- Radiweis 
einer einfraglihen anftändigen Nebenbe- 
sefchaftignng ohne Gavital, oder Wrbeit, 
paflend für alle Stände, aud von vornehmen 
Berionen u. Beamten voriheilhaft zu Vetreiben. 

ı Näheres brieflich negen Francgeinjendung bon 
10 Ser. in Briefen. Bobjorsti in Breslau 
‚Gr. B»Er. 2. 

Befanntmahung 
Zu dem Concurie über Das Vermögen bes 
mpeg Adolph Iaenih zu Bett: 
ern hat a 

a) die Salarienfoflen: Verwaltung des König: 
lihen Stattgerihts hierfeibft eine Koften: 
forverung von 286 Zhlr. 7 Bi., = 

b) die Salaricntafjen-Berraltung des König: 
lichen Kreiögerigts hierfelbit_ eine Koftens 
forberung von 4 Thlr. 12 Sgr. 3 M. 

nacträalih angemeldet, : 
Der Termin zur Brifung biefer Forberun: 

gen ift auf £ i 
Mittwoch, den 23. Marz 1864, VBormit: 

tags 11 übe, 3 

bot bem unterzeichneten Gommillar im Sigungs- 
Zimmer Nr. 3 des Gerihts:Öebäubes anbes 
raumt, wovon bie Olänliger, melde ihre For- 
derungen angemeldet haben, in Kenntniß ge: 
jeht werben, 

Breslau, ben 29. Zebruar 1864, 
Königliches Mreis-Geriht, I. Abtheilung. 

Der Commillar des Eoneuries: gez. 8ı 008, 

Sefanntmachung. 
Der Bau eines Duelibrunnens im Park zu 

Sieitnig, fol im Wege der Submilfion ver: 
geben erden.” Unjhlag und Bebingumsen 
liegen in der Dienerftube des Nathhaufeg wäh: 
rend der Amtsitunden aus. Angebote, ver- 

"fiegelt mit der Aufihrift: „Brunnenbau im 
Barke zu Scheitnig‘, werben im Bürcau IL, 
des Ntaihhaufes bis zum 11.8. M,, Nad: 
mittag 5 Uhr abgenommen, 

Breslau, den 25. Februar 1864, 
Die Stadt-Bandeputation. 

Befonntmachung. 
In der Rofterpevitiong-Borfieher Ferdinand 

Herrmann’ihen Concurd:-Saye von hier wird 
bierourch bekannt gemacht, dak der Nechteanmalt 
Dr. Grofeh bierjelbit zum definitiven Verwalter 
der Mafle ernannt worden ill. 

Woblau, den 2. Blärz 1864. 
Königl. Kreis-Gericht. E Abtheilung. 

Der Eoncnrs:Commiflarius 
Befanntmachung, 

Sn unfer Regifter ift 
1) unter Nr. 165 vie Firma: Karl Walter 

zu Zangenbielau und als veren Jubaber der 
Kaufmann Karl Walter dajelbit, 

Stetie meiner Tochter) eine tüchtige geprüfte 

Meine Strohhutwaiganftalt 
Ratharinenftr, 12, Ede: Graben. 

2) unter Nr. 166 die Firma: Franz Hoffmann 
zu Rangenbielau und al3 Deren Saba 
ss en. Franz Karl Hoffmanı 
GjelDi, 

3) unter Nr. 167 die Firma: ©, Thuft zu 
Ober: Beilau II. (Hetvehof) und als deren 
Snbaber der Miarmorwaaren : Fabritbefiger 
Karl Ehriftian Thuft dafelbit, 

4) bei Nr. 154 bei der Yırma: I. ©, Htlfers 
(Inhaber ver Raufmann und Galthotsbeiiger 
Georg Tonad Hilferd zu Ernsoorf, 
Königlih) das Erlöfchen verfelben, 

zufolge Verfügung vom geitrigen Tage, heute 
eingetragen toorvden. 

Reibenbat in SHl, am 27. Zebruar 1864. 
KRönigl, Kreis-Gerigt. Abihetlung I. 

Befauntmachung. 

unter Nummer 9 eingetragenen offenen Hans 
belegefellihait unter der Firma: Gebrüder 
®. F. Mobrbad, melhe zu Hriedrichägrund, 
Rreid Glag, ihren Giß hat, deren Zimeignieder- 
laflung zu Waloftein, Kreis Ölas, eingetragen 
morten, 

Slab, den 1. März 1864, 
Königl. KRreis:Gericht. I. Abtheiluma. 

Defanntmahung. 
Sa unjer Sirmenzdtegilter it sub laufende 

Nr. 119 die Sima 
2 2, Aofch 

uns gi8 beren Inhaber ver Commilfionär Mn: 
gut Zöofch zu Neuftont OS. am i März 
1864 eincettagen Worker. 

Neuftadt OS, dın 1. März 1864. 
Königl. Kreiögericht, I. Abtoeilung. 

Seranntmahnng. St 
Ga unfer Sirmenzegifier it sub laujende 

Nr, 75 die Firma 
..Sofef Gottwald 

zu Ober-Rühlgmal; und als veren Inhaber 
der Kaufmann Sofeph Gottwald zu Ober: 
Kühjs;mal; am ten März 1864 eingetragen 
worden, Gtoiilau, den 3, März 1864. 
König!. Kreis: Gericht, 3. Vorheilung, 

ee Srekanntmahung- 
Der dur Beihlus des unlelnchn Ge: 

rihts vom 3, Juli 1860 über daS Vermögen 
d:3 Kaufmanns Jacob Nector zu: Gleimik 
eröffnete faufmänniihe Concurs ift beendet. 

nicht entfchulobar erachtet worden. 
Gleiwig, den 27. Yebruar 1854, 
Königl. Kreidgericht, I, Abtheilung. 

Kaufmanns M, OD. Zweig zu Landiberg DE. 

Kaufmann M, Saroslam zu Creuzburg zum 
einjtweiligen Verwalter ver Diajje ernannt 
worben. Dagegen wird den Öläubigern, welche 
nicht in unlerm Amtöbezitfe ihren Wohnfis 
haben, und vaher bei der Anmeldung ihrer 
Forberungen einen am, biefigen Orte wohn: 

| haften Bevollmächtigten _beitellen müflen, außer 
dem Rechtsanwalt Willimef ver Nectsanmalt 
Arndt bierjelbit zum Sahwalter vorgefchlagen, 

Rojenberg DS., ven 2. März 1864. 
Königl. Kreis:Geridt. A. Abtbeilung. 
In dem kaufmänniichen Concurje über das 

Vermögen ded Gerbermeilter Friedrich Kar- 
Eosfa zu Rojenberg, ift der Zag der Zahlungs: 
einfielung auf Grund neuerer Grmittelungen 
durch unjern heutigen Beihluß anderweit auf 
den 7. Yanıar 1864 fefigelebt orben. 

Rojenberg DS,, ven 3, März 1864. 
König, SKreissGericht, I, Abfheilung, 

Rebensverficerungs-Ketien-Sefeifaafl 

| Abänderung der $$ 10, 15, 16, 18, 19, 25 u. 27 der Statuten unferer Gef 

Sin unler Oefeilfchaftsreaifter iit heut bei ber. 

Der Gemeinjhuloner Facob Mector ift für 

Sn dem Concurje über das Vermögen vdes| / 

ift an Stelle des Rechtsanwalts Arndt der I 

BE 

a ® u Stettin, 
Sn Gemäßbeit des Allerhöchtten Erlaffes vom 30. November v. $. V 

{haft betreffend, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenninig, daß wir N 
bisherigen Director unferer. Gefelifäaft 

Herin Dr. jur. Hermann Amelung ‚u Stettin 
als folden von Nenem beitätigt und zum Ötellvertreter des Directors 

dern Albert Went zu Sieilin I, 
ernannt haben. 2 be 

Stettin, 3. März 1864. = 

Der Berwaltungs:Hatb der Germania. ı 
Schillow. Ferd. Brumm. Ad. Abel. Karkutsch 

v. Dewiiz. &. Müller. Bredt. - 5 a 

f 2 Re 

Allg. Preuß. Alter» Beriorgungs - Gejeligaft in Brestal " 
verfihert Wenfionen von jährlih 10-800 Thle. unter ven billigiten Bedingungen. PS 

ee -Austunft im Bürcau: Elifabetiraße Nr, 5, erfte Etage. = 

U Norddeutscher Lloyd. a4 | 3 
u \ os ® w v RE. | 

ze Yirete Poldandigiiinhtt tz] 3 
zwilchen 

4 

Soutbhamunton anlaufend: = 
Capt. 9. Zeflels, Sonnabend, 12. Mi I 

E. Wieder, Sonnabend, 9. Apr. U | 
9. St. von Santen, Sormabeid, 23. April. T 

D. AMERIKA, 2. Weffels, Sonnabend, 7. Mai, 
D. NEW-VORK, : ©. Wenke, Sonnabend, 21. Mai N 
D BREMEN, E. Dieyer, Soänaverd, 4. Iunk q 
Baflage:Breife: Erfte Cajüte 150 Thaler, zweite Enjüte 100 Thaler, Zwilhenned co 

Eonrant inch, Beköftigung, Kisiver unter zehn Jahren auf allen Blägen die Hälfte, Säuglit | % 
3 Thaler Courant. ’ : 3 

Süterfvachts Bis auf Meitered £ 2, 10 8 ren. £ 3, 10 » mit 15 pCt, Primage Pr 

D. AMERIKA, 
D. BREMEN, - 
D. HANSA, 

” 
“ 

“ 
“ 

40 Cubilzuß Bremer Maße, 7 x 
Nähere Auskunft sriheilen: ia Breslau Herr Kulius Sachs, Carlsftt. eu 5 

in Reife Herr Unguft Viveckez in Berlin die Hrn Gonftantin Eifens u 
{ ftein, O:neral-Agent, Iarelitenfr 82, — MU. 2. Aasmund, Major a. D., 

Landsbergerfir. 21, — 9. &, Vlatınann, Sineral- Agent, Louifenftrage 2- 

Die Direction des Norddeutschen Lioyd. 
Bremen, 1864. Crüsemenm, Direct. MH. Peters, Pıocuranl 

Meinrich Becker, Speditionsgefhäft, Wremem und BremerkaY®n. 

Für Winterfuren 
it unfere Anftalt sur) ihre allen Bemapsenerpexbältnkiien, Redinung tragenden Einrihtungen be 
jonders geeignet. Ueber unfer Heilverfahren, und Die Heilrefultate bei. Interleibstraufheis 
ten, Leiden des Nervenfuftems nach GSäfteerluften (Pollntionen, Niückenmarkss 
reizung, Simpotenz), Gicht, Sfrophulofe 2c, geben Ausführlihes vie in allen Buchhumblues 
gen vorräthigen Schrilten Dr. Steinbacher’s, 

Dr. Steinbacher’s Naturbeilanftalt in München. 
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Schles. Centralbüreau für stellensuch. Handlungsgehilfen, 
| Breslau, Bütinerstrasse No. 1. 
Wir erlauben uns, diese Anstalt — welche im März 1860 von uns gegründet wull 

und die unter der Protection der Handelskammer zu Breslau steht -- der vereht@ 
Kaufmannschaft am hies, Platze und in der Provinz wiederholt zur geneigten Benützi 
angelegentlichst zu empfehlen. Die grosse Anzahl der vorliegenden Stellengesu® 
macht es möglich, dass auf Stellenmeldungen geeignete Nachweisungen sofort & 
gen können. Es geschieht dies immer kostenfrei. 

Briefe und Anmeldungen erbittesx wir unter obiger Adresse. 
Das Bresiauer Tentral-Conmzite für junge Kaufleute. 

- Simmenauer Öraüerei. 
Wir benachrichtigen hiermit ein geehrtes Publifum davon, daß. wir dem 

Lofal:Berfauf unferes Fabrikates S: 
| om 1. März 

Die Brauerei-Berwaltung. 
z Pr u ® 5 5) ® e- x 3 [7 

3. Dfchinstn’s Gefundheits- und Univerfatfeifen, 
„Diefe von mir erfunvenen Seifen find von einem geehrten Bublitum gegen gich- 

tifche und vhenmatifche Leiden, wie auch offene Schäden und 
andere verwandte Zuftände mit Dem beiten Erfolge benunt mitten, 
was die Dankiagungen und Anerlennungen, die mis wieltac theils in öffentlichen Zeitungen, 
theilg privatim zugegangen find, beweifen. Um einem verehrten Bubiitum die Unichäplichleit 
meiner Seifen naczumelfen, veröffentliche deven Peltanptheile, Exjtere befteht aus Palm: un 
Kokusöl, Harz und Natron. Lebtere aus feinem Del, Rüben: und BeterfilienDecoct, etiwag: 
Natron und Wachs. — Fhre anertannte Wirkung beruht lediglich in ver eigenthümlichen gu 
jammenjeßung. Den Verkauf Diefer beiden Seiten hat die Königliche Regierung mittelit Res * 
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eröffnet haben. 

£ 
4
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3
 

feript3 vom 18. December 1857, das Körigliye AUppellationsperict zu Breslau durch Beicheib 
vom 17. Mai 1859 und dur Erfenntniß vom 15. Juni 1860 gejeglih für zuläfiig anerkannt, 

%. DfebinsEy, Kunffeifen-sabrikant in Breslau, Karlöplag Nr. 6, 
Das die Sıifen des Heren Ofchingty, welde ih im Srankenhaufe Bethanien 

angewendet babe, fehr wirkfam find und Feine ihadlichen Beftandtheile enthalten, bifehei- 
nige ich hiermit, 

i
a
 

DB
 

Berlin, den 25. Jufi 1857. 

Dr. Bartels, Seheimer Sanitäterath. 
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Frühj ahrs-Offerte. 
Be AN N 5 3 % WE; 

Sa) Amerik. Pferdezahn-Mais, /s% 
' Zuttergräfer, Getreide, || 

sKleearten, Nüuben, 

Futterfräuter, Dekonsmiefamen, 
Holsfamereien, 

Düngemittel 

Poru-Guano, 51/; Thlr,, bei 100 Ctr. 51, Thlr. pro Ctr. — Baker-Gnano, 35/1: Thlr, 
bei 100 Ctr. 343; Thlr. pro Otr. — Baker -Guano -Super-Phosphat, 32;; Thir,, bei 
100 Otr, 35/,: Thir, pro Ctr. — Knochenmehl, 3 Thlr, pro netto Otr. — Kallsalz, 
25 Sgr. pro Ctr, incl. Emballage. — Obllisalpeter, 7), Thlr, pro netto Otr. — Dün- 

gorgyps, 13 Ser. pro netto Ctr, 8 

Superphosphat von Baker-Guanı. | 
In Berug auf die Befanntmachungen über obiges Düngmittel haben wir alle Veranlaj 

fung, vafjelbe ais höcft wirtfam, bejonvers bei allen Hadjrüchten zu. empfehlen und können 
wir hierfür vie Zeugnifle ehr geachteter Lanomwirthe beibringen. z en d 

. Schles. Landw. Gentral-Comptoir, 
Breslau, Ning Nr. 4. | 
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In dem Conemje über das Vermögen des 
Kaufmanns Michael David Ziveig (Firma 

Diejenigen, welche an die Mafje Anjprüche als 
Sonemsgläubiger machen wollen, hierdurh auf 
gefordert, ‚ihre Anjprüche, biejelben mögen be- 
zeit rehtöhängig jein, oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht 
‚bis zum 2. April c. einfchließlich 

bei uns jchriftlich oder zu Brotofoll anzumelben 
Und demnählt zur Prüfung ‚der jämmtlichen 
ännerbalb der gedahten Frilt ‚angemelveten 

orderungen fowie nad Befinden zur Beitel: 
ung de3 befinitiyen Berwaltungsperionals 
auf den 19, April c, Borm. 9 1h 

vor dem Sommifjar Rreisrichter 
Zerminäzimmer r. 7 bier zu erfcheinen. - | 

er jeine Anmeldung fchriftlich eistreiht, 
hat eine Übfchrift verjelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 
jeder Gläubiger, welcher, nicht in unjerem 
Amt3bezirte jeinen Wohnfig bat, muß bei ver 
IUnmelvung feiner Forderung einen am bie: 
figen Orte wohnhaiten ober zur Praris bet ung 
berehtigten ausmärligen Beyolimäctigten beftel: 
ee zu le ei . 

enjenigen, weißen e3 hier an Befanntidha 
Fehlt, wird der Rechtsanwalt Wiiflimee ar 
Selbft zum Saımalter vorgeichlagen. 

Roienbery DS., den 25, Yebruar 1864. 

Königl. Kreis: Gericht. 1. Aptpeilung 
Bekanntmachung, = 

r 
Soefer im 

Sn unjer Sirmenegifter ift sub Yaufenbe | 
Frifchtagfy zu Sohaude, | Tr. 94 diefirma. 

und als deren “inhaber der 
Teifhtagty zu GSohran 
1854 eingetragen morben. 
„ Robnil, ven 2. Wär; 1864. 
Königl, Kreis:Geridt. Xbtheilung. I. 

Raufmann Sana 
OS, am 4. Mär 

? Shleifhe Gebirgsbahn. 
er 

Weiner Ms 

; Sarliczek zu Königshütie eingejehen werden, 

7 Saat upinen, 

$ Kijche, 

F Susle gebör 

& joll die Lieferung von 390 Eine. Eifen: 
d von 1,5 bi8 1,9 Linien Durmefier für 

den eleftromagneliihen Zelegraphen im Wege 
5 üffentlihen Submijfions- Verfahrens ver- 

) zu Landaberg DS. werben alle. 

= Uuetionen. 
‚Dienftag, den 8. Mär; Norm. 
jolen auf dem Königl. Padhofe im 
terber, be er 
eurs:Sahe 2 o@ gejädlier Neig, 
Fajfer Zifhlerleim uno 1 Faß Soda; ; 
Mittwoch, den Ien, Borm. 9 Uhr, im 

Stadt. Gericht3-Gebäude: MWälche, Velten, 
Kieivungsitüde, Möbel, Hauögeräthe ; 

DOpnnerftag, den 10fen, Borm, 10 Uhr, 

um 44 Ubr „eine große 
eine moderne 
Senfterhaife veriteigert werben. 

Fuhrmann, Avct.-Commifar, 

Auction 
Am 11. Mär; 1864, Vormittags 10 

Ubr, follen im Gericisiretiham zu Polsnig 
viverje Möbel, ein Gebett Betten, ein grün: 
angeltrichener Hanbmwagen, bemnächjt aber dieg 
am Mittelmüplfteige dajelbjt Itehende, zum 
Ausihanfte von Selterwajler bejtimmte grün 

 angeltvichene Bude, 
gegen jofortige  baate Zahlung meiftbietend 
verkauft werben. BR 

Waldenburg, ven 4. März 1864. 
Rulfe, gerihtl. Aucions-Commifjarius. 

Große Modiliar-Anction, 
den Sien März, Vormittags von 9 Uhr und 

oraben Nr, 23, erite Stage 

bezügen, Sophariichen, 1 Silberjpind, 

1 Sceretär, Servanten, 
len, Chaijelongues, Stleiderjpinden, 
eine Ehiffonniere, Teppiche, ferner meh- 
vere, Warduhren, zwei Goldrahmen: 
fpiegel mit Conjolen und Narmorplat- 

Ungen werben.  . : 
Submiffions: Bedingungen find in unferm 

Gentral-Büvean hierfelbit, DemioniBlab Nr. 55, | 
einzußchen, und werden auf Srjorvern Aborüde ' 
gegen Eritatiung ver Koften mitgetheilt, 

Die Offerten find verfiegelt umd mit der 
Aufih ee 
„Bubmiffion zur Ah von Eijen: 

en“ 

ieiem Termine wird die Gröjfttung ber 
nn ar ee en re 

- rt ber eima erjienenen Sub: ten in Gegenmwa Saiten Eingehen, ner 

tasgemäße Offerten haben feinen 
Nice hihtigung. 

20. Februar 1864. 
Königlide Eommiflton, 

Für den Bau der Schlefifchen Gebirgsbahn, 

He dem Königlichen Mafhinen-Infpecor 
Spuchnl gehörige, zu. Königehütte belegene: 
und im Hppotbenbuche der Colonie Mittel:La- 

it unter Nr. 120 verzeichnete . Befikung | - 
erh der Herr Beliger, an den Meifte] 

verlaufen und bin id von dem- | Benbfichtigt 
jetenden zu 

Feben zur Entgegennahme ber Angebote be- 

Auitrast. i ‘2 

“pas Grunpftid umfaßt, 2 Morgen real, 
I befindet fih darauf ein mafiines Wohn- 
ebiude mit 12 Zimmern und 3 Rüden, ein 

ds nderes Gelbgieherei-&ebäude und ein Stall- 
Sebäube mit einer Stube; auch it bajjelbe 
Wit einem Brunnen und einer malliven Hof: 

Umwährung verjehen. 
wer a zur Abgabe der Gebote und 

ur Aufnahme des Kaufcontrachs mit dem 
Meiitbielenper joll 
FRE Marz d, %, Rechmittags 

T Rs 5 3 re 

 Aönigshütte, im Hotel Wernicke abge: 
Bolten weryen. : 
De Ker2-Borteoenren können täglich in 

\ si ı elol, jowie. bei den Herren 
rloatlehrer Helitampf und Zimmmerneifter 

Gleiwis, ven 17. Februar 1864, 
Binfler, Auftiistatb, ı 

Dom. Riemberg, Kr, 

Sa elbe Saat-Lupinen, 

bar Dpernigt eg ur 
aftvieb-Marft u. Anctiom zu Rieanik. 

See Ace ent, Aral SE = att, ® 

0 Nine bes Marktes ift, durch Heran- 

ichung auswärtger Käufer, Belebung im Maft- 

dichhandel zu Ihaffen, Dayer wird eine zeitige 
meldung des Viehes bebuls Heberjiht über 
Den Umfang des MorttiS bringend geiünfcht. 

Der tanpwirthichaftiehe Verein zu 
icani. 

Kachlap: Auction. 
> & d. ts, findet Bormite 

tag5 Yon 9 Uhr ab Berlineriiraße Nr.29 Vers 

Steigerung flatt bon WMahagent und anderen 

Dröbeln, mworunter zwei, Serretäre und Sopha- 

1e, Hansgerätb, 3 Gebet Betten, Wälhe, 
Segen edler, Glas, Silberjaden, 

ren und eiwag Mein, 
era ER 

Auctiong-Anzeige- 2 „Bufolge gerichtlichen Huftrags werde ich bie dum eiginenbaur 'ihen Con: aan Aaipmopfiön 

Wohlau, bat 100; 
a 2 Xhle,, fr. Bahne 

Donrerfia 

a genitände: 
“ mn en » alö Drehbänfe, Hobel: 

„tbei vg gearhei Najchinentheife, ua 
Dampftejlel, eine M 

r 2 v7 

opler- Werkzeuge 

eine Quantität Bretter, 

Dpnnerftag, den 31. März 1864, 
a von früh 8 Uhr an, 
Au Respercpficen MWerkitellen-Gebäube vor 

 Brieg, ben 3. März 1864, 5 
e Biudifch, Kreis:Cer-Secretär, 

biejigen Breslauer Thore verautioniren, | 20 

bett Gefindebetten und 
; um 23 Uhr 

ein großer fenerfeiter Geldjchrant 
ieiftbieteno gegen gleich banze Yaplung ver: | 1 
fteigert werden, 

‚Snido Saul, Nucions-Commifjarius, 
Eine Befihtigung findet unrher nicht ftatt, 

Sroße Nachlaß: Anuetion. 
..Aus dem Nadlafje de verfiord, Ge | = 
beimen Sanitatd-Natb3 Herrn Dr. Kınder | 
werde ih Schuhbrüde ir. 27 zweite Etage Dion: | #3 

ärz und folgende Zage, jedesmal | E 
Vormittags v..9 u, Naedmitiags v. 21/5 Uhr ab |} 

- fümmtlie Möbel, bejtehend in Sopha's, | 17 
Scränten, Stühlen, Ziihen, Spiegeln, Bücher: | E 

\ Bettjtellen u, vergl, | & 
erner verihievene Wanduhren, viele Glas: | & 

Betten, = . { 
3 = Gteifenberg bi Hrn D. Referftein, 
4: Stottkau bei Hrn H. Mleridies, 

tag ven 14, 

en u. Repofitorien, 

u. Boreellanfaden, mehrere Gebet: 

von 11 Uhr ab aaengeeäthe, Joe 
Ciber: 1, Goldfaden, als Giranvols u. i 

Gabeln, %llel, fer: & 

‚Dienitag_ den 15. Därz gute Delgemälbe, . 

andere Geuöptev, Wiefer, 
‚ner Talkhenuhren %e, ; 

10 U, 
fe im Bürger: | 

Faltenthal’ihen. Con- | 9. 

ebenvajelbit 20 Weile Hamburger Gigarsen und | ® 
Brüdenwaage und | E 

ganz: und Halb:gededte # 

Wegen Ortöveränderung jolen Dienftag | 

Nacdnitags von 2, Uhr ab und nöthigen | ES 
fall$ den folgenden Tag, Schmweidniger Stabi: | I 

ein vollftändiges iehageni:Mobi- | F 
kiat, wobei mebiere Garrituren, beitehend | #5 
in Sopha’s, Wautenils und Politer: | # 
ftühlen mit Plüfh: und_Damaftbde- | 

1 Diahagont- Büffet mit Marmorplatte, (i 
Stohritih: | 8 

ten, zwei Mahagoni-Triimenur, fo mie | 
' Haus: und Südengeräthe, wobei vieles | % 
Kupfer, Zinn 2c,, esenjo mehrere Ges Bi 

. Im Jahre 1863 gingen ein: 

hiervon wurden angenommen: 

belegt ifk, 
Statuten, Anmeldungs-Formulare, 

A Sn Bredlau bei Harn B, Eger. 
z s bi Herrin Th. Guth. 

bei Heurn HM, Hübner, 
bei Hırın ®, Rabath. 
bei Hrn HE, Menfer, 
bei Harn 5, Müpdiger. 
bei Heren M, Schiftker. 
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Deuthen bei Hara B, Loewg, 
Brieg bei Harn TH, Picchhoff. 

Santh bei Hm &, Blimfe, 
Enfel bi Hin &, Mode, 
Erenzburg bei Herin 
Valfenberg bei Hirn 
Veftenberg kei Harn M. Tosfi, 

Freiburg bei Herin Fellnann. 
Sreiftadt bei Herrn &, 
Sriedland di Herin X, 
Glaz bei Serıa 

Görlig dei Hrn F Me. 
: bi Hrn &, KH Mue, 
:» bei Hrn WW. Derkog. 

« Goldberg bei Hrn IE, Mutt. 
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Grünberg bei Han 9, Fiedler, 

Guttentag bei Serın MW. Sachs, 
he (mit und ohne 

pieie alterer Meiiter, 
meiftbietend gegen gleih baare Bahlung ver | d4 
jteigern. | 

Guido Saul, Auctions-Commifjarius. 
Die Bellhligung findet Sonnabend ven |: 

12. März von 10—12 Uhr jiatt, 

Opfidaum:Berfanf! 
In, meiner Baumjgule zu Spaplig beil ® 

Dels jtehen noch zum Verlauf 

1500 Starte, bochftämmige Cüpkiefd| I 
baume von 6-6%, Zub Schafthöhe 
a Stüd 7 Sar, & Hanvert 20 Zhlr.; 

600 extra flarke, hoc. Süßkirfhbaune 
von 7 Zuß Scaftpöhe a Siüd 8 Sur, 
& Sunveit 24 Tole,; : 

1000 ftaıle, tragbare, zienrige Pirfich- 
und Xprikofenbäumden & Städ 
i0 Sgr,, & Hundert 25 Ihle,; 

jowie holt, Zepfelbäume & Sud 74 Ser, 
A Hundert 22 Ihle, und zwergitämmige lepiek, 
Birnens und Zafelflaumbäume & Stüd 6 Syr., 
a Hunzet:18 Ihe, 

Das Sortenverzeihrid wird auf Verlangen 
franco eingejenäet. 

Der Hunderipreis tritt bei Entnabme von 
25 Stüd ein. E. %. Rlofe. 
TER ; RE = 

Kellenfreunden 
empfiebit aus jeiner Sammlung der jchön- 
Au Reken 1 Hanges, d, o% mit N v. 

Namen & 1 Thlr., 2. Sorte ohne Bezeichnung, 
dv. Do, 15 Sgr,, 100 Stüd 3 Thle. Beiten 
Neltenfamen, 100 Korn. 10 Sur, 500 Korn 
1 Ihle. Ferner vocihe u, blaue Viola matro- 
nalis, d. Did. 15 Sgr, — Nellenverzeichnifle 
werden auf Poriofreies Verlangen franco zuge: 
jandk. riedrig Eihubert, Kaufmann, 

in Müniterberg. 

Sämereien, 
va5 Loth: Wiener Glastchlrabi 144 Ogr., gro: 
Ber aliatiicger Biumentohl 6 Sar., Gurten 2 
Sgr., Monatsradies 1/, Sgr,, Kopfjalat1 Sgr., 
Kopfkraut 11/, Sgr., Möhren 4, Ggr., Zwie 
bein 1 Sur, ı. 
Runkelrüben 12 Thir., 100 Bio, Rıefenmöhren | & 
17 Thle,, Rieienerbjen a Pio. 5 Sgr.xc. Mar:| Q 
ftallgafie Nr. 2, eine Treppe, Cdhaus Schweid- 
nißerfiraße an der Korn ihen Buhhandlung, 
%a bitte, meine Samenbandlung mit meiner 
Brüder Edunzd sen. und Julius nicht zu 
verwechfeln. Gleizeilig empfehle die neue- 
ten Blumenlämereien aus. Stankreih, Eng: 
land 0, Garten und PBarkinlagen werben 
nach wie vos bon mir ausgeführt, 

Hlerander Monhanpt o. Jüngere, 

Höhft wichtig für Schwerhörige! 
Der non Dr. Haudnig vargeliellte, in allen 

Obrentvankheiten bei Ermachlenen wie bei Kin 
Rein, je Beribmie Schieizer Gehör-Ligudr, 
weiber zii nut bei allen Cikranlungen ver 
Drbö werieuge ein unteiglides. Mittel iit, 
Ondern, au in Zaufindere won Fällen die 
ganzlige Taubheif geheilt bat... Dos Flacon 

St 8, Holdmann in Mien, 
8.8. Schwarg in Breslau, 

eifca 100. Stüd fehr wertvolle Kupfer: | 5 
Rahmen), mobei jebr | & 

Zins Selb 100 Bio, Keen: | & 

Bere bei Herrn S 

Hermödorfu. K. 5. Hın..&, 

Janer si Herm 5. Siegert. 
Kattowig bei Hırın 9. Hoffe. 
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Rauban bi sr EM 
Lauterbach di Haare MR 
Reobihiig bei Hırın 
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a aknhecige 

N 2667 Anträge auf 5,986,025 Maik Conrant Capital und EIEP Mark Courant 8 Sh. jährliche Rente. 
& Der Öarantiefond beträgt circa 6,500,0O8O Mark Courant, deffen größter Theil in pupillarifh fiheren Hypotheken 

3 ertheilt von den unterzeichneten Agenten der. Gefellicaft. 

Bresim: ®. Becker, Haupt-Agent, Albrehtsfirape 
Special:Ügenturen; 

bei Seren &, Daveland. 2 

- bi sea HL, Schmidt, 
Dernftadt bi Heırn PR, Menning. 

Bunzlau bei Harn MW, Lauterbadb. 

DIR Zen 
&, Glogauer, 

Frantenflein bi Harn PR, Moeftel, 

Shulz. 
u, 3. Berner. 

Gleiwig. k:i a €. Vlaseuda. 
Glogau bi Hırmn &, A. Meifner. 
Ober-Glogan bei Hein X, Lerch. 

Dippanff u. Neich. 

Gubran bei Hm D, Bergmann, 

. ® Pr 

errmann,® hef, 
Hirfchberg bei Hrn UM. Günther „Safthofbef 

Königshütte bei Herrn FE, IE. Artl, 
Koftenblut bei Han ©, Martin, Apotheker. 
Landei bei Hıın Meumann, Cantor. 
Landeshuf bei Hıın X, Maumann, Kaufmann. 

amitedt, Kämmerer. 
ad, Infpector. 

M. Teichmann. 
PL ER R RESET RT 

on 5 

Berthenngs- Seife 
Errichtet 1828, 

Am 31. December 1862 warn verfihertin E 3 
15,742 PB rfonen mit BE,HL 

4 2 SH. jährlige Rente. | 
9,293 Nat Eouront 4 Se. Sapital und 95,447 Mark Eourant E 

5 2935 Anträge auf 6,BA9,S31 Mark Covrant 4 SH. Capital und EELZ Mark Courant 14 SH. 1 jährliche Rente: 
| 

fowie jede etwa erforderlihe nähere Auskunft werden unentgeltlich und bereitwilligft * 

14. we 

In Lewin bei Heım WM, Weith. a 
» Riebau bi Sem. IE Drefher. 

Lieanig bei Hern X, Schwarz. 
-  beirgam G. Bierling. 

Lömenberg bei Hm IE. Stark. 
Lublinig bei Hırcan Sb, Klingauf. E 
Lüben hei Hırın Mnnoblauch, Ayorgeker. “B 
Militfeh bei Herren Gabriel, Apothiter. 
Namslan bei Ham G, Goldftein. 
Peiffe bei Hera K. Meuller, Baumeiter. # 
Neurode bei Ham , Wihmann. B 
Renfahh ad, bei Heim . 2, Stephan. 
Penftadt OS, kei Harı I. ©, Freper. 
Nenfadiel bi Hecı I, Uthemann. 
Nicolai dei Han U. Epnerlein, 
Pimptfeh bei Han $. Kattrter, Bürgermeifter, 
Dels hei Herrn ME, Wbilipp, Ä 
Dphlan bei Herrn Nonne 
Oppeln bei Herrn Muhr S Giefel. 

 Patfchkan bei Hin IB, Marmnze, 
Meß: bei Haren Seint. Simon. 
Hollwig tei Harn B, Liebeherr. 
Hrimkenan bei Herın I, G, Weidner son. 5 
Droskan b:i Hrn ME, Wenskauer. | 
Ratibor bi Hau MH, Granwald. ” 
Raudten bei Hırın ML, Story. 
Reinergos:i Ha, Galifch. 

Neichenbach bei Hm Rr-Mathmann. 
Rothenburg. bei Hrn &, Sur 
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“ Nybnik bi Ham E, Leuchter, 
Salzbrunn bei Ham H. $. Drefcher. 
Sägarn ber Harn 9... Manlinus, 
Schlegel bei Herren Gelleich, Shiätmeitter. 
Schmiedeberg bei Hırın Wunnert, 
Schweidnig dei Herin H, Frommann, 

. Sprotfau vi Sam EM. Gröble. DB 
©r.-Strehlig dei Herrn Srdliczfa, Grural-Seeretär. d 
Strehlen tei Herm M. Koachimsfohn. Wo: Striegau dei Han B, 8, Meimann, 4 
Stroppen bei Hain A, Lieber, 
Tarnowig bei Harn 2, Manofsky. 
Trebnig bei Ham 2, Haisler, 
Waldenburg ti Hrn GE. Wehner. 
Poln.-Wartenberg bi Han &, Guttmann. - 
Winzig bei-Herrn Hanke, Apoihefer. 
Zohlan bei Hern G, Kieper. ; 
Wüftegieröborf bei Herren. Goering, Kaufmann. BE 
BSobten bei Hrn LG 2. Sandberg, 8 
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Base BRRSMIR NR HH STHER ERGERF AN SPEER ESS U 

ciotlen Breifen. 

Den Herren Hütten- und Kal 
empfehlen twir die anerkanat vorzägligen. Gompracheziger Chamottziegeln und Kaltofenteile au 

Die Adminiftration des Dom. Comprad czüß bei Dopeln.ı | 

vw 

- _Photographien 

Fünitlihe Auge 
RB 

N‘ neas, Denlariit der Armee und 

. „Man meiß, daß das widrige, wunbeidegliche, unveine und 
übende Glasaige vurd ein Heines, dauerhaftes, leichtes umd 
behaglipeg Meifterwert in Gmail erjegt wurde, defien aus 
drudspolle Bewegungen nichts zu | 

Leichtigkeit und ohne:alle Unbequemlichteit fann man fi diejes 
f auf dem Hügenflumpf, der leiner Operation 

unterworien ift, jelbft einlegen. — Sein Erfinder, 

beabiihtigt Bredlau am 18. und 19, März (Meier Adler Hötel) Fu 
nicht möglich it, fih perfönlih an genannten Ort zu begeben, beliebe, um ba$ yafiende Auge 
su erhalten, unter Ginfendung der Augenfarbe und einer jhwarzen Photographie, fi am Herrn 
Boiessonmenu, 11 Rue'de Monceau in Paris zu wenden 

Lobethals Atelier, # | 
Ohlauerstr. 9 & wünfchen übrig laflen. Mit 

Herr Boiflon: MD N 

der Kranfenhäufer in Paris," GREEN", 

bejuihen. —' Wim .3 

shi unferzeihinete Baumihule ‚offerirt. Topt- 
— obitbäumden, in -Töpfen gezogen, witter 
amen & Std LO Sar,,. Binerapflaumerbäums 

hen, beite Sotten, & ©r. 8 Sgr,, Bitliche 
bäumchen, A Std 12: gr, -Aprdcojenbäum: 
Gen, & ©. 15 Ser, Wallnubbäume, ftarte 
boht,, & ©t, 10 Car, engl. Stadelbeeren, 
a Gt. 8 Sge.,; Yohannisbeeren, 'beite- Goit., 
n St’ 3 Egr., Grobeerpflanzen, neuefte engl. 

Sorten, a Schod 15 Sgr,, :grobe Ananazerb: 
beeren, & Schod 6 Sgr,, Himbeeren, neuelle 
Sori. 3 &t, 45 Egr., Weinreben, frühite 
für unjer Klima : paffenve, Sorten, &,Stüd 5 
Sgt., Spargeipflanzen, bieljäht, a Schod 15 
gr., wilden Wein zum Bez. bon Dlaucen u, 

Zauben, a Schod 3 Thir., viele and. Schlingpfl, 

zu. demj. Ywede, &. Std, 3—5 Ggr., Eoni: 
feren od. Napelhölzer, in Töpfen gez, in 50 
Sorten & St. 10—12 Egr,, Ihönbl, Freiland: 
pflanzen, in. 400 Sort, & ©t. 3—6 Sur. 
Kofenbäumchen in 100 jhönen Sorten, 5 St, 

5—15 Sar., & Schod 20 Thle., Trauerrofen, 
nit unter 6° Höhe, A Std. 2040  Ggr., 
Kugelacacien, & St. 10 Sgr.,; mehrere Arten 
Traverbäume u. eine beveutenve Auswahl 
Bierbäume und Bieriträucher zu ermäßigten 
reifen, über 100 Sorten Kartoffeln & Diebe 
5 Sour. Berzeichnifle gratig. 

Königliche Prov.»Baumfchule 
zu Brosfanr DS. 

gs Srünftliche Hanrarbeiten 

Geäftsfreunden die, ergebene Anzeige, dab ich 
fürs. herranmahende VOfterfeit _ ( 
Specereiwaaren, biverje Weine, Liqueure, Ciiig, 
Chocolade, The "auf Lager ei 

fämmtliche Artitel nach Itrengftem Ritus bei 
prompter Bebienung zurjeht foliden Preifen. 

mifienhafteite ausgeführt. 

fo wie alle in biefes "Sach Balgine Arbei: 
ten werbeir billig übernommen, 
Yiner Straße Nr. 26 im Garten. 

wer mepby 
u beuorftehendem Markt meinen geehrien 

Bleib 
zur beiten und billigjten Bejorgung übernimmt 

‚Herman Straka, 
King, Riemerzeile 10, u. Junkernftraße 38, 

Mineralbrunnen:, Colorxial:, Delicatep-Waaren- 
} Handlung. 

Beschtenswerth 
für Upotheter, ConbitorS und bejonvers für 
Riqueurfabtilanten: TNSE PETE 

die borzüglicfte Klärung u. Färbung vom 
Ligquewrs x., in_ no nie dagemejener Rein 
heit und Schönheit. Dar 
Das Necept 3 Thle, Berfendung: dur 

PRofvorihuß. PBioben u. Verkauf bei Herrn 
Kaufen. WW: Wagner, Breslau, Kiofterftr. 4. 

je Berliner Stieinufter-Drunderet em: 
ernpfieblt ih zu geneinter Beachtung, ta 

elbft werden die. neuen Mafter zu Ketten: 
fiih aus Frühjahrs: Mäntel genrudii 

 Solon-Billarde 
Gonitruction, Be z 

bie nötbigen 

babe, ' empfehle 

Auswärtige Beltellungen werden aufs ge 

Morik Holz, Oraupenitraße 19. 

Garten Anlagen, 
veslau, Ber: 

8. Schäfer und Sohn, 
Be Fönigl. Hof: Meflerichmiene: 
een Meiiter in Croffen und 
ar D3—2<drankiut aD,, 

BR } ‚empiehlen fi) auc) zu viefei 
N Markte einent-boben Adel a 

Net Hund Hocgeehrten Publikum | 

wie au Böpfe, das Neuefte in Söleifen iind 
Neh-Ehlanong jowie Loden, Toupets wit Rollen 

erden bon ausgefallenen Haar, doch nur auf, 
Beltellung, Shnell und gut angefertigt von 

Ohlauerftr, Ne, 21, Frau Linma Guhl, Hummerei Nr. 28| 

Aajhmarifette 8 | rt Blase und Silarnäle ra - 
“ 4W , &. Lekner, Breiteftrahe 23 £ 

RERLR 34 * PER N "Macnistur gi uno et. 
Koffer, Taipei: und PO emmpenlt ven Ouantitäten, von % Etr, ab, it 

Louis Pradt, Parker in erkaufen in Ber Erpeb Sülef.Ztg. 
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tung gemünichtenfallö vorhanden. 

= . Huldschinsky 

Beben erhalten, woburd id in ven Stamd gelebt, Stoffe jelbft bei Entnahme R 

5 Unternehmen einer gütigen Beachtung, verfihernd, daß ich mich bemühen mwerve, 8 

| i offerirt billigft en gros et en detail, 

Haletots und 
Mantillen 

zu bekannt billigen Preifen. 

Louis Holländer, 
Schweidnikeritt. ol, Stadt Ber 

3 Frühjahrsmäntel, 

in größter Auswahl nah Parifer Miodells gear: 

beitet, empfiehlt En gros-Runden fowie im Einzelnen 

Die Damen-Mäntel:Fabrik von 

Ki 

N ; 
2 StahEu.Miel 

bucch ihre weridiebenartigften Abjpigungen, 
Amalgama-, Comptoit, Damen, Dreilpig-, 

&ederhalter in befanntlid größter 

Nrobeinachteln mit 45 yiverien 

Omartt-tpothefe gegenüber! = 
Wühreny des Breslauer Jaßrmarktes. | 

Großes Fabrifs-tager englüher 
(-Schreibfedern; 

IN in anerfannt befter Qualität und zu foliden PBreifen. Nacitehende Sorten zeichnen fic N 

Erpedir: u. Diamantfedern, ferner Britania-, ® 
Brince of Wales, Schiller-, Oaribaldi- und Humboldt-Febern, 

andere Sorten aus Stahl, Rıpfer, Compolition und Gold. 

Jules le Clerc, Metatieern-Sabritant, | 
aus Berlin. -— —  _ | 

Am Ring der Rafhmarti-Apothele gegenüber, 

Härte und Weihheit ganz bejonders aus; IF 

außerdem nody über 600 B 

Auswahl za allen Breiien. 

Fevern, werden & 5 Egr. abgegeben. 

in Breslau, mit und ohne Gebäude, im. completen und beiten Betriebe, mit und ohne Bor- 
Zuperläjfige und tüchtige technifche Rei: 

Convap, pluerftafe Dr, I. __ 
Avis. 

räthe; Utenfilien und Gebäude im beiten Zultarbe. 

"im Gleiwitz, 
im Hötel zur Goldenen Gans. 

9 Bon einem ver venommirteften Kabrifanten Luckenwalde’S habe ih ein R 
A permanentes Faper von Mpuveautes in Buksfius, Satins, Tuchen, B 
A Eachemirs und Croifses verfchiedenartiger Qualität zum Verfauf en # 

E so8 nur Ivenigen Ellen zu ven billigften aber feiten Fabrifpreifen ver- E 
= laufen zu können, 5 
i — Das Lager wird durch oft eruenerte Zufendungen wervollftändigt, 
= fo daß ich bei Eintritt jeder Seifon mit den neneften Erfcheinungen biejer © 

A Brauche allen Anforderungen genügen fann. Ih empfehle dies mein neues E 

m duch gute und hurable Stoffe, jowie duch ftveng reelle Handlungsweife das mir & 
e bisher gejchenkte Wertranen zu erhalten. ; 

— Beftellungen 
auf animjertigenve NKleivungsittüde werben nah neneften ModellS von den man 8 
= nichfach auf Rager habenden Stoffen durd meinen Werfmeifter in Bresian, 8 
4 wie bereits hefannt, beitens: und zur voliften Zufriedenheit ausgeführt, und auf & 
4 Verlangen von Breslau birect over au von bier aus zugejenvet. E3 wird nen Ei 
u Herren vaducd bie bejle Eelegenheit geboten, fih auf beguemem Wege mipderue 
a und jchön gearbeitete Rleivusigsitücke auch bier am Orte zu beicaffen. 

a [dA [l ; 

— Für geiftliche Herren N 
5 lafie ih Kirchen » Anzüge aller Art vorfchriftsmäßig, folide und fanber & 
MI anfertigen; hierzu halte ich.bie. geeigneten Stoffe in befter Qualität auf Lager 5 
© und werde mich beftreben, au ne$ Vertranen diefer geehrten Herren vu © 

4 Trenge Keellität zu rechtfertigen, 

Hußerdem 
= halte ih bedeintendes Lager fertiger eleganter Anzüge, fowie Hüte in Seide, i 
a Saftor und Filz nenefter Form, | 

im Hötel zur Goldenen Gans, 
N ER Tr NASeRR N ee BE a ER Er RER AP RRLZCHE 

fo, ® + ur are ® 

Sndin-Nubber-Leim, 
Den Herren Baumeiiern, Zimmermeiftern, Maurermeiftern, den Herren Bauhandmwer- 

fern und allen Snterejienten offerive i 
— ..., Nenen wafjerdichten Leim in Blöden und Platten, 

der Holz, Biegelfteine, Felviteine, Schiefer und Eifen mit einander für die Dauer untrennbar 

Be ‚Seinrich Cadura. 
 Vocholz (lignum sanetum) 

Preis per Bund 71/, Gar. 

in allen Dimenfionen offerirt 

8. M, Davidsohn 
Mahagoni, Hol und Bonrnier-Handlung 

Aldrentsitrape Nr. 38 und Altvüßerfirafe Nr. 14. 
Eomptoie im Hofe. 

Stärke, Strahlen,’ a Pro. 24, Gar. Zaner’ihes Heil. A SL En : und Wundpflafter, 
Prima-Buft ‚a Biv. 2 ©gr., bei allein echt A Echadtel 21/5 Ser, in der 

Aestulap:Apothele v. Goerk in Breslau. 
ze Mat jr. 

Nicolatite, 37, vis-a-vis dv. Grenzbaufe, | 

Türk, MeerfchaumWaaren, 
unter Garantie ber Gohtbeit, fowie das Auffieden gerauchter Meerihaum-Spigen in 

‚echt fpanifchem Sud, 

Theodor YiHliver, 
Martt:Halle 0, Stelle 6, 

| : 5 Liquenr: Fabrik-Verfauf i Wiener Stuß: 1. 
engl. Soncer- Flügel, 
jowie franz. Dianinos unter Ga= 

rantie zu den billigften Preifen in ber 

Perm. Ind.-Ausst., Ring 15 
Hatenzahlungen |find genehmigt. 

[ Gebrauchte Sinfirumente find dajelbft 
zu haben. 

Französisch. Cristall-Leim. 
Das erprobteste Mittel Glas, Por- & 

oellan, Marmor, Alabaster etc, auf B/%4 
kaltem Wege schnell und dauerhaft zu IE 

kitten, 
Für Papier, Pappe, Holz etc. eben- I 

falls sehr zweckdienlich und bequem, # 
empfiehlt & Flacon 5 Ser, 

 F, Marsch, 
Schuhbrücke Nr, 7, im Blauen Hirsch. # 

" Aumwelen, Perlen, Gold und : 
2 Silber kauft zu den hödften PBreifen = 

9. Btieger, 
Riemerzeile 19. 

 Rollfad: Rinwand 
empfiehlt Wieberverkäufern. billigft 

Salomon Anerbadh, Garleftr. 11. 

„ ur Hut: und Haubenblumen empfiehlt 
MWieberverläufern billiaft 

Br. Wiederverläufer 
machen twir hierdurch auf unfer großes Lager von 

‚ Stearin: u, Paraffin=Ker: 1 

a . = 22. Bletteleifen, Haarölen I, mit vem 
HH. EHuldschinsky in&leiwitz, | Bemerken aufmerkiam, daß wir jeßt auch eine 

SenmdaDnalität von Stangen: 
. Pommaden angefertigt haben, die in großen 

| Stüden unter Inhnendem Nuten & 21, 
Spr., 1 und !/; Sgr, vertäuflid ift. 
Oblauer: Piver & Co,, eher, ftraße 14. 

 Neibwachslichte 
fo wie ausgezeichnete Yiimd-Waaren em: 
pfiehlt E. Seeliger, Alte Tajchenftraße Nr. 3. 

Hiermit. die ergebene Anzeige, daß ich zur 
‚Bequemlidhleit meiner geehrten Gejcäftsfreunde 
Heren DO, Niedel in Breslau eine Niederlage 
meiner J 

Sonnenberger Spielwaaren 
| übergeben habe, und Äft derjelbe in den Stand 

ejebt, meine Fabrifate im en gros zu ven billig: 

Sen Fabritpreijen abzugeben. 
Neuftadt bei Coburg, im Februar 1864, 

Hohahtungsnell ee 
; Otto Breiting. 

Auf Dbiges ergebenit Bezug nehmend, be 
merfe ich noch, daß das Lager mit den neueften 
Grjheinungen vollitändig afjortirt ift und bitte 

3 | höflichit um gütigen Zujprud. 
Breslau, ven 5. März 1864, 

D. Riedel, Rleinburger Straße, 
‚nur Stadt Schtweinnib,” 1. Ciage, 

Oberbemden 
| von Reinen, Shirting und Pigque, gut fiten, 

jo wie Chemifettd und Kragen in allen Hals: 
A| weiten, empfiehlt 

Louis Berner, Ohlaueritraße 58, 

BEN RS BRETT EEE BET Herz z Pen 

Sranzöfiiche Long Chäles EE R 
Türfifch). 

| Durd große Wartie-Einfäufe bin ih in Stand gefeßt, rein wollen 
Chäles in den neueften Deffine und Farben, deren Preis für : 

20, 35 3, 83 4 54 66 7, .80, 100 Zble. 
= 13 2hl. 16 Thl. 21 Zul. 25 Thl. 30 Thl. 36 Thl. 45 THl.50 Thl. 55 Th. 70 Thle. ift, 
A abzugeben, und dürfte daher diefe vortheilhafte Offerte für meine geehrten Abs 

I nehmer [ehr empfchlenewertb fein, da es nmicts Praktifheres als Umhang für) N 
MM Damen giebt, ald einen Chäle, da derfelbe nie die Mode wedhfelt. 

S. Kosterlitz, 
N Schweidniger- und Iunfernftvagen-Ede Pr, 4, zum grünen Adler. 

Avis 
für Blumenfreunde 

Die herrfchaftliche Gärtnerei zu Schalfau, Kreis Breslau 
per Schmolz, offerirt zu nachitehenden billigen Preifen: 

Dianthus caryophillus fl, pl. Nelken, a Schod 1 Thle. 
fl, pl, extra gefüllte (zweijährige), Nr. Biumen, & St. 2 Sr. 

— Barbatus splendens, j&hönite Jarben, a Schod 1 Thlr. 
— Hedwigii fl. pl., extra gefüllte, a Schod 1 Thle. 10 Sar. 

Rosa semper florens, Monaisrojen, 100 St, 4 Thlr. 25 Ser., A St. 1 Sur. 6 Bf, 
— Remontan (murzeledt), Hybr:den, & St. 5 Sar. 
— 4 Sorten gefüllte Garten-Stodiojen, & Schod 1 Thle. 15 Sur. 

Vio!a maxima tricolor, Pensees, fräftige Pflanzen, 100 St. 1 Thle. 20 Sur. 
Aurikel, jhönfte Farben, a Schod 2 Thle, a ©t. 2 Ser. 
Primula veris, engl, Oartenprimel, a Schod 1 Thler. 
Althea fl. pl., engl. Zwerg:Dlalven, ertra gefüllte, 100 Et. 5 Thlr., a St. 1 Sur. 6 Br. 
Pelargonlon-Soarlet zu Öruppen, jhöne Bilanzen, 100 St. 6 Thlr., & St. 1 Sar. E Bf 
Verbenen auf Gruppen in mehreren Farben, 100 St. 5 Thlr,, a St. 1 Sa. 6 Pf, 
Lyohnis Viscaria fl. pl., Morgenrdshen over Taufendihön, & Schod 1 Thlr. 
Bellis perennis, fl. pl,, Gänfeblümhen oser Maaslieuhen, A Dus. 10 Spr. 
Kae ee! a 24 Sorten franzöfiihe mit Namen 1 Ihlr. 20 Sau 

; gt. ; 
Viola semper florens, Monatsveilden, 100 St. 25 Sat. 
— arborea coerulea fl, pl., dunkelblau gefüllte, 100 St. 20 Sur. 

u 

Niefenfpargelpflanzen, 100 St. 15 Sur. 
20,000 Stud Kirfchwildlinge, 100 St, 10 Sgr. i 

Noch mehrere andere in viejes Genre gehörende Schönheiten. j 

| iowie alle anteren 
4 | legter Ernte, offerirt billigft 

D. Brikkhtter, 
Blumen-Fabrit, Rufchellrafe 66, ° 

das Haar ganz unkhävlic Schwarz oder braun 

Be 

Duedlinburger Zuder: und Tutterrüben-Samen, 
Sorten Defonpinies, Gemüfe-, Grad: und Waldfamen, jämmtlich vor 

EL ee ne Nicolaiftrahe Nr. 16 

Zur FrübiahrsSaat z 
Neuen amerif. Pferdezahn : Mais directer Beziehung, 

Engliihes Raizras, Franzö). Luzerne, 
Stalieniihes = D Sncarnat, 
Sranzöfiides s Rnaulgras, 
Honiggras, Schafihmwingel, 

; & Span. Serabella, 
jomie fämmtlihe Sorten Kleefamen in beiter neuer teimfähiger Waare offerirt 

Bd Primker, Wbrehtöftraße Nr. ” 

Sruchbänder, E. Meyer, 
vorzüglich payjend, empfieblt | 

| Albrehtöftraße Nr- 9- 

Saifon empfehle ih mein Zur bevorftehenden 

großes Lager 

der neneften Frühjahrs-Meüntel) 
und Meantillen, 

genau nah Warifer Meodells von den beften Stoffen copirt, 

En gros & en detail, 
zu den billigften Fabrikpreifen. 

| A. Süssmann, 
Ring 48, Naihmarktieite, parterre. # u

 
a
a
 

| Pährend Be: foll ein abi Iyaeı- vun u Tiahobaren 2 

Schweizer Gardinen, Bettdeden, Neglige:Zeugne s,H 
Stickereien, Spigen:Tiüicher, Bloufen u. m . ® 

zu außergewöhnlich billigen Preifen ausverlauft werben. 

Kiemerzeile Colounade Bude Nr. 19, 
gradeüher von Hrn. Nobert Brendel, 

„ 

Batent-Geld- Schränke | 
neuefter alleiniger Conitruchon mit doppelt hermetiichem Werfehluffe, bei nroßen Bränden, 
Einbrühen und amtlicher Feuer-Brobe vielfah bewährt, Schatullen und eijerne Klapp-Betts 
ftellen empfiehlt 3. €. Perold in Magdeburg, Lager bei Mar Deutich, Breslau, Ring 4, 

Wallnuß- Del - Parfümerieläfthen, 
se Suntürbung vr boot uons Cie) Seifenfruchtkörhiiem 

S. G. Echwars, Ohlaueiftr. Nr. 21.  Temfvehlen wir in bumbertfacher Auswahl von 
2 Sur. bis es nag a cs, angemeh 

' R an en eitögefchente 
>) D B wi Gijerne Seldichränte | Pens 

- ans Berlin, 
gut und billig in der 

|teell aus. 
aa Diver Oblauerfir. 

Perm. Ind.-Ausst,, Ring 1.1 — &Co,, = 
Ratenzahlungen genehmigt. Stilchen Hamb, Gadiar, ; 

Ten in Fäbchen u, pfunbmweife um Wi 3 

u ververfauf empfiehlt wie & & er 

grobe Spidaale, | 
19 Hand. Spedhüdlinge 
a Sieler Sprotten, 

. geranderten Ladıs 
marin. Roll: und Stüd-Aal, Andovis, Gars binen, Brab. Sarbellen und neue 1863 Norbimgs- 
 süflensHeringe, 

die Tonne 71/3 Thle., RI, Berger 1863er 7/4 
Thlr., Kl. Berger 1862er die Tonne 511/43 Thle. 
und gute 1862er Echotten-Fllbr.:Heringe, 50 
Tonnen jind noch zu wergeben. 

Haarfärbepommade, 

zu färben. Bücdje 7% Sur. 
8. WB. Eners, Blüberplab 8, 1. Cage. 

Möbel-Politur 
zum Selbitpoliven gebrauchter Möbel jever Farbe, 

die Flajhe 5 Sar., mit Gebraudsanmeilung. 
&, G. Schwarg, Ohlauerfir. Nr. 21. 

Beinites Schweine-Schualz 
empfing wiederum in Original-Öeb,, & 2 Gtr. 
Inhalt, & Cr. 18 Thle. und einzeln, 

Gottbold Eliafon, 
Reufeheftr. 63, 8, Donner, ya



Stege Bet. 
> Gin Landgut "Et 

‚ im nädfter Nähe Breslaus, mit 420 Morgen || 
Hrima- Acer, vorzügk Inventar u. Dauliand, 
Aproc. Hypoth. jell Berhältniffe halber verkauft 
werben, Näb, unter Chiffre: B. B. 79 franco 
Breslau, 

1 Guts-Berlauf! 
Ein Rittergut, nahe ver Stat und Ejenb , 

. enthält 1680 Wtorg., movon 1250 Ma. Ader, 
180 Morg. Wiejen, 220 Mr. Wald, ver Reit 
Garten, Vart, Hof ac, 1490 Schafe, 90 Stid 
Rindvieh, 26 PVferde, einige 30 Stüd Schwarz: 
dieh, Bebiud: maifio, Stallung gemwd bt, Winter | ® 
Ausiaat 110 Vlorg. Raps, 150 Dig. Weizen, |" 
2OM. Roıg , außer Landichaft feine Schulden, | 
Preis 85 000 Thlr., Anzabi, 25—30,000 Thle, | ® 

 - Ein Nittergut, eine halde Meile von ver | ® 

5 
Miprechtsitragie Kr. 46, 

> 

er=Salle, 

 Gtäst, enthäit 60) Mg. Ader, 34 Dig. Wiefe, 
100. Morgen Wald, gut beitanden mit ftarfen 

Höhen, 550 Shafe, 30 Std. Rinoo., 10 Pierve, 

Gebäude mailis, Ihönes Wohnhaus, Preis 
50,000 Zalr,, Anzahlung 10—15,000 Thlr, 

Ein NHttergut, eine Meile von der Stabt 

größtes u. Thnftes Lager in Breslau, 

und Bahn, mit 300 Dig. Ader, 50 Da. Wiefen, 

24 Dig. Bald, 300 Schafe, 30 Etüd Nındoieb, | 
8 Bierve, Gebäude maliio, neu, Preis 34,000 | M 
Be re en The. Or 

m Srtterguf in ber fruchtbarften Gegend | tpeits Familien, die jest währ 
non Neifle, har 434 Mg, durchweg Raps und | W Bu , En 

Weizenboben, 34 Mg. Siem oiies ar F Berlin mih befuhen, beabfihtigen 

er er a ng See h 
ehr jhönes Schloß, Preis 40,000 Th, Au IS "7 : 

hölung 1015000 Thlr, _ 2 A au in Schlefien und in Pofen. 
Näheres in der Haupt» Ügentur ber North: & 

Britisch » Merlanth : Feuers u. Voterländijcen | & 

Jügel-Berficherung in Breslau, Alte Tajhen- : 

zaße Nr, 10 bei Johann Scholz. 

Guts:PBahbtung! i 
a fucde, wo möglich, in Schlenen, ein Out |R 

bon 8001200, minbejtens aber E00 Mlorgen | E 

iu pachten. Diejenigen Herren Befiger, welche | 

bierauf reflectiven, bitte id, mir eine ipecielle | ® 

Nır Selbft: 

tere undemn ucu 
| Hittergüter- Hai 1 

Theil Familien, deren MNittergüter ich verfauft habe, | 900 Mig. Wald, Reit Bart, Wege ıc, 
| compl. Snvent.,mafl. Geb., großes Schloß, 

ftittergüter — Ritterghter-Complere u. Serejeaften & 
er N, Hlcrander, NeueSchweidn. Str,4. 

Es Fünnen Angahlungsfummen ausgezahlt werden von 15,000 lt. 2 
— 25,080 Zhlr. — 50,000 lt. — 60,009 Tilr. — 80,000 © 

a Zhle. — R00,000 Fit. — 200,000 Ihr. vis mebr ae 2 Mil: 5 
4 lionen Zhalr (aus Fideicommißfonds höchfter Familiem. — 8 | u. feite Hypotb. ift fir 150 Die bet 

: erfäufer werden erfuht: Befhreibungen der IE, i 
Nittergüter eingufenden an den Candidat der Staatewiffenfchaften und = | 85- iverven noch 20 Wille zugeabit Nah 

Pr Adminiftrator Hermann Jüngling in Berlin, Mohrenitraße 58, & Si bei Altmann, Nitolaifir 20 Rorm 

RR Er RETTEN Ma RR en ER RT NEE ER \ x 4 : 

end ihres Winteranfentihalts in 
zu Faufen: 

d: icht nebit Beningungen unter B. - 

u TE bei dem Hın. ©. Schalloweg, = 

Rlofterfir. 61 in Breslau, zu beponiten, 

dkii ö bung it eine Meile von | E: 4 

En ne dee Morgen ir, ae &: 8. wird zu Faufen gefuät: 

; aus amd Staliung, uf | 

ee ne ver Steehlener Straße. | ein Sittergut 
Keujhe-Straße 28, Der fehr hboßgeehrie Herr Das Na u erfta u; i as Nähere 3 A Riitergutes in feiner Heimath 

en 

beim Rretjchmer Sante. 

(Sine Biegelei, bereits 1 Jahr im Betriebe, 

& ganz nahe bei Breslau und an einer |} 

Ghauijee belegen, ift wegen Veränberung des |} 

5 figes unter boriheilhajten Bedingungen 
mer: tafien. Näheres hat die Güte zu er |} 

en err Ferdinand London, in Dres) E 

ntonienftraße Nr. 2. 

u Sin Nirtergui 
Shl., 2 ir 

4 liegt bei eine Oymnafialftadt 
4 werden fol — Brennerei — 
e Ihaftlieg Wohnhaus mit 
a tivende werden erfugt: 

ud F 
2 

die Befäre 

YL. ‚meiftödigem Schloß, Ichönem Pazt, guten | er ne 
Aoetkpfafts- Gebäuden, TIEFE 

Breslau. 
en Fa 

” 

Gntspachtgefuch. ns einen geräumigen Wäjchboden ; im gewölbten 
| Spacht mit 8O0—ıU00 »Diotg. 5 

a chem praftiihen Lanbmirth gefuct. | W 

Beehrte Offerten werden von T. Seugebaner 

in Brausnik ergebenit erbeten. 

ne 0 

© 

=: Ein Gut # 
in Oberflefient, o. 565 Viorgen Ader, 75 M. |# 
Dielen, ca, 50 DM. Yunghols, 1; Meile von | = 

= Herrfchaft im Regierungsbgut Königsberg in Breußen in 3 : 
A zu geben. . Diefe Herrfhoft hat ein Areal von 51 70 Morgen, davon 2300M. & 

s Ader — 77OM. Biefen — I00M. Bald — 400 Torf-Brüidge — E 

500 .M. verpadteles Land — 70 M. Gärten — 140 M, Bauftlien, Gräben, Ü 
Baege 20. — 190 Morgen fifhreihe Seen und Zeige. 

‚in deren Nähe ein Eifenbahuhof gebaut Eldiin Haus, pas jährli 4 ER. gutes Tebendes amd todted Inventar — her E & \ a 

Bart am Ser. — Hierauf Selbft:Refier B 

gutes einzuf enden an den Candidat der Stantewifjenfchaften und Aominiftrator 
© Jüngling in Berlin, Mohrenfirafe 58. R 

ee Dausperfauf, | | 
Sn der Kreisitadt Hirfchberg, welche an der bereits im Bau begriffenen fchlefiichen 

a Gebirgebahn Liegt, ift das auf ver lihten Burgftrafe nahe am Markt gelegene malfive 2 
4 Haus Nr. 191 zu verlaufen. Dafielbe, 5 ‚denjier breit und 3 Sted hoch, enthält in ven W 
en eriten Stodwerten 8 Wohnftuben mit 2 Küchen, im dritten Stod 3 große Kammern, und B 

#4 einem Derlaujsladen geeignet ijt umd außerdem ‚binreichenden Raum. zur Aufftellung 
mehrerer Wagen. — Mit diefem Haufe it Durch einen gemölbten Gang ein Hinterhaus E 

‘4 verbunden, in melhem ih für 3 Pferde Stallung und großer Borenraum befinden, B 
4 Der geräumige Hof enthält einen Holjtall und eine in gutem Bujtanve befindliche I 
4 Iönfferleitung. — Ueber die Verfaujsbedingungen ertheilt auf portofreie Anfragen E 

bie erforberliche Auskunft Herr Nendant Wiegandt in Hirjhberg. 

z 

in Schlefien. 
Käufer wünfaht bei dem Kauf eines e 
Säiefien: feine Mittergüter: 8 

ablung 

Die Hrrfäaft & 

Ü in Niederjchlef., über 2000 Mrg., imo: 

en 

+ 

EN, 
4eN 

SE” von 900 Mrg. Neder, 230 Mira. Wie], 

Brauerei und Brennerei it für 95,000 
2° Ihlr, bei 20,000 Thle. Anz. zu werk. durch 

BE Kauf! Tau! a 
— Ein Rittergut = 

IE in NS, an ver Bahn, ca. 1800 Meg. 
DE Ad, Wief. u, Forit, jchöne Geb, bril- 
DR” lantes Schlob am Park, compl. Inv,, 

25 Mille Anz. zu verk. oder auf ein 
BE” größeres Befisthum zu bertaufchen und 

Bs5” bis 11 Uhr, 
Gr Rittergut in der beiten, fruchtbarften Ge: 

gend Schleftens, mit 950 °M, Raps: und 
Meirenboden, varunter 100 M. zweiichürige 
Mieje, bolftändig gutem todten und lebenden 
nbentar, außerorventlich guten Gebäuden und 

| feften Hypotheken, ift bei Anz. von 30,000 Thle, 
für 90,000 Thle. zu verlaufen vurh M. Ber: 

E|liner, Mefiergafle Nr. 28. 

Gut von ca, 500 Morgen in ver frucht: 
barften Gegend der Provinz Bofen, mit 

guten Gebäuden und bolljtänvigem Inventar 
%t., jöner Lage, ilt für 25,000 Thle., mit 8: 
bis 15,000 Zhle. Anzahlung, zu verlaufen. 

Näheres theilt mit 
G, Hornig, Ohlauerfirafe 24/95. 

3. Beilage zu Ur. 111, 
—n 

Zu verlaufen! 

vollitändig eingerimtete Wurft- und Fleifhwaae 

„Ein realberedhtigter Gaftbef 1. Klafie, 
ift befonderer Verhältniffe wegen jofort zu 
verpachten. 2 

Das Nähere durd die Expedition ber 
Shlef, Zeitung auf franticte Anfragen. 

(5 ine tleine Gondel und Kleiner Handfahn find 

gen auf Neubaue und Reparaturen angenont- 

Nr. 11, vor dem Obdertbor, 

„ie Mihpaht vom Dominium Cattern bei 
Breslau it von Nohanni ab zu bergeben, 

Sapitals- Gelud. 
9-10 M. & 5 pCt, gegen eine ganz gute Hy« 
pothef von einem pünftliden Aintenzabler bald 
gewünjct. Geeignete geehrte Offerten werden 
sub O, P, Breslau, Wtbüßerftraße 19 im Ge: 
woibe zur weiteren Beförderung ergebenft ers 
beteit. 

Kine Hypothel von 3000 Thlr., mit 10,000 
auggehend, bei 14,000 Seuertare, babe ich mit 
Beriujt zu verkaufen, ebenjo ein Haus mit 
1000 Zhlr. Amahlung. 

G. Ulerander Ka, Klofterjtraße 1e, 

2500-3000 Thle. werden zur 1. Hype: 
thef auf ein hiefiges Grunds 

Breslau, 

G Werde 
tteben im ber Vereins: Drojchlen-Anftalt, Neue 
Dperftraße Nr. 10 zum Verkauf. 

tere Vfaubähne und Hühner abzlaflen. 

Diiethen trägt, in einer beveutenven Stadt 
der jchöniten Gegend Nieverijlefieng, wird 

ibung ihres Shlefifhen Ritter 

ua = win er AN 
Ser RL 

Gıogejhoß 2 Gewölbe, wovon bas eine zu 

&iter Rreisitadt entfernt, mit met nein Muh | re 
lahtert gevedten maliiven Gebäuden, vol:| HR = zreiaut in ver Ihönften fruchtbare 

Hindigem Snventarium, it für 40 ih nr Segen Sihlefene, mi 220 Dr Map: 12—15 Mille Unzahlung zu verkaufen, | h  Meirenboven, 24 M. Miele u. 26 M- Gelbittäufer wollen fich in postofseien Briefen DS, enbfichtigt der Befiher wegen In unter M. F. Oppeln an mic nn } tauf eines größeren Gutes für en 
eg in Zn | 8 bei 10,000 hir. Anzahlung zu verlaufen, 

3 Ein Paus! ee S a Offerten erbittet man a B. 75 ın et 
| B iti er €)» . 

Iauerjtraße gelegenen Haujes mit Hotel | ehe : 2 = ei ES EDEN 
hat, da_er von Breslau fortziehen will, Fr Diejed Haus dem Unterzeichneten zum 
Verlauf übertragen. Das Haus tojtet 
29,000 Thlr., Hypotheten haften varauf 8009 Zhaler, Kaflengelver zu 4 pCt, ME und gewährt einen einen Meber: jhup von 750 The. Ynzaplung 
5-6009 The. Die Herren Käufer, 

| 

Gut3.Berkauf, 
In einer der jhönften Gegenden Weltpreus 

Beng, nicht an der Grenze, ilt Berbältnifie hal- 
ber jofort ein Gut von 3 Hufen Areal (Weizen: 

AERERSTN 

bejten Zuftande. Die Mbjakorte ganz in der 
Nähe. un ae ee Bi ar 

elhe hierauf veflectiren, ten | Reflectanten belieben ihre Adrelje Ihleunigft an 
a nn Ausf. in ber Senn bie Chilire D. K, poste restanie Liegnitz 

der. gen 2 ‚Oldenburger | einzujenden. 

3 Fenerveriperung bel it 20,000 Thle. Tann die Hebernahme einer 
„ Aleganvder, Nene Schweidnigerfir. 4. M Bachtung auf die Dauer bon 12 Zahren 

zz (N Te 9 | für 3200 Mig,, vurchimeg Hleefähig, wobon 2/5 
] Suistanigeluh BE | MWeizenboven, mit el bon 4000 

“für einen Auälänber, ber eine Anzahlung von | Quart Nlaijcraum, ca. 2000 Schafe tovtem und 
40.060 Zhlr. leiften fannı, ift, beauftragt ein | lebenden Inventar, fofort erfolgen. Nur muß 
Hirtergut im Breije non 80-110,000 zble, - der Wächter das erite Jahr die Pacht, die ficher: 

zu taufen ver Landwirth Eugen WBendrinter, | geftellt werden fann, pränumerando zahlen. Die 
B:eelau, Gartenftr. 43 und erjuch! um Offerten. ä Herrihaft Iiegt 10 Meilen von Breslau an ver 

Ein Domintalgui 
in Mittelfhlcfien, 1 Meile von ber Kreisftadt, 
it 350 DM. purchmeg gutem Boden, feltem 
Hypothefenftande, joll bejonderer Verhätnilie 
wgen für den billigen Breis von 15,000 Thlr,, 
mit 5000 Thlr, Anzahlung, bald berfauft wer: 
den Durch N, Klein, Kunferjhmiedeftraße 44, 

nung ® eher Medjfelfculen palber will ein usbeiißer feine Herrigat, unweit des Cien- babnbors Gogolin DE. gelegen, für den feiten Bıei$ von 200 Mille verlaufen. Uuber 4600 Morgen Areal gehören zu ver Herricaft mehrere RKaitöfen. Auf vortofreie Anfragen, sub Ehifite: Derifhaftsbefiger 0, Z, poste rest. breslau, wırd Antnort erjolgen, 

Cine Gutspacht in Mittel: oder 
Niederichleften, 300 bis 800 Mrg.| 

mird bald gefucht umd werden recht baldige] 4 

Gr. B 
ErREEN « RT 

zu Fin GM mm 
bei Waivenburg (Dismembrations - Gut) von 
160 My. Areal, Uder Brima-Dualität, (200 
Tple, pro Morg: find Son geboten) foll mit 
guten Gebäuven, volljtändigem nventar und 
vorjähr, Beftänden für 16,000 The. werkaufi 

sub 

restante franco Breslau. 

ei But bei einer Anzahlung von 20= bis 
24.000 Zhle. von einem Selbittäufer ge: 

Sucht. Die Herren Belger_wollen die vejp. 
Briefe sub H, J, N. Nr. 77T an vie Erpeb. ver 
Schlei. Ztg. gelangen lafjen.,  Anerbietungen 
von Agenten. bleiben unberüdiichtigt. 

R Gin edles militärfenmmes Bferd 
aus dem Gieljuonizfer Geflüt, ift 
billig zu verlaufen: Palmitraße 
Albreht Dürer beim DOberft 

f NR 
Eu 

zes | erden innerhalb 8 Zagen durch die Erpebition 

boden), zu verkaufen. Die Gebäude find im i 

Chaufiee, orefien franco Breslau poste rest, | ; 

werden. Anzahlung nah Einigung. Genfilice |; 
Räufer. erhalten Austunft unter R, T, poste |} 

mit 1650 Meg. Ader, Wiefen u, Walo, jhönem 
Schloß u. Bauftand, Park u. Garten, ift für 
115,000 Zhle. zu verlaufen oder zu nertaufchen 
buch A. Geisler in Breslau, Albrechts: 
fitaße 16. 

8” Cine Heine Bofthalterei mit Areal 
wird zu laufen gejucht, Off. unter G. G. 73 

der Shief. dia. erbeten. i 

Te & Ein Galthof! n 
BE” in einer Provinz -Stadt, alles aufs 
SET eingerichtet, blühende Nahrung und 26 

Dora. Ader ift für 13,000 Thle. auf 
25” ein Gut zu vertaufchen. Zr. Offer: 
DEE” ten von Gutäbe). nimmt entgegen und 
SB” theilt nenjelben Näheres mit 

Hi, Alexander, 
Here Schweidnigerfir. 4. 

Kein Freigut Nieverihlefiens, mit 230 
® Morgen Ader, ln und Walo, ijt bei 
geringer Anzahl, für 14000 Thlr, zu verlaufen 
oder gegen ein Kleineres Belikiyum, aud in 
Stadt, zu vertaufhen, Offerten unter O. E, 
69 franco übernimmt d. Erp. d. Shle). Btg. 

Ein Rittergut! ER 
BB” in Pofen BE 

EP” unmeit ber fehle). Grenze, 2900 Wiorg, 
SEE” Adern; Mief, u. Wald, compl, Invent,, 
SE" qute Geb,, großes Wohnhaus im Park, 
5” blos Vfandbriefsihulden, ift für 88,000 
SE” Ihle. bei26,000 Thle. Anz. zu verlaufen d. 
EN. Alerander, Neue Schweidn. Str. 4, 

Ein Out! % 
ESP” nicht weit von ver Bahn, ca, 250 Dixg,, 
88” Ihöne Geb,, compl. Snvent., feite Hyp., 
BB” ift mit einer dazu gehörigen großen 
u Mühle für 32,000 Zpir. bei 8000 
5” Ihr. Anz. zu werk, oder aufein Haus 

FR. Mexander, 
Here Schweidnigerfir. 4. 

Schs ihwer, Ätehen sum. Verlauf bei 
der Bauergutsbelikerin 

51 Weije einzugehen, Tünnen fich 
; Brümeten Ihriftlih. unter Cinreihung einer 

gen Miethen für den Preis yon 38,000 Thlr, 

| Teltfiehend, 

gegen ein Mittergut zu vertaufchen gefucht, 
Diejenigen Herren Ritterqutöbefiger, welche ge- 
jonnen find, einen vergl. Tau in jachgemäher 

bei dem Unter: 

urzen Vejchreibung des Gutes melden, und | werben darauf nad bem 24, d. M. Nadricht & | erhalten, 
"Sr 

I Sirtendorf bei Sprottau, Der 
Nittergutsbeliger Kofche, 5 { 

Avig,: 
® u Ai 

Ein Geihäftshaus 
ganz nahe der Albredtsftraße” belegen, mit 
Ihönen Verlaufslänen, Lugerfeller, Remijen, 
joll wegen Kränklichleit Des Befigers bei billie 

verfauft werben. Anzahlung nach Ueberein: 
fommen, Gypothefenftand auf 15 Jahre 

Grnitlihe Käufer erfahren Näheres im Somp- 
foir von 

Philipp Schönfeld, 
Katbarinenitrafe Nr, 19, 

Spredft. Morg. bis 91, u. Mitt. 1-3 Uhr, 

Sanıs-Berfauf, 
Ein jehönes herrichaftlihes Haus, 14 Zeniter 

Bront, mit einem dazu gehörigen Baı- 
plaß, deifen Werth allein 4—5000 Thlr,, 
in- der jchönften Lage vor dem Schmeidniker 
<hor, babe ih im Auftrage für ‚ven billigen 
Breiß von 26,000 Thle. fofort zu ver- 
faufen, Grnftlihe Käufer erfahren Näheres 
im Comptoir von 

», Schhonfeld, 
Katharinenftrafe 19. 

ominium Kiein-Witfawe bei Obernigt bat 
ein Baar Schwäne zu verlaufen und jucht 

50 Schod AtaciensBflanzen zu faufen, 

Tau zu verlaufen. 
. , MaftvichBerkauf. 

Auf dem Dominium Wenditadt, Fre 
Ouhrau, fiehen 4 Maftochfen (2- und Sjährig) 
und 40 mit Körnern 
zum Berkauf, 
(gin brauner Wallad, 2 Zoll, sefabten umd 

geritten, militärfromm, fteht preismwürbig 
ju berfaufen in Liegnib, Goloberger Thor 17, 

Auf dem Dominium Schön-Ellguth, Trebnig- 
Breslauer Cyauffee, find 132 Cihenjtämme zu 
verlaufen. 

a3 Dom, Gofjendorf bei Neumarkt offeriıt 
“ utterrunfelrüben-Samen (große Pohl’ihe) 

diesjähriger Gente, jomohl centner- als Pfunde 
meije zum Berfauf. 

5 Sad rothe Kartoffeln 
1500 2000 liegen auf vem Dominio 
Delefchwig p. Yastowik zum Verkauf. 

300 Schod einjährige Kichenpflanzen in 
Saatlämpen gezogen, werben & 100 

Schod für 6 ns a 4 nen Sieben: 
ichen, Kreis Löwenberg, abgegeben. __ 
se SHonberg, Förfter, 

in elegantes Coupe ift preiswürbig zu ver- 
faufen Kubhlenitraße 7. 

200 6tt, 
zu Betersmaldan. 

N enie Bettitellen zum Zufammen: 
legen, e re ee Kar- 

toffeldampftöpfe empftehlt billigii 
ji Bnitav Schlegel, Nitolaiftraße 78. 

gutes Heu find zu faufen 
beim Bauergutsbefißer Zindel 

Hans VBerkanf, 
gs” Cin fhönes Haus, vom beiten 

BF Material und gut gebaut, 6 Seniter 
BE Front, in einer angenehmen Lage bor 
Be” dem Schmeioniker Thor, nahe ver Pro: 
BE” menade belegen, Joll bejonverer Verbält- 
SF” nie wegen für den Preis von 19,500 
BE” Thle, bei 3—4000 Anzahlung verkauft 
BE werden, (Materialtare ca, 20,000 
BB” Shlr.) Näheres im Comptoir bon 

Ze” P, Schönfeld, U 
E Ratharinenftr, 19, 

früh bis 91, und Mittags von 1—3 Uhr. 

s00 Zhle. Ueberiguß! 
Kin elegantes Hang, 

nahe. am Tauerzienplak und Pıomenade, 16 
Tenfter Front, elegante und durable, ver 
Sebtzeit entjprechende Bauart, ijt bei 800 Thlr. 
Veberihuß, für ben Preis von nur 53,500 
Zhle., bei einer Anzahlung von 8—10,000 
Thle. zu verlaufen. 

Näheres im Eomptoie von 
.go „ 

Hhilipp Schönfeld, 
. Katharinenftraße Nr. 19. 

(in Ichon jeit mehreren Jahren eingerichtetes 
photographiiches Gefchäft mit Inventar und 

Wohnung it Familienverhältniß halber foiort 

in faft neuer, ganz vollitändiger Dampf 
5 FR in welhem auf einmal 4 GScheffel 
Nüben over Kartoffeln zu dämpfen find, fteht 

baldigft zu verlaufen, Köhlih’s Hotel, Als 

brestöitraße Nr. 6. 5 "m rn ; 

Sirenen Abbruch des Haufes Antonienitr. 
Dat Ih, a7 in Mittwoch am 9. d. Mis. 
Bormittags 9/, Uhr Thüren, Fenfter, Defen 2. 
meiftbietend verlteigert werben. 

Ste in Leinwand jind in großer Auswahl 
zu befannt billigen Preifen wieder bot 

räthig in der Stidmufter:Druderei Nicolaiftraße - 
Nr. 62 : [7 

Gebranchte Flügel | 
in Mahagony, Kirihbaum u. Nubbaum, woruns 
ter ein Berndt’jcher, find & 120 Thle, u. 100, 
90 u. 75 Thle. Salvatorplat Nr. 8 zu haben. 

Ein Vahageni-Stugflügel neuefter Bauart, 
Toct,, it billig zu verlaufen, auch wird ein 
alter eingetaujeht, Klofterftraße 4, 1. Etage im 
Borderhaufe. 

— 

Nr, 45, im Nothen Haufe, 

Garten-Meffer 
billigt 2, Bukifch, 

Schmeibniber Straße d4. 

billig zu verlaufen, _ Sährlicher, Netto-Sewinn 
1200 Zhle., baare Einzahlung 500 Thle. Ne 

Diet, uuter 8, z, 23 vurdh vie Erped, ber 
Salel. Beituug erbeten. . | b, Keyferling. 

Ss” zu vertaufchen, 

Spedihmweine, gejhägt 1800 Bid. 

Selowa bei Oppeln... 
mM, Ezurlof in)A 

obgeben, 

Hectirende wollen ihre Norejlen unter Chiffre 
. H. 101 poste restante franco Breslau 

- Erfte Sendun 
offen (Golplever), für Damen 

on, ee ir en 15 Sgr., für Kinver 

10 Sr. pr: TE Schiefs, Oblauerftr, Ne. 87. 

ze =“ 

a 

elicateße 

billig zu_berfaufen, auch werden Beltelluns: 

men bei Sciffbaumeifter Fabian, Offnegafie it 

i Familien-Berhältniffe ‚halber ift zum 1, April j 

vd. & eine jeit 5 jahren in gutem Betriebe und 

E ren-dandlung in der Stadt Bromberg mit Las 
Bi | den-inpentar und eingerichteter Werkjtatt billig 
| zu verkaufen. Zu bemerken ift nod, daß nur 
12 folher Gejhälte vorhanden, eine Frübftüd- 
| ftube angelegt und ein Handel mit iR 

| MWaaren betrieben werben kann. Gef. Adrefien 

| sub 54 nimmt die Crpedition der Schlei. Big, I 
| und die E. Güntherihe Wurft- und Sleihe 777 
& | waaren:Handlung entgegen, Nur Gelbitläufer 77 
= | wollen fich melven. ; 

Auf ein jhönes Rittergut in NS, werden ni; 

ftüd gejucht unter B, T. L, poste restante 

Das Dom, Ooffenporf bei Neumarft hat meh: 

gen Stüd Kühe, zur Daftung fi eignend, / ir 
Ind auf dem Dominium Gatten bir 

gemäftete Sammei 

Srijenbasnfsienen zu Bauten Biligt 
bei Siegmund Landsberger, Nenfheitt- | 

von Gebr, Dittmar in Heilbrontt empfieblt: e.
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unter der 

BR (Woltmarkt Nr. 356-537 bierfelbft), SE 1 eröffnet und erlaube mir diefes Unternehmen.dem geehrten Bublikum ergebenft zu empfehlen. PS: 

u: foıderungen entjprechend, 
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- 9 Crfinder find und alled Mebrige nachgeahmt it Wir bitten daher genau auf unfere W 

- galifalz id DüngergypS. 

Sanuar 18 

"Englisches Haus“ 
P Fam 1.; 

Die günftige Lage meines Hötel3, jomie die comfortable Einrichtung, den jebigen An & 

: Bei jedem anlommenden ; 
B Reifenden auf dem Bahnhofe bereit gehalten, 

DBromberg. 

Rad Ihlennigiter Ergänzung meines 
Lagers empfehle ih einem hodgeehrten 
Publiftum die reihhaltigfte Auswahl geb A| 
Ddener und filberner Ihren, ge & 
fepter Inwelen, Feingeld- um 
Silberwaaren, eompl. Shmud, 
mars, Ketten, Medaillons ze. zu 
den jolideiten Preilen. 

.. Adeo 

Aug. Ritter. 
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f Bello, Roimattt 6. | 
Wegen Verlegung der Gärtnerei 

find Sterngafie Nr. 2, Obitbäume eveliter Gattungen, Hod: und Zmweroftämmäen, & Schod 
von 4 Xhle. ab, heditämmige Rojen in fehr jhönen Sorten, fowie alle Bier: und wilde Ge: 
dlze zu Cioilen Preifen, ebenfo Topipflanzen in großen Partien jehr billig, aud) bon einigen 
lashäufern jämmtlihe Fenfter abzugeben. 

FH, Schventhier $ Comp. Breslau im Februar 1864. 

” Leih-Institut u | 
=- Herrmann Jacobsohn, Nitolaiftrafe 8, 38: 

verleiht zu äuperft billigen Preijen: Porcellan, Glas, Tafelwäfche u. Silber: 
Gefchirr i größter und Ihöniter A bl legenheiten. 

ET ya 

DSrientalifches Enthbaarungsmittel | 
2 3 25 ©gt., zur Entfernung zu tief gewachlener Scheitelhaare und ver bei M$ 

Damen vorkommenden Bartiyuren binnen 15 Minuten. Auch wird durch M 
Anwendung diejes Mittela der duch Sonnenbrand entjtandene gelbe Teint W 
in der obigen Zeit bejeitigt, jo daß die Haut wieder weiß und zart wird. W 

Lilio nefe 9 die Haut von Zeberfleden, Sommerfprofien, Boden: # 
sr fleden, vertreibt den gelben Zeint und die Röthe der Nafe, fiheres Mittel B 

4 für Slehten und -rophulöfe Unreinheiten der Haut, erfeiiht und werjüngt den Teint und W 
mat venjelben blendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wofür MI 
we die Fabrik garantirt, & Flafhe 1 Thlr., die halbe F. 15 Sgr. 

- Shinefifhes Saarfärbungsmittel | 
& 25 Sgr., färbt das Haar fofort echt in Blond, Braun und Schwarz und fallen die Far- 

ben vorzüglich |hön aus. i 

| Barterzengungs:Bonmade, ; 
M die Doje 1 Thle. Binnen 6 Monaten erzeugt diefelbe einen vollen Bart jchon bei x, 
M jungen Leuten von fjechzehn Jahren, mofür die Fabrik garantirt. Au wird biejelbe 

zum Ropfhaarwuchs angewandt, MB 
A ._ Im neuerer Zeit werben häufig unjere Artikel von anderen Firmen zum Verkauf ver: M 

4 öffentliht und machen wir das geehrte Vublitum darauf aufmerffam, daß wir nur die & 

n dima, auf Ctiquetts und im Giegel zu adıten, 
Die Sıfinder Nothe u. Eo. in Berlin. 

FB Die Stiederlagen befinden fih in Breslau bei ® 
ISuftar Scholß, Shweidn, Str. 501.8.6. Schwark, Oplauerfir. 21,8 
a I. Koblomwsft in Ratibor, Mdolph Greiffenberg in Schweihnig, I 

| Dueblinburger 
und Schlefiichen weiten Zuderrüben: Samen, 

neuen chf franz. LuzerneSamen, 
» . zotben und weißen Rleefamen, 
=  fohwedifchen und nelben Kleefamen, 

englifches, franz. u. ifalien, Naygras, 
Knaulgrad, Honiggead u. Thimotee- Samen, 
Shaffhwingel, Wielenihwingel, Knörich, 
aroge dide Autter-Aunfelriben, gelbe u. rothe, 

«  grünköpfige weiße Niejen-Futter-Möbren, 
.  geoßen Kopflohl oder Weigkraut, 
«= Migaer und Bernauer Sae-feinfamen, 

Kiefere, Fiten: und Lerhenbaun:Samen, 
.. 

fowie alle Sorten Gemüter, Felde, Blamens und Forftfamen, jämmtlih_ von leiter 
Ernte, offerirt möglihft billig, GSarl Sr Keitich, 

Rupferfchmiedeftraße Nr. 25, Stodgaffen-Ede. 
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iR Flug 
ER De DEE A 

Klofierfirafe 1a, Ede des Oblaner Stadtgraben. 
„. Dit dem heutigen. Tage habe ich obige Konditorei käuflich übernommen und erlaube 5 
ih mir, diefelbe einem gütigen Mohlwollen zu empfehlen. En 

Bielfeitige Erfahrungen, gefammelt in den Gonbitoreien der größten Städte Deutjch- M 
lanos, lafien mic boffen, allen billigen Anforderungen zu genügen, und wird ed mein 
eifrigites Beftveben fein, mir das Vertrauen meiner werthen Runen zu erwerben, 
Nicht wie am Sten d. M, geftanden: Rabfch. 

u erzger ER RN 

Die Breslauer Dampf-Knochenmehl-Fahrik 
ne Michaelisitzage 90: dem DÖdertbore, rs 

Comptoiv: Neue Taycheuftr., Eike am Stadfgraden, 
pfferist ihre feit einer Reihe von Jahren brwährten Kabrikate, für dir recie 

und unverfäligte Qualität fie Garantie leiftet, fowie echten Weru:Guano, 

Superphosphat von Bafer-Guano führen wir nicht mehr, weil wie nad den von 
unferen Herren Abnehmen bis jest damit gemonnenen und ung mitgetbeilten Refultaten bas«- 
jelbe gewifienhaft nicht empfehlen fünnen.: = ne: £ 

Eine große Partie fhwwarze und coulencke feidene, 
| ; jowie wollene Kleiderlofe = 

find mir von einem auswärtigen Haufe zu auffallend billigen Preifen zum Berkauf über: 

vom Minifterium geprüft und conceffionirt, reinigt WI} 

verbunden mit aufmertfamer Bevienung, laffen mid) ‚hoffen, die N & 
£ > ; ich bejuchenden Herrihaften zu erwerben. Si: 
Br Senbeit ber. mic) bei Zuge wird eine Equipage zur Cmpfangnahme ber geehrten BE 

64 babe ic) miein auf das befte und neu cingeiiätetes Hioten 5 

© | nehmen, u 

l|ven teip. €i 
mo | Birne Ende \ 
| Ljicheri werde ich, 

Beim Beginn der DBleichzeit zeige ich 
| mi eihwaeren aller Yıt, ad: Yeinwand, 

ehe a nad erlangter befter unfchädlicher Na ; 
„einer eigenen möglichit billig ee 

genthümern wieberum aushännigen werden. Die Annahme zur ale 
uni, für gewirkte Gegenftände Eude Tuli, { ; Yacı 

ur Bufrievenbeit der Cigenthümer der Öarne beforgen. Die mir andertrauten Waaren find auf wie bisher, gern und 

bem Transport und während ihres Yufenthaltes 

Ir Breslau 

Greiffenberg t. Schl. im März 1864. 

Sn Bernftadt Here Julius Ouder. 
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Bojanomwo, Grbh Pofen, Herr 3 
Brieg Here Auguft Priemel, 
Bromberg Herr &. 5. Beleitee. 
Bunzlau Her 3. ©. Raft. 
Krankfurt a/D,, Herr Dito Guihmann. 
Freiftadt NS. Herr ©. Jamer. 
Sleiwik Haır M. Heineradorf, 
Br.-Blogau Her I. ©. Leipner. 
Grünberg Her ©. ©. DOpik: 

Grotifau Herr &. Bank. 
Buben Hear Benno Beiner. 

Guttentag DS. Hırren D. Epfleins Söhne, 
Halle a/S., Hear 8. Reufmer. . 
Haynau Harrer & NR. Ehrenberg, 
Sauer Hart EA Schenk, 
Kempen, Sroßh. Pofen, Herr D. Wierufzgowety. 
Konfadt DS. Hur Apoth. Herrmann Luge 
Kreugburg DOSE. Har J. WB. Maftdaum. 
Kroisfgin, Groß. Polen, Herr Th. St. Blanguart, 
Leobfhüah Hu &. Saultid. 
Liegaig Hart ©. Heinzgel. 

ig s &Erib Shneider. 

Boln. Liffa Herr D. Mankiewicy. 
Lüben Hr EM Shüße 
Leobfhäs Here Theod. Klingauf, 

. :» David J Schönwald, 

Militfh Herr Heine. Jac. Ertel, 

Zur Annahme und Beförderung von DBleihwaaten 

Breslau im März 1964 

Meine 
ift nunmehr mit din neuesten Erfheinungen für die herannahende Frühjahrs-Saifon 

teihhaltigft affortirt und fan ich fonac befonders die fo fehr gefällige Form meiner 

Mantelets und Mantillen 
in dın verfihiedenartigftien Stoffen zu den biffigften Preifen empfehlen. 

a ä = 5 | 

39%, 2Mllprechtsftrafe 39, erfte Etage. 

Bleichwaaren zur Beförderung an mich übernehmen 

Ha Siegfried Peschke, Tauenzienitvaße Nr. 23. 

BES EEE EEE a te We 

Damen-Mäntel-Fabrik 

ee 
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Fuge 

hiermit vrgebenft on, daß wie bisher, jo aud in diefem Jahre die bier unten Oenannteans 
Tifche und Handtücherzenge, Garne und Zwirne zur Belörderung an mic über & 
Satnr-Mafenbleiche gegen Bezahlung { 

Hechnung‘ 
ibe Ihließt an den Einlieferungsorten für Garne und 

Auch das Wirken von Leinwend, Schahwig, Damafte 4 Tafchens 

auf Bleih: ıc._ gegen Fenersgefahe verliert. 

Nichard Fildber sem. 

Sn Ramslau Frau Emilie Werner. 
ob. Aug. Starke e Neumarkt Hr DB. Kerd. Shmidt. 

Reufalz s/D. Herr Auguft Racdfd. 
Neuftädtel NS. Har ©. 9. Klofe 
Neuftadt DE. Hr % © Rudolph, 
Nimptid Hear Emil Tfhor 
Dels Herr Ferd. Jüngling. 
Dppeln Herrin &, 5%. Heidenriih't Wo. 
DOfteomwo, Großh. Bofen, Herr Louis Hellinger. 
Bardeik Ir EM. Kunide ) 

Ble$ DS. Hıar Fedor Muhr. 
- Bofen SH: 8. 8. Elwanger. 

Natidor Hr i. Grunwald, 
Rawicz, Großh. Bofen, Herren B. KRuple u. Sohn. 
Rofenberg DS. Herren & IWeigers Nahfolger. 
Rydnit DS, Herr U. % Brei, 
Sagan Hrm Kriedr. Shnippers Erben. 
Shmiegel, Broßh. Bofen, Hr &. E. Nitfde. 
Steinau a/D. Hear R. Shwantag. 
Streblen Hear Dtio Deter. 
Sorau NL Hrr 8. B. Rardfg. 
Tarnowiß Herr Ludwm. Groß, 
Trabenberg Her ©, Rafepki. 

Zrebnig Herr Ü. Kraufe. 

Boln. Wartenberg Har E J. Neugebauet. 
Wohlau Herr L. 9. Kobyledi 

: &2.. Rovemader. 
Herr &, Jfaliewicz. ©
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Bolttein 

aller Art empfiehlt fich 

und Hg re 
Das Brund Sar,, 14 Bio. 71/, Ser. 

a 8, Blücherplag 8. 
erfte Stage, 

ı SchwabenXTns, 
giftfreies, für Menjhen und Hausthiere ganz 
unfadliches Pulver _ zur 

= Säwaben, Rufien u. Grillen, 

Be das Bio. 1 Thlr,, 10 Bio. 9 Tple. 

Heotten: u. Mäufeferzen, 
zur fihern Bertilgung ber Matten, Weld-| W 

Bernichtung der 
Schadtel 10 Sr. 

2 M, Wgers, 

| 11 Die Höchflen Preife !! 
für getragene Derren: und Damenkleider, 
Betten, Wafhe 2. zahlt Marianne Brie- 
ger, Goldene Navegalle Nr, 28, 1 Treppe, 

Gufav Schmidt | 

geprüfter chirurgischer |} 
Instrumentenmacher 

und Bandagist 

in Bresias 
Katharinen-Strasse Tr, 

empfiehlt 
fiy mit einer Auswahl fertige 

sirurgifeher ‚Inftrumente und 
Bandagen. 

en WW. Samiter, 
10 NHiemerzeile 10, J 

Anerkannt beile Düngung! 
4500 Gextner Hein geihnittene Wol:Abs 

fälle habe abzulafjen, DE AU: Str, 11/6 Thlr, 
ab Liegnig per contante, mballage franco 
jurüd, i E ; 

3. 9, Krank in Lieguip. |’ 

PYaraffinssterzen, 
die Prima a 8 Ser, und Sceunda & " 
lg Sgr., foiwie 

Be Stearinssterzen 
von 5%, Spr. an offerirt 

\ Mafchine mit 60° breiter Drefchtrommel und % 

Siegfried Peschke, Tauenzienftr. Nr. 23. 

27
7 

| Dampf-Dreschmaschinen und Locomobilen / 
von Mitscher & Pereis, Berlin, Mühlenftrafe 60, in der Nähe des Frankjurter Bahnhofe. 
Maschinemitdt" breiter Dreihtrommelu.Locomobile von 8 Pferbekraft mit Öerften-Entgranner, 

allem Zubehör, waflerbigten Deden und vem Hauptbetrieböriemen, ab Fabrik 2470 Thlr. 
er oeomobile von 10 Pferbefrait, wie oben, 

ab Fabril 2690 Thlr. a 
Prois-Medaillo 1863 in Königsberg. ertige Mafhinen find ftetS vorräthig. 
us Kataloge und nähere Auskunft frei: per Bolt, 

e
e
 

RER 

5 empfehle ich biermit als vorzüglichites Heilmittel allen Beruft: und Lungen-Seidenden, und x 

 erivart mic die anerfannte Wirkjamteit: derjelben jede weitere Anpreifung. Gleichzeitig @ 
M offerire ic) alle anderen Zuderwaaten en gros wie en detail zu den billigften Fabrik: 

yreijen einer-gütigen Beachtung. 

&, Erzelliger, Gomditor, 

e
e
 

Auf neuen ameritanifiden Wferdezahn- Mais, lekter Ernte, K 
nehmen Aufträge für die Han d. F. Poppe & Co. in Berlin. entgegen se 

Gebrüder Staats, Carläftrafe 28. 

Duedlinburger Futter Nüben-Samen I 
im Bartien wie einzeln, offeritt 

8. Teugler, Henfcheftrage Ar. 4, 3 Mohren. 

| Zur Frühjahrs-Saat 
o£erirt: sämmtliche Oekonomie-Sämereien, Getreide, echt amerikanischen Riesen-Pferde- "® 
zahnmais, echten Peru-Guano, Knochenmehl, Superphosphat etc, 

Ferdinand Stephan. Compt.: Weidenftr. 25. 

Salon, Stugflügelu. Pianinos aus Paris, Wien She ı E 
re ee Bedhftein 

t. Hofl.) Berlin, find in allen Holzart. unt. ar. su niebrigit Sabeifpr. Salvatorpl. 8, zu kauf. u. leih, ' 

Elegante Salon-Billards, 
orie einfachere und gebraudte, empfiehlt die Bilarpfabrif des 

a a. Wahöner, Meißgerberflraße Nr. 5. 

nn. 

> Drillmafchinen mit 13 Reihen, 2 Cäewellen und Vorderfkuer, 200 Thlr., 

Getreide :-Siemafebinen, 
Klee: Siemafcebinen, in der beften Conftructionen, empfehlen 

0. Bd. Kalk & 00, 
Breslau, Shub brüce 36. Gottheld Eliaion, 

Nenfcgeftraße 63. 



CT 
h I ; Bar ; > * 

1 Srübjahrs-oei 
i empfehlen wir unfer bereits vollftändig fortittes Fageı von 

Miantelets, 
Näder, 

I 9 Mantillen ze. en 
Ü nach den neueften Kagons, in den verfchiedenartigften | 

Stoffen eopirt, zu den billigften Preifen. 

Je 

Br EN 
ns 8° 

ww
 

‚in Seide und Wolle, 

King 52, 
RR Etage © 

EAEEISENESENTERREESN 

RB Sing 52, 
1. Etage: 

Wr. 

| : bierg ine deflen ziwar nur wenig, aber Das MU 

ze ann fich mein Uebel bereits gänzlich) eingeftellt bat. 

8 a Setränte find für Breslau 

. ge en und 20 | veur zu 5, Ic \ 

Snard Groß, amNeumari42in Bresian, 
EM Haupt» Depofitär i 

i 

& ahme von ‚Nieberlagen 
1 

R Eirten Sleten a Haupt:Depot in Breslau Ba NE we: 

- Damen! 
die beim Eintauf 10 Shänteln, Bonrnonffen, Paletots, 
zu Brangöfiihen und englifen Chäles, 

von I; 

4 traut 2 Sgr., Dberrüben 2 Egr., gelbe 

| rucken d. Pfd. 12 Sgr., Hadieschen und 
= | Nettige b. 2th. 1Sgr, Ziwiebeln 11/, Sgt., 

12 Sgr, Sroffopf-Salat 11/, Sgr. Na: 
|bunze 1 Syr, frühe Garotten 1 Sor,| m | Gurken 215 Sar,, hand). Meajoram ii, m =16gr. d. Bid., große Niefen- Möhren 6 Syr., | & A |rothe Mitringbam:Möhren 8 Sgr., große © | Niefen- über fih mahjende, und Alumpen- | E 

ä| Kinufelrüben 4 Sar., weiße Sucer-:Runs| 
| telrüben 5 Sgr., ebt franz. Luzerne, echt! 
= | engl. Neigras, joiwie Bi: 
2 Ymerik, Hiefen-Mais, 
| ven id in Rüyze in directer Abladung von New: | 8 1 York erwarte, empfehle ich der geneigten Bez | 

u Kinder-Garderode aller Art, “= = 
nf BaregeRo 

i “ i N r oz 

-- Commiffions-Wanren-Jefchäft von 

: © 
p, Schr en bejonderen Nabaitı | 

. Ningo, Oblaneritraße SO, 80, 
iberit f Smpfang en nn

 e 

4 Kleideritoffen vom einfachften bis a en 

 Bramfiih gewieite Long-Chäles und Zuger, 
1 Möbelftoffe, Gardinenzenge, Tiihpeden, 

Srübjahrs- Mäntel uud Mantillen, 
nah neueften egon® copit, 

4 Sinder: Bnzige in allen Größen in überrafhend grober Austwahl, 

en gros und em detail zu anfjallend billigen Breifen 

NER CHE o Nimgo, ur“ 

Ohlenerftrage Nr. SO, vis-a-sis dem ZBeißen Adler. 

—— 
BR H E wn- g : 

BE Sürder, Dind: und Tranzdiiige Bald Anflal, 
Rn ih bei Beginnender Sai rirben und BDruden aller, Arten 
ge \ eu N eidener und a afgen von Shawld, Tüchern, 

; feipern md Bournouffen, jertrennt tie ungertrennt, bei fauberiter und billigfier 

AR = sfuhrung. : Auswärtige Aufträge werben beitens beforgt. 

UT napmelofal für Breslan: Blücherplag Nr. Il. | 
Re 

TE TONER 

Mein afjortirtes großes Lager Posamenten und 5 
E namentli 

" Kleiderbefäge 
IN allerbilligiten Preifen. 

I. Ebenfo empfing ich meine ie 
»r o s 

1 Srühjahrs-Erinolinen 
2 | ke “ie beliebteiten Fagons, 

IE und weit bilfiger als die vorjährigen find. llbert Fuchs, 
# Schweidnigeriitafe 49, 
2 Spflieferant Ihrer Mojeftät der Königin, 

er, Niemerzeile 22, 1. Etage. I! I. 
| H Re. 25. Schmiedebrüde Nr. 25.9 5 

EEENERETEEREITERTTIETESTTTT ELTERN RITHEIERT 

einhssnh nenn senmarversan nun inte. are nennen ernsten taten ten nnnnnnen 

Degen Erweiterung meiner Damen-MäntelsKabrif hin ih gendthigt, mit meinem Sttob- 

Waaren:Lager gänzlih zu räumen und Tann ih deshalb Hauptfählih Wiederberläufern eine Partie 

—— art an initesiiseehe Bien erncenilnhen dabei unnnnnnuun nn nn nn nenn nun 

Fe 
2 W..7 29 

<_ Herren: md Damenhite 7 
E38 in Stoß, Palm- und Rofhaargeflechten Ir 

3% zu auffallend billigen Breifen 52 
5 

empfehlen 
Bi 

39, 2llbrechtsitrafe 39, erite Etage. 

Srohblum. Earviol das Loth 7 Ser, 
Granstohl1Sxr., Blutrothfrant 3 Sur., 

früh Weißkrant 3 Sar., Gentnerfraut 2 
Sar., Kapkraut 1Y, Sar., Wiener WBelfch- 

fhmed. LUnterrüben und engl, Wiefen: 

Porre 1 Sr. großer Steinfopf-Salat 

actung. 
Sulins Mengebaner, 

Shweinnigerftr. 35, zum vothen Krebs | 8 

NM! Bowlen-MWeine +++ 

zu 9 Spr. und 10 Spar 
— Museat Löümell, — *,° 8 10 Sgr. die Flafche %,* umd | Guten Apfelwein, as Car. bill 

: Gotihold Eliason, itraße 63. 
RWEIRSZIIE 

+, Offerte von Sämereien. 

ö + 44 E 
sn | fowohl vothen al3 weißen, dad pr, Duart | ° 

Keufche R 

Gethaits: Erafinung. | 
Hiermit beehre ih mic anzuzeigen, daß ih am 1. März d. I. am biefigen Blake ein, 5 

Knopf, Salanterie- und Kurywaaren-En gros-Geihäfl 
unter ber Yirma 28 

ns August Dünow 
Indem ic mein Gtabliffement einem “geneigten Wohlwollen empfehle, werde ic) el 

bemüht fein, das Vertrauen meiner geehrten Freunde ftet3 zu vechtiertigen und mir ba elbe 
dauernd zu erhalten. Anauit Diünow, Breslau, Garlöftrabe 45. 

Kr 

Br Avis. 
Da die von und geführten ausfglieflih englifchen 

Herren Mode-Artifell 
“ fo [nel Anklang und Anerkennung fanden, haben w'r, um den wieljeitigen 
a Wünfgen unferr geehrien Kunden zu genügen 

unfere Lokale bedentend vergrößert 

| ein großartiges Lager von mr | 
engliihen Rod: u, Hojen-Stoffen 

errichtet. Nigt blos, daß die Qualität diefer englifhen Stoffe im por: A 
si 

zügliche it, zeiäinen fih aud vie Meufter derfelben als priginen una 

| wirklich fafbionable aus. 
E= Die erftle Sendung von 

teten Frübjahritoffen 
Haldwoll. Damafte, 
Saumwoll, Damale, 

Ledertuce, 
größte Nuswahl -billigft. 

Leinwand-Handlung, 

Bleihiwesren 

9. Kleiner 
in Eanth, 

Echt homdoy, 

+ 

präparitt nad der Borihrift des 

5 ah 

ehr ähnlihes Getränt erhält. Die Der ; el dejielben find nahrhaite, ber e= 

ee zuträglihe, ohne alle aufres 
„gende } 

IR aller Art in den fchönften Neuheiten empfehle ich zu den : 

5 die fich ganz Ma > ER DE 1." REES DIE 

er Leichti feit und DSauerbaftigkeit auszeichnen 5 ——— — —— n 7 917, Car, IA SL. 1 Ele. = % a ASL ge, 14 81.1 The, |e 
: F | Apfelwein, „4.25 öl zit, 5 

= „. ganzvorzigl,& 31.32 S9r., | FE 
E Borsdorier 3 ION L TH. Ant. 37, Uhl. = 
| excl, Aufte. gegen Baarjendung od, Nachnahme. | E 

| Berlin. F. A. Wald, Haufooigteiplag Ar, 7; 

ww |piehlt Yonis Berner, 

„pieblen, unge“ 
& 

„Sieververfäufer erhalten Tohnenpiten Ma: 
alt, Aushängeihilver gratis, 

Dr, Arthur 

Driginal-gäffer von 500 | 
am billigften, 

in Bresian, am Neumarlt Nr. 42, 

Non plus ultra voz Müller in 
Peteröburg: ie 

Canon von Plotler in Basis 
empfiehlt 

Julius Stern, 
King Nr. 60, Ede Dperftrabe, 

EEE Aa 

Semalte Romleant 
|: &önften Beihnungen & 20 Cor, 25 E in ven fhönf 9 bis 3 Thle, en: | er urn 

Dplauerftrabe 5% | ER 
Ser, 1 Shle., 1/6, 1!/g, 

4 © Proben nach } 

Safchtoiws 
H 

übernimmt für Earth und Hingegend, zur es 
beften u, möglichft billigften Beforgung | & 

Jefundßeils = Jtaffee, 
1 äherzogl Anhalt-Köthenfchen Arztes, | E 
a Doctor der Medicin und Chieureie, | @ 
ESnnitätsraih Seren Arthur Lupe, © 

n: Bu duch viele berühmte homöopa= | © 
j e Uerzte und über ganz Deutiehland | == 

; verbreitet, ® 
3 „Bon biefem homöonatbifchen Gejund: | E 
= ®„heitösRaffee nimmt man zu einer Bortion | B5 
= Avon bier Zaffen 1Lnth, weldhes gut aufe| #3 
s a,geloht werben muß, mwoburd man ein | 

-B. Woeilffenstein in Berlin, || ä „wohlihmedendes, dem inpiihen Kaffee) ® 

we Wirkung, md ift er daher aud N 
„RBöchnerinnen und Ammen jehr zu em: | E 

yabrlpfund 3 Sar., 12 Pfund 1 he. 

rd. 

1. Eduard Groß | 

British Magazine, | 
in | Shweidnigeritr, 13 parterre u. 1. Etage. | 

auswärts 

er a. Mearrsino (Beifanf em gros Sehrmarfis-WUnzeige, an £ 
“ Der Shirmfabrilant Alex. Sachs aus Köln af, ift hier tieder eingetroffen und 
= wird diesmal während bes Jahrmarfts befonders billig verfaufen: B 
3 Eine Partie vorjährige feidene SKinider pr, Stück 27, Ser., 25 Sor, EB 

n, 21), Thle, (deren Ladenpreis ift mehr als pas Dopkeltet, A E 

450 Stüd feidene En tous .cas pr. Stid. 25 Sur, E 
320 Gtüd En tous cas, befiere Sorten, pr. Stüd 1'/, Zhle. und 11/s Thlr. e 
400 Stüd En tous cas, jhwerite Seide, pr, Stüd 13/4, und 2 Thle, ER 
Eniredeux, neuejte geihmadvollite Sonnenjhirme mit zierlihen Gologeftellen, pr. Stüd @ 

11/4; Zhir,, 11/g und 2ilg hir. Fe 2 

Diefelben in Brahimuftern und reihiter Ausftattung pr. Gtüd 21/,, 3Vs u. 41/a Ihle, 

Sine Partie dauerhafte jeidene Regenihirme 
pr. Stüd 1, Thle,, 2 Thle,, 2), hl. 

Regenjhirme in Ichmerfter Seide, auch englifche und franzöfiihe PBatentihirme 3 3 Thle., 
31/, Thl, und 4/s Thle. i 3 

Negenichieme in Alyaca, Enalifehlever und haummollene Schirme jebr billig. 

im Hotel zum blauen Hirfch, Dhlauerftreße Str. 7, eine Treppe body. 

1 He Nr. 2. Marki-Zinzeige. Std NL. >. 
Einem Hochgeehrten Bublitum erlaube ih mir # 

u machen, Daß ich zum erften: 
4 mal mit meinem aliorfirten a 

Strobhut:Lage: eigener Baht 
den Bredfaner Markt beiuche, und bin daher B 

| durch direete Einkäufe in Italien jowie in der 

1 die ergebene Anzeige 

& ieros ohne Munftüd, " | 

R In zu achten: Halle Nr. 

Schweiz in Stand gefett, einem jeden Boneurren 
ten die Spige zu bieten, ‚bitte. daher genau darauf 

2.2.2. Sta Ne. 5.5.5, 

ET WERE ET RR LE 
LEE EEE ZT 

befindet fich nur: 

M King 28, Neihmarktjeite, parterre- 

A. Süssmann. __ 
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20 bis 30 Stüd für 1 Zhlr, 

- zulegen. 

verihiedener Parfums, 
billiger Cartonnagen in 

Wecker 
Sunkernftrafe Nr, 14, 

Von süssen besten Apielsinen in Orig.-Kisten 
und ausgepackt, offerirt billigst 

Herman 

Hunsverfauf 
feiner doppelter Liqueure, \ 

"Eau de Cologne, flajhen- und emenel]e, 

Straka, [Rus 
Südfrucht-, Delicatessen-, Colonialwaaren- und Mineralbrunnen-Handlung. 

dito ito 
größter Auswahl. 

trempel, 

und Junkernstrasse No. 33, 

; Dr. Barrings 
ı Borax-Seife, 

& Stüd 6 Sar., 3 Stüd 15 Ser, 
4 bewährt fic feit Jahren als das befte Heil: 8 

z und Schubmittel gegen Sommer|profjen, » vr 

gleichzeitig 

Bosenmilch | 
angewandt, erhöht den Gifslg, 

a 10 Sur, 

R. Hausfelder, 
B-©: Wabeit, Schmeion ikerfte. 28, dem Theater fchrägüber. # 

Die Kuohenmehl-Babrit 
Ben. 2.@eligalle 2, 
offerirt billiaft fein gemahlenes Anohenmehl 
unter Öarantie der Reinheit. 

Emanuel Freyhan, 

Brönners 

Sledenwaller 
zur Enifernnna aller Fleden 

v aus jedem Stoffe und bejon- 
u Br et a 

6 Gyr. und 1 a Ihuhe, die Slajhe 21/5, 

Zum Wiererberfauf mit Rabatt. 
©. ©. Schwark, Oblauerfraße 21. 

seden Zabnfchmerz 
bejeitigen fchnell vie Dr, Davidfon’ichen Zahn: 
tropfen. #1. 25, 15 und 71/g u u 
Y 3. Egers, Blüberplab 8, erite Etage. 

‚5° Dunfeltothe %* 
jeinihälige fühe Apfelfinen 
erhalte regeimafßige wöchentlide frifche 
Zufendungen und empfehle diejelben in 
ganzen und halben Driginalkiften, fowie 

Gotthold Bliason, 

. lehrling, welcher ver poinifchen Spradye mächtig, | 3 
der jeine|# & 

Rehrzeit beendet, jevoh ohne Gehalt, Derjelbe | — 

2 | ven Herren Photographen; befonders empfehle 
# ich mein Comptoie und bemerfe, daß ich durch 
© | [angjährigen Geichäftsbetrieb (Photographie) und 

. # | ausgebreitete Betanntihaft unteritügt, Aufträge 
# Parfümerie: und Toilette-Seifene B | jbnell und gewifienhaft ausführen werde, 

| Koften verknüpft und wir nur von den Ange: 
9 ftellten Honorar beaniprudt. 

2 ui einem größeren PDominium bei Peis-)# 
freiijham wird zum 1. April ein Defonomie: 

gejucht, oder ein junger Mann, 

muß gleihfall3 Bolnifch Iprehen. Das Näbh. 
ftanco untee H, H. 100 poste restante 
Peiskretscham, 

Engagements vermittelt 

Der Nahmweis über Gehülfen ift mit feinen 

Den Gejuhen um Anitellung ift_ das Vor: 

trait, einige Protearbeiten und 1 Thaler für 
Borti 2c, beizufügen. : 

Berlin. Sulins Ernit, 
BZimmerftraße 99, 

nz einem Deltillationsgeichäft, weldes en gros 
und en detail betrieben wird, ift zum 1, 

Amil c. für einen jungen, gut empfohlenen, 
foliven Mann, welcher im Deftillationggeihäft 
gearbeitet hat, bei jteier Station und verhält: 
nibmäßigem Gehalt eine Stelle zu vergeben. 
-Näbere Auskunft wird ertheilt durch Apothe- 

fer Fifcher, in Landeshut i. Shl. 

(Sein Wirthihaftsbeamter, militärfrei, 
7 Jahre im Fa, gegenwarfig nod 

aetiv, fucht zu Terming Johanni, ein 
anderweitiged IUnterfommen, Nähere 
Auskunft ertheilt 

Hteumarkt Anguft Tieße, Rt so. 
Slügelunterrigt 

wird gründlich ertheilt pro Stunde 2 Or. Das 
Nähere Schmievebrüde Ne. 19 im Bäderladen, 

Zehrlingsgefud). 
Für ein biefiges Commilfiond- und Gpebi« 

tions:Gefhäft wird zum. balvigen Antritt ein 

ner oder Secundaner gewejen jein. Selbit- 
gejchriebene Offerten werven sub K. W. im 
Louis Stangenfhen Annoncenbüreau, 
Earlsfir. 42, entgegengengmmen. 

- Bon neuen Bujuhren 

 debender Forellen 
joe alle übrigen feineren und größeren Fijh- 
waaren, frifcheiter Sendung, offerirt 

(gr Lehrling von auswärts, fatholich, fan 
fib melden in ber Handlung 

Alte Sanditraße 12, 

za PVenfionäre finden in einer gebildeten 
Familie gute und freundliche Aufnahme, 

Gustav BRoesner. 
Siömarkt Dir, 1 und Waflergaffe Nr. 1. 

Stellen- Anerbieten und Gesuche. 

Als Apotheferlehrling 
findet ein junger Mann aus achtbarer Fa 
milie, welcher au geläufig Polniih fpricht, 
unter fehr annehmbaren Bedingungen bei mir 
Aufnahme. ; 

9. Elsner in Pofen. 
Sr findet ein junger Dann eine Stelle 

zur Srlevnung der Lanbwirthichaft ohne 
Benfionszahlung. 

Offerten unter Q. poste restante Oels fr, 

Gin militärfreier, im Cijen:, Stahl: und 
Specerei : Geihäft routinirter Commis, 6 

Sahr an einem Ort, mit der Correfponbance 
ziemlich vertraut, vem vie beiten. Zeugnifje zur 
Seite jtehen, fucht unter foliden Bedingungen 
ein anderweitiges Engagement. 

Gütige Anfragen unter Th. K. Nr. 59 
bitte in ver Exped, der Schle). Zeitung nieber- 

Ein berrfchaftliher Kutfcher, 
mit guten Atteften, welcher auch Bevienung 
verfteht, jucht zum 1. April ein Unterfommen. 
Näheres durch ven herrih, Kutiher I. Nie- 
ih in Wallisfurth bei Glak. 

die Herr Kaufmann Lonsey, Schwertfir, Ar, 2, 
die Güte haben wird nachzumweijen. 

enfionäre werben in kurzer Zeit. für Zertig 
% vorbereitet Agnesfir. 1b. 2te Et, 

gi junger Mann in ven mittleren Jahren 
juht eine Stellung als Lager-Commis ober 

Auffeber in einer Fabril. Auf Gehalt wird 
teniger ee gemacht als gute Behandlung. 

Näheres hat Herr B. Münfterberg, Carls- 
ftraße 20, die Güte mitzutheilen. 

Directricen 
für eine Wollwaarenjabrit, welche in_SHätel:, 
Rahm: und Strid-Arbeiten grünvlihen Beiheid 
willen, finden umter vortheilhaften Bebingun- 
gen in einer größeren Provinzialftabt Branden: 
burgs ein jofortiged Engagement, 

Vortofreie Briefe werden dur Hrn. Albert 
Winkler in Breslau, Blücherplab Nr. 19 ent- 
gegengenommten.| 

Gr cand. pbilol., evang. Conf., erbietet fi 
zur Webernahme einer SHauslehreriielle. 

Gef. Off. sub A.M. poste rest. Schweidnitz. 

Madden, — 
welche fich im Strohflechten, Steohhutnähen, im 
Waschen, Färben und Appretiten des Gtiohes 
ausbilden wollen, finden die billigfte und 
befte Gelegenheit in der Strohflechtfäule 
zu Neumarkt in Schlefien. 

In meiner Apothete kann ein junger Mann 
mit den nöthigen Schulfenntnifien verjehen 
unter annehmbaren Bedingungen zum 1. April 
oder 1, Juli d. 3. als Lehrling eintreten, 
Sat. GE, Staberow, 

EN, 

- Muterticht ın der Photographie, 
nad der neuejten Methode, wird jchnell umd 
billig ertheilt. (Vorfenntniffe nicht nöthig.) 

Auch eine vollftändige, photographiidhe Cin- 
ung mit:2 Apparaten, fteht billig zum 

durh- Ernjt Höfer’s Melier, in 
Sauer. 

 Dffene Lehrerftelle. 
Der reglementsmäßig votirte Boften der evang. 

Säule zu Onertmis bei Neumarkt ift zu be 
e ir rate Bewerber. u 

nie an das arramt zu Nadıaı bat jenen. 
nee eg en ee 

er verwitiw, Gerihts:Näthin von 
Scheibner, Görlig, ne Nr. 1. 

Für ein böchft folides und 
zentables Gefchäft wird ein 
Theilnehmer mit Capital 
gefucht. Dfferten Chiffre 
. B. befördern Herren 

a lin 
Gin junges Mid 
Ein a ee rei : 

RR Bonne oder irgend ein andere 

Iichäft eine Stelle finden. 

in Lehrling jüpiichen Glauben2, mit det 
nöthigen Schulbiloung verfehen, Tann jo- 

fort in meinem Band und Kurzwaaren:Ge- 

3. Guhrauer in Jauer. _ 
Ri einer biefigen hödlt achtbaren ‚amilte 

I finden anftändige junge Leute al3 Penfio: 
näre liebevolle Aufnahme, Näheres Kloiteritr. 
Nr. 3, 3, Etage redtS. 
(Sir Knabe von rechtlichen Eltern, 

der Luft hat, vie Colonialwaaren:dandlung 
zu erlernen, Kann bald oder zum 1. April an 
treten. &. Steyer, 

3 Rofenthaleritr. 9, 

(sin. militärfteier, verheiratheter zöriter, 
‚in ven 30er Sabren, jucht unter be: 

jheidenen Anfprüchen zwn 1. Juli c. eine 
Stelle. Gefällige Offerten werben unter der 
Abrefje R. O, Nr, 11 franco poste: restante 
Breslau erbeten. 

Gin verh. praftiicher Dekonomie » Inipector 
$ juht zu Sohanni c. ein en 
Engagement, Caution Tann beliebig geleiltet 
werden. Gefällige Offerten tverden poste rest. 
Winzig, M, G. 14, erbeten. 

in Csmmis, der 6 Jahre in einem Manu: 
jacturs und Conectiong-Gejchäft en gros 

& detail conditionitt, der Buchhaltung Funig, 
Br pr. 1, April hier am Drte eine dauernve 

tellung. 
Offerten werden unter Chiffre H, S. poste 

restante Breslau erbeten, 

(Girem im Quitizfahe bemwanderten Beamten, 
der Schrijtjäbe felbitänoig_anfertigt, meife 

ih bei einem AJuftizrath außerhalb Breglau 
eine dauernde, gute Anftellung nad. 

Rlomerzelle No. 10 zum Goldn. Kreuz |® # 

Lehrling geiucht. Derjelbe muß Ober. Tertia= | 

tbea, 

Penfions:Unzeige. 
Eltern! melde Kinder in wahrhaft gute Hände geben wollen, 

und ee mütterliche Pflege haben, wird Herr Euratus 
oiwie Herr Religionslehrer Dr. Shol& am 

lolde nachzumeifen, Diejelbe ift all den Schulen fehr nahe gelegen. Für Nahhülfe wird eben- 
falls Sorge getragen. Yuch ift tafelbit ein Flügel zur Benugung. 

two fie ftrenge Auffigt 
Hoffmann ber St. Doro: 

Matthias:Gymnafium, die Süte haben, eine 

ep” Für ein feines, renommwirtes 
BE & Wirthsohafts-Etablissement — Gar- 
#5 ten, — Salons, — Oonditorel etc, — 

A 5 wird als Repräsentant des Herrn Be- 
| & sitzers ein umsichtiger, cautionsfähiger 

Mann, der auch mit Buch- und Kassen- 
A 3 führung vertraut ist, gesucht, Gehalt 
5 5 1000-1200 Täir. pro aunc, bei freier 

; 5 Wohnung etc ; für die Caution wird 
@ # volle hypothekarische Garantie geleistet. 
4 5 Nähere Auskunft ertheilen bereitwillig 

A. Gootsoh & Comp. In Berlin, 
Neue Grünstrasse 43, 

Gin gebiidetes, junges Mäpchen, aus einer 
höheren Bermtenfamilie, das außer ven 

gewöhnlichen Glementarwifjenihaften au in 
der franidj. und engl. Sprabe und in der 
Mufik unterrichtet, jucht eine Stellung als Er- 
zieherin zu Heinen Kindern oder au als Ge: 
jellichafterin, 

Gef. Offerten werden fr. erb, unter G, 6, 
68 dur die Erped. d. Shlef. Zta. 

(gi guter Ho oder Kohlödin, wird für ein 
- Hotel in ver Provinz gelucdht. Anmeldungen 

bei 8. Perjigfi, Schmiedebr, 51. 

Ga gebildete Familie, die fchon 
feit Zahren ein Penfionat für 

Töchter aus auftändigen Tamilien ge 
gründet hat, wünscht noch ein Paar 
Mädchen, welche die biefigen Schulen 
befuchen follen, aufzunehmen, 
Näheres hierüber werden gütigft 

mittheilene Herr Pector Gleim, 
Itene Tafchenftr. im neuen Schulge- 
bänude, Herr Paltor Weigelt, Sie: 
beuhubenerftr, 33, part, 

Kin Wirthihaftsbeamter, 
militärfr., verheiratb., mit guten Afteften, 
defien Frau die Viehwirtbihaft gern 
übernimmt, fuccht Unterkonmmen duch 

Süngling, Oblauerftr, 52. 

Ein tüchtiger Neifender mwinjct 
andere3 Engagement in einem großen 
Haufe. Derfelbe reilte bisher namentlich 
im Pojantentier-, Strumpf und. Wollen: 
waatenfab. 

Er erbittet gef. Aor. unter A. X, 10 
fr, Breslau poste rest, 

(si ordentlicher, nüchterner Mann, der den 
> Dienft ald Aufleber in der Defonomie und 

für den Wald annehmen will, der aud) die 
Jagd zu ererciren verfteht, Kann fich bei dem 
Dom, Gofjendorf, Kr. Neumarkt, melden. Am 
beiten würden fih zu vorftehendem Bojten 

KL ‚Bewerbern um die in den Beilagen 
Ne. 76 und 77 ver Schlef. Ita. annoncirte 

Rentmeilteriielle unter ven Bucitaben J. C. 
H. F, hiermit die Nahricht, daß biejelbe be: 
teils vergeben ift. 

(Sin junger Dann, gelernter Speceriit, jucht 
per 1. April eine Stellung als Buchhalter 

und Correippndent. Gefällige Offerten unt:r 
Chiffre H..N. F, 74 abjugeben’ in ver Erpev. 
vr Sclef, Ita. 

yserinnsie finden i, e. anftänd, Familie 
Aufrahme b. Benmbung des Flügels und 

Stahhülfe. Näheres eriheilt gütigft Here Se 
nior Penzig. 

(gin, Winbibaitsihreiber , mit guten Zeug: 
' nillen berjehen, findet auf dem Dominium 

MWabnis, bei Dernftadt, fofortige Anftellung. 
Gehalt 60 Thir. 
(sr Commis, vertraut mit der voppelten 

Buchführung, gleichzeitig ein toutinirter 
Detailiit im Specerei- Gefhält, juckt zum 
1. April c, ein Engagement. Gefällige Offer: 
ten wolle man sub Chiffre R. B, 70 in ber 
Grpedition der Schlei. Ztg, niederlegen. 

gi MWirthfehaftsfshreiber wird gegen 80 
Thle. und freie Station zum 1. April ge: 

fucht. SFranfirte or. mit Copie der Zeugnilfe 
unter S. R. 76. an vie Erped. d. Schle. ta. 

E'” durch die besten Zeugnisse empfoh 
lener Landwirtia im kräftigsten 

Mannesalter, mit wenig Familie, der bisher 
grosse Gütercomplexe mit bestem Erfolge 
selbständig hewirtbschaftete, den Brennerei- 
Betrieb, die Schafzucht, sowie die Polizei- 
Verwaltung gründlich versteht, auch der 
polnischen Sprache, mündlich sowie schrift- 
lich ganz gewachsen ist, sucht bald oder 
per Johanni in Schlesien oder anderweitig 
eine angemessene Stellung für das Oekono- 
mie- oder das Rentmeister-Fach, bei be- 
scheidenen Ansprüchen. Gefällige Oferten 
nimmt die Expedition der Breslauer Zeitung 
unter Chifire A, B, entgegen. 
a 3 Wirthichaftsfchreiber (Defong: 

men) praftifh und tirchtig, fuchen Stellen 
duch den Landwirth Sof, Delavigne, 
Breslau, Schuhbrüde Nr. 59. 

Zand, gutempfohlen, fuchen Stellen durd) 
den Landwirtb Sof, Delavigne, Breslau, 
Schuhbrüde Nr. 59. 

(gi zuverläjliger Dann mit den beiten Zeug: 
niffen jucht eine Stelle al3 Comptoirdiener, 

Haushälter over Kuticher, Das Nähere bei 
Herın Kaufmann Dreher, Schweidnißerfir. 7, 

u Wirthfchafterinnen für Stadt und | 

oa Eine Werkitatt 
für Schloffer oder andere Feuerarbeite 
vermiethen Ditern zu beziehen. Nä 
werfsite. 31, im GSeitenhaufe 1 Tr. 

in 

Oblaueritraße 85 1 
2 möblirte Stuben 3 Stiegen born ber 
vermietben, den 2. Avril zu beziehen. 

fove, Küche und 
bermietben. 

rannnorsittape Wr. 11 eine elegante 
nung in der ten Ctage, 3 Zimmer, 

BZugehör, von Ditern 

6) jreumoi,. Stubcyen, Ynmöbirt, find 
ftraße 1b Ditern 3. verm, 

Wabndof-Strabe 3.91 

a. ©. zu beziehen. 
Nöheres im Comktoir dajelbit. 

gel Nr. 26, erite Etage, jimd 
jammenbhängenve, zum Gef&äftstofal 

ders geeignete Piecen zu vermiethen u, | 

ine berrfchaftliche 
& Etage, eher 

2 sd, 5 

— 1 

R einburgerfir, Nr, 2 
zu vermiethen. 

Ye Tafenftr,. Ir, 6 ; ‚ At Di 
3. tage‘ für 180 Thlr, in 

Saal, nebit Wagenremife, 
fen: Wohnung und Gartenbenubung i 

3 ab zu bermieth 
Neue Ehmweidnikeritraße 15, beim Wirt 

it die Bel-Ctage) 

ein elegant möbl. Zim 
it im 1. Stod Kleine Felogaffe Nr. 1 
Bromenade, mit auch ohne Flügel zu 

en. 

miethen. 

r ni 

vermi 

Wohnung ; 
aus 8 Miecen 
Vierdeftatl, 9 

itraße 8, beim Wirth. 

Eine Bel:Etage mit Salon, 
Magentemife und Kutfcherwoh 
Ihönften Theile Breslaus gelegen, 
von Oftern ab zu bermietben, 

dazu CHR 
Ei hal 

Map, Ri 

Herrichaftliche Wohnungen 
/ir. 8a. neben ber 
zu bermiethen. 

mit jhöner freier Ausfiht find grobes 
Handels Lehranftalt fol 

(Sjräbiseneritraße Nr. 11, find Bohnu 
von 65— 160 Thlr. 

und bald zu beziehen, Näheres vajelbjt! 
Hauje beim Verwalter, 

Eine herridaftl, MWohnul 
Gärtner oder HYäger qualificiren. 

Ein Lehrling 
von auswärts Tanı in meiner. Wtaterial- 
Wagren:Handlung fognleich unterfommen. 

GSpttbold Eliefon, 
Heufcheftrafe 63. 

an finden in ver Familie eines 
Zehrer3 liebevolle Aufnahme. Das Nähere 

Kiofteritraße 77, 2 Tr, 

ür ein Dodewaarengeihäft in einer größe: 
ren Brobinztalftadt Schlefiens wird eine 

Verkäuferin, die jedoh in Bußarbeiten Kennt: 
ni bat, zu engagiren gejucht. 

Näheres in der Band» und Meikwaaren: 
Handlung von Hauın & Branır. 

Offene Stellen! Cin Wirthihaftsihrei- 
ber und veögl. Gleve können gut placirt wer- 
den buch das Commiffions:, Nachweis: 
und Gefhäfts-Vermittelungs-Birean des 
€. Berger, Borderbleiche 7, 

Sime Gehalt oder geringe Anfprüche jucht eine 
/ gebilbete, fteeng redl, angenehme Dame, pral- 
th Lande u. Hauswirthih. geführt, Nepräfen: 
tantin zu werden, sub A. O, 71. Exped, d, 
3tg. frei, 

at meim Herren» Garderoben: Gefchäft 
juhe ich einen tühtigen Werkfführer (un- 

verheirathet). Franco:Offerten I. 8, Gal- 
lewsfi, Tömenberg i. ©. 

(gin Commis, gewandter Verkäufer, wird per 
Dftern_ für ein Cifen- und Aurzmaaren: 

Geihält gefudt. Derjelbe muß in foldhem Ge: 
IWäjt gelernt haben und im Befiß guter Zeug: 
niffe jein. Offerten unter Morefie Weber 
poste restante Reichenbach. 

Sither-Unterricht 
ertheilt Earl Klöthe, Hummerei Nr. 3, 

Einen Wirthfchafts-Eleven 
ohne PBenlionszahlung fuht das Domi: 
nium Schönborn bei Liegnih. 
—. Defonomie-Beamten aller Grade 

fuen Stellen durch das Verforgungs: 
Bürean des Landwirth of, Delavigne, 

größten Zufrievenheit bekleidet hat, jucht ein 
balviges Unterfomment. 

Zimmern, allen erjorberlihen Nebenräumen, 

ab zu bermiethen. 

Bredlau, Shuhbride Nr. 59. 

dSrine junge angenehme Dame, die meh: 
tere Jahre auf dem Lande die Stelle als 

Erzieherin und Wirthichafterin zugleich zur 

Auskunft ertheilt der 
Commijlionär E Berger, 

-Borberbleiche 7. 

Verniethungen und Niethgesuche, 
Zu Neiffe, Zollitrage Nr, 3, it 

ein Verfaufsgewälbe . 
mit Gomptoir, in welchem jeit vielen Jahren 
das. Specerei-Gejchäft betrieben mwirb und zu 
welhem vie Utenfilien vorhanden, nebft der 
damit verbundenen Wohnung zu vermiethen 
und zum 1. Xprilc. zu beziehen, 

Zrautmanı. 
Ein herifshaftl, Quartier : 

von 6 Zimmern nebit Zubehör u. Balcon, in 
eriter Etage zu vermiethen. Näh. Alte Sand: 
ftraße 12, 2. Etage, : 

Ein Berlanfsgewölbe, 
ber Lage nah für ein Tuch: oder Hauch: 
Maaren:Gejchäft befonder3 geeignet, ift Gele. 
Rabegafie Nr. 18 am Sarlsplak zu vermie 
then. Auch ift bie Hälfte des 1. Stodes und 
eine Barterre-Wohnung vajelbft zu vermiethen, 
Näheres Karlöplag Nr. 6, 1 Treppe, 
KAyplaueritrage Nr. 60 im eriten Stod 

find zwei elegant möblivte Zimmer vom 
15, März ab zu vermiethen. 

Eine herrihaftlihe Wohnung! 
Die ganze erite Cage und Zubehör ift Jo: 

banni c. zu beziehen Zauenzienjtraße Nr. 68, 
Agnesitraken-Cde, 

Ohlaner Stadtgraben 24 
find 2 beriichaftlide Wohnungen von je fünf 

Öartenbenußung 20, von Dftern tefp. Sohanni c. 

Näheres in Nr. 25 parterre, 

5 Stuben, Cabinet und Zubehör, ift Elifabet- 
firaße Nr. 3, im eriten Stod, zu vermiethen 

und bald ner Oftern zu beziehen. Näheres 
Reufeftraße 67, nahe am Blücherplas, 

ift zu vermiethen, Tauenzienftraße Nr 26, 
Zauenzienficaße Nr. 14, yarterre. 

(Sine berrihaftlice Rarterre Wohnung 
Öartenbenußung, mit oder ohne Pferde 

vermiethen Koblenftraßge Nr. T. ig zu 

zu bermi 

arlsjtrage Wr. 7 ift ver 2, & zu vermiethen Pr oheuni 
beziehen, 

u bermiethen, Oftern zu beziehe 
h) ftrabe Nr, 44, im puitten! ©to 
tapszierte Wohnung, 5 Zimmer, Küche und 
behör. Näh. parterre im Comptoir b. Wil 

1, N 
d eine 

a un namentli | 
in, Pußgejchä nd, 

Schweidnigeritiaße ah 1 12 
miethen und bald 

1. 

Ein. möblirtes Zimmer 

Etage zu 
zu beziehen, 

Zauenzienftrafe Wr, 
ift die Hodparterre-Wohnung mit Stall, gen:Nemije und Kutfcheritube zu 
am 2. April d. 5%. zu beziehen, 
(gine möblirte Stube nebjt C 

vermiethen!! 

it vom 1jten April ab zu vermiethen 
nigerftraße Nr. 28, im zweiten Stod, Ei 
Ziwingerplab, Auskunft wird extheilt von 
Uhr bis 3 Uhr Mittags, 

St 

23 

4 

Eine berrichaftliche Wohnung 
beitehend aus einem Salon, 9 ee 
Ber Küche und Beigelaf, 
2. Gtage, ift zu vermiet 
zu bezieben. Näberes im E 

Zimmern, 
Herrenitraße Nr, 

ben u. Sobanni q, 
omptoit da, 1, Et 

2 König’s Hotel, I 
e9:*, Aldrechtsfiraßge Nr. 35, 
—tinpfiehlt fich zu geneinter Beachtung. 

Meteorologifches, 

März 4. 5. Ab08,.10 U, Morg. 6U,NHm, 2 
Luftor. 6,00 197” 34897" Zuragiazu zu 
Ruftwärme | + 59,21 + 59,2) + 7 
Zhaupunlt | + 3%9 + 3,9 +4 
Qunftfättig, | 89 pCt | 89 vEt. | 8ip 
Mind ge ı ® 2 Si 
Metter bevedt | trübe trüb” 

Breslauer Börse vom 5. März 1864. Amtliche Notirungen. 

ineg Unterfommen. Näheres Dur Frau 

lie Scpubert, Scuhbräde 27. Suteofinsfi, Schweidnigerfir. 19. 
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Preise der Oerealien. 
Gold und Paplorgeld,  |Schl.Pibr. Lit.B. 4|100}B. 993G.| Ausländische Fonds, ee der polizell. Coimissig 

Ducaten snrsennassersssenns 96 B. ee ee Poln. Pfandbr.....|4| 794 bz. ee Den 1102 8. ; = ee Ga 4 100.5 B, Poln.Sch.-ObL...| 4 =. Waare: feine mittle or 
Poln, Bank-Bill...... ae de ie g en Oesterr. Nat.-Anl|5| 67. Weizen, weisser 64—66 62 53— 
a künsnsessurerenene en 356. Schi. Pror Gh Ai zD. Ital. Anleihe...... 5| 661, £ gelber 57—58 56 &1- 

esterr. Währg.un BR need = Krak.-Ob. Obl...]4) — Roggen ...... 40-41 
n = = Eisenbahn-Prioritäts-Actien. |Oestr. Loosev.60\5 | 76. G. Gerste u... 33-87 33 30 Inländische Fonds, Freiburger nun. 4| 982 B, do. v. 1864. | | 53B asien: 28-29 27 25 = : = o.Lit.D.u.E.l4 En “ Erbsen....... 45—47 —— 5, Cöln-Minden. Pr. fi 902 B. Industrie- u Bergwerks- oO “2 38-4 

Prss. Anl. 54/56. 44/1007 B. Ndrschl.-Märk .. 4 . ctien. ; Notirungen der von der Handelskamm! Preuss.Anl.v.59. 5 1051 B. Oberschlesische.. 4| 94£B, Minerva llennienrenes 5 | 23 B. ernannten Commission zur Feststell 
Präm.-Aul, 1855; 31 1244 B. do. do.Lit.F. 4: 981 B. Schl. Zinkh.- Act. rag. der Marktpreise San i 

Staats.Schuldsch.’34| 89% B. = ‚do. Liß.E. 33| 814 B. Preuss. und ausländ. Bank- Raps und Rübsen 
Bresl. Stadt-Obl..4| — Inländische Eisenbahn-Stamm- Actien u. Obligationen. Pro 150 Pfd. Brutto in Silbergr. 

do. do. 44 — = Actien. Schles. Bankver.., 4 100 6. N ge 203 193 188 Posener Pfandbr.| 4 > Freiburger sin 4 1126 bz. Schles.Bank.Ver. Winter-Rübsen, 193 183 113 
do.Cred.-Sch...4| 94£ B. Neisse-Brieger....!4 | 824 B. -Oblig. 4411009 B übsen 3 g Hypotl. 8. 44.100 B, Sommer-Rübsen 163 153 148° : Ex ee Sr = u. 0.33/1151-1513 bz.B. |Oesterr. Credit... 5 | 7446. EEE SER 

chles. Pfandbr.../35 4B. 0. it. B.....13111383 B. tenferOred.-Act. ZRH u Fin 
do. neueLit. A. 4 [1004 B. Cosel-Oderberg.... 2 53 B. De a Börsen-Notiz von Kartoffel-Spiritif 
do. Rustical..... 4 |1003 B.. Oppeln-Tarnow.|4 | 594 bz.B. Die Börsen-Commission. | ee 12) rg bei. 80 20, | ; 0c0 6 Pa h 

e Für Eisenbahn-Actien herrschte eine feste Stimmung, und blieben die Course derselben gut 3 SRUS nur Oberschlesische wurden wesentlich höher bezahlt. Oesterr, Effeeten wenig verändert. Drud von W.G. Korn in B el


